ix  v- *r  *-  *»*,  ~ 


>  *'* 


':.-*• 


,  - •*  /  vA~,r* 


*r<K 


*'V, 


*Ä-        sV"^' 


'■  ?v   ■  >.*;v 


v„Y 


.'*"  ^ 


^  «*. 


**>> 


^'V 


<TV 


1  •"* 


»*.  .' 


\  ä 


THE  LIBRARY 

THE  INSTITUTE  OF  MEDIAEVAL  STUDIES 

TORONTO 

PRESENTED   BY 


Rey.    A.A.  Vaschalde,   CS. 3. 


Der  Sprachgebrauch  der  ältesten  christlich- 
arabischen Literatur. 

Von  Dr.  Georg  Graf. 


Sigel 

a.  Der  Texte. 

D       =  (Diatessaron)  Tatiani  Ew.  harmoniae  arabice, 

ed.  P.A.  Ciasca.  a.  e.  1888.  DA  =  Cod.  Vat.  — 

DB  =  Cod.  Mus.  Borg. 

Guidi  Ign.,  Le   traduzioni  degli   evangelii  in 

arabo       in  etiopo.  Roma  1888.  pag.  8  (Cod. 

Vat.  ar.  13). 
=  ib.  pag.  9  (Cod.  K  II  31  Mus.  Borg.). 
=  Gildemeister,  De  evangeliis  in  arabicum  .  .  . 

translatis.  Bonn  1865. 
=  Zitate  aus  dem  Hebräer-Brief  bei  F.  Delitzsch, 

Komment,  z.  H.  Lpz.  1857.  S.  764  ff. 
=  W.  de  Baudissin,  Translatiouis  antiquae  ara- 

bicae  libri  Jobi.  Lips.  1870. 
=  Cod.  Tischend.  XXXI.  Bibl.  Univ.  Lips. 
=  ZDMG  LVI,   633  ff.   Fragment  der  spanisch- 

arab.  Ev.  Übers,  in  einer  Leipz.  Hs. 
=  Evangelien-Übersetzung  in  Codd.  Monac.  ar. 

238  (MA)  u.  234  (MB). 
=  SO. 
=  Ein  zweisprachiges  Psalmenfragment.  Or.  Lit. 

Zt.  1901  Nr.  10  u.  11. 
=  Cod.  rescr.  Tischend.  II.  Bibl.  Univ.  Lips. 


Ga    = 


Gb 
Gi 

H 

J 

L 
Q 

M 

0 
* 

R 


SA  =  Act.  Apost.  in  Studia  Sinaitica  VII. 
SE  =  Epist.  Cath.  ebd.  u.  Zschr.  f.  Ass.  XII, 

240  ff. 
Sf  =  Facsimile  v.  Cod.  Sin.  ar.  75  in  Studia 

Sinaitica  III. 
SP  ==  Epist.  S.  Paul,  in  Studia  Sinaitica  II. 
0    =  Oratio  monachi  in  Studia  Sinaitica  VII, 

S.  72  u.  Zschr.  f.  Ass.  XII,  251. 
Tr  =  Traktat    über    die    Trinität    in    Studia 

Sinaitica  VII.  S.  75—101. 


b.  der  Wörterbücher. 

B.      =  Belot,  Vocabulaire  arabe-fraucais  Beyrouth. 

1896.    •£}■  =  Syrische  Vulgarismen. 
V.      =  Vocabulista  in  arabico,  ed.  Schiaparelli  Fir. 

1871. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/dersprachgebraucOOgraf 


1/  l     «        1/    V 


DER 

SPRACHGEBRAUCH 

DEE 

ÄLTESTEN  CHRISTLICH-ARABISCHEN 

LITERATUR 


EIN  BEITRAG  ZUR  GESCHICHTE  DES  VULGÄR-ARABISCH 


VON 


DR  GEORG  GRAF 

SEMINAß-PRÄPEKT  IN  DILLINGEN  A.  D. 


-&*<■ 


LEIPZIG 
OTTO  HARRASSOWITZ 

1905 


OEC  1  0  1942 


SE.  HOCHWURDEN 
DEM  HOCHWOHLGEBORENEN  HERRN 

SEBASTIAN  EURINGER 

DR.  PHIL.  ET  THEOL. 

A.  O.  PROFESSOR  FÜR  ALTTESTAMENTLICHE  EXE- 
GESE UND  BIBLISCH-ORIENTALISCHE  SPRACHEN 
AM    KGL.    BAYR.    LYCEUM    ZU    DILLINGEN   A.   D. 

IN  AUFRICHTIGER  VEREHRUNG  UND 
DANKBARKEIT 

GEWIDMET 

VOM  VERFASSER 


Vorwort. 

Schon  mehrfach  ist  der  Wunsch  nach  einer  Geschichte  der  arabischen 
Vulgärsprache  oder  wenigstens  nach  Vorarbeiten  für  eine  solche  zum 
Ausdruck  gekommen ,  so  Ed.  Sachau,  Chronologie  orientalischer  Völker 
von  Al-Berüni,  Lpz.  1878.  S.  LXX  f.  —  Aug.  Müller,  Text  und  Sprach- 
gebrauch von  Ibn  Abi  Useibia's  Geschichte  der  Arzte,  Sitzungsb.  d. 
philos.  u.  philol.  Kl.  bayr.  Ak.  München  1881  S.  888.  Carl  Bezold, 
Die  Schatzhöhle  (Text)  Leipzig  1888  S.  X.  Letzterer  spricht  sich 
a.  a.  0.  auch  dahin  aus:  „Je  mehr  Stationen  auf  dem  Wege,  den  die 
arabische  Sprache  vom  Ausgangspunkte  des  klassischen  Arabisch  bis 
zum  Endpunkte  der  modernen  Dialekte  durchmessen  hat,  errichtet 
werden,  desto  sicherer  werden  wir  allmählich  die  inzwischen  liegende 
Strecke  zeitlich  und  örtlich  verfolgen  und  bestimmen  können".  Durch 
vorhegende  Arbeit  glaube  ich,  einen  bescheidenen  Beitrag  zur  Ent- 
wicklungsgeschichte des  gemeinsprachlichen  Arabisch  Hefern  zu  können. 

Der  literarische  Niederschlag  dieses  Volksidioms  zeigt  sich  schon  in 
den  Anfängen  der  in  arabischer  Sprache  erscheinenden  christlichen 
Literaturdenkmäler,  d.  i.  vom  8.  und  9.  Jahrhundert  an.  Und  wenn  auch 
die  Gemeinsprache  nicht  erst  unter  den  christlichen  Elementen  des  ara- 
bischen Sprachgebietes  in  die  Erscheinung  trat,  sondern  die  Christen  der 
von  den  Arabern  usurpierten  Ländern  —  ich  denke  zunächst  an  Palästina 
und  Syrien  —  von  ihren  neuen  Herren  bereits  eine  vulgarisierte  Gestalt 
des  Arabischen  übernommen  haben  mögen ,  da  sie  ja  die  neue  Sprache 
nicht  in  der  Schule  und  aus  Büchern,  sondern  aus  dem  lebendigen  Ver- 
kehre lernten,  so  haben  sie  doch  die  Aus-  und  Weiterbildung  des  vulgären 
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Idioms  wesentlich  beeinflußt.  So  erkennen  wir  in  den  zur  Untersuchung 
herangezogenen  Texten,  und  zwar  in  den  aus  dem  Griechischen  geflossenen 
Übersetzungen  ebensogut  wie  in  den  aus  dem  Syrischen  abgeleiteten, 
den  Einfluß  der  einheimischen,  bezw.  palästinisch-aramäischen  Sprache 
nicht  bloß  im  Wortschatz  und  in  der  Syntax,  sondern  auch  in  der  Formen- 
lehre, bei  letzterer  in  d  e  r  Weise  nänilich,  daß  der  Mangel  an  Vertrautheit 
mit  den  Regeln  und  des  Gefühls  für  die  Korrektheit  zum  unterschiedslosen 
Durcheinanderwerfen  der  der  Heimatsprache  fremden  nominalen  und 
verbalen  Flexionserscheinungen  und  schließlich  zur  vollständigen  Außer- 
achtlassung derselben  geführt  hat. 

Die  im  folgenden  zur  Kenntnis  gebrachten  und  beschriebenen  Er- 
scheinungen des  Sprachgebrauches  der  ältesten  christlich- arabischen 
Literatur  sind,  was  den  formellen  Teil  betrifft,  nichts  Neues  und  Un- 
bekanntes. Schon  die  Herausgeber  der  Texte  haben  auf  dieselben  hin- 
gewiesen und  sie  bekannt  gemacht.  Aber  ich  habe  versucht,  alle  diese 
Erscheinungen  in  systematischer  Übersicht  zusammenzufassen  und  be- 
sonders diejenigen,  welche  die  Syntax  und  das  Lexikon  betreffen,  zu  ver- 
vollständigen, und  werde  in  letzteren  auf  manches  zum  erstenmal  auf- 
merksam machen  können.  Allerdings  werden  auch  vielfach  sehr  vereinzelte 
Erscheinungen,  welche  sich  nicht  als  allgemein  geltend  und  gebräuchlich 
ansehen  lassen,  der  Vollständigkeit  zuliebe  zur  Sprache  kommen  müssen. 

Zum  geziemendsten  Danke  bin  ich  den  Hochlöblichen  Direktionen  der 
k.  b.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  und  der  Bibliothek  der  Uni- 
versität Leipzig  verbunden  für  das  liebenswürdige  Entgegenkommen,  wo- 
mit sie  mir  die  Benutzung  wertvoller  Handschriften  an  hiesigem  Orte 
ermöglicht  haben. 

Dillingen  a.  D.,  Ende  des  Jahres  1904. 

Der  Verfasser. 
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Corrigenda. 

S.  27,  Z.  20  und  21  ist  der  Satz  „Hier  sei .  .  ."  zu  streichen. 
S.  69,  Z.  19  lies:  „unruhiger  Geist"  statt  „ruhiger  G." 


Einleitung. 

Zur  Feststellung  des  Sprachgebrauchs  der  ältesten  christlich-ara- 
bischen Literatur  sind  herangezogen  die  im  ersten  Abschnitt  meiner 
Schrift  „Die  christlich- arabische  Literatur  bis  zur  fränkischen  Zeit  (Ende 
des  11.  Jahrhunderts).  Eine  literar -historische  Skizze*)"  behandelten 
Werke,  soweit  sie  durch  den  Druck  bekannt  oder,  wenn  sie  nur  hand- 
schriftlich vorliegen,  mir  zugänglich  waren.  Im  einzelnen  sind  es  folgende 
Ausgaben  und  Handschriften : 

(Aus  der  „palästinischen  Gruppe":)  1.  Br.  Violet,  Ein  zwei- 
sprachiges Psalmenfragment.  Orientalistische  Literaturzeitung  1901. 
Nr.  10  u.  11  (Sp.  383— 403,  426—441),  —  Publikation  eines  in  griechischen 
Majuskeln  transskribierten  arabischen  Textes  vonPsalm77,  20 — 31,51 — 61 
mit  neben  stehendem  LXX-Text,  geschr.  Ende  des  8.  Jahrh. ,  gefunden 
in  Damaskus  (Sigl:  \p). 

2.  Wolf.  Gr.  F.  de  Baudissin,  Translationis  antiquae  arabicae  libri 
Jobi,  quae  supersunt.  Lips.  1870.  —  Nach  Cod.  Brit.  Mus.  ar.  1475 
(Add.  26166),  geschr.  Anfang  oder  erste  Hälfte  des  9.  Jahrh.,  aus  dem 
Sabaskloster  bei  Jerusalem  (Sigl:  J). 

3.  Proben  (Mt.  10,28—41 ;  Mr.  14,1  —  13)  aus  Cod.  Vat.  ar.  13,  geschr. 
8.  Jahrb.,  Übers,  der  Ew.  aus  dem  Griech. ,  in  Ign.  Guidi,  Le  tra- 
duzioni  degli  evangelii  in  arabo  e  in  etiopo.  Roma.  1888.  pag.  8 
(Sigl:  Ga). 

4.  Proben  (Mt.  1,18— 25;  2,1  —  12;  Mr.  14,1  — 13)  aus  Cod.  K  II  31 
Mus.  Borg.  Congr.  Propag. ,  geschr.  8.  oder  9.  Jahrh.  im  Sabaskloster. 
Übers,  aus  dem  Griech.,  1.  c.  pag.  9  sq.  (Sigl:  Gb). 


Straßburger  theologische  Studien,  VII.  Bd.  1.  Heft  1905. 
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5.  Cod.  Tischendorf.  XXXI  Bibl.  Univ.  Lips. ,  geschr.  9.  oder 
10.  Jahrh.  im  Sabaskloster,  Bruchstücke  (Mt.  10,19—11,4;  14,13—15,2) 
aus  derselben  Übersetzung  wie  die  im  vorhin  (sub  4)  genannten  Cod. 
(Sigl:L). 

6.  Facsimile  von  Cod.  Sinait  ar.  75,  geschr.  10.  Jahrh.,  Ev.-Übers. 
aus  dem  Griechischen ,  in  Studia  Sinaitica  III.  A  catalogue  of  the  arabic 
mss.  in  the  convent  of  St.  Katharine  on  mount  Sinai,  comp,  by  M.  D.  Gib- 
son.  London  1894.  u.  Transactions  of  the  9.  internat.  Congress  of  Orien- 
talists,  Vol.  II  (Sigl:  Sf). 

7.  u.  8.  Studia  Sinaitica  VII.  An  arabic  Version  of  the  Acts  of 
the  Apostles  and  the  seven  Catholic  Epistles  ed.  by  M.  D.  Gibson.  Lon- 
don 1894.  —  Edition  des  Cod.  Sinait  ar.  154,  geschr.  9.  Jahrh.,  Übers,  aus 
dem  Syrischen.  Die  katholischen  Briefe  wurden  schon  vorher  publiziert 
von  A.  Merx,  Zeitschr.  f.  Assyriologie  und  verwandte  Gebiete  XII  (1897) 
S.  240—251.    (Sigl:  SA,  bezw.  SE). 

9.  Studia  Sinaitica  VII.  S.  VP  n.  Zeitschi',  f.  Assyr.  Xu.  S.  251  f.: 
Fünf  Mönchsanekdoten  (Oratio  monachi  et  dicta  Patrum)  aus  ders.  Hs. 
(Sigl:  0). 

10.  Studia  Sinaitica  VII. ,  S.  va — \*\:  Dogmatischer  Traktat  über 
die  Einheit  und  Trinität  Gottes  und  die  Gottheit  Christi  aus  ders.  Hs. 
(Sigl:  Tr.  Ich  zitiere  nach  Seite  und  Zeile  der  Ausgabe,  z.  B.  !♦!**,  6  = 
S.  W»  Z.  6). 

11.  Studia  Sinaitica  LT.  An  arabic  version  of  St.  Paul's  Epistles, 
ed.  by  Marg.  Dunlop  Gibson.  London  1894.  —  Edition  des  Cod.  Sinait. 
ar.  155,  2  geschr.  9.  Jahrh.;  die  Übers,  sklavisch  und  fehlerhaft  nach 
dem  Griech.  (Sigl:  SP.  —  Den  Schriften  sub.  6 — 11  gebe  ich  das  gemein- 
same Sigl:  S). 

12.  Cod.  rescriptus  Tischendorf.  IL  Bibl.  Univ.  Lips.,  geschr.  ca890D. 
im  Sabaskloster,  enthält  Heiligenleben;  freie  Bearbeitung  nach  dem 
Griech.  (Sigl:R). 

(Aus  der  „syrischen  Gruppe":)  13.  Gildemeister,  De  evangeliis 
in  arabicum  e  simplici  syriaco  translatis,  Bonn.  1865.  —  Bruchstücke 
(Mt.  capp.  27.  28;  Mr.  cap.  1 ;  Lc.  cap.  8;  Jo.  5,1 — 31)  aus  einer  Übers, 
ca.  750—780  D.  in  einer  Hs.  des  10.  Jahrh.  (Sigl:  Gi). 

14.  P.  Aug.  Ciasca,  Tatiani  Evangeliorum  harmoniae  arabice, 
Romae  1888.  —  Die  Übers,  stammt  aus  dem  Syrischen  Ende  des  10., 
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höchstens  Anfang  des  11.  Jahrh. ;  Hs.  Cod.  Vat.  ar.  14  saec.  XU.  u.  ein 
Cod.  des  Mus.  Borg.  (vgl.  1.  c.  pag.  XIV.  —  Sigl :  D ;  erstere  Hs. : 
DA ,  letztere :  DB.  Ich  zitiere  nach  Kap.  des  Diatessaron  und  Schrift- 
stelle). 

15.  Zitate  aus  dem  Hebräerbrief  in  einer  Hs.  des  8.  od.  9.  Jahrh.  bei 
F.  Delitzsch,  Kommentar  zum  Hebräerbrief.  Lpz.  1857.  S.  764  ff. 
(Sigl:H). 

Die  spanisch-arabische  Evangelienübersetzung  von  Ishäq 
b.  Balisak  von  Cordoba  i.  J.  946  D,  aus  der  Vulgata:  16.  Codd.  Monac. 
ar.  238  (or.  41),  geschr.  1394 D  nach  einer  Vorlage  von  1145 D  (Sigl: 
MA)  und  ar.  234  (or.  40),  geschr.  898 H.  =  1492 D.  (Sigl:  MB;  gemeins. 
M.  Ich  zitiere  nach  der  Schriftstelle,  welche  nicht  schwer  zu  finden  ist, 
da  auf  dem  Kande  von  späterer  Hand  unsere  gebräuchliche  Kapitel- 
Numerierung  eingetragen  ist). 

17.  Ein  Bruchstück  aus  dieser  Übers,  in  einer  im  Orient  gemachten 
Rezension  einer  Lpz.  Hs.  in  ZDMG  LVI  (1903)  S.  633  ff:  Völlers  u.  v. 
Dobschütz,  Ein  spanisch-arabisches  Evangelienfragnient.    (Sigl:  8) 

Diese  den  folgenden  sprachlichen  Untersuchungen  zugrunde  ge- 
legten Texte,  deren  zeitliche  Entstehung  nicht  über  das  10.  Jahrhundert 
heruntereicht,  rechne  ich  zur  ältesten  christlich-arabischen  Literatur. 

Was  die  Berechtigung  ihrer  Heranziehung  zu  einem  „Beitrag  für 
die  Geschichte  des  Vulgär-Arabischen"  betrifft,  so  ist  dieselbe  für  die 
palästinisch-sinaitischen  Texte  (1 — 12)  anbetrachts  der  gemeinsamen 
sprachlichen  Sonderheiten  dieser  Gruppe,  die  ein  nahezu  klares  Bild  der 
Umgangssprache  ihres  Enstehungskreises  geben,  zweifellos.  Gi  und  D  aber 
zeigen,  wenn  sie  auch  von  einer  vulgären  Form  des  Arabischen  weiter  ent- 
fernt sind  als  jene,  so  viele,  besonders  syntaktische  und  lexikalische  Über- 
einstimmungen mit  ihnen,  daß  sie  füglich  auch  gemeinsam  mit  ihnen  zu 
behandeln  sind,  und  bieten  überhaupt  des  sprachlich  Interessanten  genug. 
Was  aber  gar  M  anlangt,  so  hat  es  auf  den  ersten  Blick  den  Anschein, 
daß  die  Beiziehung  auch  dieses  magribischen  Textes  eine  gewaltsame, 
durch  nichts  motivierte  Zusammenwerfung  mit  den  morgenländischen  sei. 
Dieses  Urteil  mag  a  priori  richtig  sein,  falls  man  von  dem  Interesse  ab- 
sieht, das  eine  vergleichende  sprachliche  Untersuchung  örtlich  weit  aus- 
einanderliegender, aber  inhaltlich  und  formell  verwandter  literarischer 

Erscheinungen  an  und  für  sich  rechtfertigen  kann.  Aber  nach  gemachter 

l* 
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Untersuchung  muß  doch  wohl  dieses  Beginnen  in  unserm  Fall  als  völlig 
berechtigt  erscheinen.  Denn  die  Resultate  erweisen,  daß  zahlreiche  und 
auffallende  sprachliche  Verwandtschaftsbeziehungen  zwischen  dem  Westen 
und  dem  Osten  bestehen,  weniger  in  der  Morphologie,  mehr  in  der  Syntax, 
in  besonders  weitem  Umfange  im  Wortschatz  und  in  der  Semasiologie. 

Von  den  der  arabischen  Sprache  sich  bedienenden  christlichen 
Schriftstellern  kommen  für  unsere  Zeit  nur  Theodor  Abu  Qurra,  Bischof 
von  Harrän,  um  die  Wende  des  8.  u.  9.  Jahrh.,  und  Sarid  b.  al  Batriq 
(Eutychius),  Patriarch  von  Alexandrien,  gest.  940,  in  Betracht.  Ersterer 
gebraucht  tatsächlich  in  seinen  arabisch  überlieferten  Schriften  apolo- 
getisch-polemischen Inhalts  eine  Sprache ,  welche  derjenigen  der  palästi- 
nischen Gruppe  sehr  nahe  steht,  was  aus  seinem  Aufenthalte  im  Sabas- 
kloster,  wo  er  Schüler  des  Hl.  Johannes  Damascenus  war,  ohne  weiteres 
erklärlich  ist,  falls  nicht  dieselben  ohnehin  nur  in  diesem  Kloster  ent- 
standene Übersetzungen  sind.  Aber  einerseits  macht  die  interessante 
Frage  nach  der  ursprünglichen  Abfassung  seiner  Schriften,  ob  griechisch 
oder  arabisch,  eine  eigene  auf  die  Sprache  sich  beziehende  Studie  wert, 
andrerseits  ist  eine  Feststellung  ihres  Sprachgebrauchs,  wenigstens  soweit 
die  Morphologie  und  syntaktische  Rektion  in  Betracht  kommen,  bei  der 
gegenwärtigen  Ausgabe  unmöglich,  da  die  Herausgeber  (P.  Anastasius 
Bäsä,  ^jLä»  v_öiuwl  »y>  ^jI  (j^sjJ^li*  yoLyo,  Beirut  1904),  bezw.  al 
MasriqVI  (1903)  S.  636—643;  693—702;  800—809,  und  L.  Malouf, 
(ebd.  S.  1014 — 1023)  die  von  der  klassischen]  Sprache  abweichenden 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  „korrigiert"  haben.  Nur  J.  Arendzen 
hat  in  seiner  Ausgabe  eines  Trataktes  (Theodori  Abu  Kurra  de  cultu 
imaginum  libellus.  Bonn.  1895)  den  genauen  Text  der  Hs. ,  (geschr. 
877  D).  Für  die  Chronik  des  Sacid  b.  al  Batriq  ist  gleichfalls  wegen  der 
Unzuverlässigkeit  der  Edition  (Ed.  Pococke,  Contextio  gemmarum  sive 
Eutychii  Patriarchae  Alexandrini  annales.  Tom.  I.  et  II.  Oxon.  1658/59) 
eine  sprachliche  Würdigung  unserer  Art  erschwert;  andrerseits  be- 
quemt sich  der  Autor  der  Schreib-  und  Aus  drucks  weise  der  Gelehrten 
an.  Aus  diesen  Gründen  sind  die  beiden  Schriftsteller  unberücksichtigt 
geblieben. 

Was  den  Plan  oder  die  Anlage  der  Arbeit  anbelangt,  so  notiere 
ich  für  die  Syntax  im  Anschluß  an  H.  Reckendorf,  die  syntaktischen 
Verhältnisse  des  Arabischen,  Leiden  1888,  alles,  was  von  den  dort  ge- 
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gebenen  Regeln  abweicht  oder  als  späterer  (jüngerer)  oder  seltener  Ge- 
brauch bezeichnet  wird.  Nur  bei  der  Behandlung  der  Präpositionen  lege 
ich  das  Schema  von  Caspari-Müller  (Arabische  Grammatik,  5.  Aufl. 
Halle  a.  S.  1887)  zugrunde,  das  übersichtlicher  als  bei  Reck.  ist. 

Den  lexikalischen  Teil  betreffend,  ist  mein  Prinzip,  alle  jene 
Wörter,  Wortbildungen  (auch  die  Pluralia  fracta)  und  Wortbedeutungen 
festzustellen,  welche  einerseits  in  den  Wörterbüchern  von  Freytag,  Lane 
und  Dozy  nicht  aufgeführt  sind,  andrerseits  von  diesen  und  von  Spezial- 
wörterbüchern als  modern,  vulgär  oder  provinziell  bezeichnet  werden. 
Denn  es  ist  höchst  interessant,  zu  beobachten,  wie  die  so  charakterisierten 
Wörter  und  Wortbedeutungen  schon  in  den  ältesten  Zeugen  des  Vulgär- 
Arabischen  erscheinen,  und  namentlich  die  im  christlichen  Kultus  und 
Leben  gebräuchlichen  Wörter,  die  zunächst  aus  dem  Syrischen  über- 
nommen sind,  sich  schon  frühzeitig  eingebürgert  und  bis  auf  den  heutigen 
Tag  erhalten  haben,  oder  wie  z.  B.  als  „syrisch"  geltende  Provinzialismen 
auch  in  der  spanisch-arabischen  Bibelübersetzung  vorkommen,  oder  um- 
gekehrt „magribische"  Wörter  sich  in  den  sinaitischen  Texten  finden. 
Zu  Feststellungen  dieser  Art  sind  beigezogen:  Vor  allem  J.  B.  Belot  S.  J., 
Vocabulaire  arabe-frangais,  Beyrouth.  1896.  Mit  #  sind  hier  alle  jene 
Wörter  und  Bedeutungen  gekennzeichnet,  welche  dem  speziell  in  Syrien 
gesprochenen  Vulgäridiom  eigen  sind.  Sigl:B  #).  — Zuweilen  Etymologie 
arabo-syriaque ,  Mots  et  locutions  syriaques  dans  1'  idiome  vulgaire  du 
Liban  et  de  la  Syrie  par  les  Peres  Josef  et  Pierre  H  o  b  e  i  k  a.  Basconta 
(Liban).  Tom.  I.  1902.  Tom.  II.  1904.  —  Für  das  Magribische  verweise 
ich  auf  Vocabulista  in  arabico  da  Schiaparelli.  Firenze  1871,  ein  im 
13.  Jahrb..  in  Spanien  entstandenes  arabisch  -  lateinisches  Wörterbuch 
(Sigl:  V). 


A.  Lautlehre  und  Orthographie. 


I.  Konsonanten. 


Lautlich  nahe  verwandte  Konsonanten  werden  zuweilen  entgegen 
der  korrekten  Schreibung  verwechselt;  so  steht  v^j  für  Jo:  kÄJuuo  „Gürtel" 
SA  21, 11;  t>  für  yd  :  UsLoJ  „unser  Inneres"  S  Jac.  1, 21  (cod.)  —  P;t)ö 
(für  c  wöi)  Tr  S.  vi*  Z.  12;  a,  16  (cod.);  j  statt  ^o :  »j^l  „gib  Rechen- 
schaft" MA  Lc.  16,2;  ^ö  statt  £>:  ^yudS  „ihr  nieintet"  MA  Lc.  1,66. 
S  u.  Tr  eigentümlich  ist  die  konstante  Schreibung  ö  für  v  in  der  Wurzel 
<^,  also  ^>,  ^513,  *fö  usw.;  z.B.  Act.  15,9;  10,15;  11,10;  21,23; 
Jac.  1,27;  3,17;  1.  Petr.  1,22;  3,21;  2.  Petr.  1,9;  1.  Jo.  1,7;  TrVv,l; 
1»,24;  |«ö,20u. s.f.  Ebenso:  Lsjij  Zacharias  Tr  |»|,  17  (dagegen  das  ge- 
wöhnliche LySl  \*p,  11). 

Die  besonders  in  J  sich  findende  Schreibung  o  für  i*>,  t>  für  j,  ^ 
für  yd,  Jo  für  Jö,  notiere  ich  nicht,  weil  es  wahrscheinlich  bloß  Schreib- 
fehler  sind  (Vgl.  Baudissin  p.  108). 

Wichtiger  ist  der  Wechsel  von  ^u.  ^1  r»***^'  fän'  i*5-«fl^0  »aDr°- 
tonum"  J  20, 13;  i^Ju^  „schlägt  (seine  Hände)  zusammen"  27,13; 
(V^JjaäLso  S  Act.  23,9  (cod.);  ^yk...|  „ihr  seid  getauft"  1  Cor.  1,15; 
Gal.  3,  27  (cod.) ;  ^Jg  (f.  ^.i&)  fxaypu  2  Cor  .7,  5 ;  v_^JLw  „Kreuz"  MA 
Lc.  14,27;  y^  2  Z.  5  (für  ^a^Ji  in  M).  —  In  M  überhaupt  häufig. 
Einzelnes  s.  im  Lexikalischen  Teil.  Umgekehrt  ^  statt  y* :  «~*3.£j  J  3, 8. 
—  dlojÄ  „deine  Fürsorge"  SA  24,  2  (cod.)  —  vwbLk*o!  „Säulen"  MA. 
Jo.  5, 2;  10,23.  —  Vgl.  Fleischer,  Dissertatio  de  glossis  Habicht, 
p.  81 — 83,  der  darauf  aufmerksam  macht,  daß  die  vulgäre  Aussprache 
der  Ägypter  das  mildere  und  hellere  ^  in  vielen  Verben,  besonders  beim 
Zusammentreffen  mit  » ,  oder  einer  littera  emph.  in  das  härtere  und 
dunklere  ^o  verwandelt,  was  auch  manchmal  in  der  Schrift  zum  Ausdruck 
kommt. 
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II.  Vokale. 

a.  D  ef  ektive  Schreibung  ist  nicht  selten,  sofüra:  o>ä  „Lanzen" 
(uI*ä)  J  20,24  (könnte  hier  allerdings  auch  als  plur.  fr.  JJti  erklärt  w.) 

—  |JLu/  (f.  *^L«*)  in  SE  immer,  so  Jac.  1,1;  ferner  Eom.  16,11;  2  Cor.  13. 22; 
Gi  Mt.  28,9 ;  DB  Lc.  12,51.  —  L i\sb  (für  L|Jü»)  „Geschenke"  Gb  Mt.  2,11. 

—  v_*jc>  (f.  *-jbt>,  s.  uvä)  S  Jac.  3,7  (cod.)  —  *wä  (f.  J*ä)  Jud.  v.  18. 
jUää.  (f.  kjLtä.)  Rom.  3,1 ;  4, 9.  —  Jow*J  (f.  JuuL*J)  Rom.  9,6  u.  immer. 

—  s<Xu>  (f.  5 JuLc)  „Tisch"  Rom.  11,9  (cod.).  —  ^S(l  *AJ)  „Not" 
1  Cor.  7, 26.    —     Xo    (f.  2Lo)  Gi  Lc.  8, 15.    —     ^^^Jl  (f.  ^LsJ!) 

MMt.8, 16.  —  J^;  (f.  JU;.)  MB  Mt.  13, 53.  —  ^3.^,  (f.  ^Loj) 
„Speichel"  M  Mr.  7,  33.  —  g.^  j  „Gefäß"  MA  Lc.  7,  37.  (B  korr.  B»jU). 

—  v-^ö  (f.  vjLs)  „Hütte"  MLc.  9,33 ;  AMt.  17,4  —  ^;  jutJ!  (f.  >\}\  joJ!) 
MAMt.25,7.  11.  —  .^  (f-;'r^  s-  ob-  u^)  „Krüge"  M  Jo.  2,  7.  — 
sogar  *-giiÄ!  (f.  |*$&lkfcl)  MA  Mr.  3,15  —  abgesehen  von  andern  der- 
gleichen bei  MA  vorkommenden  Abnormitäten ,  die  nur  als  Schreibfehler 
anzusehen  sind. 

Für  i  (sehr  selten):  ^v  (f.  v_*ju\)  „trockene  Feige"  Rfol.  22a,  Z.  1. 

—  SwCix  (f.  s'j-y-*Ä  >  wie  MA  u.  B  an  dieser  Stelle)  £  Z.  44.  —  für  an- 
lautendes 1:   äuLo!  ,, Glaube"  SJac.  2, 14.  22;   lPetr.  1,  7.  9  (aber  wieder 

Für  ü:    io>*Ä    (f.  Jbj.yÄ.)  „Freiheit"  Jac.  1,25 ;   2,12  (cod.)   —  In 
MA  ist  die  Verbalendung  f.  —  zuweilen  nur  mit  —  geschrieben. 

b.  Umgekehrt  tritt  zuweilen  scriptio  plena  ein,  wo  man  nur  einen 

kurzen  Vokal  gewöhnt  ist,  so  ,jbJ  (f-  (jLJ)   „Weihrauch"   Gb  Mt.2,11. 

—  JjSlS  (f.  Jys)  „Mörder"  S  Act.  28,4.  —  c^jL*  (f.  c^)  „Wochen" 
Tr^,16(cod.)  —  ^y^o   „meine  Gebete"  Rom.  1,10;  15,30  (cod.)  — 

»Uj   (f.  *=*,)  4,17  (cod.)    —    Jöx.^  2  Cor. 3,18.   —    ^lüL,!  (f.  ^Ull) 

„Ankunft"  2  Cor.  7,6.  7.  —  e>Uj6  Gal.  3,16b  (cod.,  f.  5ü;3  wie  3,16a) 

—  *Lw,5;  DB  XXIX Lc.  14,1.  —  <sÄaaä|  U*'  »wie  du  geliebt  hast"  XX 
Mt.  15,28.  —  au+i  ^jo  „aus  seinem  Munde"  MB  Lc.22,71.  —  ^üll  x-o^ 

(f.  JoüÜ)   „seinem  eigenen  Sohne"  SRom.8,32.  —  !«Juu    (f.  Juu)  MA 

Mr.  14,41.  —  LUjü  „wir  wissen"  21,27.  —  sogar  *^Ust  „es  wurde 
finster"  MAJo.  6,17. 
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Der  Vollständigkeit  halber  kann  noch  bemerkt  werden,  daß  in  MA 
die  Vokalzeichen  —  u.  —  sehr  oft  promiscue,  sogar  bei  einem 
und  demselben  Worte  gebraucht  sind,  sowohl  inmitteu  wie  am  Ende  der 
Wörter,  also  bloß  eine  Willkürlichkeit  des  flüchtig  schreibenden  Kopisten. 

Die  Sclu-eibung  ^Lt  statt  Jlc  J  2, 12  und    -*v^jo   st.  y^^U  16, 7, 

ebenso  \Ji  st.  ^Jj  (pl.)  S  Act.  28, 7  ist  ein  Zeichen  für  den  Mangel  der 
Flexion  (Nunation)  in  der  Vulgärsprache. 

c.  Das  alif  otiosum  ist  sehr  häufig,  namentlich  in  J  u.  S,  nicht  bloß 
bei  den  Verbalendungen  auf  ü  der  3.  pl.  Perf.  u.  der  apokopierten  Formen 
des  Impf.,  sondern  auch  bei  andern  auf  wäw,  auch  wäw  hamzatum,  endi- 
genden Verbalformen  und  Wörtern  angewendet: 

f^J  „ich  hoffe"  J  7,7;  S  3  Jo.v.  14.  —  lys.0  „er  hofft"  Act.  24, 6; 
Jac.  5,7;  2  Jo.  v.  12;  Rom.  8,23.  24.  —  f^j^f  „wende  dich  hin!"  J  8,5. 
—  !«.£<Jo  „er  ruft  (nennt,  w.  genannt)"  R  17  a,  20;  S  Jac.  5,14; 
Rom.  4,17;  9,25  (cod.);  DEMt.  1,21;  HI  Mt.  3,3;  XXVI  Lc.  15,6  u. 
öfters.  —  MMt.9,13;  AMt.  27,47;  A  Mr.  15,35  u.a.  —  \^l>  „er  nahm 
zu"  DB  III  Lc.  2,40.  52.  —  l^ajü  „er  trägt"  AM  Lc.  14,27.  —  t^tXjt 
„genannt"  D  (cod.)  V  Mt. 4, 18;  XXXVII  Jo.  11,16  u.  s.  f.  —  Li\a 
„Feind"  (gespr.  Qidü)  J19,ll;  22,25;  S  Act.  13, 10;  Jac.  4,4;  R  12a, 
10;  216,4.  —  *&JCM  |;jo  ^La  „d.  Wortführer"  S  Act.  14,11. 
(Beachte  hier  u.  in  den  folgenden  Beispielen  auch  den  Mangel  der  De- 
klination!) —  l«cXo  »hn  Anfang"  Try«,  14.  —  ^-?r'  ^*^  »der  Erst- 
ling des  Geistes"  SRom.8,23;  1  Cor.  15,20.  —  j.3  Tr A.,23.  —  Lj1 
\jdS  „d.  Vater  von  uns  allen"  Rom.  4, 16.  —  Ly>  ^jo  „zum  Teil"  Rom. 

15,15.  24.  u.  a.  —   |^  (=^)   Act.  27,40;    lPetr.  1,17;  Jud.  16,18; 
Rom.  2,5  u.  überhaupt  fast  immer  in  S  (cod.),  so  auch  SfMt.  19,8 ;L 

2a,14.  —  sogar  |J  (=13)  Rom.  4,  2.  14  (cod.). 

Umgekehrt  fehlt  zuweilen  das  alif  otiosum:  .^o  J  „sahen  nicht" 
J3,16.  —  y|  „kamen"  SA  9,30.  —  X  „sahen"  10,45;  13,44;  Tr^,12 
(cod.).  —  «La.  „kamen"  Act.  11, 12  u.  a. 

d.  Das  alif  maqsüra  als  f  —  geschrieben  ist  in  J,  S,  L,  R  un- 
gemein häufig,  in  Gi  vereinzelt  (s.  Gildemeister  p.  24);  in  D  schwanken 

meist  die  beiden  Scln*eibungen  L,  u.     '  zwischen  den  codd.,  in  M  hat  oft 
A  allein  die  erstere,  B  die  andere  Schreibart. 

a.    beim  Verbum    (Perfekt):    Li^jjC^I   u.   LaÄi>.t    J  15,12.   —   lU>rt 
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1,21;  L2a,12;  GiJo.5,26;  Li»  J2,9.  —  bl  L2b,2;  GaMt.2,9;  Gi 

Mt.  27,58 ;  DA  II 2, 27 ;  IV  Mt.  4,5 ;  (NB.  Wenn  bei  D  u.  M  nur  die  Schreib- 
weise eines  cod.  notiert  ist,  so  hat  der  andere  immer  die  korrektere)  u.  a.  — 
bb  Gi  Mt.  27,47;  DB  I  Jo.  1,15;  U^  Gi  Jo.  5,9.  —  Ijoej  „hat  weg- 
gewälzt" Gi  Mt.  28,2.  —  Ldüj!  Mr.  1,15.  —  Ljuw  1,36.  —  Uä  L  2a,4; 
Tr<tf,6;  D  VIII Mt.  28.2.    —  Uül  Tn*r\14.  —  L^jüf  R2a,17.  —  Lo 

„baute"  5  b,  17.  —  b!  „weigerte  sich"  8a,  10. —  bs.yJü*!  7b. 3.  — |j.JiLwwl  „be- 
kannte" Llb,l.  —  U!;  DBI.Lc.  1,68.  —  btj  D XXVIII  Mt.  14,2;; 
Jo.7,12;  XXVI  Lc.  15,27  —  bijü  „näherte  sich"  MMt.  3.2;  5,1 ;  A4,17; 

Mt.  13,10  u.  a.  —  1&U~!  MA  Mt.  8.3  —  b?  A  Mt.  18,30  —  &£  A 
Mt.  19, 29  u.v.  a. 

(Impf.)   Uü*j   „wird  begossen"  J  8,12.  —  basi  ..wird  gezählt"  9,10. 

—  Ui^  „ist  verborgen"  11,11.  —  b-Oo  15,3;  27, 6;  S  3  Jo.  v. 6.  usw. 
b*wo  „wird  genannt"  R  la,  9.    —    b-o    „wird  gebaut"  4a,  3.   —  b  Jo 

(^  jo)  Gb  Mt.  21,23.  —  Uojo  Mr.  14, 9.  —  Uv  Mt.  1,  21 ;  Ga  Mt.  2,  7. 

—  U  Jo  ferner :  Gi  Mt.  16.  7  ;  Lc.  8,  32 ;  DA  I  Lc.  1,  35.  76;  II  Lc.  2, 23; 
V  Jo.  1.42  u.  a.  M  Mt.  1,16;    A  2,23.    —    Lkxj   Gi  Mt.  27,58  u.  a.  Sf 

Mt.  19.  7  ;  S  2  Petr.  1,  3.  —  I  Jju  (=  ^Jdtff.  JJü)  „frühstücke"  Tr  [.♦,  14 
(cod.).  —  LäJ^)  „damit  ich  werfe"  D  XILT  Lc.  12,  51.  —  \yü3  MA  Mt.  2, 18. 

—  iLsb  A  Mt,  16,24.  —  U«o  A  Mt.  27,32  u.  a.  (Particip.):  bbj! 
„salvus"  MA  Mt.  10,  22. 

Es  kommt  sogar  l  — an  Stelle  von  ^ —  vor:  b^t  (f.  ^4^)  J27, 20. 

ß.  bei  Nomina  und  andern  "Wörtern :     b-.    (Praep.   ^Xs.)  J  9, 32 
10, 20;  Gb  Mt.  1,24.  —  iLo>  „schwanger"  ib.  Mt.  1,  28.  —  lüüt  (f.  l5AiJt) 

oder   auch   f.  ^b*J!)    Gi  Lc.  8, 15.    —   f._ä.  L  la,  6;  R  la,  7.   —    b-c-' 

„blind"  S  2  Petr.  1,  9  —  aJL'l  La5  (f.  {Js)  O.  —  SP  schreibt  auch  b  für 
iilif  maqsüra:    bjil  (=  ^Jif)  2  Cor.  10, 4;   bbJl  „das  obere"  Gal.  4,  26. 

—  ^UJ!  £  „in  der  Höhe"  DB  LI  Lc.  2,14.  —  U.  „außer"  DB  XIV 
Mt.  16,4.  —  iL>  (f.  Jo  „ja")  A  XXV  Mt.  17^24.  —  Lol  u.  bol 
„zwei"  Gi  Lc.  8,1;  DA  XXXVLT  Jo.  11,9;  XLIV  Lc.  22,14;  MA 
fol.  3a.   —  b.Jt  „die  Toten"  B  immer;  MA  fol.  2a;  3b;  Mt.  22,31. 

—  |yf|  ..stärker1  MA  Mt.  3, 11.  —  fydt  (f.  ^yÜf)  „die  Dörfer"  R2a,  6; 
4  a,  17;  MA  Mt.  6,2.  —  bJs  „selig"  MA  Mt.  11,6.  —  U*t  A  11,22; 
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12,42.  —  UäJ!  „der  Jüngling"  A  Mt.  19,22  u.  a.  Beachte  noch:   Li  (f. 

^o) :  Gi  Jo.  5, 9.  15  u.  a. ;  D  XI  Mt.  8,  13;  Lc.  7, 10  u.  a. 

Umgekehrt  findet  sich  zuweilen  ^  —  statt  L  —  u.  I — :  ^j^bß 
GaMt.  1,18.  —  Jye  „diese"  J24,13  —  ^Äj  „rief"  SA  9,49;  10,7; 
DA  III  Mt.  2,  7;    XII  B  Mt,  10, 1  u.  a.    —   ^^  Joüot  I  B  Lc.  1,  67. 

—  (S*5a2  IVA  Lc.  3,17.  —  ^Juül  VAMt,  4,17  a.  —  ^j  XHI 
B  Lc.  7, 21  usf.  —  ^m,  „Stock"  MA  Mt.  10, 10.  Beachte  auch     b^  J|  £ 

(f.  Lupl)  GiMt.  27,11. 

e.  Das  Hamza  schreiben  J,  S,  L  u.  B  u.  die  römischen  Mss.  nie, 
Gi,  D  u.  M  zuweilen  nicht,  wobei  dann  auch  oft  der  Träger  des  Hamza 
ausfällt  (vgl.  dieselbe  Kontraktion  im  Modern- Arabisch) ;  so   entstehen 

Wortbilder  wie  folgende :  v^a.  (=  liU-)  J  2, 1.  —  |y=>  L  2  b,  14 ;  B  12a,  4. 

—  ^  12a,  21;  13b,  20;  18a,  9;  »^  L2b,3;  B  19b,  22.  —  jyol  u. 
iy,  „Frau"  J2,9;  11,12;  19,17  (neben  üL|  11,3);  B10b,4.  5,  Sf  Mt.  19,9; 
SZ.5  —  ^Ä  immer  in  B  u.  S.  —  o*j  (f.  oto)  S  2Petr.2,4.  —  aui 
(f.  Sebi)  ib.  2,22.  —  ob.w  (f.  yyUJuL  „Schlechtigkeiten"  2Jo.v.  11;  Jud.v. 

16.  —  U*J!  (=  *U*d!)  (z.  B.  2Petr.  1, 18)  möchte  ich  als  typisch  für 
die  vielen  ebenso  vokalisierten  u.  geschriebenen  Wörter  notieren;  ähnlich: 
ULI  (=  b*bt)  Act.  7,  37.  39;  2  Petr.  3,4.  —  k^  (=  a&uioc)  Gal.  1,4; 

Eph.  1,1;  Gi  Jo.  5,30.  —  j^JU  „bittet"  D  B  X  Lc.  11,9.  —  b;  (=  b*j) 

„Traum"  Ga  Mt.  1,20.  —  ^    H  U"jj;)  Gb  Mr-  14>35  Lla,18;  Gi 
Mt.  27,6.  39;  S  Act.  21,  24;  Tr  \.f>,  18;  \.%  11.  23.  —  tfU^S  (=  &5*LS) 
„bei  seiner  Lektüre"  MA  fol.  2  a.  —  b!  (=  *bl)  MA  fol.  27b  u.  s.  f. 
Oft  bleiben  aber  auch  .  u.  ^  als  Träger  des  Hamza  stehen:  jÄ-yi 

(=  yh>jS)  S  2  Petr.  3,9  (bezw.  es  ist  das  Verb,  primae  alif  in  ein  v.  pr. 

wuw  übergegangen.)  —  1*^5  M  (=  iv^bl)  DB  VLIILc.  6,26.  —  ^<a  1  tUr 
XXXI  A  Mr.  10,42.  —  i^LüJl  XXXIII  Mt.  21,42.  —  ^Uö 
(=  ^Uj)  MB  Mt.  6,9.  —  ferner:  dbUJ  (=  ^U-J)  „deine  Namen" 
Tr  Vf,8.  —  dj>i!  (=  »ilS^ill)  Tr  vf,  10  u.  so  immer  in  S  u.  Tr  für 
X,  wie  auch  oo  (Jo)  M  Jo.  4,  6  ff.  —  äuLo  „hundert"  in  D  immer,  z.  B. 
XXVI  Lc.  15,4;  LIV  Jo.  21,8  — 

Schreibungen  wie  d.Löi'  ^i  (f.  vilSLn-s  v.  iLai')  J  14, 3  weisen  auf 
die  Außerachtlassung  der  Flexion  in  der  Gemeinsprache  hin. 
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f.  Ein  alif  protheticum  vor  cain:  j^cLcl  SA  12,4  (cod.);  25,6; 
27,27;  Rnur:   la,17;  10b,  2;  14a,  13;  Sfin  der  Rubrik  („14.  Abschnitt"). 

—  (V^J^I  Act.  14,21  (cod.) 

g.  Beim  AVorte  ^jf  elidieren  das  alif  conjunctionis  L,  SA,  SE 
samt  Tr  fast  immer,  SP  zuweilen  (meist  auch  bei  sljjoj,  wofür  die  Belege 
S.  10)  und  schreiben  ^o ,  auch  wo  dies  nach  der  grammatikalischen 
Regel  nicht  angängig  ist,  Avie:  ^Lw.j^l!  jjj  ^-i'Ls  ^Xa.  Lla,7.  —  ^j  v^i! 
aoj!  I^y>  („damit)  ich  den  Sohn  vom  Vater  trenne"  lb,  5.  —  aJUl  ,jj  oo! 
2b,  13.  —  iUxyo  äbJ»^)  ,jj  y^^Ü^-ds  „T.,  d.  Sohn  einer  gläubigen 
Jüdin"  S  Act.  16,1.  —  aJU!  ^  ^JüJ  „es  erschien  d.  Sohn  Gottes" 
1  Jo.  3,8.  —  xJUt  ^j  aül  „daß  er  d.  S.G.  ist"  4,15;  ebenso:  5,5;  13.20; 
Rom.  1,4.  —  0>.tt>  ^w?  «Jß  „er  ist  der  Sohn  Davids"  Tr  \\,  15.  18.  — 
sjo'^\  ^i  ^  „denn  der  Sohn  der  Magd"  Gal.  4,30.  —  sogar  am  Anfang 
des  Satzes:   ^w+J!  c«-«o  &JIM  ^  2  Cor.  11,30. 

D,  u.  zwar  vor  allem  A,  schreibt  hingegen  öfters  .^vj!,  wo  ^j  zu  er- 
warten ist:  ^jäJLä.  ,j-?!  v^-^.  ^^T  ^  ^c.  6'15,  —  ^JJ***'*'  d"?'  ''VS- 
XX  A  Jo.  6,72.  —  uLw^j  ^!  g^«o!  XXII  A  Jo.  5,42.  —  ^yx+Ä, 
Ujj  jJ  XXIII  A  u.  B  Mt.  16, 17.  —  o;b  ,jJ  ^^t  XXXI  Mr.  10,48 
u.  a.  sogar:   v^Lj!  „Tochter"  L  lb,5  (gegen  Llo  lb, 8). 

III.  Graphische  Sonderheiten. 

a.  Zusammenziehung  von  Partikeln  mit  dem  folgenden  bezw.  voraus- 
gehenden Wort :  JlsLo  (=  Je=J  jjjo)  L  la,4;  lb,  10.  —  {j^o  (=  ,jji  ,jjo) 
J  26,14.  —  ^.^jö  (nach  Analogie  von  Uö)  MA  Mr.  9,33;  Au.BLc.9,46; 

22,24  u.  öfters.  —  SLol  (so  f.  5)  JLf)  „oder  nicht?"  MA  Mr.  12,14.  — 
äJJLs  (=  ad  t  JU")  £  Z.  1.  —  &J  JL?  b>  „womit  sie  betroffen  wurden" 
M  Lc.  13,  2. 

So  besonders  die  Ausrufpartikel  U  durch  Elision  eines  der  beiden 
zusammenkommenden  alif,  bezw.  Kontraktion:    ,-a.Lj  —  ic^^-?.  —  <c?U 

—  5LoüRla,l;  lb,6;  2b,  2;  4b,  11  usw;  O;  M  Mt,  11,25;  Mr.  14,36; 
15,18.  u.  a.  —  *aJLäjjL  „o  Jerusalem!"  DA  XLI  Mt23,37. 

MA  verbindet  übrigens  diese  Partikel,  und  zwar  gekürzt,  fast  immer 

mit  dem  Xamen:    ^tX^o  Mr.  7,28;  9,23;  Lc.  9,59.  61.   —   U>tXu*o 

Mt.  7,22;  Lc.  9, 54.  —  jyfc'jLcL  „o  ungläubiges  Volk"  Mr.  9, 18;  Lc.  9,41. 

b.  Mit  einem  an  das  pausale  erinnernden  ha  (s.  Caspari  §28,5) 
sind  folgende  Partikeln  geschlossen  (ohne  daß  sie  in  pausa  stehen):   »Lüo 
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(=     r*)   „wann"  J2,9;  7,4.   —  &J   „warum,  weil"   7,6;  21,16.  —  xj| 

„das  ist"  S  Rom.  8,23;  1  Cor.  1,18  ebenso:  &JU  (f.  °JU)  Rom.  1,14; 
16,2  (cod.)  —  aui  „in  mir"  1  Cor.  13,2  (neben  ^  13,13).  —  &aäjI> 
„meine  Kinder!"  Gral.  4,19  (cod.) 

IV.  Transkription  der  Eigennamen  und  Fremdwörter. 

a.  Die  griechischen.  —  Die  Wiedergabe  des  &  geschieht  fast 
allgemein  phonetisch  korrekt  mit  t»j,  die  des  r  mit  Je,  z.  B.  (jw^^^^b 
Ria,  9  u.a.  —  ^Ja^JsJiy^i  QeÖKTiGTog  2a,  16  u.v.a.  —  j^^iU 
QaXsXaiog  3  a,  3 ;  ^^£5!  kx&äfiiog  7  a,  19.  —  ^yjJaJa  Tipnog 
S  Rom.  16, 22.  —  (sie)  (j*jjL*  Zöod-ivyg  1  Cor.  1, 1.  —  &.iJi  Korinth 
1  Cor.  1, 2  u.  xaaJjÜ  in  den  Überschriften  u.  2  Cor.  1, 1.  —  y*  Jaic 
u.  yJa^b  2  Cor.  2,13;  7,13.15;  Gal.  2, 1.  3  u.  a.  Den  tönenden, 
interdentalen  Spiranten  o  gibt  R  konstant  in  ganz  korrekter  Weise 
mit  j>  wieder,  z.  B.  ^yjl^Luoö  kojuurtdvog  3  a,  7;  3b,  4  u.  a.  — 
^jJüj.sbjJt  tö  ha/coviKov  (d.  Sakristei)  3  b,  3;  4a,  7.  —  u*.<Xo  ^sloog 
oft.  —  Ä^Sj^t  Evöökhz  12  a,  19  u.  a.  —  ju.tö  Aa/S/ä  (der  Name  des 
Kopisten)  17  a,  19  (während  sonst  im  Text  der  Name  des  Psalmisten  wie 
üblich  t>.|c>  geschrieben  wird).  —  ebenso:  Ijy-gj  (neben  XjOj^j)  Gb.  — 
Dagegen  transskribiert  SP  sehr  selten  so  —  ijJ^^J)'  'HpwB/wvRom.  16, 10  — 
sonst  meist  o- 

In  einer  für  die  Lautphysiologie  höchst  interessanten  Weise  wird 
yd/Ajua  in  R  vor  den  hellen  Vokalen  e  und  i  mit  gim,  vor  den  andern 
und  vor  Konsonanten  mit  gam  wiedergegeben.  Darin  tritt  der  zweifache 
Charakter  des  /  (in  der  „neugriechischen"  Aussprache)  als  palatal  und 
als  guttural  tönender  Spirant  deutlich  zutage,  andrerseits  die  speziell 
syrische  Aussprache  des  u.  c  (im Gegensatz  zur  ägyptischen).  Beispiele: 
jwj+A^LftÄ.  R  la,  18;  Uaa«L^  3  a,  7;  ^^sxi  A.oyy!vog  2  b,  9;  3  a,  4; 
(j^L^vjt  Opiyevvjg  2a,  11;  IIb,  23;  ^Aüj^.  Tepovnog  15a,  23.  — 
U^jJbv^fi.  lb,  23;  2  b,  15;  iUb^i  Takaria  7  a,  13;  j«jj»ybjftl  Tpyjyö- 
piog  10  b,  6  u.  s.  w.  —  SP  schreibt  zwar  immer  y^Le,  so  Rom.  16,  23; 
1  Cor.  3,14;  und  Ldo^Lc,  so  2  Cor.  16,  1;  Gal.  1,2;  aber  auch  * .  t^ 
Tojuöppoc  Rom.  9,  29. 

k  vor  Konsonanten  erscheint  zuweilen  als  •  :  ^.^^0^=».!  J^pvoiTTirog 
R3a,  4,  und  umgekehrt  %  als  f:  ^yjuJS'S  '  Axfrdßiog  R7a,  19;  ^»5^1 
äpxoov  S  Eph.  2,  2.  —  Letzteres  sogar  als  yä:     *  fll  U  »■)  =  "Lrdxw  Rom. 
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16,  9  (wahrscheinlich  unter  Einwirkung  der  syrischen  Umschreibung  vgl. 

TT  wird  in  R  meist  mit  o,  seltener  mit  u  umschrieben:  ^Ju^i*.-*) 
s.  o.  —  ijuyAiJSyi  HpoKOTTtog  7  a,  3.  —  von  SP  mit  o:  lujb*J  Rom.  15, 24 
(iLüLoo!  v.  28).  —  xiüwwjt  (sie.)  UpiaKi'XXoc  Rom.  16,3.  —  IaLooI  'A//- 
nXiag  16, 8.  —  äjouvo  Ilspt;/^«  v.  12.  —  (j*J*j'  'ATrdXXwva  1  Cor.  4, 6  u. s. w. 

Die  Vokale  sind  sowohl  in  R  als  in  SP  ohne  feste  Regel  einmal 
plene,  dann  wieder  defective  geschrieben.  Beachtenswert  aber  ist,  daß  e, 
wenn  überhaupt  plene  geschrieben,  öfter  mit  alif  als  mit  ja  wiedergegeben 
ist  (Beispiele  siehe  unter  den  obigen  und  den  folgenden),  und  andrerseits 
die  Diphthonge  ei,  ot,  ai  ganz  konform  der  „neugriechischen"  Aussprache 
dem  Übersetzer  als  einfache  Vokale  (i,  e)  gelten,  wie  aus  ihrer  scriptio 
defectiva,  z.B.  .jiaÄjf  'Ettoc/vstov  S  Rom.  16,5,  oder  aus  ,j*,.^^Ü  GaXe- 
Xaiog  R  3  a,  3  hervorgeht. 

SP  eigentümlich  ist  das,  wie  sonst  vielfach,  so  auch  bei  der  Um- 
schreibung der  Eigennamen  zutage  tretende  Mißverständnis  der  griechischen 
Formen:  es  ist  für  den  Übersetzer  fast  Regel,  die  Eigennamen  in  dem 
Kasus  ins  Arabische  herüberzunehmen,  in  welchem  sie  in  der  griechischen 
Vorlage  stehen.  Von  den  äußerst  zahlreichen  Beispielen  seien  mit  dem 
Hinweis  auf  schon  vorgekommene  nur  noch  folgende  angeführt:  ^vjLj;' 
Acc.  v.  Ovpßdvog  Rom.  16, 9.  —  t.^wiLj  Gen  v.  Nap/c/SOT^  (mit  alif 
otiosum!)  16,11.  ^i^Jaj^  ^y>)^  UajJtls  .  .  .  (sie)  {jAsJL^J  Wovy/cpaTov 
.  .  ^Xiyovra,  Ep/xäv,  Uccrpoßocv  16,14.  —  .jJUof  Acc.  v.  'AttoXXcö£ 
1  Cor.  3,6;  —  dass.  auch  f.  Gen.  v.  'AttcXXgo  4,6  (für  diesen  Gen.  aber 
auch  IJILj!  3,4).  —  sol.Jo  Jl  eig  ttjv  Tpuaba  2  Cor.  2,12.  —  ätU^wj 
Hepa/Za,  Rom  16, 22.  —  u**-^i»  &+*  eV0  ^°  T®v  XX<%  1  Cor.  1, 1.  — 
In  (ju&xpi  toö)  '  IXXvpi/cov  nahm  der  Übers.  IXX  für  den  arabischen  Artikel 
und  schrieb  mit  Weglassung  desselben  einfach:   !Jü*j  Rom.  15,19. 

Anmerk.  Über  die  Umschreibung  der  arabischen  "Wörter  in  \p  ver- 
weise ich  auf  die  ausführlichen  Darlegungen  von  Violet  Sp.  429,  und  mache 
hier  nur  besonders  darauf  aufmerksam,  daß  die  Aussprache  des  quie- 
scierenden  alif  mit  e  deutlich  erkennbar  ist,  wie  ivasv  =  jjLwöf,  asxsß  = 
^jl^t ;  (fxxaiXsT  =  oJL*i ;  yeß  =  uU. 

b.  Die  syrischen.  —  Die  Transskription  der  syrischen  Eigennamen 
schließt  sich,  was  die  Konsonanten  betrifft,  im  allgemeinen  entsprechend 
ihrer  Homogenität  genau  an  die  Schreibweise  des  Originales  an.    Doch 
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finden  sich  auch  folgende  Besonderheiten:  Syrischem  gämal  entspricht 
zwar  zumeist  gim.  wie  in  JoJLs»  Gi  Mr.  1, 9:  SA  9, 31.  —  u^jjIä. 
19,  29,  aber  es  kommt  dafür  doch  auch  ga  in  vor,  so :  UJjxU».  =  (KXo^g^ 
GiMt.  27,33.  —  Ufe&i  SA  16, 6.  —  ^^^  u.  au^l  (Agrippa) 
25,26;  26,7  u.  a.  —  yJa^J  DA  II  Lc.  2,1.  —  Die  „weiche"  Aus- 
sprache des  dälath  (o)  ist  zuweilen  (nicht  immer)  durch  Schreibung  mit  da 
erkenntlich  gemacht:  i^.jux*  S  Act.  16, 9 ff.  —  j«»j6JLs1  18,2. 
tiyßyoJ  „Judaea"  SfMt.  19,1;  |j«_2_5  u.  taj-AJ  in  D.  —  Pe  mit  Qussäjä 
(„hartes"  pe)  wird  regellos  sowohl  mit  fa  als  bä  umschrieben:  gjjyj^j 
(=  JL^oAias)  Act.  13,13.  —  JotWxi  ,.Pisidien"  13,14.  —  ^^Jo^Lu 
13,28.  —  to-y  „Perge"  14,24.  —  x^yt  (=  JU^o;s)  16,6.  —  x^il  s.ob. 

—  ^  L  „o  Paulus"  (=JUo-f)  26,24;  27,24.  —  ^)yi  IJI^\  (oso^äi  po*oJ3 
Appii  forum)  28,15  (hier  im  zweiten  Wort  ^  also  auch  für  weiches  *3.)  — 
**SlduJ$  (sof.  Uoo^lä)  IPetr.  1,1.  —  ^lü  ^^J^  DAIHLc.  3,1. 

—  y-^JLi  u.  yJjLi  VJo.l,41ff.  —  i^i\UJ!  XLY  Jo.  14,16ff. 
Die  langen  Vokale  des  Syrischen  erscheinen  im  Arabischen  oft  als 

kurze  und  umgekehrt  die  kurzen  des  Syrischen  als  lange,  d.  i.  plene  ge- 
schriebene. Vgl.  das  ähnliche  Verhältnis  zwischen  griech.  u.  syr.  Wörtern 
Nöldeke,  Syr.  Gram.  2.  Aufl.  §4.  B.  —  Von  mehr  Bedeutung  ist,  daß  Zeqäfä 
meist  mit  langem  ä  ausgedrückt  wird,  also  mit  ostsyrischer  Aussprache, 
sogar  in  SA :  —  UJ^U-  =  {k^o^^  (Golgatha)  Gi  Mt.  2,  27.  33.  — 
;klc^  =  U^XDXIJo.  11,1  sqq.  —  ^LsUJö  Act.l6,lff.  ^^ju^uuüo 
17,34.  —  Vgl.  hierüber  und  über  die  Aussprache  des  L —  als  e  (z.  B. 
(j*  Jlfe  Js  =  ifioci^^  Act.  24, 1)  ausführlich  Gildemeister  p.  25. 

c.  Die  lateinischen.  —  Die  Transskription  der  Eigennamen  und  der 
lateinischen  Wörter  in  M  variiert  nicht  bloß  zwischen  den  beiden  Hss. 
A  u.  B,  sondern  ermangelt  auch  der  Einheitlichkeit  und  Konsequenz 
innerhalb  einer  Hs.,  und  dies  sowohl  bezüglich  der  einzelnen,  sich 
wiederholenden  Namen,  als  auch  derselben  Laute.  Hiefür  als  typische 
Beispiele  die  meist  gebrauchten  Namen :  Petrus :  -,  Ui<  A  fol.  2a ;  A  Jo.  1 .42 ; 

LLx»  A,  Ikj  B  Mr.  5, 37 ;  8,  29;  Jaj  A  fol.  3a;  B  Jo.  cap.  I  usf.  Mat- 
thäus :  Uüo  A  fol.  2  a ;  äjo  immer  in  den  Kap.  Überschriften ;  JLo  A 
Mt.  9, 9 ;  j^Uo  A  fol.  3  b ;  A  Lc.  6, 15 ;  B  Mr.  3, 17 ;  ji.Ux  A  Mr.  3, 17 ; 

'iyjo  in  d.  Schlußbem.  zum  Matth.  Ev.  usw. 

Die  auffallendste  Erscheinung  ist  die  fast  durchgängige  Wiedergabe 
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des  s  mit  ,£,,  welche  über  jene  mit  ^  weit  überwiegt.  Offenbar  soll 
hierdurch  die  dem  Spanischen  eigentümliche  verschärfte  Aussprache  des 
s  (deutsch ss)  zum  Ausdruck  kommen:  jJLi.jj  Mt,  4,25;  B  2, 3;  B  15,1 

B  23, 37    (an    den    letzteren    zwei    Stellen    hat    A  *jJH,o)  ;     Mr.  7, 1 

(ji^JLi  Mt.  10,3;  jiSy,  Mr.  1, 1;  jiLjJo!  Mr.  1, 16;  ^  joui  Mt.  11,  22 

15,21;  Mr.  7,24,  31;  iJoyxJü  Bethsaida  Mr.  6,45;  8,22;  ^jLi^Lcö  Syro- 
phoenissaMr.  7,26;  LoJLi  15,40;  16, 1;  ab^uöLc.  17,11. 16  ;  Jo. 4,4. u.v.a. 
Ebenso  verrät  spanische  Aussprache  die  Umschreibung  des  c 
vor  e  u.  i  (dsch)  u.  des  ch  (tsch)  mit  gim:  ^jji,  Cyrinus  Lc.  2, 2; 
(jiliLs»    Cephas  Jo.  1,42;  iLöL^I  Encaenia  10,22 ;    ^«^iXs*  Cedron  18, 1. 

—  J^uJ^J  Archelaus  Mt.  2,  22 ;  (jX.l^  Zachaeus  Lc.  19, 2. 5. 8. 

Eigenartig  ist  die  dreifache  Transskription  äesg:  a)mit  vor  allen  Lau- 
ten: J^JlrLl  „Galiläa"  Mt.  3,13;  4,15;  wofür  auch  JbL=*  4,12. 18;  jiL>sb.j 
„Boanerges"  B  Mr.  3,17;  JUJ^tX^J!  ^  Mr.  15,40.  47;  16,1.  9.  —  ß) 
mit  c  vor  a,  o  (u)  u.  Konson. :  LkäJLc  A,  LiüJLi  B  Mr.  15,  22 ;  Jo.  19, 17 ; 
ouLct  „Augustus"  Lc.  2,1;  ^^üLää!  A  fol.  44  a;  B  fol.  101  a;    (jybjjJf 

„Graeci"  ebd.  —  Lkli  „Gabbatha"  Jo.  19,13.  —  y)  mit  ^  vor  e  (offenbar, 
weil  schon  in  der  spanisch-lateinischen  Vorlage  g  mit  j  vertauscht  war, 
die  im  Spanischen  die  gleiche  Aussprache  haben) :  ^jLijj  ^oJ  „Land  der 
Gerasener";    B  Mt.  8,28  (A  .^&jb) ;    sLc^äj  Mt.  14,34;    luüü  A,    Iaääj 

„Bethphage"  B  Mt.  21,1 ;  Lc.  19,  29  ;  <5^iJü  A ,  ^JUÄJ  B  Mr.  14,  32 ; 
6kLiJj  „Genesareth"  Lc.  5,1. 

d  gibt  zuweilen  auch  M  mit  6;  außer  den  schon  angeführten  Beispielen 
seien  noch  genannt:  ^.j^ui  Mt.  15,  21;  Mr.  3, 8;  Lc.  10, 13.  14  (aber 
nicht  immer);  ijj-gj  Mr.  14, 10.  43.  —  (•jOui  Lc,  17,29.  —  jäyojJü 
Jo.  3, 1.  —  Beachte  hierzu  noch  die  Umschr.  des  d  in:  äibLdd.  J!  „Hero- 
dias" A  Mt.  14,  3.  6;  Mr.  6, 17  f.,  wofür  B  immer:  äLöly^  J|. 

Für  p  tritt  öfter  ^  wie  o  ein:  vgl.  Jxo  usf.  oben;  "  U:Jf  JsiLo 
Lc.  3,1.  —  (jii-Jli  ebd.;  Mr.  6,11.  —  ^>y^>  „Sarepta"  Lc. 4,  ^juJjjdji^ 
„Apocalypsin"  Arg.  Jo. —  (j*^4jij„Patmos"ebd.  —  JLoüyL*»;„Scenopegia" 
Jo.  7,2.  —  &Aili'«  JL^s.^^0  „ex  Galiläa  et  Decapoli"  (mit  mißverstande- 
nem De- ,  das  der  Übersetzer  als  Präposition  faßte)  Mt.  4, 25. 

Für  t  erscheint  sowohl  o  und  ,fe  wie  ii> ;  außer  den  obigen  Beispielen : 
piouu    AMt.  2,1 ;  2,16.     —    ^LüBMt.2,1;    B2,5.  6;    Lc.  2,4.  15; 


—     16     — 

*i.Ü6-ü  A  Mi  2,5.  6.  usf.  —  Lko  „tabitha"  Mr.  8,41.  —  ^ykJo  so 
A  meist  für  „Tynis"  z.  B.  Mt,  15,21;  Mr.  3,8  (während  B  dafür  immer 
(j^Jo,  wie  auch  AMt.  11, 21).  —  IfejjLta  A,  byUo  B  Mr.  8, 8  „Dal 
manutha". 

Sehr  beachtenswert  ist,  daß  der  Vokal  e  immer  mit  quiescierendem 
ä  wiedergegeben  ist,  ein  Erweis  für  die  „inclinatio"  des  a  auch  im 
Margribischen  (Belege  s.  unter  den  obigen!). 


B.  Formenlehre. 

I.  Pronomen. 

a.  Pr.  personale:  ^sl  „wir"  J  8, 9  ist  die  vulgäre  Form  nahna  mit 
alif  maqsüra  geschrieben. 

SP  eigentümlich  ist  die  Einschaltung  eines  o  zwischen  finalem  »Li 
und  dem  Suffix  der  1.  P.  S.  im  Vokativ:  J»Lä!  ü  „Geliebteste!" 
Rom.12,19;     lCor.10,14;     15,58;   2  Cor.  7, 1;    12, 19,  sowie  in:    JU** 

i  ** 

_i*bf  „die  Überlieferung  meiner  Väter".  Gral.  1, 14. 

b.  Pr.  demonstr.:  AjJJ  „jene"  GiMt/27,38.47;  28,11;  S Rom. 6,21. 
—  dÜUJ  DXI  Lc.  8,32  ('üla'ika  mit  defektiver  Schreibung  des  a). 

II.  Verbum. 

a.  Konjugationsformen.  —  In  J  erscheint  zuweilen  eine  der 
IV.  Form  äußerlich  identische  I.  mit  alif  protheticum,  wie  «^JUsf  „hat  um- 
gewendet" 11, 10.  —  v^mJo!  „ich  habe  geschwiegen"  13, 19,  (s.  Baudissin, 
p.  168),  u.  das  Impf.  IV.  steht  auch  für  Impf.  I,  so :  jLfJu  „wird  loben" 
14, 1.  —  ^icXxjj*  14, 13  (s.  1.  c.  p.  58  not,  12).  —  Interessant  ist  vor  allem 
die  vulgäre,  dem  Aramäischen  analoge  Bildung  der  V.  u.  VI.  Form 
mit  dem  Präformativ  it  (vgl.  Spitta,  Grammatik  des  Vulgärarabisch 
§  91,5.  6.),  die  schon  in  J  vorkommt:  ootJUai'!  „du  hast  das  Augenmerk 
gerichtet"  10,12.  —  y^JUai'l  „er  hat  gesucht"  13,19.  —  oJjuö'l  „sie  ist 
verschwunden"  21,21.  —  i^Jüi'!  „ich  habe  überlegt"  23,14.  —  uy<X$Äi'l 
„sie  seufzte"  24,12.  —  j^J^Lot  „gehet  weg!"  7,12.  —  £ycü\  „fliehe!" 

8,5.   —    _i£   Ucot    „weiche  von  mir!"    21,14.     Vereinzelt  in  andern 
Texten:  ^ LJ!  ^j-Äjli  „da  öffnete  sich  das  Tor" SA  12, 10  (cod.)  —  ^jö\ 
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„er  entschlief,  starb"  R  11  b,  16  (sonst  immer  a.AS)-  —  <Xs».*j't  „ver- 
einigte sich"  S  Z.  47  (Man  erinnere  sich  der  Wanderung  von  M   nach 

dem  Orient!),  u.  sogar  MA  einmal:  ijWl  Mt.  4, 21.  —  J  bildet  auch 
von  intransitiven  Verben  (I.)  eine  VII.  Form,  wie:  «JLiaj!  „evehar"  1,21 
(s.  Baudissin  p.  108  u.  22  not.  15.) 

Anm.  Die  vom  regelmäßigen  Sprachgebrauch  abweichenden  Be- 
deutungen der  einzelnen  Konjugationsformen  sind  in  den  lexikalischen 
Teil  aufgenommen.  Der  unterschiedslose,  vermischte  Gebrauch  der 
Modi  ist  im  syntaktischen  Teil  besprochen. 

b.  Zur  Kennzeichnung  der  futuralen  Bedeutung  des  Impf,  ge- 
brauchen J,  S  mit  Tr  und  R  das  Präfix  L* ;  im  ersteren  Text  ist  es  vom 
Verbum  getrennt  geschrieben,  in  den  andern  mit  ihm  verbunden,  z.  B.: 
ijjjliaif  Lw  J7,21.  —  ;m-wwo  L*  8, 6.  —  jLäJü  L*  „werden  geprüft 
werden"  12,6.  —  ff&Lyi  L*  „er  wird  euch  tadeln"  13, 10.  —  «+*«jLu  SA 
17,32.  —  £^!L«  18,6. 21.  —  JajtL,  23,35.  —  ^-yoL.  „wir  werden 
beweisen"  Trva,8;  va,23.  —  Lj'LwöL»,  „ihr  werdet  geführt  w."  aö,  17.  — 
-JüL*  S  Rom.  14, 10.  —  Ij^IjL«  11,  23.  —  *jCo'!Lw  „ich  w.  zu  euch 
kommen".  15,29;  2  Cor.  2,  1.  —  p£y=>!L,  Ü!  1  Cor.  16,  5.  —  J^slL, 
2  Cor.  12, 6.  —     ,.tllWxllW  „ihr  werdet  erkannt  w."  13, 6.  (SP  hat  übrigens 

manchmal  auch  einfaches  ,j*).  —  lAjoL«  Ria,  4.  —  ^LoL*  4  a,  3.  — 
^:vl  ...  „du  wirst  entschlafen"  19  a,  13;  u.  immer. 

c.  Die  verba  mediae  geminatae  zeigen  zuweilen  die  (vulgäre) 
Kontraktion  der  beiden  gleichen  Radikale  auch  in  1.  u.  2.  P.  Sg.  Perf. : 

^JUJL  ^m"^  "I  jejl  J  „wenn  ich  mich  mit  Schnee  waschen  würde"  (ista- 

hammet)  J  9,  30.  —  ^jSJ  „wahrlich,  ich  will"  Gi  Lc.  12, 49.  —  ,*äj>Uö 

(Sakketum)  „ihr  seid  geteilt"  S  Jac.  2,  4.  —  Law»  (massenä)  „wir  haben 

berührt"  1  Jo.  1, 1.  —  LlaJ  „wir  haben  gehebt"  4, 10.  —  o*1a.|  ool 
Rom.  13,  9. 

Die  V.  Form  mit  Ausfall  eines  der  drei  notwendig  gleichen  Konso- 
nanten in:  J^Jö  „er  wird  zerschmettert  w."  D  XXXIII  Mt.  21,44  a. 

Sowohl  Apocopatus  wie  Imperativ  erscheinen  nur  in  der  geminierten 
Form,  z.  B.  ^i  ,J  „wollte  nicht"  Ga  Mt  1, 19;  D  XXIV  Mr.  9, 28.  — 
M  Mr.  7,25;  9,29.  —  ULI  j*u  .Jls   „aber  unsere  Väter  wollten  nicht 
(gehorchen)"  SA 7,39.  —  ^|  ^J  „ich  bin  nicht  von  Sinnen"  26,25.  — 
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Juü  *J  „du  hast  nicht  gezählt"  Rom.  5, 13.  —  13-w'  fJ  »ich  hin  nicht 
lästig  gefallen"  2  Cor  11, 9.  —  Juäj  jJ  „ging  nicht  irre"  DXXVI 
Mt.  18.13.  —  (j^ä  J  „es  hätte  sich  nicht  geziemt"  XXVII  Mt.  18,33.  — 
viJÜco  *J  „zweifelte  nicht"  M  Mr.  11,23.  —  Imper. :  iJU  tX*w  „schließe 
deinen  Mund"  Gi  Mr.  1,25.  —  ^^  „hebe"  D  XXVIII  Mt.  19,19; 
M  Mt,  22, 27;  Mr.  12, 29;  Lc.  10,  27.  —  dlix^  J^i  „gürte  deine  Lenden" 

D  XXXIII  Lc.  17,8.  —  djo  JLo  „strecke  deine  Hand  aus!"  MMt.  12,13. 
d.  Verba  primae  alif.  —  Formen  wie  Ijv^l^J'  G-a  Mr.  14, 2; 
yety  Gi  Mt.  27, 1;  ajyljj  SA  7,  39,  28, 24;  1  Petr.  2,  7.  8;  3, 1.  20; 
4, 17;  sliljjo  Jje|  „Leute  die  ihm  gehorchten"  Act.  10,7  können  in  Rück- 
sicht auf  den  Mangel  des  Hamza  in  diesen  Texten  als  regelmäßige  an- 
gesehen werden.  Da  aber  der  Übergang  der  verba  primae  alif  in  verba 
primae  wäw  in  der  (IL)  III.  u.  VI.  Form  (nach  Caspari  §  136  eine  der 
jüngeren    Sprache  eigentümliche  Erscheinung)    aus  anderen  Beispielen 

belegt  ist,  wie  Li'l.  „gehorchten,  glaubten"  SA  28,24;  00 1>.  (001)!) 
„du  hast  gezahlt  (die  Treue  bewahrt)"  M  Lc.  19,17  (davon  xj.öJj  A 
Mt.  21, 19),  so  ist  auch  in  den  zuerst  angeführten  Formen  die  Präsump- 
tion  für  den  bezeichneten  Übergang.  —  Als  sicher  nehme  ich  denselben 
an  in  der  VIII.  Konjugationsform  (nach  Analogie  von  jj>.\) :  w+j't  „einen 
Plan  fassen"  Ga  Mr.  14,2;  Gb  Mt.  1,19;  SA  15,25;  20,3;  23,20;  Tr 
<H,  17.  —  oJUi'l  „es  ist  mir  anvertraut"  Gal.  2,7.  —  *X*+äj  ^wo  „wer 
glaubt  euch?"  D  XXVI  Lc.  16, 11.  — 

Auffallende  Impf.-  u.  Impv.-  Formen,  bezw.  Schreibweisen :  jj-^o  „er 
glaubt"  J  15, 15.  —  (c^t*^  »so  befiehl  mir!"  L2b,  6.  —  iO"*?'  »ver_ 
traue!"  D  XII  A  Lc.  8,  50;  XXXVI  A  Jo.  9,  36.  38.  (B  immer  ^|).  — 

tjyoj!  „befehlet!"  MA  Lc.  9,14. 

Umgekehrt   ist    _j,    IV  wie    ein   verb.  Iae   alif  behandelt   in  o! 

(=oT statt  ol?)  „erfülle!"  D  IX  Mt.5,33. 

Anm.  Die  Schreibung  der  Verbalformen  der  verba  mediae  alif 
ist  konform  der  aller  "Wörter  mit  Hamza,   d.  h.  letzteres  ist  nicht  ge- 

schrieben  (s.  oben  S.  10),  oft  auch  nicht  sein  Träger,  oder  .  u.  ^  sind 
mit  weicherer  Aussprache  in  «  u.  _  übergegangen  (s.  Caspari  §  132. 
Anm.  a.)  —  Eine  Impf. -Bildung  analog  derjenigen  der  verba  mediae  waw 
ist,  f^JL,  „fraget!"  J12,7;  21,29.  —  M  hat  die  (auch  im  „Klassischen" 
gebräuchliche)  Nebenform    JL,  (fem.)  „frage!"  Mr.  6,22.  24. 
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e.  Die  verba  tertiae  alif  sind  außer  in  Gi  in  allen  unseren 
Texten  wie  verba  tertiae  ja  oder  wäw  behandelt  (also  schon  ganz  „neu- 
arabisch," vgl.  Spitta  §310b).  In  D  hat  A,  in  M:  B  manchmal  die 
korrekteren  Formen. 

Perf. :  ouJiä!  «ich  habe  gesündigt"  J  7,20.  —  ^JCuä  „du  hast 
mich  verborgen"  14,13.  —  oo*Äs»!  „ich  habe  mich  erkühnt"  S  Rom.  15,15. 

—  ouJlo  (IL)  „du  erfülltest."  TrVf,10.  —  v^Jo  „sie  begann"  D  XIV  B 
Lc.  7,38  (A  «ytjo);    XLII  (A  u.  B)  Lc.  21,28.  —  ^Jül?I  XXXIX  A 

Lc.  16,19.   —   (5JLüo|  XXX  B  Mt.  22,10.  —   i£3L\   „sie  zwang  ihn"  M 

Ml 

Mr.  4, 1.    Hiernach  können  auch:   fJLo  „sie  füllten"  J  3, 15;  M  Jo.  2,7 
D  II  Jo.  2,  9;  XX  B  5,  7.   —  t;kO  „sie  sündigten"  S  Rom.  3,  23  (cod.) 

2 Cor.  12,21;  13,2.  —  j^JLcl  Du  Jo.2,7a.  —  1^1  „sie winkten"  I  Lc.  1,62 
5,7.  —  Ljj!  „heilten"  MA  Mt.  10,8  (B  L^o!)  u.  dgl.  als  nach  derselben 
Weise    gebildete  Formen  angesehen  werden    (vgl.  oben   d).     Dasselbe 

ist  dann  der  Fall  im  Impf.  u.  Impv.:   b&«»*si  *J  (v.  La.)  J  15,18.   — 

^Jü  (f-^J&)  SA  15,11;  Trt.f,l.  —  f^yb,  1^53  lPetr.5,14; 
Rom.  16,5.  16 ff.,  2  Cor.  1,13;  Sf  Mt.  19,4;  D  XV  Mt.  12,5;  XXXIV 
20,30.  44  a;  M  Mt.  12,5;  22,31.  —  ^ygÄ-o  „spotten"  SA  17,32;  M 
Mt.  20, 19;  Mr.  10, 34;  Lc.  16, 14.  —  ^^Jast  S  1  Jb.  2,1;  Rom.  5, 14; 
D  XXTX  Lc.  16,28.  —  ijj-Vfc?  "s^e  sollen  bereit  machen"  (v.  *lsß) 
2  Cor.  9,5.  —  u;/o  Ijjtf  „wurden  geheut"  D  VHI  Lc.  6,18;  XIX 
Mr.  6,56;    XXm  Mt.  15,  31.    —    i^o!    „heilet!"  XH  B  Mt.  10,8;  B 

XV  Lc.  10,9  (AIjSjI).    —    L^äs!   (st.  l*Uüt    „reiß   sie   aus!"    XXV 

Mt.  18,9.  —  jJüo  |J  MA  fol.  27a  (B  <*xo  ,J.  —  S  Z.33  ^JJlo  ,J). 

—  Jöl*j  J  MA  Lc.  12, 33  (B  igix4i  jj)  —  £  ^  A  Lc.  14, 33 
(B  lllj  J)  —  Luuo  „weissage  uns!"  A  Mt.  26,68;  Lc.  22,64  (B  [j£xi2). 

—  Part.:  ^juyaJüe  \j£*  „wir  waren  bereit"  (v.  Ujd)  S  Act.  20,  13; 
1  Cor.  1,10.  —  [jJüUx  „angefüllte"  Rom.  1,29  (cod.);  15,14.  —  Cl+x 
DB,  CJjl+a  A  IV  Lc.  41.  —  ^jvtf  (von  \y>)  „geteilte"  M  Mr.  6,40.  — 
ä^JLU  od.  ä^iLo  „angefüllt"  M  Mr.  6,43;  8,8.  19.20;  Lc.  9, 17;  22,10. 
^Ui  Lc.  10,40.  (Siehe  auch  bei  J\>  S.21f.) 

Anm.  Ein  Übergang  von  Hamza  in  ja  fand  auch  statt  in  dem 
Derivativum  oL)!yi'  ,, Lesungen"  (statt  oUtö'))  Rubrik  nach  S  Rom.  5,1, 
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u.  in  analoger  "Weise  in  sül^xi  (f.  ^>\%\yo  „Heuchelei"  2  Cor.  6, 6; 
Gal.  2, 13. 

f.  Verba  mediae  wäw  und  ja.  Imperativ  und  Apocapatus  be- 
halten in  J,  S  und  R  (neben  den  regelmäßigen  Bildungen)  oft  den  langen 
Vokal  bei.  Mag  man  nun  hiebei  eine  Unregelmäßigkeit  der  Formen- 
lehre annehmen  oder  eine  Verwechslung  von  Indic.  und  Apoc.  (s.  Syn- 
tax), immerhin  ist  die  genannte  Erscheinung  ein  Symptom  des  all- 
mählichen Schwundes  des  Mod.  apoc. 

Impv.:  Jy3  „sprich!"  J2,9;  SA  28,  26;  R5b,l.  —  ^yo  „stirb!" 
J2,9.  —  pS\  „erhebe!"  TrAr,7  (cod.) 

Apoc.  o^o!  ,J  J3,H;  9,29;  10,  18.  —  ^^G,  ^\  ^  J3,16; 
Tr  t.ö,14  (cod.);  Sl  Cor.  1,28;  R9a,  16.  21.  —  ^Ju^  J  „er  ge- 
horchte mir  nicht"  J  11,16.  —  y^  J  28,8.  —  *yü ,  *Jf|  J  S  Act. 
(cod.)  25, 20;  26,19;  28,17;  Jac.  5,6;  Tr  (cod.)  Av,5.  —  Jyb  J  Tr(cod.) 
w,  17.  —  Jto,  *J  Act.  (cod).  27,  33  (über  den  Vokal  s.  unten).  —  *$**•«••  «J 
Act.  18, 20;  21,14;  R  10  b,  13.  —  ju^oj  ^  „es  traf  ihn  nicht"  S  Act,  28,56. 

—  *_ ^xxiJ  (J  „hat  nicht  erlangt"  Eom  11,  7 ;  R  17  a,  10, 13.  —  xntn  ^J 
Tr  (cod.)  a|,  8.  —  «*ia£~o  J  Jac.  3, 8 ;  Tr  vi, 12  u.  a. ;  1  Cor.  3, 1 ;  R  7a,  23 ; 
9  b,  4.  —  oLsLwo  *J  „wurde  nicht  erhört"  O.  —  JoJ  <J  „ich  wollte 
nicht"  S  2  Jo.  v.  12.   —   jjj|   jj  1  Cor.  2,2;—  ^|    J    2  Cor.  1,24. 

—  [Einmal  inD:  ^^  J  „antwortete  nicht"  L  Mt.  27,12  und  in  MA: 
^yL.  rJ  Lc.  1,  7.  —  ^  rJ  Jo.  6,  35]. 

Zu  beachten  sind  noch  folgende  vereinzelte  Unregelmäßigkeiten:  im 
Impf,  ä  statt  ü,  bezw.  i:  —  clkiL«o  Sf  Mt.  19,11;  Jac.  3,  11.  12; 
1  Jo.  3,  5 ;  Rom.  12, 18  (cod.)  —  i  statt  u.  ^JLÄ^ä  „komme  mir  zu  Hilfe !" 
R  5  a,  19.  — 

g.  Verba  tertiae  wäw  und  ja.    Über  die  Schreibung  L —  statt 

^  s.  oben  S.  8  f. 

Die  schwachen  Endradikale,  quiescierend  im  vorausgehenden  Vokal, 
werden  im  Apoc.  (Sg.)  und  Imperativ  zuweilen  beibehalten,  resp.  es  steht 
der  Indik.  statt  des  Apoc. : 

-jüJS  jJ  „du  hast  nicht  gereinigt"  J  8, 13.  —  L*Jo  *J  „du  hast  nicht 
vergossen"  7,21 ;  8, 13.  —  1  «*«2  J  „wird  nicht  gezählt"  22,  5.  —  Uuj  J 
„es  bleibt  nicht"  14,10;  TrAt",21.  —  ^6^  J  „gefiel  nicht"  A|,  24; 
S  Rom.  15,3;    Law  ,J  R12a,2.   —   {S*+i%  j   S  2  Cor.  4,2.    —    ^ut 
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„baue!"  R  5  b,  4.  15.  —  ^äjä  $  „fürchte  dich  nicht!"  D  XII  B  La 8,50. 

—  —ixkrl  „gib  mir!"  D  XXI A  Jo.  4,  7b. —  ^LuLw!  „gib  mir  zu  trinken!" 

XXI  Jo.  4,10.  —  .JU\i  »so  hinterlasse!"  M  B  Mt.  5,24.  —  &*sLJli 
„so  rette  er  ihn!"  A  Mt.  27,43. 

Sonstige  Unregelmäßigkeiten  in  der  Flexion  dieser  Verba.  —  Elision 

des  schwachen  Radikals  am  unpassenden  Platze :  oJU  (st.  ouub)  S  2  Cor.  5,1. 

—  lilxx  (st.  LXsLjm)  „gesund"  D  XXH  Jo.  5,11.  —  ^Jo  ^t  „daß  er 
berühre"  XXIII  B  Mr.  8,22  (A  Läju  mit  alif  otios.).  —  ouäj  „reinigte" 
MA  Mr.  7, 9  (B  ^LäS).  —  **!!  A  Jo.  6,  37.  —  Umgekehrt  Beibehaltung 

des  schwachen  Endradikals:  |,  »U^.  (v.  1  U^)  „sie  gingen"  R  10a,  1.  — 
^jÄaj  D  LI  Mt,  27,39  (dagegen  ^yüb  XLIX  Lc.  22,65).  —  SjäJ 
„er  nannte  sie  (die  Lehre)"  XXIII  B  Mt.  16, 12.   —  ^äx  MA  Mr.  6, 1. 

—  5«+*uJ'  „du  wirst  ihn  nennen"  DIB  Lc.  1,62.  —  ls*l2  (st.  ^U) 
„wächst"  D  I  Lc.  1, 80 ;  ILT  A  2, 40;  X  Mt.  6, 28. 

Anm.  Bei  Anfügung  der  Suffixa  wird  auslautendes  ^  vielfach  erhalten, 
neben  der  gewöhnlichen  Umwandlung  in  L  — ,  z.  B.:  ^  g*k«^  „wird  sie 
bedecken"  J  21, 26;  GiLc.8, 16.  —  dJax+  J  22, 27 ;  23, 17;  S  Rom.  8, 32; 
(Joiiftl  Rom.  1,11.  DIULc.4,6;  VIII  Mt.  5,31 ;  XLc.11,7;  MB 
Mt.4,9;  BJo.11,22.   —  cLöl,  xx>!  GiLc.  8,19;  Rom.9,9;   1  Cor.  16,12. 

—  auJÜ!  Gi  Jo.  5,14.  —  *»gjt>b  „redete  sie  an"  MA  Mt.  14,27.  —  «uüJo 
24,46  usf. 

h.  Von  den  mehrfach  schwachen  Verben  kommen  auf  Grund 
der  besprochenen  orthographischen  und  Flexionseigentümlichkeiten 
folgende  vom  gewöhnlichen  Gebrauch  abweichende  Formen  vor.    ct.  von 

*U. :  co.  (f.  cj*U.)  J  2,1 ;  Rom.  7,9  (cod.).  —  o^  (=  ^L)  1  Cor.  11, 34; 
14,6.  —  |^  L  2b,  14;  R  12a,  14;  D  X  Mt.  7,13.  —  ^^  D  VI  B 
Jo.3,23;  S3Jo.  3.  —  Infin.  abU.  2  Petr.  1,16;  3,4.12.  —  cLcsui 
„deine  Ankunft"  M  Mt.  24,3.  ß.  von  ^l :  L  (Perf.)  S  Act.  10,11 ;  13, 36 
u.  a.  Jac.  1,23  (cod.);  Tr  *(%  1  u.  a.   —   ^  R  12a,  21;  13b,  20;  18a,  9. 

—  L>  („sahen")  R19b,22.  —  5K  S  Act.  9,35;  1  Jo.  3,6;  4,12.  20.  —  »^ 
„sahen  ihn"  L  2  b,  3.  —  gsU  (3  f.  sg.)  Tr  if,  12.  —  \ji  „du  siehst" 
R  14  a,  6.  —  U  Tr  v.,18.  —  ^J  „erschien"  Act.  10,3;  11,5  u.  a.  — 
^jJU/l  „öffnette  sich"  Act.  10,40;  1  Jo.  2,  7;  3, 8b.  —  L>Lj*  „erschien" 
Ga  Mt.  1,20;  DHB  Mt.  1,20  (A  ^LS);  in  B  Mt.  2,19  (A  ^!Lj).  — 
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\S  „erschien"  MA  Mt.  1,20;   A  17,3  (B  |»|J);    2,2;  \^U  A,  (^Ji  B 

Mt.  6,1.  —  ^j  jj  „sah  nicht"  S  Act.  13,37;  Tr  |.r,21;  3  Jo.  v.  11; 
1  Cor.  3,9;  Lj  J  3  Jo.  v.  11 ;  DXAMt.9,33;  ^o  J  „wurde  nicht 
gesehen"  Tr  |»i,  7.  —  *5l>  „er  wird  euch  zeigen"  DXLVIB.  Jo.  16, 14.15. 

—  »15 J  „um  zu  sehen"  XL  Mt.  23, 5.  y.  von  andern :  ~JLXj  „er  kommt 
zu  mir"  O  (vt",  7).  —  l^fe  „hat  es  (Ägypten)  betreten"  Tr  ^,  17  (cod.) 

i.  Von  ij+jJ  findet  sich  eine  höchst  sonderbare  Flexion  in  SP  für3.  f.  sg. 
u.  1.  pl.,  nämlich  1  gv...  I  und  LüLwJ.  Es  sind  diese  Formen  nichts  anderes 
als  aramaisierende  Nachbildungen  der  Verbindung  KJ^>  mit  den  Possessiv- 
suffixen.   k*jLo  LgJC*JLi JUxl  ^jje  l-g.Y.wJ  Läjl  SUjüJ!  ,jü)  „denn 

auch  die  Gnade  geschah  nicht  aus  Werken  ....  so  wäre  sie  keine  Gnade." 
Rom.  11,6.  —  auuoj^a  L$Ä*uJ.  ä^x  „eine  Frau,  welche  ungläublig  ist." 

1  Cor  7, 12.  —  (X*Jl)  ^y>  LgxJj  !  jj*  <J^=»t  (jjo  y^jJU  „u.  gehörte  sie 
deshalb  nicht  zum  Leib?"  12,15.16.  —  <Xg^  Lut-wsJ  U^)  „denn  wir  sind 
nicht  in  Unkenntnis."  2  Cor  2, 11.  —  Ll^jü!  vjCi  Lüu*J  b!  „wir  ver- 
künden nicht  uns  selbst"  4,  5.  —  l+ö  JoJlj  LääIJ  „wir  schauen  nicht  auf 
das,  was "  4, 18.  —  J^U£  IjuüJ  10,  3.  —  .<äL&j  LüLwJÜ  10, 13.  15. 

—  „ein  anderes  Ev.  L<<io  LgJCwJ  ^dl  das  es  nicht  gibt."  Gal.  1,  7.  — 
jj^  LläaJLs  3,  25.    (Dagegen  1.  sg.  immer  regelmäßig,  z.  B.  o*-wJ  Ul 

2  Cor.  11,  5). 

III.  Nomen. 

a.  Genus.  o«jCLo  ist  weiblich  in  D :  aJU!  cuJCLo  au-iö  XVII  Mt.  13, 
24.  44.  45.  47;  Lc.  13,  18.    —   &JU!   ^ydo^b  ^  XL  A  Lc.  17,  20. 

—  xJUt  o«XLo  .-So  yw-J  ib. 

Wie  (u*4~w  gebraucht  Tr  auch  ^+3  als  Fem. :  -*JiJ!  juLo  ^Äa.  „bis  der 
Mond  vergeht"  <)r,  13. 

SP  konstruiert       ,»  meist  weibhch:   1  Cor  2, 10.  11 ;  3, 16;  5,  5  u.  oft 

(männlich:  1  Cor.  6,17.  19),  mit  schwankendem  Geschlecht  aber  ^tf:  ^*\  ] 
^a**JI  -^  äiwCö  yß  (j^oJI  Jo  ^5<JJ!  &5lJ!  ,^1^  1  Cor  10,16.  —  |jo»  j 
~JJÜ!  11,26.  —  ^UÜI  sj^c  11,25. 

Das  Partie.  *l>1~>.  gebraucht  M  gen.  com.,  d.  h.  ohne  Femininendung  J 
in  der  Bedeutung  „Dienerin"   (vgl.  Caspari  §  245  A.  b.) :  auJ!   oJLöLs 
oJU,  roLi>  Mt.  26, 69.  —  oJUj  ^jsj  rOÜ^  »St;  B  26,  71  (A  JU). 

b.  Deklination.  —  Auf  die  Flexion  der  Nomina  wird  in  J,  S,  Li 
u.  R  wenig  Bücksicht  genommen  und  die  Kasus  promiscue  gebraucht. 
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1.  Accusativ  Sg.  statt  Nominativ: 

SU;  ^b!  SA  10,30.  —  UäJs  $}  Loj  3  J^o  U  10,14(11,8). 
Ijojui  Lc«ä.  ,j  Jo  äj!  „daß  eine  große  Hungersnot  sei"  11,  28.  — 
f  Jo<X»i  L».j.j  ....  *-gJ  ,jb£s  15,  3.  —  f<X=J  mIiämo  ^  „niemand  kann" 

19,36;  Jac.  3,8.  —  U^f;jJ  o°  ^^  ü^  Act"  22'  6"  ~~  U^  cA3 
l^Lc  .!  b>.)  «^^"„wenn  mit  ihm  ein  Geist  oder  ein  Engel  gesprochen 
hätte"  23,  9.  —  Lui  ^  Jüx  ^^o  ,J  ^!  25, 11.  —  Ulc  UJU  fjCuc  ^ 
Jac.  3, 13.  —  L*uk  ^  LJ^  ^  LuJ  d <Xs?  ^  c5^LäJu  ^  „es  wird  von 
deinem  Ruhme  kein  Prophet  u.  kein  Führer  u.  kein  Haupt  genommen 
werden"  Tr  <H,  10.  —  Lui  sy^o  ^1  „es  ist  ihm  nichts  unmöglich"  aP,  20. 

—  twio  { gwt|;  oi  ^jo  „ohne  daß  sie  ein  Mann  berührte"  aP, 18; 
41", 2  (aber  ^öo   1*,  1).    —   (sie)   ^for    KJLo   ^Juii   jj;   Jö  &j|   1^,17. 

—  U'Uüiuo  ^j^l  „denn  ich  sehne  mich"  S  Honi.  1, 11.  —  xJUt  Jüß 
Ulis  3, 5  —  |<Vgr  ^x»  *^J  f  jjß«  „u.  dies  ist  ihnen  meinerseits 
ein  Bund"  11, 27.  —  Lob*,  b;  ^  ,jb  „so  ist  unsere  Predigt  vergeblich" 
1  Cor  15,14.  —  Lüco  &j  b^l  2  Cor  13, 4b.  In  E  ist  dieser  Fall 
allerdings  nur  sehr  vereinzelt,  so:  ItXaJ  xj  (*Jju  *J.  „und  niemand 
erkannte  ihn"  5b,  9. 

2.  Besonders  häufig  steht  im  Plural  u.  Dual  der  Acc.  statt 
des  Nom.,  in  welchem  Umstände  deutlich  das  allmähliche  Verlorengehen 
der  Endungen  üna  und  äni  und  die  Vorherrschaft  der  Endungen  in  und  en 
(aini)  in  der  vulgären  Sprache  sich  kundgibt:  *~«-v=»i  ouo  £  ^b'Lb.  dLüj  f  jjl^ 
J  1, 18 ;  8, 4  —  uJ|  <jytc  li  „auf  mir  (ruhen)  die  Augen  des  Herrn" 
7,8.  —  iuZJu*  „seine  Lippen"  8,  21.  —  ^käam  15,  6.  —  -jUcüJLb».  viJbju 
g^fö  (!)^IJo^  10,8.  —  I^aJö  ^^.LaJ!  17>8-  u-  s-  w-  —  JIWI  yl 
jjJL-^J!  SA  10,17.  —  ^^Iä^cJ!  »y^^l  f^x^o  10,45.  —  ^j^ssJLJI 
15,  6  u.  sehr-  häufig.  —  Ujü-jJ^o  Udo!  Jö  jj-JLs» J!  ,jj  jLs>  (Dual)  16, 
20.  —  ^j^yuje  ^^v^ri  f#j  17,11.  —  ^7"^'  17,34.  —  ^&J  ^j^Xj  !^l 
j-yi'  ^^^JLäjo  „es  sollen  unter  euch  nicht  viele  Lehrer  sein"  Jac.  3, 1  — 
jrf^Jio  ^  ^AJ'^Äijo  ^jo  jJI  1  Petr.  1, 1.  —  ^jjtfoJU.JIj  äXi'iLj!  xJ  !^t\A*ij 
3,  22.  —  „Die  Gnade  Gottes  Lgj  ^j^uix  *jü!  (sie)  ^  JJI  „worin  ihr  stehet" 
5,12.  —  ^j-^K  ^j-s^i  1  Jo.  1,6.  —  (J-^ä*  (VÄj!  ^jL-ol  d&  „einen 
jeden  Menschen  beurteilt  ihr"  2,  20.  —  villi.!  -äj  *^*Jt  Joj  Jü  „es 
grüßen  euch  deine  Schwesterkinder"  2  Jo.  v.  13.  —  (jjuüLlo  y-b!  „gott- 
lose Menschen"  Jud.  v.  4. 15.  —  ^öjlc  ^j  jJ!  „das,  was  sie  wissen" 
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v.  10.  —  ^j.xmoJoo  ^(j-s2*  «während  sie  befleckt  sind."  v.  10.  —  .j^ccX+J! 
jj^ojüdl  „die  berufenen  Heiligen"  Rom.  1,7.  —  ^wJLstw«,^!  7,4.  — 
adÜ!  ^  ,?  8, 14.  —  Jut^J  ^Jü  2  Cor.  3, 13.  —  ^^1  0;  Tr  1v,3;  u. 
s.  f.  u.  s.  f.  L  u.  R  kennen  überhaupt  nicht  die  Nominativendungen  üna 
u.  äni,  sondern  gebrauchen  durchwegs  ina  (in)  u.  aini  (en),  z.  B.  *xj\  y^J 
^a+XCmJ!  „nicht  ihr  seid  es,  die  reden"  L  la,2.  —  .^y^l  ,jyo  Jb.  lb,4 
—  jjLtLo  ^isysuas.  (j*«-Jl  „werden  nicht  zwei  Sperlinge  ....  gekauft?" 
la,16.  -  -  ^.aäJL^JI  boyjRlla^l.  —  ^^i^sy)!  \^y  19  b,  3.  — 
Auch  die  Zehner  in  den  Kapitelzahlen:  ^j^.  äji**ö  u*k;  ^juuÜ  jJ» 
f.  Ib.  —  ^vy«^  n^e  Deiden  Cisternen"  (Nom.)  6b,  1.  — 

In  eigenartigem  Gegensatze  zu  diesem  fast  allgemeinen  Gebrauch  in 
SA  u.  Tr  steht  die  Beibehaltueg  der  Endungen  üna  u.  äni  im  Acc.  u. 
Gen.  in  den  folgenden  Fällen:  ^jjJ;!^  ,JI  Act.  15,2;  Tr  a1,2. — 
^yi\\yL\  !^X->"  »sie  ließen  die  Jünger  zurück."  Tr  av,9.  —  ^yiAyL\  j*\ 
die  Sache  der  J."  av,  H-  —  <jtJ^  J^ß-  »das  Werk  der  Hände"  Act. 
7,46.  —  ,j!tXj  v**-?  »ohne  Hände"  Tr  |.|,5.  — 

3.  Nominativ  (Sg.  u.  Plur.  fr.)  statt  Accusativ,  bezw.  Acc.  ohne 
Nunation:  JJob  (Adv.)  „vergebens"  J  1,  9;  2,  3.  —  My*"  »scnneU" 
21,17;   22,20.    —    ^x^M   £   cotVa.     -jüüwo   „du  hast  mich  zur  Fabel 

gemacht  unter  den  Völkern"  17, 12.  —  »Lgj  JuJ  £  Juo  „er  hat  in 
der  Nacht  Tag  gemacht"  17, 12.  —  Ju  Juö  sjJ  *x**Jt  j5Ü!  ,j^j  „die 
Fahrt  auf  dem  Meere  war  schwierig"  SA  27, 9.  —  JLt  oyyo  «jb  xil 
(jo^l  „daß  er  tot  auf  die  Erde  fiel"  28,6.  —  Jjü».  tVw^.  ^^aJLmjo  „voll 
von  Neid  u.  Mord"  Rom.  1,  29.  —  iyfJS^JyX  „oftmals"  1, 13.  —  ys».  yJo 
„sammelst  du  Zorn?"  2,5.  —  ^t  |JL*j'  „du  belehrtest  einen  andern." 
2,21.  —  ,jbsoo  (Adv.)  „umsonst".  —  ZjjjS' ^jo^  ^|  JUJIää  ^1  „ich 
habe  dich  zum  Vater  vieler  Völker  gemacht"  4, 17.  u.  s.  w.  —  «^S5.  ^ 
<Xä.|  „(Gott)  versucht  niemanden"  Jac.  1, 13.  —  ijv.1.^  ii  J**H  bl 
^^sioo  vää.  „ich  lege  auf  Sion  einen  ausgesuchten  Eckstein"  1  Petr. 
2,6.  —  b-,i\  äJutXs».  ifö)fj  JotXÄ.  U-w  „einen  neuen  Himmel  u.  eine 
neue  Erde  erwarten  wir"  2  Petr.  3, 13.  —  ^ölS'  süJLaa»  JJb'  „so  haben 
wir  ihn  zum  Lügner  gemacht"  1  Jo.  1,10.  —  o<3l^  jJjlä.  5, 10.  —  J^si  ^1 

LüjJ!  ^  ^bCc  Tnr,2i.  —  ! Ä#  Joöo  ^x>!  ^Lü!  ^  JläI  £*iai~o  ü 

„niemand  kann  etwas  dergleichen."  <\\,  13.  —  j^UJt  lcy>  tX^  Lo  1a,  13. 
14.  —  auiai».  jxt  jjo  ^.Lwwö!  ^jb'.  „u.  er  war  ein  Mensch  ohne  Sünde" 
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t»f ,  20.  —  ,jL*j!  ^3-JL^  vd?  20.  —  ^j'Lj  ^LgÄ-  „öffentlich  wird  er  kommen" 
aP,  9  (cod.)  —  L^c!  ,jjo  (sie.)  ^y-otj  ä-o!  ^jjc  ^  ^i!  „ich  werde  den 
Sohn  vom  Vater  trennen .  .  ."  L  lb,  5.  —  ^L^l^...  <X=*.I  ,jjwj  .*  jJU 
kg.?  »wer  einem  (von  diesen  Kleinen)  nur  einen  kalten  Becher  zu 
trinken  reicht"  1  b,  19.  —  (sie.)  f  J^  ^Jäx.       o  Ls»yi  Gb  Mt.  2, 10.  — 

oüüj  x*-Lo«  „und  er  machte  ihn  zum  Bischof"  R  lb,  17.  —  v—fcak  oajuLo. 

jajS'  lb,20.  —  ^L  \yJü\  „bewahret  Liebe"  3b,  7.  —  ^  «x=J  6b,  8. 

—  *>-yä  v^t;   j^^   »er  saü  emen  greisen  Mönch"  7b,  9.  —  l^oU'Li 

ojJ!    jjjo    -^)U*    „sie    blieben    außerhalb    des    Klosters"  6  b,  20.    — 

Jujuä  jjVä-  ij'r^  io^-^  19a,  5.  und  so  immer  in  R,  außer  den  Adver- 
bien, z.  B.  fj^Ä»  4b,2;  Ijol  3b,  11;  lfc*.w>  14a,20.  —  Sporadisch  in  an- 
dern  Texten:    ^^Lä.  sJ   *>Lo  „er  gab  ihm  einen  Erlöser"  DB I Lei, 68. 

—  <Jä  (Adv.)  „wahrhaftig!"  XIX  Jo. 6,56.  —  ^L«j!  lol  „er  heilte 
einen  Mann"  £.  Z.  54. 

4.  Beibehaltung  der  vollen  Pluralendungen  im  stat. 
constr.:  ^^l!  (jjojoo  J  3, 14.  —  ^^u-sxjl  (jjyiJ  „filii  generosorum" 
28,8.  —  (j^jjcLJ!  ^vouoLu  „die  Hörer  des  Gesetzes"  S  Rom.  2,13  (neben 
U^LUt  c5-L«Lc  »die  Befolger  d.  G."  ebd.)  —  »t>j*Jf  ^jjOo  Jcbo  „als 
Kinder  der  Liebe".    1  Cor.  4,14.  —  Lo»  ^xs\Jlw  .^  Jud.  v.  17.  — 

[Beibehaltung  der  Nunation  im  Sg.:  x»,-lt  tjjui^  .  .  .  IJju  „sie 
sandten  den  Synagogen- Vorsteher"  Act.  13, 15]. 

5.  Die  Nisbeh  ist  in  S  mit  Tr  fast  allgemein  —  zur  Erleichterung 
der  Aussprache  —  mit  der  Endung  ina  kontrahiert : 

jj-üb^J!  ^jjo  vCi^Act.  14,1.  —  jjjojjJ!  sjuuü  „die  Sekte  der 
Pharisäer"  15,5.  —  g^il&l  „die  Athener"  17,21  (aber  jjuüIjSM  J^>)  W. 
17,  22).    —    ^AjLbJü!    ^j)    j*&    „viele  von  den  Korinthern"  18,8; 

1  Cor.  6, 11.  —  ^aawU^M  (jM-M-bJ  „die  Artemis  der  Epheser"  Act.  19,28. 
35.  —  ^w^!  Jüoo  .  .  .  jj^iLa^  Jf  Jüwo  „die  Geistigen  ...  die  Fleisch- 
lichen" 1  Cor.  3, 1 ;  12, 1  (aber  vjjoi>L*ä»  3,4f).  —  ...  ^j^L^Jj  J^suj 
jjuo^I  15,39.49.  —  ^jjJLj!  2  Cor.  9,  4.  —  ^üLci^ojJI  k^sjoo 
11,32.  —  ^-üs^JÜ!  Gal.  3,1.  —  ^IjAJ  JU  Tr  a*,10;  k%2;  f. 1,15. 

—  (jjywOwäJ!  ,jjo  Sf  Mt.  19,3.  —  Ebenso  auch  L:  (j*u**jwftJ!  •  •  •  !y>!  2b, 18. 

—  Auch  in  MA  und  S  nicht  selten:  (j^ut>.wgj|  "Vt^  »^er  Sauerteig 
der  Herodianer"  Mr.  8,15;  12,13;  A  fol.  28  a.  —  ^L^J!  JuU  Lc.2,2. 
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—  ^'j^'    oL^oj!    A  fol.  28,  a.    —    ^yiLJ!    (Acc.)  Jo.  4, 9.    — 
.j^.wOw.ftJ!  (Noni.)  SZ.  6;  (Gen.)  Z.  67.    Eine  analoge  Kontraktion  liegt 

vor  in   «jb*  „meine  Herren"  SA  16,30  (statt   ^JGj. 

6.  Beachte  den  weibl.  Plural  ^Lgjt  von  ot<  der  durchgängig  in  R 
von  den  Ordensvätern  („Patres")  gebraucht  wird  (vgl.  auch  Ass.  Bibl. 
Or.  II  p.  135,  1.  38;  p.  137,  1.  18).  Nach  Jos.  und  Petr.  Hobeika,  Ety- 
mologie arabo-syriaque  I.  Basconta  1902  S.  1  (od.  MasriqlV.  1901.  S.  121) 
gebraucht  man  diesen  Plural  heute  noch  im  Libanon  von  den  Priestern. 
Diese  Bildung  beruht  nicht  so  fast  auf  Analogie  mit  ^Lg^ol,  als  auf 
einer  Anleihe  aus  dem  Syrischen:  (Lo^AI  blieb  bei  den  Christen  stehender 
Terminus  für  die  „geistlichen  Väter". 

S  s>  GS 

7.  Wichtig  ist,  daß  von  i^j  und  •  \  in  S,  L  und  R  das  radikale  wäw 
in  allen  Kasus  zumeist  beibehalten  wird,  z.  B.  Us*  j.ä-1  *->Ji*j  JoCi".  „er 
tötete  Jacob,  den  Bruder  des  J."  S  Act.  12,2.  —  »ol  Ui^-s  iX2  'jil^ 
^jLoJ  aö!  „sie  wußten,  daß  sein  Vater  Heide  war"  16,3. —  bjj!  i»^!  /** 
Rom.  9,10.  —  Jy>|  Jjy  ^  ^  v^ö!  y  ijyj  ^j.Jö  IoU  o.j! 
1  Cor.  14,10.  —  byl  xJUf  ^  rX^l!  2  Cor.  1,2  (cod.)  —  Ly*!  [jJJu 
„wir  haben  unsern  Bruder  geschickt"  8, 22.  —  yv^  5M  •  •  •  s!*-**  ^  J  *J* 
t_>Jl  yÄ.\  Gal.  1, 19.  —  Sjjj  Jes»!  Ja  „bis  zum  festgesetzten  Termin 
unseres  Vaters"  4,2.  —  »«.iJ  ,j-}Jo  ^f  s^t  JLc.  (Jjoü  ^  jJLi  Jac.4,10. 

—  -\jL3S  s^J  (^55^9  „und  (wer)  seinen  Bruder  in  Not  sieht"  1  Jo.3,17. — 

s^l  (jöäaj  2,9.  11;  3,15.  —  sy>!  ^  2,10.  —  »yj  Juci'  3,12.  — 
usf.  —  (V^5-?t  «-5)  »der  Geist  eures  Vaters"  L  1  a,  2.  —  iv^jI  ^%&  1  a>  18. 
(neben  juol  ^^  lb,  5;  »LäI  Acc.  la,  3).  —  y*.jUiia«Jt  .isJ  ^yXAs.  ** 
R  lb,  14.  —  sy=»!  Lol.  2b,  14.  —  b«^l  _.v  Jj_b  „die  Langmut  unseres 
Vaters"  8b,  15.  —  Ly!  u^JJÜI  ^  ^yJ>\  10  a,  3.  —  ^j  ^!  I^JU! 
IIa, 5;  19a, 8.  —  <j«.jua»«Ju  ^;Lo  b-jt  iüoi'  sjüß  20a,  10  (Aber  die 
Vita  S.  Abramii  gebraucht  auffallendenveise  fast  immer  den  korrekten 
Genit.  Uo!,  z.  B.  18a7.  11;  18b,  10  usw.)  [Vereinzelt  inD:  *5y|  ^jj 
A  XXXV  Jo.  8,38;  ^j!  *JUt  ^  yi  „wenn  Gott  euer  Vater  wäre". 
B  XXXV  Jo.  8, 40.] 

Ich  erkenne  in  dieser  Erscheinung  das  Streben  des  Vul- 
gäridiomes  nach  Reduzierung  der  Flexionsformen  auf  eine. 
Während  diese  für  alle  Kasus  einheitliche  Form  im  Süden  die  ü  -  Form 
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gewesen  ist,  wie  aus  den  obigen  drei  palästinischen  Texten  hervorgeht  (vgl. 
die  nabatäischen  Eigennamen  auf  l),  scheint  im  Norden  für  die  i-Form  Vor- 
liebe geherrscht  zu  haben,  wenn  auch  erst  in  späterer  Zeit,  worauf  folgende 

Lesarten  von  DB  hinweisen:  yc  i*-^-)  L»äjJ  ivCo!  .jU  IX  Lc.  6,36.  — 
.  ..  ,jCu!  ^|  UT  IX.  Mt.  5,48. 

8.  p±  bleibt  in  J,  S  mit  Tr  stets,  in  D  und  M  selten  im  stat.  constr. 
und  pronom.,  in  R  bloß  im  G-enitiv  erhalten:  (jjjJcoJ!  *i  J8,21.  — 
dUi  Jy>  15,5.  —  dUi  ^jc  15,13;  22,22.    dUi  (Nom.)  15,6.  —  ^7,11; 

9,20;  19,1b  (jedoch  |  23,4).  —  x+i  (Acc.)  S  Act.  10,34;  15,13;  (18,14). 

—  ^»i  (Acc.  u.  Gen.)  10,14;  11,8;  15,7.  —  dUi  £  Rom.  10,9.  —  Lui 
2  Cor.  6,11.  —  ^jt\#Lw  *j  <J*£-  nauf  Grund  der  Aussage  zweier  Zeugen" 
2Cor.  13,1.  —  x+i  ^  1  Petr.2,22.  —  ^i  Jud.  v.16.  —  oJI  *i  Tr  Vr\20. — 
x*i  —)ji  ^,3  usw.  —  x*i      Ujub  R  9b,6.  —  ^j  Z.  8.  —  _»j  J^c  Z.  11. 

—  x<jb  16b,3.  —  x+i  DIBLc.1,64.  —  xSly!  pi  J^  1,70.  —  *i  ^ 
xJU!  HILc.3,1;  MMt.4,4;  Lc.  22,71.  —  x+i  xj\  13,35.  —  x+i  J^ 
„an  seinem  Eingang"  27,60;    Mr.  15,46.   —   x+i   löJliaj!  Lc.  1,64;   6,45. 

—  Der  Acc.  lautet  in  R  Li! :  ^Ül  Aj!  10a,2.  —  »Li!  £Ju  ^»t  cUaJCw! 
13a,15.  ^  ^ 

1.  Anm.  Plurahs  fractus  -  Bildungen ,  welche  in  den  Lexica  nicht  ver- 
zeichnet sind,  führe  ich  im  lexikalischen  Teile  auf.  Hier  sei  nur  hin- 
gewiesen auf  den  Pluralis-Pluralis  xjoLÜ  „seinen  Händen"  J  21,23. 

2.  Anm.  \p  gibt  dank  seiner  eigentümlichen  Überlieferung  ein  an- 
schauliches Bild  von  der  in  seinem  Entstellungskreis  gesprochenen  Sprache : 
es  fehlt  jeglicher  Flexionsvokal.  Wenn  der  Hsg.  in  der  arabischen 
Transskription  die  Acc.-Nunation  setzt,  so  entspricht  dies  nicht  der 
griechischen  Originalumschrift,   a)  beim  Nomen:  otxypvßL,  („kann  er)  auch 

Brot  (geben?"  =  ICaä^)  v.  20.  —  ryovp  (Acc.  f.  C*b)  v.  27.  —  iXpaß 
(=  uJI)  v.  25.  —  ßeXXav  (=  xJUL;  v  =  »)  v.  25.  —  juiv  tyavK  (=  ^y»  ^ys) 
v.  25.  —  oajuid-X  pctßX  eX  ßovxovp  (=  »*3aJ!  Juo»  Jüwc.)  v.  27.  usw.    Nur 

beim  Adverb  \S^>  ist  der  Acc.-Endvokal  a  erhalten,  aber  ohne  Nunation: 
yetiba  v.  29.  —  ß)  beim  Verbum:  te/cbip  (=.Juü)  v.  20.  —  Kay  (=  M) 
v.  30.  —  afactX  (=  Jl***3!)  v.  59  usf.  —  Beachte  noch  <j>i  (jxxovju  (=  _i 
*jßli)  „in  ihrem  Munde"  v.  30. 
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IV.  Zahlwörter. 

a.  Auffallend  ist  eine  Nisbeh  von  y&s.  in:  xjy-cLs  ^it  D  XIV  Lc. 
8,1  —  xjj-<k£  («^^'  -^-^  J°-  ^»68  »^  Zwölfe"  (neben  dem  korrekten 
wcLt  6,71),  sowie 

b.  die  syrische  Form  für  das  Zahlwort  11:  ^r.  fj^  in  den  Rub- 
riken von  L  (die  überhaupt  ganz  syrisch  gehalten  sind):  ^cLc  !<X=».  <Xä.  ,i 
„am  11.  Sonntag"  2a,  16.  —  _cix.|  tX-*  o^*,  £  2b, 13. 

c.  D  verbindet  oü!  mit  den  Einern  im  Sing.:  oU|  jüljJ  XIII  Mt. 
15,38.  —  oü!  Ju^~*  Mr.  8,19. 

d.  Fem.  v.  J^:  äUjSH  J  8,7;  S  Z.46;  DB  n  2,11;  LHI  Mt.  28,8. 

e.  Von  Unkorrektheiten  bei  der  Verbindung  der  Zahl- 
wörter mit  Substantiven  habe  ich  mir  notiert: 

.»<!  tKxv.t^  S  1  Cor  14,19  (sonst  immer  korrekt).  —  L*ä3  ^cLc  Lo! 
Act.  19,7.   —   ckLo  j-cLc   Lüt  Jac.  1,1.  —  cylj^i*  jL»m.ä.  L2a,  9.  11. 

—  oüf  ^*&*j  &au;t  S  1  Cor.  10,8.  —  äjLe  w*i*  D  XIV  B  Lc. 
7, 41.  —  od!  kxj;!  XXTTI  Mt.  15,  38.  —  ä^,  ^  ^|  XU  Mr.  5, 42. 

—  JU~  ^  ^Ü  XXVH  B  Lc.  13, 16.  —  ^L*  ^  ^JüLlt  XXXVH 
A  Jo.  11,9.  —  JLu*  ^  (^1)  Lül  HI  Lc.  2,24;  XXXVI  Jo.  11.9: 
M  B  Mt.  9,20;  A  Mi'.  5,25 ;  B  5,42;  B  Lc.  8,42.  43.  —  äJL*  ^  -*3|  D 
XXin  Mr.  8, 19 ;  MB  Mt.  14,  20;  B  Mr.  8, 19 ;  B  Lc.  9, 17;  B  Jo.  6, 13. 

—  xJL*  y$+£.  ^äaj'I  MA  Lc.  9, 17.  —  JLL*,  HwCix.  (sie)  ^Lj  MA  Lc. 
13,16.  —  äjLww  w«aä  x,w>t.~v  £  A  Lc.  3,1.  —  aU*u  (^vouJ.  iLu*  £  B  Jo.  2,20. 

—  w&£.  üLw^cüit  äjLwJ!  3  D  LH  Lc.  3, 1.  —  y&c  ^£>{J>-\  (sc.  &L«JI)  £ 
M  B  Mt,  20,  6.  —  ^1  Joe  [**»*>]  ~c^  ^  MB  Lc.  19, 17  [19]  (gegen 
die  Regel  Casp.  §  471,  1). 

Wie  aus  den  angeführten  Stellen  ersichtlich,  sind  die  Abnormitäten 
in  D  u.  M  meist  nur  handschriftliche  Varianten,  weshalb  man  aus  ihnen 
keinen  Schluß  auf  etwaige  Nachlässigkeiten  in  der  Gemeinsprache  bei 
der  Behandlung  der  Numeralien  machen  kann. 

f.  Die  Kardinalzahl  statt  der  Ordinalzahl  ist  in  SA  ganz  ge- 
wöhnlich, dazu  noch  mit  dem  Plural  des  Nomen :  ^IcLw  **»3  ^  „in  der 
9.  Stunde"  Act.  10, 3.30.  —  ^yUL,  o^«  £  10,9.  —  ^ULw  (sie)  ^JU 
kiJLj  „um  die  dritte  Stunde"  23,23.  —  d^-*-  *^>  rV°  /**?  »er  nel  vom 
dritten  Stockwerk"  20,9.  —  Dasselbe  ist  Gebrauch  in  R,  bei  Datierungen 
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z.  B.  J.^l  (jjifc'  ,jjo  *b!  äüLv-  3  ^Sr^j  »er  starl)  am  6-  Dezember"  20a,5; 
zuweilen  auch  in  D:  v^ltb*  viJo  3  XXIX  Mt.  20,3.  —  [Nur  auf  einer 
falschen  Übersetzung  des  Griech.  beruht:  J^  vi>^o  „zum  drittenmal" 
S  2  Cor  12,2]. 

V.  Partikeln. 

a.  Nominativische  Adverbien:  1.  Jou  wird  mit  der  Bedeutung 
„noch"  auch  von  der  Vergangenheit  gebraucht:  \jjua  Juu  ^sii  „da  wir 
noch  schwach  waren"  S  Rom.  5,6.  —  » d  U^  Juu  ^  j|  „da  wir  noch 
Sünder  waren."  5,12;  besonders  in  der  Verneinung  in  Du.M:  Juu  —  *J, 
bzw.  Lo  „noch  nicht"  DXXVILTJo.  7,30;  8,20b;  XXXV Jo.7,39b;  LIII 

Jo.  20,9. 17;  M  Jo.  7,39.  —  Juu ,jb*öf    J   „noch  niemand"  DLII 

Jo.  19,41.  —  Juu  tXa.1  ,J  M  Mr.  11,2;  Lc.  19,30.  —  In  M  ist  manchmal 
Jmj  =  jam,  z.  B.  Juu  v^Lo  Jö  jjfe'  ,jl  („er  fragte)  ob  er  schon  gerstorben 
sei"  Mr.  15,44. 

2.  iai  mit  ^0  verbunden  und  negiert:   iai  ju^o  „seit  jeher"  Tryv, 
11.  —  hS  ÖJuo  .  .  .  |J(^I)  präterital  „niemals"  D  VII  Mr.  2,12;  XMt.7,23 
XII  Mt.  9,33 ;  XXII  Jo.  5,37b;  XXXtH  Mt.  21,42;  XXXIX  Lc.  19,30 
mit  Inversion:  jj  .  . . .  Joi  jüoo  XXVI Lc.  15,29b;  XXXV  Jo.  7,46;  8,33b 
S  1  Jo.4,12.  —  lo  .  .  .  Jai  jouo  Act.  10,14. 

3.  ^vS^U  ....  i^**a>  (<j**jJ)  $  „nicht  nur  .  .  .  sondern  (auch)"  D 
XXII  Jo.5,18;  XXXVIII  11,52;  XXXIX  12,9b. 

4.  Statt  vi^AÄ.  gebraucht  D  fast  immer  vi*^,  so  VLc.  4,16;  VI 
Jo.4,46;  XVI  Mt.  13,5  u.  s.  f. 

b.  Interjektionen:  1.  Neben  seltenerem  b  haben  SP  u.  R  meist 
xj!  oder  xj  b,  z.  B.  ^Lj^ll  *j!  Rom. 2,1.  —  ^LwJ^I!  xj!  b  9,21.  — 
Ujj!  v^  **}*Aßßa  6  Ilccryjp  8,15.  —  JuebLt  &j!  „0  du  Tier!"  1  Cor. 
15,36.  —  ^^J!  xj|  L  . . .  fx^l  au!  b  15,24.  —  ü-yüyüt  w!  2  Cor.6,11. 

—  ^^Js^oLJ!  äj!  b  Gal.3,1.  —  JL^W  au!  R8a,16.  —  (jjbj!  xj! 
8a,21.  —  .»LJt  <^S$\  xj!  9b, 22.  —  SE  schreibt  &jb  zusammen:  aub 
o^a^O  3Jo.  v.  11.  —  ^jajja^J!  ayb  Jud.  v.  3. 

2.  v^LgJ!  „wehe !"  S  Jud.  v.  11.  —  »^  =  lat.  „vah",  „ei!"  MA  Mt.  27,40; 
Mr.  15,29. 

3.  Bezüglich  IJüe  spricht  sich  Fleischer,  Kl.  Schritten  1, 495  dafür 
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aus,  daß  es  eine  zum  Demonstrativstamme  Jue  gehörige  Lokalpartikel  sei, 
die  bei  den  Arabern  ausschließlich  die  imperativische  Bedeutung  „hierher" 
angenommen  habe,   und  fügt  auch  (S.  496)  die  Vermutung  Bistäni's  an, 

daß  die  ursprüngliche  Form  .JIjd  mit  der  Bedeutung  „hier",  „hierher"  sei. 
Diese  Ableitung  wird  gesichert  durch  folgende  zwei  Stellen 

in  MA,  wo  zwar  die  Partikel  schon  die  bekannte  Form  "Aja  aufweist, 
aber  seinen  demonstrativen  Charakter  klar  kundgibt :  „Es  ward  eine  große 

Trübsal  sein,  dergleichen  lX$>   J\  LöjJI  pIlXäjI  {^yx  „von  Anbeginn  der 

w 

AVeit  bis  jetzt  (usque  modo)  nicht  gewesen  ist"  Mt.  24,21.  —  djc  ^x 
„von  nun  an"  (amodo)  Mt.  26.29.  (MB  war  dieses  Wort  zu  „gemein"  und 
verbesserte  ^ü^t  ^Jl;  an  der  andern  Stelle  fehlt  es  in  B.) 

4.   oliö  („her  damit"  s.  Casp.  §  360  Ad)  im  Sinne  von  ^\  oder  |j|: 

UL>  -!!  JLi>.  öüu!  cyLii  „so  sende  denn  nun  einen  Mann  nach  Jafa" 
SA  10,5. 


C.  Syntax. 

I.  Verbum. 

a.  Eine  auf  den  ersten  Blick  auffallende  Eigenart  von  J,  S,  R  u.  L 
(zum  Teil  auch  von  D)  ist  der  unterschiedslose  Gebrauch  der 
Modi  des  Imperfekts.  Da  nahezu  ebenso  häufig  wie  die  apokopierten 
Formen  statt  des  Indikativs  auch  die  vollen  Formen  üna,  bezw.  äni 
an  Stelle  der  apokopierten  sich  finden,  so  ist  liierin  ein  Symptom  dafür 
zu  erkennen,  daß  das  Gefühl  für  eine  syntaktische  Verschiedenheit  der 
gekürzten  und  vollen  Verbalformen  verloren  gegangen  ist.  In  gleicher 
Weise  deutet  darauf  hin  der  Gebrauch  der  (singularischen)  Indikativ- 
formen der  Verba  mediae  und  ultimae  .  und  ^  in  Fällen,  wo  nach 
den  Regeln  der  Grammatik  der  Subjectiv  oder  der  Apokopatus  zu  er- 
warten steht  (s.  oben  S.  20).  Gerade  dieser  Mangel  des  Verständ- 
nisses hat  mit  der  Zeit  dazu  geführt,  die  der  lebendigen  Umgangs- 
sprache bequemeren  apokopierten  Formen  (des  Plurals),  bzw.  bei  den 
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schwachen  Verba  die  regelmäßigen  vollen  Formen  ausschließlich  zu  ge- 
brauchen. 

Im  folgenden  gebe  ich  eine  kleine  Auswahl  charakteristischer  Be- 
lege für  den  "Wechsel  der  Modi  (es  findet  sich  aber  daneben  natürlich 
auch  der  korrekte  Gebrauch  derselben). 

Indik.  statt  Subj.:  ^«„xXluo  L-OO  5<Xo  *-§jü£s  „er  winkte  ihnen, 
daß  sie  schweigen  sollten"  S  Act.  12,17.  —  *.^jUJJo  U^„damit  die  beiden 
zu  ihnen  redeten"  13,42.  —  ,^^vAö  ^1  U-OCJ  „damit  ihr  nicht  verurteilt 
w."  Jac.  5,12.  —  ^j^wftxJ  1  Petr.  1,6.  —  ^JhJiXsZ  ^1  „damit  sie  auf- 
bewahrt werden"  2  Petr.  2,4.  —  pSUCJ!  u;Ä^  ebd.  3,2.  —  Ü  {+a£) 
^JaiZ  „damit  ihr  nicht  sündiget"  1  Jo.  1,9.  —  „Hütet  euch,  .jjü-gj'  il! 
daß  ihr  nicht  verlieret"  2  Jo.  v.  8.  —  JjC'  ,^öJLJ  „damit  er  alle  richte" 
Jud.  v.  14.  —  s»tX*x>  wdu  ^.j  Jod  „damit  ihr  ohne  Entschuldigung 
seid."  7,4  —  ^yaju  ^  ^JÜ  11,10.  —  ^  jCxj  ^,1  c^UUrLl  ^oü  „und  er 
befahl  den  Scharen,  daß  sie  (sich  setzen)  sollten"  L2a,10.  —  "$  cää. 
[,j«j'li  ■j;^,S  „damit  sie  nicht  sündigen  und  kommen"  D  XXIX  B 
Lc.  16,28].  —  Selten  in  M:  *Juuj>jJ  ^Uö  Juu.  L§j.-^>Ju  ^ÜJ  „damit 
sie  dieselbe  nicht  zertreten  und  darnach  euch  zerreißen"  AMt.  7,6; 
B  zwar  üßj^Jo,  aber  ebenfalls  jvXj.Oj-j.  —  ■  j.^ojud  „damit  ihr  sehet" 

AMt.  11,8.  9.  —   ur(yü^  stXyo^ö  (!)  «lLIo  ^f  ^  Ujä  (A  und  B) 

Mt.  27,64.  —  iü^iy^xi  A  Mr.  9,2.  —  xiJuoUCJ  „damit  sie  ihn  fragten" 
Jo.  1,19.  —  ["Wenn  außerdem  MA  zuweilen  die  Vokalisation  —  statt  — 
hat,  so  beruht  dies  auf  der  leichtsinnigen  Gewohnheit  des  Schreibers, 
die  beiden  Vokalzeichen  zu  verwechseln  oder  undeutlich  zu  schreiben; 
vgl.  ob.  S.  8.] 

Indikativ  statt  Apokop.:  L&j  ,.tl«^  J  «jJI  („das  Wort)  das 
sie  nicht  erkannt  hatten"  S  Act.  13,27.  —  ,  WA[*,yv.<  J  13,38.  —  J 
ffrij^  14,2.  —  ur*^o  urM^j  p\i  17,32.  —  ^yiM  |J  Rom.  1,32. 
—  ■jt^'S  i*J  5'1^-  —  ^.jr*  i»3  i^tU'  „den  ihr  nicht  gesehen  habt" 
1  Petr.  1,8.  —  Luc,  ^j^b  J  3Jo.  v.  7.  —  ^jijufij  |J  Jud.v.  5.  — 
,j^  Jüi  |J!  „habt  ihr  nicht  gelesen"  Tr  [♦f,l.  —  xj^tt  ^Jl  «J  lälj  Tr  (cod.) 
|.d>14.  —  uyf^  ,J  R8b,8.  —  u;;Juü  ,J  ebd.Z.7.  —  [uyXS\l  J" 
D  XIX  B  Jo.  6,54]. 

Apokop.  statt  Indik.  —  jLjLkJ!  ^Jot  £  '**ä^j  "u-  s^e  liegeninden 
Händen  der  Gottlosen"  J  9,24.  —  ly^jü  „ihr  wißt"  13,2.  —  IJjüj  Lo  J^ 
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13,9.  —  fjjd  aJ  *Jo!^.  „u.  er  wird  keinen  Schatten  haben"  15,31. —  (Beachte 
hier  den  Gegensatz  zum  Indikativ  als  Prohibitiv,  s.  unten).  —  (c*-5} 
Ls|«j  v-w-^l  »u.  die  Menschensöhne  werden  beschämt  w."  16,27.  —  tj-^*£> 
lg*Jü  „ihr  ermüdet  mich."  19,2.  —  f  j£sa..öj.  xxJt  ^.uau  „sie  sehen 
ihn  u.  lachen."  22,19.  —  *j'|.  *2»J  „ich  werde  wiederkommen  u.  auf- 
richten." S  Act.  15,16.  —  i->!ji>!  oJ  „ich  will  antworten"  24,10.  ,j_>jJ! 
Ij^äJ  U-i^o  „welche  zuletzt  sein  werden"  2  Petr.  2,6.  —  Üiaju  „er 
gehorcht  uns"  Uo.4,6.  —  !.jL«ölw  „ihr  werdet  geführt  w."  Tr  a<s,17. 
—  L*xäj  *$  ij^tXM  Rom.  1,30.  —  U)r^  ?  »sie  werden  gerechtfertigt" 
2,13.  —  I JLcJo  „sie  betrügen"  3,13.  —  U!  _JLt  oLb!  J*jo  c^^o  „drei- 
mal  bin  ich  auf  dem  Wasser  geschwommen"  2  Cor  11,25.  —  |.*JUÜo  löLo 
„was  ihr  reden  werdet"  Lla,l.  2.  —  IJajüLu»  „es  wird  euch  gegeben  w." 
ebd.  —  ^j^öyjuuo  LjJo.  „u.  ihr  werdet  gehaßt  w."  la,4.  —  L^Uiiy^  ^ 
U^aäJ!  IJIääj  „(welche)  nicht  die  Seele  töten  können"  la,14. 15.  —  fj^jj 
\yjja  jo  lys-L^  „sie  haben  nicht  nötig  fort  zu  gehen"  2a,8.  —  ^j^ 
^jy+XsJ  LjudaJUwJ'  R3b,8.  —  ...  Laäj  j^  „wen  wollt  ihr?"  3b, 15.  — 
LjJiÄj  \yi^  „sie  empfingen  die  Kommunion"  llb,5.  [t«..vu;,  !«j|£  D  III 
A  Lc.  2,41.  —  fyuJuv  —  \yzj*?^  VIII  B  Lc.  6,25.  -UU  |;;juo  ^ 
iüJCo  oäj  bydjj  AMt.5,16.  —  LobU  ,vJCJU  lyyG  fXFVBMt. 
12,37.  —  f^y**3  ^  IrV^  ^  u>^r^  '***  u^'j  "u*  ^e  Zeicüen  ^eseT 

Zeit  verstehet  ihr  nicht  zu  deuten?"  XIV  Mt.  16,4a.  —  Noch  öfter  hat 
B  die  apokopierten  Formen,  wogegen  A  die  vollen]. 

Apokop.  statt  Subj.:  —yjJ\  viJÜ3  £  wu>  ,jXJ  „damit  er  mit  ihm 
in  jenem  Turm  sei"  R  18a,12. 

b.  Der  Indikativ  des  Imperfekts  dient  häufig  sowohl  als  Jussiv 
als  auch  (mit  Negation)  als  Prohibitiv  —  nach  dem  Syrischen. 

■.  »qj|  Lg-öL  ^L  „u.  nicht  komme  zu  ihr  der  Mond!"  J3,4.  —  dULj". 
iU*J!  *L|  £  +yd\  dUj  ^yC?  ^  äLjJäJt  L^oL>  aULJU!  „zu  jener  Nacht 
komme  die  Finsternis  u.  jener  Tag  sei  nicht  unter  den  Tagen  des  Jahres!" 
3,6.  —  ebenso  ^>L>  $  „soll  nicht  kommen"  3,7  (neben  ^jJo  „es  sei!" 
ebd.  u.  10,19)  —  ^yG  $  „es  sei  nicht!"  6,29;  21,2.  —  uif^yC»  $ 
*^LjO!  „sei  nicht  vielredend!"  19,2.  —  Jjü  $  „sage  nicht!"  19,4.  — 
(jytiaj  ^  „irret  nicht!"  S  Jac.  1,16,  —  ^^  JdL>  ^  ^»daUS  if  „prahlet u. 
täuschet  nicht!"  3,14.  —  JlaJt  ,j.^&\J'  ^  „liebet  nicht  die  "Welt!"  Uo. 
2,15  —  ^yjL&i  ^  „verwundert  euch  nicht!"  3,13.  —  x+jüJ!  Luw  <j*Xi' 
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„die  Gnade  sei  mit  uns!"  2Jo.  1.  —  ^JjJij'  ^).  xjJIxäj*  ^  •  .  .  „nehmet 
ihn  nicht  auf .  .  und  saget  nicht"  v.  9.  —  j-w*Jb  au-ui  ^j^Xi*  ^  „sei  nicht 
Nachahmer  des  Bösen!"  3  Jo.  v.  11.  —  *£xx>  \jy&.  *^LwJI  „der  Friede 
sei  mit  euch"!"v.  15.  —  aJUl  ^>^  taälsi  Ll*«äj!  „unsere  Seelen  bewahre 
in  der  Liebe  Gottes!"  Jud.  v.  21.  —  f-^V^  (H*)  i*"a>r>'  „erbarme  dich 
ihrer!"  v.  23.  —  *Juü  „wisse!"  0.  —  ^xi*.  Jo^  .  .  Jc&j'  „denke  lauter 
Gutes!"  ebd.  —  ^yC,  "3  „juij  yhoiro"  Eom.3,6;  6,2.  15  u.  a.  —  Jyu  $ 
„sage  nicht!"  10,6.  —  ^JCaäj  ^  (!)  tjjCftj'  (jöju  |jCö*J  dÜÖ  „habet 
dieselbe  Gesinnung  (s.  Anhang)  gegen  einander  und  trachtet  nicht  .  .  ." 
12,16  u.  v.  a.  —  UaJLc  (VäjJ*  „erbarme  dich  unser"  D  XII  Mt.  9,27.  — 
^jLa^i'  *£)  ^yG  $  Lc.  9,3.  —  jCw  IjüCse  „so  denke  (ein  jeder!)"  XV 
Lc.  14,33.   —    *^ij*A4J-  il  „wehret  ihnen  nicht!"    XXIX  B  Mr.  10,24. 

—  JoyJI  3  Ljy^?.  ^   "es  geschehe  nicht  am  Feste"  XLI  Mr.  14,2.   — ■ 
tk<*  jjO  jj^tjö  $  „lasset  euch  nicht  Meister  nennen!"  XL  (A  und  B) 

Mt.  23,8.  10  (aber  l^t  Jö  $  23,9).  —  (j^idcCJ  ^Li  „fürchtet  euch  nicht!" 
LIV  B  24,36. 

[In  D  ist  übrigens  das  bloße  Imperf.  mit  futurischer  Bedeutung  über- 
haupt weit  mehr  gebraucht  als  das  Impf,  mit  ,«,  so  z.  B.  bei  der  Prophe- 
zeiung des  Unterganges  von  Jerusalem  und  der  Welt  XXIV  und  XLIL 

—  In  M  sind  die  oben  genannten  Fälle  selten:    öyxj   „kehre  zurück" 

Mt.  5,24.  —  JLo  |jCäioLjo  £  (j^o  Sfj  •  •  •  Co  *X*x>  \jy&  ^  »ihr 
sollt  keine  Börse  haben  und  in  eurem  Gürtel  kein  Geld"  Mt.  10,9.  — 
^.JCäj  ^ki  „sinnet  nicht  nach!"  A  Mt.  10,19.  —  *_gj.jl£vj'  !^Ls  „darum 

fürchtet  sie  nicht!"  B  ebd.  —  v-IJLoj  (so  deutlich  AundB)  „crucifigatur!" 
Mt.  24,38.] 

c.  Tempora  mit  dem  Hilfsverbum  ^tf  und  der  Verbal- 
partikel Jö  (vgl.  Reckendorf  §  111  ff.) 

1.  Die  seltene  Stellung  von  Jö  vor  dem  Hilfsverbum  des  Perfekts 
findet  sich  auch  nur  in  folgenden  Stellen:  »Jjj  L  JuJl  ^  t\i'  „der  Feind 
hatte   gewußt"  E  12a,10.    —    JU   j^K^U*  ^  Jöj  GiMt,  27,18.  — 

iL)     Igjyol     L^oj     coK    Jö     Lo     MAMt.14,3.      —       \)*yJÜ     Ijjtf  Jö    ^JJ^ 

„wie  sie  gewohnt  waren"  Mr.  15,8.  —  JU  ^  Jö.  15,10.  —  .^>o»lIL!  ^1 
sytf  \yi%  JüJ  MA  fol.  27a;  ß  Z.  34. 

2.  Das  Imperfekt  mit  ^fc'ist  in  den  aus  dem  Syrischen  stammenden 
Übersetzungen  sehr  gewöhnlich,  indem  es  fast  regelmäßig  für  das  syrische 
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Particip  mit  loo»  eintritt.  Da  es  aber  zumeist  wie  im  korrekten  Sprach- 
gebrauch im  Sinne  eines  Präsens  des  Präteritum,  sei  es  zum  Aus- 
druck der  Wiederholung  und  des  Andauerns  einer  Handlung  oder  als 
Prädikat  eines  Häl-Satzes  steht,  kann  ich  von  der  Anführung  von  Belegen 
absehen. 

Wichtiger  ist  die  in  SE,  SP  und  R  gebräuchliche  Verwendung  von 
^  mit  dem  Impf,  zur  Bildung  eines  Imperativus  durativus  (Jussiv  und 
Prohibit.) ,  ebenfalls  in  Nachahmung  des  syrischen  Imper.  von  foo»  mit 
Particip.:  ^jCw^'  IjJo  ^  „ergreifet  nicht"  Jac.  2,1.  —  ,,t,l,»y  l«J  Jo 
„wisset!"  3,1.  —  ^JzJlsI  IöJo^J  „schwöret  nicht!"  5,12.  —  ^-<aj  ,jjQ 
„er  soll  beten"  5,13.  —  ,Jo.J  jo  ^yiyjü  !o  Jo  „bekennt  eure  Sünden!" 
5,16  u.  a.  —  ^yoäJji  I J  Jo  „seid  Untertan !"  1  Petr.  2,13.  —  'r**^ 
^yjJi  „wachset!"  2  Petr.  3,18.  —  ^^JLaS  t^JJo  „betet!"  Jud.v.20.  — 
äjüo  ^-o^o  ^Jo  ^  „nicht  wollen  wir  von  ihm  beschämt  werden"  1  Jo.  2,28. 

—  auwlßxJ  Joo  jjLuöl  J^^j  Jo  ^  „keiner  suche  das  Seinige!"  1  Cor.  10,24. 

—  ^j'jTjüd  !ou~oö  IoJCj  !  jü».  „und  dies  tut  zu  meinem  Andenken!" 
11,24.  —  lyouftj  fjj  Jo  |j^>  11,25.  —  jJjü  ^Jo-  „wisse!"  R5a,20.  — 
I  JUaj'  I J  Jo'  ^  „schließet  nicht!"  4a,3.  —  lj  JJo.  wäJLai  ,j  Jo  ^  „schwöre 
und  lüge  nicht!"  8b,  19. 

Zu  erwähnen  ist  auch  die  Stellung  der  Negationspartikel  unmittel- 
bar vor  dem  Verbum  finit.  nach  dem  Hilfsverbum  in  :  ^XiS  |Jüf  Lo  JüiJ^ 
&JU  Sysuä^ä  fj  LoJö  „gleichwie  ihr  einst  Gott  ungehorsam  wäret"  S 
Rom.  11,30.  —  Jes.1  ^00  !Ü  ^1  ^  jj^  ^  jCJLi  „dann  werden  wir 
wahrhaft  von  nun  an  niemand  erkennen"  2  Cor.  5,16.  —  ^  aJU!  ^.1 
jo  J  .  .  .  „denn  Gott  hat  nicht  geschenkt"  2  Petr.  2,4. 

3.  Imperfekt  mit  Jö  (s.  Reckendorf  S.  299  unten) :  c^-JL)  Jö. 
xJU  (j^u^.b  „hängt  den  Gottliebenden  an"  MA  fol.  2a.  Z.  18.  —  Jö. 
aJUuo  JotÄJ  „solches  tun  (auch)  die  Zöllner"  MA  Mt.  5,46b.  —  Jö.  |**3 
^Ul&JI  ^ys  to>bM  o^aasj  „ja,  aber  auch  die  Hündlein  bekommen  von  den 
Brosamen"  MA  Mt.  15,27.  —  (B.  j^  Jö)  _jo  <Xäi . . .  ju'l**t  jjuli  ^ 

„wer  sein  Weib  entläßt  .  .  .,  begeht  Ehebruch"  A  Mt.  19,9.  —  l^o  Jö 
jjLvJ^lt  ^ob  „(siehe)  der  Menschensohn  wird  (sc.  soeben  oder  sogleich) 
überliefert"  A  Mr.  14,41. 

4.  Impf,  mit  ^  Jö':  .jXo,  ^  tVäi  „man  hätte  können"  Ga  Mr.  14,9; 
D  XII  Mt.  9,26.  —  ^LkÄ^  ^  Jö  Gb  Mr.  14,9.  —  LuJU  ^  (jfe'  *X3j 
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düj   .mt*~^   /r-Y^   tj'  "^  mu^en  dieses  alles  erklären"  MAfol.  44b; 
B  fol.  101a. 

II.  Kongruenzverhältnisse. 

a.  ad  Reck.  §41.  —  Wegen  Trennung  des  weiblichen  Subjekts  vom 
Prädikat  steht  letzteres  im  Mask.  (nach  Reck.  S.  70  „bisweilen")  in:  ^  ^6 
iXfJü  äLotVjf  lab  SA  9,36.  —  o^|  L4J  ^K  D  XIII  La  10,39.  — 
s'Lä  &J  jj  Jo  ^f  (cod.)  XXII  Jo.  5,26 ;  und  so  öfters  in  D,  worauf  freilich 
nichts  zu  geben  ist ;  denn  gegen  A  j  variiert  B  j>  und  vice  versa  so  häufig, 
daß  statt  Kongruenzverstößen  eher  Schreibfehler  anzunehmen  sind. 

Subjekt  innerer  Plural  —  Prädikat  Sing.  fem.  (nach  Reck,  „selten"): 

au!*  ^füü  .  .  xx^jCM  >Lww^  vüJUäj  Gi  Mt.  27,12  (korrekt  27,13. 22).  — 

;ü^l  v^JUi  Tr«v,13.  —  LuJ^f  aüÜU  Jö  sJS  Ij^i  |.P,6.  —  g^?Jt 

SLuJI  i  gr<\tY...I    ^f  „der  Stein,  den  die  Bauleute  für  wertlos  gefunden 

haben"  M  Mt.  21,42. 

Subj.  innerer  Plur.  —  Präd.  Plur.  masc. :  aL^suiuo.  kÄ^XD!  1^3)  I.juää-1 
^jjlmJ\  Gb  Mr.  14,  3  (vielleicht  wegen  des  doppelten  Subjekts?  —  aber 
auch  beim  einfachen  Subj.:)  jouoüLd!  LI»  UJ.  ebd.  14,8.  —  L^ojüü 
JÜyüuJ^  VÜJC!|  D  VTJLc.5,30.  —  Jo»tJuc  ^bl  IjtUt  Jö;  S 
Jud.  v.  4.  — 

Subj.  Collectiv.  v.  Personen  —  Präd.  Plur  masc:  Jö  *-j  f-j^"  ^| 
I;^i5"  S  Rom.  3,3.  —  ^  v^jlä,  ayuS,  D  VUE  Mr.  3,7b.  —  ^^  J^J 
U^LJI  IX  Mt.  6,2.  —  u^LU!  ,*^JsJßLLJ  ebd.  6,5.  —  lys^V-oj  *Jj 
J^jJI  XXXVI  B  Jo.  9,18.  —  J^fcJf  a^jU.Ü  beliebte  Phrase  in  M, 
z.  B.  Jo.  8,48. 

Als  Stammname  ist  behandelt  .«».ä+JI  „die  Magier" ,  so :  oo'l 
oütfj  •  •  •  u-jÄjt  Ga  Mt.  2,1.  —  u^jjsxjt  aüL  Tr  ir,12.  u.  a. 

In  *-^oLjI  t><Xc  (sie)  cjjjuji  „die  Zahl  ihrer  Tage  ist  verschwunden" 
J  21,21  ist  das  Prädikat  statt  nach  dem  Nomen  regens  nach  dem  N.  rec- 
tum,  das  ist  dem  logischen  Subjekt  konstruiert.    Dasselbe  ist  bisweilen 

auch  bei  JJTder  Fall,  z.  B.  J^Ud  J^  ^^ääaj!  I jli  S  2  Petr.  3,11. 

ad  Reck.  §  42.  —  Inbezug  auf  die  Stellung  „Subjekt  —  Prädikat" 
begegneten  mir  nur  folgende  außergewöhnliche  Konstruktionen : 

Suj^Jv^lJI  LcJo  lJii\  (•'-»»jo  GiLc.  8,1  (vielleicht  bloß  lapsus  ca- 
lami).   —    ju^|  £  ^f  ^\   K3Üfj   fr~J\  JUftl  Tr«v,l.  —  äJÜÜI 
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ras 


p«J  Juü!  ^  D  H  Lc.  2,17.  —  jjljtM^  Obot  aJ  ^  D  (A  und  B,  w 
aber  der  Hsg.  in  ,l«t  "  ändert)  XVI  Lc.  8,8;  XVII  Mt.  13,43 ;  XX 
Mr.  7,16.  —  *^jd  ^bj!  aJ  ^  XXV  B  Lc.  14,35.  —  Übrigens  ist 
die  Dualkonstruktion  in  allen  Texten  mit  wenigen  Ausnahmen  korrekt 
durchgeführt. 

Konstruktion  nach  dem  Sinne:  ^jJul£*wjo  *jb  **t>LM  ,j^  •  •  (scü- 
äjuU.|  Jjö!)  S  2  Cor.  9,2. 

Gemischte  Konstruktion,  Übergang  von  der  einen  in  eine  andere : 
a.  bezüglich  des  Geschlechtes:  *,au:>  *$1ajJ6*  ^jJo  „euer  Wandel 
sei  gut!"  S  lPetr.2,12.  —  ^  ^  LooL^ci  ^t  ,JUt  3  Jo.v.12.  — 
aJU!  iy>  (!)  y&  LÜ  LcU  *sLä  ^  ^LöJU  ^^LoJI  RJLT  1  Cor.  1,17. 

—  ^Ijo  (!)  aöl^l  Lgi ju  jjf  *xk£«o  ^  (3*ä  aJ  Lgj^i  aJJ!  _^  J  ^  jJt 
jUjLä-.)  „das,  was  des  Geistes  Gottes  ist,  denn  es  ist  ihm  Torheit, 
und  er  kann  es  nicht  verstehen,  denn  es  wird  als  Geistiges  beurteilt" 
1  Cor. 2,14.  —  J^  Juoj  ^  ^Xf  ^>\  yl)  ebd.  12,19.  —  £  be- 
züglich des  Numerus:  f^^iyo  ^'t\>;  tS^'r?.?  ^^^  (sic)  ^.&i 
J10,8  (vgl.  p.  44  not.  4  hierzu:  „die  3.  fem.  sg.  wird  in  der  Vulgärsprache 
mit  dem  Dual  der  nomina  verbunden").  —  J^ä-j  ^  (?•*;  (sic.)  ^uolwc!  b«j"! 
„es  kamen  zu  uns  zwei  Araber,  die  einen  Mann  bei  sich  hatten"  R6b,5. 

—  Uo  Ji*i!  ^!  (!)  ^Jo^'  tolo  J^  U*U^  MMt.  20,32.  —  7.  be- 
züglich des  Genus  und  Numerus:   yjJu  ^v^*      v  g v  t *  y»aÄÄjf  Jus  *äco 

b.  Neben  dem  korrekten  Ausdruck  des  neutrischen  Sub  stantiv- 
b  e  griff  es  (^yLy-=>.«>  —  ^Lu!<Xw*ä.  rd  7rvev/u.aTiKd  —  oap/cifcd  1  Cor.  9,11 ; 
14,1  u.  a.)  hat  SP  auch:  ,j^uL=»..  J!  Jo»f  [^y>  (mit  Nisbeh-Kontraktion, 
s.  ob.  S.  25)  1  Cor.  12,1  wahrscheinlich  weil  der  Übers,  in  <7repl  rcov  ttvsv- 
jucctikw  das  Masc.  vermutete;  ebenso  den  Sing,  in  Anlehnung  an  das 
Griechische :    „jU>.»  —  ^jL*aj  Trvevjuaritcöv  —  ipu^tKOV  15,46.  —  Die 

Singularia  masc.  jjJ»\  und  LöJt  stehen  aber  in  SP  konsequent  sowohl  für 
rd  aya&ov,  bezw.  kocköv  als  auch  für  rd  /caXd,  dya&d,  bezw.  Kaicd.  z.  B. 
Rom.  12,9. 17;  13,3.4.21.  u.  a. 

Beachte  besonders  das  Pron.  suff.  3.  f.  statt  eines  demonstr.  fem.  mit 
neutrischem  Sinn  in  Isßjuu  „darnach",  „später"  M  Mr.  9,24;  Lc.  16,  2; 
Jo.8,11. 

c.  Feminine  Konstruktion  des  Pron.    relat.  Lo   (nach  Reck.  S.  25 
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immer  maskulin):  .  gkvl ...  *Jo'Lu  £  Lo  ^1  „daß  das,  was  in  eurem  Ge- 
wissen ist,  offenbar  werde"  2  Cor.  5,11.  —  j_J|  ZSyX,  ^a>  l«  ebd.  6,14.  — 
U*-ywJt  LqjJ  Lo  „das,  worin  der  Wurm  ist"  (=die  Motte)  M  Lc.  12,33.  — 
(Jo^JU-  ^yo'  (B  Lgj)  L^xi  ^xyiflt^  ebd.  12,34. 

Analog  diesem  Lo  ist  in  S  Jj"  konstruiert,  wenn  von  ihm  ein  Relativ- 
satz abhängt:  iüyjCo  iSJ&  J^oJUi'Act.  13,27.  29.  —  olaaS  .— £  Ji^2  Petr. 
—  &JUf  »y  ^  ^'1  J^ebd.  1,3. 

III.  Frage. 

a.  Das  der  Gemeinsprache  zugehörige  ^i,  ^\ ,  kontrahiert  yiol  (es) 
„was",  findet  sich  nach  Erweis  unserer  Texte  schon  sehr  frühzeitig.  J  ge- 
braucht es  fast  ausnahmslos,  S  neben  Lo  u.  |  j  Lo,  zuweilen  auch  M,  aber 
bloß  in  Verbindung  mit  Präpositionen.  —  In  J:  ^  ^|  7,17;  11,8.  — 
ypj$  „warum?"  10,18.19.  —  ,JJi  7,20;  11,10;  13,26;  16,3;  22,3.  — 
,^-ccot  „quidnam"  21,4;  27,11;  sogar  defektive  geschrieben:  ^il  15,7.12; 
21,15;  22,3.17;  25,2.  —  einfaches^!:  J,  ^>,  ^f  „was  nützt  es  mir?"  21,15. 

S:  ^&  ^  Rom.  3,1.  7;  8,27;  11,2.4;  12,2.  1  Cor.  15,32;  2 Cor.  6,15. — 
^&  ^  Rom.  14,10;  1  Cor.  4,7;  6,7;  Gal.3,19;  4,30;  Act.  12,18.  —  ^L? 
-*i  „weswegen?"  Sf  Mt.  19, 7.  —  Mit  abhängigem  Genitiv,  also  statt 
bloßes  ^f:  L».»  _ä  ^\  „welche  Hoffnung?",  Ui  (_-i  ^\  „welcher  Reich- 
tum?", sjas.  ^  ^\  „welche  Größe?"  Eph.  l,18f.  —  ^^1  Act.  17,19.20; 
21,33;  25,26a;  Jac.4,13.15.  —  ^ioSf  Act.  19,34.  —  ^äJ  J^|  ^  Uo. 
3,12.  —  Seltsame  Formen  sind:  (sie)  jlü  ^|  „was?"  1  Cor. 4,21  u.  (sie) 
g*}\  Act.  10,17. 

M:  _cö  ^L?  „womit?"  Mr.9,49.  —  ^&  ^  Mt.13,10;  Mr.9,27;  11,31; 
Lc.  6,46;  Jo.  1,25;  7,23;  Jo.  10,20. 

b.  Sehr  beliebt  ist  in  J,  D  u.  M  die  zur  hervorhebenden  Betonung 
dienende  Umwandlung  von  „wer"  und  „was"  in  „wer  ist  der,  welcher", 
„was  ist  das,  was,"  so:  ^jJI  ^  „wer?"  D  XIX  Jo.  6,61;  XX  6,68; 
XXXVI  9,2.21;  XLI  12,38b;  LTV  21,20;  XXVIII  Lc.  12,14;  XLIX 
Mt.  26,68b;  LLT  Mr.  16,3;  auch  S  Rom.  8,33  f. ;  1  Cor.  2,16  u.  a.  — 

^<3J!  !tX#  ,jjo  J 23,13;  25,3  u.  a.;  auch  Gi  Lc.8,45;  S  1  Cor. 4,7; 
MLc.8,45;  ^jjj  \±  ^  M  Jo.  12,38.  —  ^jJ!  p  ^  „welche?"  D 
XX  Jo.  6,65.  — 

^jJ!  Lo  „was?"  J  22,17;  D  XXVILI  Mr.  10,17;  Mt.  19,20b;  XXIX 
Mt.  19,27 ;  M  Mr.  10,3;  Jo.  1,38 ;  18,35. 
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^jJ!  tjj*  Lo  „was?"  MMt.16,8;  Mr.  11,3;  Lc.5,22;  16,2.  —  ye  Lo 
,5  jJI  ! Ä*>  D  XXVI  Lc.  16,2. 

c.  Fragende  Adverbien:  Lo  16!  „wie  oft?"  J  7,4a.  —  sUüo 
„wann?"  7,4b.  —  »Lue  J,!  „wie  lange?"  2,9.  —  *i^„wie  viel"  adverbiell 
bei  einem  Komparativ:  J^äif  *Xi  „wie  viel  mehr"  Lla,10.  —  ^Xö 
^j.ä.1.  ^jaI  „um  wie  viel  geziemender  u.  gerechter  ist  es"  H  (Delitzsch 
S.  766).  —  Jc*öi!  (jLvj^l!  *jCj  „um  wie  viel  besser  ist  der  Mensch?" 
D  XVIH  Mt.  12,12.  —  ^T^\  jjCs  „wie  viel  mehr"  XIII  Mt.  10,25.  — 
5t>Ljj  *Jo  dass.  S  1  Jo.  5,9. 

Anm.  Eigenartige  Vereinigung  von  Fragepartikel  u.  Fragepronomen, 
bzw.-adverb:   J^-wJ!  I  j.jß  aJU!  *Lx&.!  ^-öjS\  lysäLoJü^  .  .  .  ^!  „u.  wenn 

sie  erwägen,  wie  Gott  diesen  Gesandten  auserwählte"  MAfol.  2a.  —  ^o| 
—  yi  (jLuj  Jo»-}  *JCuo  „wer  von  euch  will  einen  Turm  bauen?"  MA 
Lc.  14,28. 

d.  Einen  Fragesatz,  der  im  Griechischen  keine  Fragepartikel  hat, 

leitet  SP  meist  mit  Jul)  „vielleicht",  „etwa"  ein,  so:  *JL*j  *J  Jol}-*/'  JulJ 
„hat  I.  etwa  nicht  verstanden?"  Rom.  10,19.  —  ^UaJL*  Lü  J^i  JmJ 
. .  Jol)  .1  .  .  .  „haben  wir  etwa  nicht  die  Macht . .  oder  etwa ..."  1  Cor.  9,4  f. 
(Über  die  Konstr.  s.  später)  —  ^»Lvöt  Jc^o  JmJ  „bin  ich  vielleicht 
wie  einer?"  9,8.  —  sSx  ^j>|  LJLxJ  J  ^J!  jsJü  LJUJ  J  „wollen  wir 
etwa  den  Herrn  reizen  oder  sind  wir  vielleicht  stärker  als  er?"  10,22.  — 
Auch  in  SA  u.  SE  wird  der  Fragesatz  gern  mit  JmJ  eingeleitet,  hat  aber 
an  den  betreffenden  Stellen  schon  JÜn^>;  in  der  Vorlage. 

e.  Eine  in  der  arabischen  Gemeinsprache  sehr  gebräuchliche  Frage- 
form ist  die  Einleitung  einer  Frage,  auf  welche  eine  verneinende  oder  un- 

entschlossene  Antwort  erwartet  wird,  mit  ^»J't  (^y->  J^6  °^eT  Dl°ß  <«)->) 
„meinst  du?"  was  unserm  deutschen  „vielleicht,  etwa,  wohl"  entspricht. 
Fleischer,  Dissertatio  de  glossis  Habichtianis,  p.  76  sq.  erklärt  es  für  inter- 
rogativ und  optativ:  „siehst  du  nicht?"  „daß  du  doch  sähest",  dann  über- 
haupt: „o  daß  doch!".  Für  die  folgenden  Stellen  ist  diese  letztere  Er- 
klärung nicht  zutreffend.  Sehr  bezeichnend  für  die  allgemeine  Verbreitung 
dieser  volkstümlichen  Frageform  ist  das  Vorkommen  derselben  sowohl  in 
D,  dem  Repräsentanten  des  äußersten  Ostens,  wie  auch  in  M,  dem  Re- 
präsentanten des  äußersten  Westens,  und  zwar  in  beiden  in  umfang- 
reichstem  Maße.    M  vokalisiert  übrigens  stets  ^Ji,  nimmt  also  die  IV. 
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Konjugationsform,  u.  verwendet  dafür  auch  ^Js  „meinen" ;  es  steht  meistens 
für  das  lateinische  numquid.  Was  die  Konstruktion  anbelangt,  so  steht 
das  logische  Subjekt  des  Fragesatzes  nicht  immer  im  Akk.  nach  ^ö! 
als  dessen  Objektskomplement  —  bei  pronominalem  Subjekt  als  Akk.- 
Suffix,  sogar  wenn  es  selber  2.  Pers.  Sg.  ist,  sodaß  das  Suffix  als  Reflexiv 
erscheint  — ,  vielmehr  ist  oft  das  einleitende,  isolierte  co!  ohne  jeg- 
lichen Einfluß  auf  die  Konstruktion.  Bei  Wortfragen  steht  ^Ji  paren- 
thetisch nach  dem  Fragewort  (Ausnahme  s.  erstes  Beispiel  von  M). 

J:  oJi  >IjI  v_^JLkj'  lillwi  J^e  „suchst  du  etwa  die  Spuren  des  Herrn?" 
10,7.  —  OyJü  ^  Lo  Ojju  iö'  J^&  (wörtlich:)  „meinst  du,  du  wüßtest,  was 
wir  nicht  wissen?"  15,9.  —      ~£  \jj  J^e  „kommt  er  vielleicht?"  22,4. 

D:  Ijää  fcjjlxj  {St*^  •  •  •  v'  <S^  »welCüer  Vater  wird  ihm  wohl 
einen  Stein  reichen?"  X  Lc.  11,11  (das  |  bei  ^Ji  wegen  der  größeren 
Trennung  vom  Fragewort  ^!  zur  Wiederaufnahme  der  Frage).  —  »löt 
Ur£c  auJI  *»Jo  »wird  er  ^^  etwa  einen  Skorpion  geben?"  ebd.  11,12.  — 
{jjueya^  \yj\6  p^jf  ^j^äÜj!  •  •  •  väx  aLoUÜI  dUJjt  ^Ji  ^!  „oder  glaubet 
ihr  wohl,  daß  jene  achtzehn  .  .  .  schuldig  waren?"  XXVII  Lc.  13,4.  — 
^1  LlsuLwjo  jJLc  ^5>->!  „wissen  vielleicht  unsere  Altesten,  daß"  XXVIII 
Jo.  7,26  b.  —  Laä?  m'  rt^r'".)  i^r5  ^  »wer>  meinst  du,  kann 
(da  noch)  gerettet  w.?"  XXIX  Mr.  10,26.  —  LJ  ^^Xj  ^Jf  ^jJI  U 
„was  wird  uns  wohl  werden?"  Mt.  19,27b.  —  öy*-i  ,j'  i^-*^  5'y->'  »kann 
er  etwa  zurückkehren?"  XXXII  Jo.  3,4.  —  <^=S5  r1*^'  liH'  «r5^5.  55"^ 
LjUj!  „wird  wohl  der  Menschensohn  kommen  und  (wenn  er  kommt,) 
Glauben  finden?"  XXXIII Lc.  18,8b.  —  (Byß  ^Ji\)  .ö+j  ^t  ~oyo  stö! 
„wird  er  etwa  gar  (zu  den  Heiden)  gehen?"  XXXIV  Jo.  7,35b.  —  ^jo 

.^-»j'j^Jt  .  .  •  JujlM  •&  sljj'  „wer  ist  wohl  der  getreue  Knecht?"  XLIH 
Mt.  24,45.  —  Juiij  ^1  aöLi  ^jJt  JÜJ»  |V$juc  ^o  ^  („sie  fingen  an, 
zu  fragen)  wer  wohl  unter  ihnen  jener  sei,  der  (es)  tun  werde"  XLIY 
Lc.  22,23  (hier  ist  also  ^J>  schon  wie  eine  enklitische  Partikel  gebraucht).  — 

iL**  dtX^}  OOdlJfl  „bist  du  denn  allein  fremd?"  LIII  Lc.  24,18. 

M:  UmJI  «y^XXo  ^  ptXJÜ^J!  ^yQ  ^  ^r5'  "wer'  meinst  ^u,  ist  ^er" 
jenige,  welcher  den  Vorrang  hat  im  Himmelreich?"  Mt.  18,1.  —  äxL-J!  Iö! 
owojö  „wird  wohl  der  Leuchter  gebracht  werden  (nur  um  unter  ein  Ge- 
fäß gestellt  zu  werden?)"    A  Mr.  4, 21  (B:  ^jb  rUJI   ^1  tfJl)  — 
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ySb  bl^ito!  „bin  es  etwa  ich?"  Mt.  26,22.  25;  Mr.  14,19 ;  (Jo.  18,35).  — 
\±öJs  '_t.  1  ^tM  ^woLäJ!  c»mü  Lj'l  „ihr  sucht  wohlJesum,  den  Nazarener, 
den  Gekreuzigten?"  Mr.  16,6  (auf  dem  Rande  ist  in  A  von  der  Hand  des 
Schreibers  selbst  erklärend  wiederholt:  ^^oLUI  xi^lUv  ^  jj|  c^o  \Ji\)- 

—  %kj£ls  »j^JüjLb  (V^lvJ'l  „haltet  ihr  ihn  etwa  für  ein  Schilfrohr?"  Lc.  7,24. 

—  ,vÄi!  ^a  \Ji  ^*i  „aber  für  wen  (seil,  haltet)  wohl  ihr  mich?"  13,23. 

—  (_jJ£ju  ULut  ^vc  (viä^t  liltvi't  „bist  du  vielleicht  größer  als  unser 
Vater  Jakob?"  Jo.4,12;  (8,53).  —  «a**«JI  »LSI  „ist  er  etwa  Christus?« 
4,29.  —  Lclxic  tVä.!  xJ!  itaß!  l^j'l  „hat  ihm  vielleicht  jemand  zu  essen 
gebracht ?"4,33.  —  Löj!  ^Xkjuc  ^^t  A  (1^  jö  ,j!  ^^  pjü!  p*tv>1  B) 
„wollt  etwa  auch  ihr  gehen?"  6,68.  —  au*ü  Jüüü  !ö!  „will  er  sich  gar 
selbst  töten?"  8,22.  —  (vJCi-o  Uxi  ,j^£\ÜJü-  |V^I*J'I  „ihr  streitet  unter- 
einander?" 16,19.  —  dL>*!6  i^jjo  ItXiß  JjJl>  iJlö'l  „sagst  du  dies  aus  dir 
selbst  ?"  18,34.  —  ferner  7,26. 31.35;  9,19. 27  u.  v.  a.  —  Mit  ^Js :  ^yj^i  Li 
aul^PÜ  (mJLxäj  „was  werden  sie  dann  wohl  seinen  Genossen  antun?" 

Mt.  10,25.  —  jjjuoifl  JujtJ!  ^yi&i  ^o  A  (.  .  .  yß  JJaj  ^B)  „quis, 
putas,   est  fidehs  servus?"  24,45.    —  o^cö!    x,:kv      .*  „wer  ist  wohl 

größer?"  Lc.  22,27.  —  ^^LJLj  JuuLs  *-g-^  Li  „was  ^'^  dann  wohl 
am  dürren  (Holz)  geschehen?"  Lc.  23,31. 

f.  [Die  im  Altarabischen  fehlende  Konjunktion  jj!  für  indirekte 
Fr  a gen  (Reck.  S.513)  findet  sich  schon  J  12,7.8;  S  Act.! 7,11;  2  Cor.  13,5; 
D  XXXVI  Jo.  9,19.  25;  XLIX  Mt.  26,63,  ist  aber  an  diesen  Stellen 
leicht  erklärlich,  denn  es  ist  nur  die  Übersetzung  des  vorliegenden  ^J  bezw. 
ei.  Ebenso  ist  es  in  M  durchwegs  für  „si"  in  demselben  Sinne  verwendet, 
z.  B.  Mt,  12,10;  19,3;  22,17;  Mr.  15,44;  Lc.6,7.9;  Jo.  7,17  usf.] 

Ein  indirekter  Fragesatz  ohne  Fragepartikel  (reiner  Akkusativs  atz, 
vgl.  Reck.  S.  512):  ^.aäj  J  ü!  ^  i^r*-^  «s**J  »^aß  i°n  doch  wüßte,  ob 
ich  ein  Meer  oder  ein  Ungeheuer  bin!"  J  7,12. 

IV.  Negation. 

a.  Reck.  §§  48;  49.  —  ^£  NJ  „nichts"  wird  bisweilen  wie  ein  Sub- 
stantiv behandelt  und  tritt  in  Nominal-,  Verbal-  und  Präpositional- 
Rektion:  ^&  *$  .Lo  „wird  zu  nichts"  J23,8.  —  ^&  !Sf  Ju»  f.jjuoj.  „und 
sie  werden  sein  wie  nichts"  24,17.  —  ^£  ^  Jüt  „super  nihiluni"  26,7. 
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—  —i.  iki^(sic)  tgyj  jjw^b»!  ju^AÄ^derTempel  der  Artemis  wird  für  nichts 
geachtet"  SA  19,27  (nach  dem  Syrischen  y>&  JJ  yJ).  —  ^^  _cö  $ 
iv^J  OvXc!  o-**J  oifösv  /zo/  ha(f)spsi  Gal.  2,6.  — 

b.  Lo  zur  "Wortverneinung:  jJU!  o*j!  ,cÄ*x>  J^W  Lo  «niclit  um- 
sonst fürchtet  Job  Gott"  Jl,9.  —  x+JL^lVä.!  *-$a*  Lo.  „und  keiner  von 
ihnen  redete  mit  ihm"  2,13.  — 

c.  Unflektiertes  ^aJ  (=  *$)  zur  Satzverneinung  ungemein  häufig, 
besonders  in  J,  S  undR,  in  letzterem  nahezu  ausschließlich.  Ich  führe 
nur  ein  paar  Fälle  an,  wo  es  nach  der  Verbalkopula,  bzw.  zwischen  tempus- 
bildendem !*&  und  dem  Verb.  fin.  steht:  ,j*,yoLuM  aÄi'  ih-j>J  oüi^t« 
„obwohl  ich  nicht  unter  dem  Gesetze  bin"  S  1  Cor.  9,2.  —  (H*d  <y.jS  jt 
JUf  „da  ich  nicht  weiß"  D  LIII  Lc.  24,18.  —  Flektiert:  olj  ^jS  ^\ 
^xm*^J\  „wenn  ich  nicht  Christus  bin"  M  Jo.  1,25. 

Es  dient  sogar  nicht  selten  zur  Wortverneinung  y^J.  _.JL> 
l_>UjOÜ  „im  Geiste  und  nicht  dem  Buchstaben  nach"  S  Rom.  2,29.  — 
xJUt  ^  \jf*$%  ^Lüt  ^jjo  xää.  Joe  jj*jJ  ^5  jJI  „dessen  Lob  nicht  von  den 
Menschen,  sondern  von  Gott  kommt"  ebd.  —  -£  ^jj  „nichts"  2  Cor. 
12,11  u.  a.  —  mit  Flexion:  ^Jj  (j^'^  Lil  o«.*sJ  lS^>^  ^jU  „ich  predige, 
(doch)  nicht  ich,  sondern  der  Herr"  1  Cor.  7,11.  —  a  ^... c^M  ^^  ^.j| 
^mjuüii  lyjKj^  ÜJ  i^^)  ijj^r5.  'jj^  55 daß  sie  nicht  für  sich  selbst 
weissagen  wollten,  sondern  für  uns"  1  Petr.  1,12.  —  JLuaJt  Jcto  y^uJ 
dbJI  ^_>£Sl  iÜütXi.1  „nicht  als  ein  neues  Gebot  schreibe  ich  dir"  2  Jo.  v.  1. 

—  i)S  y^uJ  „nicht  ein  jeder"  M  Mt.  7,21.  —  ULxJt  «Lyö^y*^  „und 
nicht  wie  die  Predigt  der  Schriftgelehrten"  M  Mt.  7,29.  —  so  auch :  Lp*-J 
^^Ü.  ....  h'ö«  „nicht  nur  —  sondern  auch"  Gi  Jo.  5,18;  S  Rom.  1,32; 
2Jo.v.l.  —  ^^  .  .  ^^^  ^J  DXXXVIH  Jo.11,52;  XXXIX 
12,9b.  — 

Anmerkung.  Zur  Wortverneinung  sei  noch  angeführt :  *iLo  jjci.  JLs*^ 
„ein  tadelloser  Mann"  J  1,8;  2,3  wobei  das  Substantiv  J^kx  auffallend 

ist,  denn  man  erwartet  das  Part.  *JL*  oder  *^Lo  ~uu. 

d.  Wiederholung  und  Häufung  der  Negationswörter: 
tX~JL\  ^jjo  L^i*J  !  ju*  Je^!  ,jjo  ij+jJJ)  „gehört  er  deshalb  nicht  zum 
Leibe?"  S  1  Cor.  12,15.  16.  —  ^xxjjJJ  ^  l^yJ  ^  !yu~o  ^1  „wenn 
sie    weder    auf   Moses    noch    auf    die    Propheten    hören"    D  XXIX 
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Lc.  16,31.  —  L^wJ!  Jl  xxLyc  Löj!  *iwj  jjl  ^  v^js;  |J.  „und  er  wollte 
auch    nicht    einmal    seine   Augen    zum   Himmel   erheben"    D  XXXII 

Lc.  18,13.  —  J^t  JlsJ.  (jUaJL*  !^.  dU  (j*-J  „du  hättest  gar  keine 
Macht  über  mich"  LJo.  19, 11.  —  (^;t\?  ^  fr^l?  «*SJ|  viU3  ^wtj 
m>!.LfrA»Jt  iüCJLo  ^  „von  jener  Zeit  und  jenem  Tage  wissen  nicht  ein- 
mal die  Engel  des  Himmels"  M  Mt.  24,36.  —  fj^e  JcsJ  ^o  u*uJU 
Ju**rU  ^o  1  g"---t  „und  gehörte  sie  deswegen  nicht  zum  Leibe?"  S 
1  Cor.  12, 15.  16. 


V.  Attribut. 

Verstöße  gegen  die  Kongruenzregeln  beim  adjektivischen  Attribut 
(Reck.  §  52):  äJ^Jf  I Ä*  „dieses  eine"  S  2  Petr.  3,8  (vgl.  Merx  S.  378).  — 

JoJU  Löjjc  „wenige,  einige  Kranke"  MA  Mr.  6,5  (JuJLs  ist  vielleicht 
hier  als  Collectiv  gefaßt  wie  sonst  y^)  —  äwotS"  v'-?)';  *r!^  *-$■"  ^ 
1  Cor.  8,5  (diese  Konstruktion  „selten").  —  Das  Adjektiv  ohne  Artikel 
nach  determiniertem  Nomen:  J<Xc  -af  „mein  gerechter  Vater!"  D 
XLVH  Jo.  17,25  (gegen  ^JJÜ!  ^ü  17,11.) 

ad  Reck.  §  53  (S.  93):  Ji^Jl  ^jftViJf  „juga  boves"  J  1,14  (vgl.  hierzu 
Baudissin  p.  20.) 

VI.  Akkusativ. 

a.  Neben  der  Verwechslung  der  Kasus  und  Modi  ist  das  charakte- 
ristischste Merkmal  unserer  orientalischen  Texte,  in  specie  jener  der 
„sinaitisch-palästinischen  Gruppe",  die  Auflösung  der  Akkusativ- 
rektion durch  J.    Am  häufigsten  ist  sie  in  J,  SE  und  SP,  sporadisch 

in  SA,  Tr  und  R,  nicht  selten  auch  in  D.  Zumeist  tritt  sie  dann  ein, 
wenn  das  Objekt  zur  Hervorhebung  an  die  Spitze  des  Satzes  oder  wenig- 
stens dem  Verbum  vorausgestellt  ist,  oder  auch,  wenn  das  Objekt  zwar 
dem  Verbum  nachfolgt,  aber  von  demselben  durch  Zwischenglieder  ge- 
trennt ist.  Daher  ersehe  ich  neben  der  Beeinflussung  durch  den 
syrischen  Sprachgebrauch,  die  ja  unverkennbar  ist  und  selbst  in 
SP  zutage  tritt,  einen  Erklärungsgrund  für  diese  Auflösung  der  Akku- 
sativrektion mit  J  auch  noch  in  dem  Mangel  der  Flexion:  da  das  Objekt 
weder    durch    seine    Flexionsendung   noch    durch    seine    Stellung   im- 
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mittelbar  nach  dem  regierenden  Verbuin  erkennbar  ist,  so  wird  es  durch 
J  erkenntlich  gemacht.    In  SP  sind  außerdem  mit  Vorliebe  Wörter  wie 

Jo',  (jä*j ,  ^ö^U  ^y>^  m  R  Eigennamen  als  näheres  Objekt  durch  J  ge- 
kennzeichnet, während  D  diese  Konstruktion  für  pronominales  Objekt 
bevorzugt. 

Aus  der  großen  Menge  von  Belegen,  welche  ich  mir  notierte,  seien 
die  typischen  ausgewählt:  J:  IJLäS  ^jy^JL)  ^.LjLiJlJ.  1,15.  (17).  — 
oJLT!  Löj!  sLcJÜ.  |*ä*J!  oi^l  .  .  .  %b  „das  Feuer  verbrannte  die 
Schafe  und  auch  die  Hirten  verzehrte  es"  1,16.  —   vj-'äJ  ^  y&li  ^^^ 

„sollen  wir  nun  das  Böse  nicht  ertragen?"  2,10.  —  cl«aj'!  sLäid.  „und 
sein  Gericht  rufe  ich  an"  9,15.  —  ^yij*-?.  (^  (Ji  11,13.  —  !.(Xsv.*j'  [^i 
26,2.  —  L1wü>'rw*.JU  J-g^.  „er  kennt  die  Gesetzesübertreter  nicht"  25,3 
(cod.).  —  S:  ijäxjJ  Löju  Lüü«Jj  „wir  küßten  einander"  Act.  21,6.  — 
lyjcl  jjj  jJU  üxUa.  Jo'  3  Jjot  .  .  .  ^jjS  „ich  brachte  zur  Bestrafung 
die,  welche  glaubten"  22,19.  —  ^,UäI  JLaJ!  ^jjSLj+J  y^-Ji  Jac. 2,5. 
—  jjLwgö!  Jj£!  \y*y$\  1  Petr.  2,17a.  —  \jclk~*.  au^Juij'  >w>J!  _«j  iuUJj 
„und  die  Großmut  des  Herrn  erachtet  für  Heil"  2  Petr.  3,15.  —  ^j  jj| 
Jj!  ^o  «je  ^tXJU  I^T*  »c^e  ^  ^en  kennt,  der  von  Anbeginn  ist" 
1  Jo.  2,14.  —  {j^\yJuo  |«Jol  ,jL«jf  JjCf.  „einen  jeden  Menschen  be- 
urteilt ihr"  Jud.  v.  22.  —  Passivisch:  &}  e-^r?-  <£^  »^er  ei*h°ffi  wird" 
Tr<H,ll.  —  ^yoLÜf  »«jUIä+J  ....  viJLoJu'  „wird  dich  richten,  den 
Übertreter  des  Gesetzes"  Rom.  2,27.  —  ly^r?.  <"  <£^  »was  erhofft  er?" 
8,24.  —  &i«jü  $  ^cij  J*j&i  Ü5"„wir  beten  um  etwas,  was  wir  nicht  kennen" 
8,26.  —  ci^üj!  I^uulMj  (sie)  c>aaä!  v-jj-öjlJ  „Jakob  liebte  ich  und 
Esau  haßte  ich"  9,13.  —  sjuio  Li  ^^  *^o  Li  ^J  ^J3ls  9,18 
Jl^ooI  ^Jüojkil  üb  „ich  will  meinem  Amt  Ehre  machen"  11,13.  — 
JjCJ  adUt  ^^-p.  Jö  11,32.  —  sJLöÜ  i.öawvS  yc  ^fJJU^  »den,  welcher 
schwach  ist,  nehmet  auf"  14,1.  —  cM"1j  ^  jJU  (j-jJo  ^.i  14,3.  —  (jj  Jo  ^ 

Ld*j  LlöjuJ  Löj!  „wir  wollen  einander  nicht  mehr  richten"  14,13.  — 
I^JL^'  viJL^f.^  iLu-üJÜ!  3,  (j.AAxiiLjU  „die  Angesehensten  (die  Ent- 
ferntesten) in  der  Gemeinde,  die  setzet  zu  Richter"  1  Cor.  6,4.  —  _  J^CI 

jjJ*S3   „damit  ich  viele  gewinne"  9,19.   —   (jJt^JJ   _J^CJ  9,21  (aber 

Akk.  9,20.  22.)  —  I^L  ^  ^  jj|  oüJ  Kyi  l^yo  (sie)  ^jS$  „seid  nicht 
teilhaftig  an  dem  Joche  der  Ungläubigen"  2  Cor.  6, 13.  —  Nach  Verben 
mit    dem    doppelten   Akk:     J>    ■  ».  iU^t       vj|    ytff;    „die    Gnade,    die 
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mir  gegeben  wurde"  Rom.  12,3;  bei  denis.  Verb  um  ebenso:  12,6;  15,15; 
1  Cor.  12,8;  1  Petr.  1,10;  2,7;  1  Jo.5,16;  Tr  Av,17.  —  »yj  io^^e  ool 
„du  bist  an  ein  "Weib  gebunden"  1  Cor.  7,27.  —  JjO  Lax  nJJ\  Juls*  Jö 
JuvwrLl  3  [*-^>o  Je*.L  „Gott  hat  einem  jeden  von  euch  einen  Stachel  ins 
Fleisch  gegeben"  12,18. 

R:  (j*«jLdax) jJ«  ^JtXs»U  „da  nahm  er  mich  und  den  Domitian" 
3a, 7  ebenso  3a,  15 f.  —  ^.ju^^iU    JL*,  „er  fragte  den  Xenodochos" 

15b,12.  —  u-J^J  u-^.^^  JCÄ.Ü  „L.  nahm  den  P."  19b,ll.  —  LJ|  jj^ 
^\0  s_JUäj  ^  20a,16. 

D:  jjjyLLuLwJ  w*oj  V  Lc.  5,2.  —  p^+^J  iJLju  ,j^j  5,3.  —  ^^^ 
Xcl>  „es  nützt  zu  nichts"  VIII  Mt.  5,13.  —  ^^  JuJb  Jo  *XJLaäj  ^ys^ 
Jluü  J^yjj  c5xJLöXinMt.  10,40;  ähnhch  XV  Lc.  10,16 ;XXVMr.9,36; 
XXVIHJo.  7,28b;  XLIV  Jo.  13,20  u.  a.  m.  —  ^\  aJÜ!  *Xa>  tj^l 
XIX  Jo.  6;27b.  —  4  ^  ^  w^o  ^  tXi>  „schaffe  mir  Recht  vor  meinem 
Widersacher"  XXXIII  Lc.  18,3b  (vgl.  Laue  1,28  f.).  —  LgJ  *JLo!  „ich 
will  ihr  Recht  schaffen"  18,5.  —      i  vr»y «   J  Leu   *>3\   ^j^I   „meinen 

Vater  ehrt  (die  Welt),  mich  aber  hasset  sie"  XXVIII  Jo.  7,7.  —  La* 
Löj!  ^Lä^o^U.  '«^ij  „damit  sie  auch  die  Auserwählten  verführten" 
XLIIMt.  24,24.  —  fj  j^  jj  „ihn  ergreifet"  XL VIII  Mt.  26,48b.  —  U 
lylxÄJ'  *J  „was  ihr  nicht  getan  habt"  XLIIMt.  25,45  (neben  L>  v.  40).  — 
^oLdl  f^wo  ^  2Ü  yL  ur^ÄJL-  ^J  XLHI  Jo.  18,4.  5.  8;  LIH  20,15. 
—  (^j <XgJ  jutxi  L*JL*fl  LI  Lc.  23,33.  —  s<Xyo^j"  ,j^o  ^.-yo!  c  «-**o!  Ju«J. 
UsaJ;  IjLoJU  XLIV  Lc.  22,8.  —  ^,hr  ^  ^t\3  ^  lUitj  »laßt  euch 
nicht  Meister  nennen"  XL  Mt.  23,8. 9.  —  In  anderen  Texten:  afaeX  .  . 
Xiiapoc.  (JuL**,^  .  .  .  JluöI)  „er  erniedrigte  I."  \L>  v.  59.  —  <Xye^jJ  \y\or  1^ 
^LcL-süJ  L2a,13.  —  kJLXJI  s <X§J  -**«-£?  <X^t  J^ywjJ  „nicht  ein  jeder 
faßt  dieset  Wort"  Sf  Mt.  19, 10. 

b.  Innerer  Objekts-Akkusativ  (Reck.  §56).  Vorausstellung  (nach 

dem  Syrischen):  i^+j  cj»x  (statt  L>yo)  J  27,15.  —  ^..x«.^  l^w  D 

XVI  Mt.  13,14.  —  ou^Ä-it  iy$Ä,  XL  VI  Lc.  22,15. 

Nähere  Bestimmungen  durch  ein  Indefinitum:  viJLJLc  Jüb»  tillä-t  ,jU 
Lc  IJljLä.  „daß  dein  Bruder  irgend  einen  Haß  gegen  dich  hegt"  D  VIII 
Mt.  5,23.  —  Das  Nomen  verbi  durch  ein  Inderin,  ersetzt:   £  o«ju>  iL 

(statt  ,53-=».!  kiouo)  ^1  ^*i  auuäyo  J  7,10  (s.  not.  10  ad  cap.)  [Zum  ersten 
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Beispiel  von  Reck.  S.  99 :  <XgJ.|  Juöt  ftVg^j  „und  bedrückte  sie  sehr 
stark"  Tr  a»,15.  —  ^jo  »<X£\JI  <X«i!  I.»  <XsJ  „hütet  euch  mehr  vor  jenen, 
welche  .  ."  Ga  Mt.  10,28.  Beachte  noch  in  beiden  Fällen  den  Akk.  der 
Spezialisierung  nach  <Xä|,  an  dessen  Stelle  man  den  undeterminierten 
G-en.  gewöhnt  ist]. 

c.  Adverbieller  Akkusativ  (Beck.  §59).  Trotz  der  Bestimmt- 
heit des  Ortes  und  trotz  der  Verwendung  eines  speziellen  Nomen  loci 
steht  der  Akk.  in:  iSU*j  yJL^f  (Juui)  Tr  aa,2.  (7.)  —  ^|  ^^j  Judü 
aa,3-  —  Hierher  gehört  auch  ^K*  J  „wo?"  D  III  Mt.  2,4;  V  Jo.  1,38; 
XXVin  7,11;  XXXVHI  11,56c. 

ad  Beck.  §  60:  llfü  CL,  „am  dritten  Tage"  M  Mr.  10,34  (determi- 
nationslos!). 

Adverbialien  der  Art:  $)*+*)  viy^=*  /**+^  (statt  Iaa+ä.)  „ihre  Taten 
sind  ganz  und  gar  böse"  J  24,4.  —  ^U*.  dULjo  L  ^  . x    „zu  Fuß"  M 

Mr.  6,33.  —  LLi'-JjJ  UL*J  (sc.  Ju^^l)  wlo.  „in  griechischer  Sprache" 
MAfol.  44a;  B  fol.  100b. 

d.  Akkusativ  nach  ^\6,  verbale  Kopula.  —  1.  Der  schwankende 
Gebrauch  von  Akk.  und  Nom.  nach  aLtoj'LJ!  ^  in  J,  S  und  D  beruht 
nicht  so  fast  auf  einer  syntaktischen  Divergenz,  als  vielmehr  auf  der  be- 
kannten Unregelmäßigkeit  im  Gebrauch  der  Kasus  überhaupt.  Einige 
Beispiele  für  den  Nom.  nach  ^X  (und  (jmaJ):   i.Lo  ^jS' ^\  J  9,15.  20. 

—  ,Jlb  ^jf  ^1  10,15  (aber  Utk  19,15)  —  oJ;w  ^yG  ^  18,19. 

—  yj»£  ojS  19,15.  —  £*+^  ^1  y&  \jy^  S  Born.  4,11.  —  ^^  ^f 
s^xi^jvxi^  o!  <jjQ  ^;'j  4.12.  —  v'r^  (»tfti?  xJJt  ^^XLo  u^-J  xj^f 
y  ^^  14,17.  —  ^Lo,  uro  ^  (!)Ll  r#  ^/^  2  Cor.  6,18.  — 
^jLcK  yü!  .  .  .  ty/D  IX  Mt.  5,48.  —  jjb  ^Uj»!  ^K  ^!  XXXV 
A  Jo.  7,37.  —  }\^\  j^|  |yy£x  yCi!  B  Jo.  8,33.  —  J^  (JjjLT ly^XJ 
XL  VI  Jo.  17,21a  (neben  tj^  17,11.  21b).  u.  s.  f.  Die  wenigen  Ab- 
weichungen von  der  Begel  in  MA  oder  B  beruhen  nur  auf  Schreibfehlern. 

2.  Umgekehrt  steht  der  Akk.  nach  &JoUJ!  ^,  so:  Lol  äw*J  ,jj£j 
„Sarah  wird  einen  Sohn  haben"  S  Rom.  9,9  u.  a.,  nicht  selten  in  DB  (wo- 
gegen A  korrekt):  \\)Y»y  La-  J  vilü  ^ys?^  ILc-  MO.  —  l^for  <^tXJ>  (jl^j 
XI  Mr.  4,39.  —  ClaTÜLov  äJ  ^^  Lc.8,29.  u.  a.  —  Ca*  ^  „es  war 
ein  Reicher"  A  und  B  Lc.  16,1;  sogar  bisweilen  in  M:    LyjCo   ,Lo  „es 
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steht  geschrieben"  (sehr  beliebt,  so:)  Mt. 4,4. 6.  7;  21,3;  A  2,5  u.  a.  — 
^yjSx  dÜ  ^yCxi  A  Mt.  19,21  (B  yS);  Lc.  18,22  (A  und  B).  —  ^yCö 
IjL^  llfrK,  !<X^  1^3  Jo.  10,16. 

e.  Akkusativische  Adverbien  (Reck.§64).  J.l5wo,  immer  mit 
einem  auf  das  Subjekt  rückbezüglichen  Pronominalsuffix  in  der  Bedeutung 
„sogleich" ,  ist  in  S  und  R  sehr  gebräuchlich,  in  andern  Texten  selten, 
z.  B.  aül5^>  rU  SA  9,34.  —  IgjlXo  o^s!  16,18. 

1 1  *  f*  *  im  Sinne  von  (j^  in  D  häufig  zur  Verstärkung  des  inneren 
Objektsakk.,  so  II  Lc.  2,9;   XI  Mr.  4, 40;    XII  Lc.  8,56;  in  Verbindung 

mit  !<X=*:  Hl  Mt.2,10  u.  s.  f. 

L^Iä  „vertretungsweise"  mit  dem  Gen.  verbunden  statt  mit  ^jo  oder 

^ä  (Lex.)  in:  ä+süJI  \joyS-  ä*JuJf  LüybtXsJ  „wir  alle  haben  Gnade 
für  Gnade  empfangen"  D  III  Jo.  1,16. 

f.  Ohne  Akkusativ  des  grammatikalischen  Subjektes,  also  absolut  ge- 
brauchte Partikel  (vgl.  Reck.  §§  128—132): 

J^t :  outiai».!  Jö  oäS^Is  „wahrhch,  ich  hatte  gesündigt"  J  7,20.  — 
i^Juywa.  *t>  \jby&\  ijnt'<  "3  (m!  „wahrlich,  es  sauge  die  Erde  nicht  das 
Blut  meines  Leibes!"  16,18.  —  ^U  .j!«  „und  wahrlich,  er  steht"  S 
Rom.  14,4.  —  i^jJdCo  u^yoLü!  £  ^1  „denn  im  Gesetze  steht  geschrieben" 
1  Cor.  9,9.  —  I  fk-  ov-uJ!  ^JÜ3  (->!>i*  ^^  ^1.  „und  wahrhch,  der  Fall 
jenes  Hauses  war  groß"  MB  Lc.  6,49. 

JmJ:  gkiu  )tVÄJ  'r^3  J0'-'  „vielleicht  kann  er  auch  Brot  geben" 
\p  v.  20  —  ***ä->  (j'  Äjü^0'  *xkxw.j>  JüJ  „kann  ihn  vielleicht  sein 
Glaube  selig  machen?"  S  Jac.  2,14;  ebenso  3,11. 12.  —  {jU^i  JmJ 
J^Lj  ^UaJLu  LJ  „haben  wir  etwa  nicht  die  Macht  zu  essen?"  1  Cor.  9,4 ff. 
—  aJU!  kjiy  o>vi  |vXJjo  JjJ  .1  „oder  ist  etwa  das  Wort  Gottes  von 
euch  ausgegangen?"  14,36. 

,_**£:  LäaJ!  ■^Jb  jö  „ iv  r  „kommst  du  vielleicht  zu  ihr?"  MB  Mt.  9,18. 

oyJ:  JLaJe^M  Jjuo  c^f  ^ywJ  „wäre  ich  doch  wie  die  Kinder!" 
J  3,16.  —  Lü-o  Ja/-w.  ^^  o^.i  „wäre  doch  ein  Vermittler  zwischen  uns!" 
9,33.  —  Mit  regelmäßiger  Konstruktion  und  durch  eine  Interjektions- 
partikel verstärkt:  tjuß  ^x>  LüüJ  L»  „o  daß  wir  doch  (sc.  wüßten),  wer 
dieser  ist!"  GiLc.8,25)  vgl.  Reck.  §  132). 
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VII.  Genitiv. 

a.  Verschiedene  Arten  des  Genitiv:  Die  Regel  von  der 
Stellung  des  Genitiv  hinter  dem  Regens  wird  so  strenge  beachtet,  daß 
auch  die  Auflösung  desselben  durch  J  nie  zwischen  das  Nomen  regens  und 
das  attributive  Adjektiv  zu  stehen  kommt  (vgl.  Reck.  §  68,  S.  123):  xJjus».. 
Joi\±»  sJ  j-ö  £  M  Mt.  27,60.  Nur  ein  Verstoß  liiegegen  ist  mir  be- 
gegnet: Jl*2.I  *iS  *ö  „das  kostbare  Blut  des  Lammes"  S  1  Petr.  1,19 
als  sklavische  Nachahmung  des  Syrischen. 

Gen.  obj. :  *«>"c^3  „Blutpreis"  Ga  Mt.  27,6 ;  D  LI  ebd.  —  ^Löl  U., 
„die  Hoffnung  auf  jemand"  D  IX  Lc.  5,36. 

„Erstarrte  Genitivverbindung"  (Reck.  §  80)  mit  v^ajo  :  auc^i"  oLo 
„seine  Worte"  J  26,14. 

b.  .  3  —  Den  bei  Reck.  S.  136  f.  angeführten  Beispielen  für  den 
mannigfaltigenGebrauch  von  «3, speziell  für  den  „neutrischen",  seienfolgende 
angereiht:  sy  ^1  j  „einstmals"  0  vP,20.  —  ^LoL^J!  yyf.6  „was  zur  Er- 
bauung dient"  S  Rom.  14,19.  —  s<Xw«=>.  v^>t<3  £  ^ cU!  rd  hd  tov  aciöjuocTog 
2  Cor.  5,10.  — ■  v^*ä  ^5«3  «a£  ^->j-äJ"  •  •  •  au*üj  o*3  „er  opferte  sich  in 
einem  sündenlosen  Opfer,"  H  (Del.  S.  766).  —  *._}  ^1  ö  .jb'  UJj  „als 
ein  gelegener  Tag  gekommen  war"  M  Mr.  6,21.  —  ^i)  ^'^  ij^-rt  (^ 
„er  hatte  keine  Gemahlin"  Afol.44a;  BlOla.  (s.  auch  Reflex.)  SP 
eigentümlich  ist  die  Wiedergabe  des  zur  Substantivierung  des  Gen.  dienen- 
den rd  durch  cjI3  oder  ^yl^j:  ^LucJ!  ^U^.  äjc^LwJ!  yy|.<i>  rd  r9jg 
elpYjvyjg  .  .  rd  ryjg  olicooofAYjg  Rom.  14, 19.  —  t s«Jf  yyfj  rd  tov  Kyp/ou 

1  Cor.  7,32.  34.  —  jJlxJt  yyfw>  7,33.  34.  —  (^yaJ!  «yfjö  13,11;  ferner  die 
Umschreibung  von  Kovrd  mit  Akk.  „nach,  gemäß"  durch  yyjj  ^ :  jLÜ  |«ylo  3 

2  Cor.  7,9. 10. 11.  —  Ju^l  cjf.  jo  Kocrd  adp/ca  10;2.  —  mit  Hinzuziehung 
von  Jül*  (s.  unten):    uJf   cyl3   J-to   11,17.  —  Ju^l   «y!3  Jüx  11,18. 

c.  Jo  und   «A4Ä.  —  Zum  Ausdruck  des  Duals  „beide"  benützt  D 

das  der  Dualform  des  Verbums  nachgesetzte  adverbielle  if^t-^ :   b  1^. 
^vkL  Iwa^  „es  waren  beide  gerecht"  I  Lc.  1,6.  —  Ll*!  Lvvl«^t^  [j\£ 
1,7.  —  lt.(^  l  t>>ö<\^    „beide  werden  erhalten"  nLc.  2,15.  —  jjLxäj  y**jJ! 
1«^^  „werden  nicht  beide  fallen?"  X  Lc.  6,39. 

Sehr  außergewöhnlich  der  Konstruktion  nach  ist :  LaJcJLy  L$aäa£  (Akk.) 
„ihre  beiden  Augen"  R16a,8;  der  Form  und  Konstruktion  nach: 
L^JlSl  (Nom.)  „beide"  1  Cor.  6,16. 
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Hier  sei  gleich  die  von  Reck.  §84  als  „jüngere"  bezeichnete,  aber 
in  unseren  ältesten  Texten  nicht  selten  erscheinende  Konstruktion  der 
„Attribuierung  der  Totalität"  angeführt:  eJS  I tX#  „dieses  alles" 
Gb  Mt.  1,22;  D  II  ebd;  X  Mt.  6,32.  —  ^JS  ryiJl  Gi  Mt.  27,25. 
—  UgJLS-  «Li!  27,27.  —  IfrJLT  yo^l  27,45.  —  ^  jüoJlJ!  Jüo| 
Mr,  1, 33.  —  IfcJirkcyGLf  Jo.  5,22  u.  a.  —  L^JLf  xiLo^l  S  1  Cor.  13, 2  — 
\^XS  iu^yjO!  14,23  u.  v.  a.  —  IgJLT  *L&9!  £  H  (Del.  S.  766).  —  ^1 
*XJLS"  S  Jud.  v.  5.  —  Lgiy  i^jjui  L  la,18. ;  in  R  sogar  regelmäßig, 
z.B.:  L$JlS^  aLöLjcJ!  »yot  „alle  Ordensangelegenheiten"  10b,  11.  — 
»Xf  JuJUI  15a, 8.  —  ^iy  ^^oJJLft  20a,  18.  —  xJLTlJ^e  20b,  19; 
mit  einer  sonderbaren  Pluralbildung  von  Ji^in:  auJlS"  J^!  „alle  seine 
Leute"  SA  10,24. 

Attributives  **ä.I  (s.  Reck.  S.  151  unten):  **a.|  S)W^  »^en  ganzen 
Tag"  R16b,4.  —  ^*+^'  u-^f  (Akk0  Tr^,7.  —  Beachte  noch:  L*U>| 
*-äjuä.Lj  „sie  antworteten  insgesamt"  GiMt.  27,22.  —  I  :v<4  t-^  „wir 
alle"  Gi  Mr.  1,37;  und  &olc  mit  Bedeutung  und  Konstruktion  von 
«a+ä.:  auele.  Ä^^J  _  *-s  .jö  ,,er  ist  eine  Freude  für  alle  Völker"  Tr<|r\4. 

Zur  Bezeichnung  der  Totalität  dient  auch  w^L«:  *2Lw«  *&  ooj  ,3 
bc  j.cXä.  „in  B.  und  seinem  ganzen  Bezirk"  D  ITIMt.  2,16.  —  (vJßJsL«  La*«« 
„er  heilte  sie  alle"  VIII  Mt.  12,15.  —  Jw*u^if  »jL,  3  „in  allen  Geheim- 
nissen" MA  fol.  27a;  B  fol.  19,2a;  ß  Z.  30.  [Darnach  ist  die  Parenthese 
in  Völlers  Übersetzung  „in  allen  (den  übrigen)  Geheimnissen"  überflüssig]. 

Vgl.  Abulfeda  bei  Dozy :  jCjL«  =  l*-y»Ä>,  \kf.  —  In  späteren  christlichen 
Texten  ist  JjL,  =  „alle"  ganz  gewöhnlich. 

d.  (jöju.  —  Mit  undeterminiertem  Gen.:  .jj^».  (jäju  ^ü  UJli  „als 
einige  Zeit  verflossen  war"  Gi  Jo.  5,14. 

e.  Joe*.  —  In  SP  dient  es  zur  Übersetzung  von  roiovrog  (r^XiKovrog), 
so:  06' J!  ItXsß  Jcc*  ^js  2  Cor.  1,10.  —  tj^ß  Jcijo  2,6.7;  mit  sklavischer 
Nachahmung  der  griechischen  Stellung :  |  jja  JcLo  J^J>  TTSTroid-yaiv  ToiavTTjV 
3,4.  —  Ijje  Jcixi  iy~>\  L  Lä-j  „eine  solche  Hoffnung,  0  Brüder!" 

Häufung  der  Vergleichsmittel  (vgl.  Reck.  S.  222):    .  .  ä<X=J^  <JJlS 
J2,10.  —  v.juCijJ!  j&\  ijJitS  „wie  die  Blume  des  Grases"  S  Jac.  1,10.  — 

Iki^t  J^tj  Jcc**  Rom.  5,15.  —  ^ajlI!  JüUS"  Trv1,5.  6.  11.  u.  a.  — 
|WgJL^„so  wie  sie"  Act.  15,11.  —  Lo  JuU5^ „gleichwie"  (>  JLLa-J)  1  Jo.  2,27 ; 
2Jo.v.4;   2Petr.3,15;  Act.  15,8;  Rom.  1,28;  11,30. 
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Jcwo  und  Jji*y  vertreten  aber  nicht  bloß  yJ  in  seiner  primären  Be- 
deutung „wie",  sondern  auch  in  seiner  weiteren  „gemäß",  „nach". 
Aus  diesem  dem  Syro-Araber  geläufigen  Gebrauch  nimmt  es  sogar  SP 
herüber  zur  Übersetzung  von  Kixrä:  slye  Jüx  „nach  seinem  Willen"  Gi 
Lc.  12,47.  —  ^Jj»  JCwo  Jes»s  „ein  Mann  nach  meinem  Herzen"  S  Act 
13,22.  —  xcv  n?  i^lS  „gemäß  seines  Versprechens"  2Petr.  3,13;  so  auch 
3,15 ;  1  Jo.  5,14 ;  2  Jo.  v.  6 ;  3  Jo.  v.  2.  —  Jl^c  lc  JoC*^  Act.  13,23.  —  JuC+T 
(j^ÜJ!  £  Lx>  2,33.  —  viLJU'  SnL«ö  JjLo  Rom.  2,5.  —  Ixsi  wä-Jt  J^wo 
„nach  dem  Fleische  leben  wir"  8, 12.  13.  —  dL*ij  £  Lo  Jüix  kcltol  aeavTÖv 
14,22.  —  aJUt  jfco.  Jci+S''  „nach  dem  Befehle  Gottes"  16,26;  sogar: 
jjLoül  \djt>  Jjwo  /cara  röv  Ktzipöv  „um  diese  Zeit"  9,9.  —  So  auch:  »Jüi^ 

äole^M  Jo  /cara  r^v  dvaXoylav  r?jg  marsug  (vgl.  Isi). 

f.  uk£  zur  Bezeichnung  der  quahtativen  Verschiedenheit  absolut  ge- 
braucht: yxt  J^  I^l^oJ  „seid  gut  gegen  andere!"  M  Lc.  6,35. 

g.  cXä!  im  Sinne  von  J^ :  ^J|  adU!  5<X=»t  yß  (^j^!  »der,  welcher 
allein  Gott  der  Herr  ist"  S  Jud.  v.  4.  —  Seltsamer  Weise  ein  Plural 
von  Je*.:  Ut>«Ä.  W-Jj-?j  ^'  «icu  un(^  B.  allein"  1  Cor.  9,6. 

VIII.  Determination. 

Als  Eigenname  und  daher  mit  „innerer"  Determination  wird  oft  auch 
o^*«  behandelt,  so:  wxLc.  !jes»  o^u<  £  L  2b, 13.  —  ^^ju^  *«j  £  M  Mt. 
12,2  (B);   12,12.18;  Mr.  2,23;  Lc.  13,14. 

»-«a-ö  ist  in  M  immer  ohne  Artikel  und  Diptoton,  wie  M  Mt.  22,17ff; 
Mr.  12,14  ff. 

IX.  Präpositionen. 

a.  (jJo.  ad  Caspari  §  415,2 :  *«_>  ^o  +yi  „von  Tag  zu  Tag"  S 
2  Cor. 4, 16.  —  +yjj\  t\i  ^%jo  ^^  Uli  „als  es  andern  Tags  war"  Gi 
Mt.  27,62. 

§  415, 3 :  ^o  mit  kausalem  Sinn  besonders  gern  nach  Begriffen  des  Un- 
vermögens :  (j^LJ!  f^f^yi  J^=*0o  Jes.!  *JaJü«j  ,jX>  |JLi  Tr  1v,8 ;  ebenso 
10.  —  Pj*4>t  r»L=»;  ,jjo  s^JUo  ,jl  lyudxL^o  J  „. . .  wegen  des  Gedränges 
der  Leute"  Gi  Lc.  8,9.  —  -J»\  laJuö  ^y>  .  Jüü  Jj  L>  XXX  Lc.  19, 3. 
—  xfd,t-l|  Jg  vjo  xjJ!  lJC«aj  *J  LJli  MA  Mr.  2,4;  ferner  kausal  in 
fXJ  ,-j\I  Ujo  „weil  ich  euch  schone"  S  2  Cor.  1,23.  —  Hierher  gehört 
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besonders  .^jo  beim  logischen  Subjekt  nach  passivem  Verbum 
in  Anlehnung  an  die  syrische  (^o),  bezw.  lateinische  (ab)  Vorlage:  xj^i 
Uä^j  (j^o  *>-?*>  jjl^  „weil  er  von  J.  getadelt  wurde"  D  VI  Lc.  3,19.  — 
xJuo  LiX+ÄJu  *J  jjLj  „weil  sie  von  ihm  nicht  getauft  waren"  XIV  Lc.  7,30. 

—  is1?'  ^y  ^?5-^  UJ"^  "w^r<^  von  memem  Vater  geliebt"  XXVI  Jo. 
14,21  u.  v.  a.  —  (*■$*-*>  ^&  o*juJ  „damit  dies  von  ihnen  erkannt  wird" 

M  Mt.  6,16.  —  jux  o^ju  Lxi  6,18  (A).  —  Ferner  ^  an  Stelle  des  Acc. 
adverbialis  in:  HjJu  ^  „plötzlich"  S  Act.  16,26;  2  Petr.  3,14  und  ^jo 
J^U  „eilends"  MA  Lc.  6,49. 

§415,7:  ^&  ^jo  ajJLw  Lo  „das,  was  sie  von  ihm  verlangte"  M 
Mt.  14,7. 

Neben  dem  häufigeren  ^  oder  ^a  steht  ^xi  =  „betreffs,"  „über"  bei 
Inhaltsangaben  in  M,  wie  A  fol.  28,  a;  B  fol.  92b  u.  a. ,  so  auch  £  Z.  68. 

Mit  ^jo  statt  mit ^c  konstruierte  Verba:  oLu*Jl  (]S \^.x  JyÄJuo  „sich 
fernhaltend  von  allen  Schlechtigkeiten"  J  1,8.  —  f^j^^]  ijf  ij"*  <J^'  ^ 
„ich  unterlasse  es  nicht,  euch  zu  erinnern"  S  2  Petr.  1,12.  —  ^f  ^j 
^ltif^»v  ^0  ^.wÄA;)  „sie  werden  nicht  müde,  dich  zu  preisen"  Trlf,19. 

—  statt  <_>:  zJuo  ooy$JüJ  „sie  verlachten  ihn"  M  Mr.  3,40  (Lex.  nur  I 
mit  {jjo). 

b.  ^t.  Die  bei  Caspari  §416,1  besprochene  Anwendung  von  ^£. 
nach  den  Verba  „etwas  für  jemand  tun",  z.  B.  kämpfen,  bezahlen  usw.  wird 
überhaupt  auf  die  Begriffe  „zu  Grünsten  jemands,  in  Stellvertretung  für 
j."  ausgedehnt,  und  es  steht  so  immer  für  inrip  und  pro:  ~»Jü  J^^U 
iJ&  .jx.  Ijö  Tr<]|,4.  —  äLäuo  aJx  Lj^ä^  „damit  sie  für  ihn  ein  Opfer 
darbrächten"  D  II  Lc.  2,27 ;  ebenso  XXII  Mr.  1,44.  —  „Ich  danke 
meinem  Gott  +£JS  ^£  euretwegen"  S  Rom.  1,2;  1  Cor.  1,4.  — 
^AÄiUJ!  ^  «i>Lo  ^s-^mJI  ,jl^  Rom.  5,6;  so  auch  5,7.9.  —  Uä  uJu' 

„bitte  für  uns"  8,26.34;  so  auch  8,27.31;  10,1  u.  a.  —  aJUt  J6  ^! 
Uä  „wenn  Gott  für  uns  ist"  8,31.  —  *Xää  ^üJ!  ^Ju^ä  y>  !jo» 
Y*£  1  Cor.  11,24.  —  /c-**^  iv^  „anstatt  meiner  Brüder"  Rom. 9,4.  — 
jjJS  ,jx  au**j  Ju^  MMt.  20,28;  so  auch  Jo.  13,37.  —  ^jjf  ...  ^o 
x^U=>  ^x  (j-^Mt.26,28;  Mr.  14,24;  Lc.  22, 19. 20.  —  x^ij  v-^fc? 
-jCiT  jj-ä  p|Jö  Mr.  10,45.  —  L-$ä£.  ^iJUö  *aöj  „gab  dies  für  beide 
(=  beiden)"  Lc.  7,42.  —  J^^\   xää    *as.   ^5  jJt  „dem  er  mehr  gegeben 
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hatte"  7,43.  —  jjumjJI  jOä  Loj  ^  7,47.  —  LüjJI  ^  s  jj^  c5kr:f 
Jo.  3,16. 

Nicht  so  fast  auf  Grund  seiner  Abhängigkeit  von  Verba  des  Anzeigens, 
Offenbarens  und  dgl.  (Casp.  §416,2),  als  vielmehr  in  Vertretung  des 
syrischen  >^ä.  [beachte  besonders :  \^>S"ö  Lo  ^yxs  „wegen  des  Erwähnten 
(ergriffen  mich  die  Juden)"  Act.  26,21]  steht  ^x  sehr  häufig  in  SA,  SE 
Tr  und  D,  so:   *JU|  ^yCJLo    ^    ^J    vJJUt^  Act.  28,23.  —  dLgÄÄj 

c^*»o  ^ä  p-fc?TJj  e^^*  —  V^'  ^W^2*0'  ij^  (vüu-w  Jö  Jac.  5,11.  — 
ä+iOJf  ^  I^aaS  ^^jls*  1  Petr.  1,10.  —  U*J|  ^yCJLo  ^  Lj-cLo  Tr  A«f,18, 
—  ^u^+Jt  iüüwo  ^^c  t>jtt>  Lyj'^  »♦'»,10.  —  (jx  j*-gJ  (sie)  JuJJ  ^äJ!  alJXJ! 

cs^aJ|  D  n  Lc.2,17.  —  f^Lb  LL^  v^t  j*  pXJ  uiA*1  XXXVHT 
Jo.  16,25.  —  In  demselben  Sinne  steht  es  für  Trspi  mit  Gen.,  so:  Ja^f 
jüjf  ,jx  .  .  .  j*äJ  (5  JJI  •  •  •  xJUt  Rom.  1,2.  —  jJoLa  (5a*JI>  „ich  habe 
über  euch  erfahren"  1  Cor.  1,11 ;  aber  auch  für  Trepi  mit  anderer  Bedeutung : 
*X<x  /c56^  cVt^t  ,,-jI  „euretwegen"  (Trspi  vjuöcv)  1  Cor.  1,4.  —  Analog  ist 
es  für  Tat.  de  in  M  sehr  gebräuchlich,  so :  Ls|  u**aä  jj-c  jm-w  LJU  B  Mt. 
4,12.  —  ^  ^  x^L^il  öt\=2  £^9.  ck*^  11'7-  —  ^^  «-a.^^  jJt  y^ 
11,10;   —   aJLxsl   ^^  aüx  xiJLo  ,jl^  U  Mr.  6,20.  —  aJLc  lyXwj  „sie 

schwiegen  darüber"  9,23.  —  au^  Juj  Ut  juj!  Jx  L^Li!  „fragten 
seinen  Vater  (um  Rat)  über  das,  was  er  ihn  heißen  wolle"  Lc.  1,62; 
ebenso  Mt.  15,17;  16,13;  26,24;  Lc.2,17;  7,3;  Jo.  11,19  u.v.a.;  in  den 
Inhaltsangaben  neben  ^  sehr  behebt,  z.  B.  J^xJ!  _s£  .jx  J.!^f  i^jLJ! 
A  fol.  27b;  B  fol.  92a.  —  »LJt  ^  A  fol.  4b.  —  ^  ^  c^  Jy> 
A  fol.  3a  u.  v.  a.  —  ajx  JUü  Jö  £  Z.  39. 

Wie  ^jo  ist  auch  »x  gebraucht  in  folgenden  Stellen :  ^&  xäaj  ^  l^« 
JUuOJCJ!  v^U  SA  18,7.  —  i5jl^j  ^  (j^UJ  D  XXXV  Mt.  22,44; 
ebenso :  XLIX  Mt.  26,64 ;  MA  Mt.  20,21 ;  A  27,38 ;  A  und  B  Mr.  15,27 ; 
16,5;  £  Z.  9.  10;  im  passiven  Satze:  aJUI  ,>c  Joö  Lo  (a  Deo)  MB 
Mt.1,22;  A  und  B  2,15.  —  ^^1  ^  ^xf^JjJ  (a  propheta)  B  2,25. 

c.  J,|.  J|  Jcö!  „kommen,  gehen  zu",  auch  „bringen  zu"  ist  in  M 
stehende  Phrase.  Analog:  LuJ!  ^ji>\  ^jc  M  Lc.  11,4.  —  U)^-?.  1J5 
*J\  lyJLo  ^!  Jl  A  Lc.  8,19. 

d.  J.  ad  Caspari  §  420,2.  Als  kJeLaÄi».iU  J  steht  es  auch  in 
folgendem  Satze,  in  dem  man  ^*j  erwarten  müßte:    ,t>*^-JU  Juoi  yujJ 
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-sujA.  ! .  „Es  gibt  keinen  Unterschied  (zwischen  dem)  für  den  Juden  und 
(dem)  den  Heiden"  S  Rom.  10,12. 

§  420,3.  Zum  Hinweis  auf  das  Ziel,  die  Richtung,  das  Resultat  steht 
J  gern  in  SP  in  Vertretung  des  griechischen  eig:  Jj  *^J'Joyo  ,jJo 
L.sü.  viJLxJ.  sjLcufJ.  „ihr  Tisch  wird  ihnen  zum  Fallstrick,  zum  Fange 
und  Anstoß  und  zur  Vergeltung  (gereichen)"  Rom.  11,9.  —  (JCöjuJ  ^Ji> 
I.JCäj  Lsi*j  to  avro  elg  äXkyfkovg  (f>povovvreg  12,16;  sogar:  +£>\  ^ 
Lf^J\  _j  J  ysz.y]  j.^1^  jUä  ^äJ  JjiM  ^L^t  .  .  .  eyevero  eig  4*vfflv 
tuoav  ....  1  Cor.  15,45.  —  tiHS^I  ^La&J  *Jol  |*£Loi  ^y^  „damit 
euer  Überfluß  zum  Mangel  jener  wird"  2  Cor.  8,14  u.  a.  —  so  auch: 
Ju*ä.  (jLwjbi  ^  <3!«  „und  da  er  zu  einem  Menschen,  zu  einem  Körper 
wurde"  H  (Delitzsch  S.  765). 

In  kausativem  Sinne  (wo  sonst  besser  o  oder  ^o  oder  Jlä.^1  ge- 
bräuchlich ist):  *JU  L>«i'l  .  .  .  LJUa  -.^L*  ^»^  „denn  die  Waffen  unseres 
Kampfes  sind  stark  durch  Gott"  S  2  Cor.  10,4.  —  *5Üic!  U-gJ  ^jJt 
„durch  welche  er  euch 'geschenkt  hat"  2  Petr.  1,4.  —  c««jI  yo^\  LJ 
o«-oJU  y*LJI  Ü£.nL*x>  „als  Jesus  das  Gedränge  der  Leute  infolge  des 
Rufens  sah"  D  XXIV  Mr.  9,24.  —  f&y^*  s\L«JiJ  „wegen  eurer  Herzens- 
härte" D  XXV  Mt.  19,8.  —  OjjiJ  „aus  Furcht"  XXVHI  Jo.  7,13.  — 
UJU  „wegen  Ehebruch"  M  Mt.  5,32.  —  „man  wird  euch  hassen  tv-N 
meines  Namens  wegen"  MA  Mt.  10,22 ;  ebenso  Lc.  9,48  u.  a.  —  „er  hatte 
Joh.  ins  Gefängnis  werfen  lassen  xJsLJs.JU  wegen  der  Herodias" 
A14,3(B:J^). 

§  420,5.  Wie  bei  Datierungen  gebraucht  S  J  im  Anschluß  an  das 
syrische  ^  in  folgenden  Zeitbestimmungen:  .»Li  «JiJUJ  „am  dritten 
Tage"  Act.  10,40.  —  ^^\  ^JU  „am  andern  Tage"  16,11.  —  *y*)% 
Ä^jJt  „wie  am  Tage  der  Schlacht"  Jac.  5,5.  —  yä.^1!  oJ»JU  „in  der 
letzten  Zeit"  1  Petr.  1,5.  —  Die  Verwendung  des  J  zu  Zeitangaben  ist 
dem  Übersetzer  so  geläufig,  daß  er  es  sogar  da  gebraucht,  wo  im  Syrischen 
der  Akk.  steht:  J^Jb'  .j^ü  „eine  kurze  Zeit  lang"  1  Petr.  1,6.  Ferner: 
Ljj]  kxjsl  *Ujü  „nach  drei  Tagen"  Rl9b,5.  —  Aji  &33ÜÜ  „in  (nach) 
drei  Tagen"  D  XXXH  B  Jo.2,19  (A  J|).  —  J^f  r^  -L-cJ  „am 
Morgen  des  ersten  Wochentages"  Gi  Mt.  28,1. 

Außer  diesen  beachte  noch  folgende  Syriasmen:  dLobl  J^a  „bete 
zu  deinem  Vater!"  D  IX  Mt.  6, 6.    —   «JU  Jco   „bete  zu  Gott!"    O 
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—   xJ  JuoU  „so  verzeih'  ihm!"  D  XXVII  Lc.  17,3;    Mt.  18,21.  — 

pLolJI  i_5ÜüJ  vü^J   --fjfl^  Jüiä.  „der  Acker  eines  Töpfers  beim  Be- 
gräbnisplatz der  Fremden"  Gi  Mt.  27,7. 

Die  Akkusativ-Auflösung  mit  J  siehe  S.  42. 

e.  ysi..  Der  Begriff  „ungefähr"  doppelt  ausgedrückt:  ysl  J^x. 
(sie.)  ^vyLyo  „gegen  ein  Nahezu  von  2000"  M  Mr.  5,13  (s.  Fleischer,  Kleinere 
Schriften,  II,  68). 

SP  eigentümlich  ist  die  Zusammensetzung  ysl  ^x  mit  verschiedenen 
Bedeutungen:  <X**cl!  y?£  ^jjc  koctcc  adpKoc  Gral. 4,23a  (also  wie  •äS').  — 
Jc£...Jt  ysZ  ^  i£  kmayyzkiag  „vermöge  der  Verheißung"  Gal.  3,18.  — 
jCit  ^5  jJt  —-icJf  ».=2  ^jjo  oJls*!  töU  „warum  wird  für  das,  wofür  (wrep 
ov)  ich  danke,  gelästert?"  1  Cor.  10,30. 

Über  y&S=  „gemäß"  siehe  i*J,  S.  58. 

f.  £.  ad  Caspari  §422,1.  Auffallender  Weise  steht  ^  auf  die 
Frage  wohin,  wo  nicht  ein  Ort,  sondern  Personen  als  das  Ziel  genannt 
sind,  in:  . . .  »jo  £  »<Xu^  |i**Jj  »er  schickte  seine  Diener  zu  jenen,  welche" 
M  Mt.  22,3. 

D  gebraucht  £  mit  dem  Inf.  gern  zum  Ausdruck  eines  zeitlichen  Ver- 
hältnisses (statt  eines  Temporalsatzes),  so:  jv^j'^Uaj!  £  „als  sie  gingen" 
XI  Lc.  9,57.  —  (fjLoa.1  £  XXXII  Mr.  11,20 ;  XXXVI  Jo.  9,1.  —  „ich 
habe  gesündigt,  _5y)l  *jJf  ^o^LwJ  £  als  (indem)  ich  unschuldiges  Blut 
überlieferte"  LI  Mt.  27,4;  ebenso  ^tJI  *XmJI  3  „als  ich  den  Un- 
schuldigen überlieferte"  Gi  ebd. 

§422,3.  Pleonastisch :  ,j*Ld!  yaJL^  ^-"*«-*Jt  3  ^  „in  betreff  Chiisti 

aber  —  so  hat  er  die  Menschen  erlöst"  Tr  va,22. 

Mechanisch-wörtliche  Wiedergabe  des  lat.  „in"  liegt  vor  in:   s^^uaJf 

^J!  ,jJ}  £  e^Lo  .  .  .  „der  Stein  ist  zum  Eckstein  geworden"  M  Mr. 
21,42;  Mr.  12,10  (vgl.  oben  J  f.  dg  S.  52;  eigentümlicher  Weise  hat  auch 

D  hier  £  für  syr.  ^:   Sjjld!  ^U   3  %Lö  yß  XXXIÜ).  —  (j-^y  ^' 
^Lö^l  ^|  £  MA  Jo.  9,35  (B  v). 

Konstruktion  mit  ^  statt  der  regelmäßigen  mit  10 :    *x».->  £  *UjOo! 

y^jLjü!  „die  Sorge  für  alle  Gemeinden"  S  2  Cor.  11,28.  —  LgJCxJliü  3  j? 

!y*w  „er  gedachte  sie  heimlich  zu  verlassen"  D  II  Mt.  1,19.  —  a^i  Löj  *J 

iLui  „schadete  ihm  nicht"  VI  Lc.  4,35.  —  »iljLj!  £  «JU  (=Oj!)  of 
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„erfülle  Gott  deinen  Eid"  IX  Mt.5,39.  —  Cui  _^LaJ!  !Äs>  £  *üdä  ^ 
„tue  diesem  Gerechten  nichts"  M  Mt.  27,19  (sonst  hat  M  bei  diesen  Ver- 
buni  immer  o)-  —  statt  ^c :  »^^-»Ll  siJUj  £  o*A5  »sie  beharrte 
dabei  viele  Tage"  SA  16,18. 

g.  (^.  ad  Caspari  §  423,1.  Mit  der  vollen  Bedeutung  von  ^  steht 
o  in:  ^wäJL  MMt.2,2.9.  —  ^L  o^aj  2,5.  —  xJLirlb  2,22.  — 
Beachte  *.ju  *o  „täghch"  Tr  \1,12. 

AVie  nach  dem  v^U^Lä+J!  131  steht  o  nach  ^LtS'm:  *£ajLj  oLJCs 
v^^jdaJ!  .  J|  j^laju  ^  ^L+jmJI  „wie?  wird  euer  himmlischer  Vater  den 
guten  Geist  nicht  geben?"  M  Lc.  11,13. 

§  423,2a.  Auffallend:  ^  J^t^  yoj  .  .  •  u>l  tV^tj  &J!  lü  ^^5 
^ww^JI   „aber  wir  haben  einen  Gott,  Vater,  und  einen  Herrn,  Jesum 

Christum"  S  1  Cor.  8,6  (daraus  zu  erklären ,  daß  das  Subjektsverhältnis 
des  zweiten  Gliedes,  Jca.!«  0\,  bei  der  Länge  des  Satzes  dem  Übers,  ent- 
schwunden ist  und  er  dasselbe  für  das  Prädikat  angesehen  hat). 

to  in  Vertretung  von  J :  a.  mit  kausaler  Bedeutung :  -&  ^L  „warum  ?" 
SEph.4,9.  —  dJjo  „deshalb"  TrAV,14.  —  xJUl  »J^  J6  U>  „auf 
Grund  dessen,  was  (=  wie)  Gott  versprochen  hat"  Tr  a<),17.  —  JuüuJt  -Läi 
^.a-^JI  yoü  „...auf  Befehl  Christi"  4v,6.  —  ^j^Jt  v^b  ,50  aa,6  — 

ß.  mit  finaler  Bedeutung:  aJüx^  »ol  ^^^  U*J!  ^0  Jyj  Tr\«i,7  — 
IjÜLb  U^y=*  „...um  uns  zu  begegnen"  SA 28,15.  —  t>Jj  ^L  Lui.wJß 
M  Mt.  21,15.  —  7.  &j  |lc=>  ^  tf  „es  wäre  ihm  besser"  M  Mr.  9,41 ;  14,21. 

—  db  wp.  *jli  9,42.  44.  46.  —  dULo  3  Jy^jJt  Jty:^!  oläPÜ  ~^l  Lo 
adUt  „wie  schwer  ist  für  die  Reichen. ."  MMr.  10,23.  —  ^j  jJb  wwxl  Lo 
Jl^c^ü  ^yüö  Mr.  10,24. 

i^»  zur  Bildung  von  Adverbialien  statt  des  regelmäßigen  Akk.  adverb. : 
^äsi  „wahrhaftig"  S  2  Petr.2,20;  3,10;  2  Jo.  v.  1;  3  Jo.  v.  1.  2.  —  ^>jJLo 
„sicherlich"  Rom.  3,9;  (sie)  Luäo  1  Cor.  9,22.  —  »^  „einmal"  Rom.  6,10. 

—  Dass.  „auf  einmal",  (i(f>dvra^)  1  Cor.  15,6.  —  J.  fo.o'Slb  „notwendig" 
Rom.  13,5;  1  Cor.  12,22. 

Ganz  gewöhnlich  ist  in  D  und  SP  ^  in  Verbindung  mit  einem  adver- 
biellen  Komparativ:  i^Ujü!  ^je  J^^>  *£jd!i\£  JuiäJ'  J  ,j!  „wenn  euere 
Gerechtigkeit  nicht  um  viel  hervorragender  ist  als  die  der  Schriftgelehrten" 

D  Vni  A  Mt.  5,20.  —  ^uo  J^öiL  lil  ^!  O  w^l  ^jjc  Xni  Mt.  10,36. 

—  yiTL?  in  demselben  Sinne  XXVI  Lc.  15,7;  B  15,10;  XXVLTLc.  13,2.4; 
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XXXII  Jo.  3,19;  XXXm  Mr.  12,14;  Lc.  18,7;  XLI  Jo.  12,43;  LIV 
Jo.  21,15.  —  tji^XM  ^wo  Juäi!  ,jLwwo^l  jvJCo  „aber  um  wie  viel  besser  ist 
der  Mensch  als  das  Schaf?"  VII  Mt.  12,12.  (s.  S\  Belege  aus  SP  s.  ebd.) 

—  ferner:  st>b-o  I.(Xääs».|  „gebet  euch  um  so  mehr  Mühe"  S  2Petr.  1,10. 

—  »oL/o  <&  »^e  ™^  menr  •  •"  Uo.  5,9;  ebenso  Rom.  11,12.  24.  — 
»t>L  JL  jJiAj  „weit  mehr"  Rom.  5,10. 

Verba,  die  gegen  den  regelmäßigen  Gebrauch  mit  o  verbunden  sind: 

jjo\  VI.   —    c  «avuo    l.^olwXi    „und   sie   berieten  sich  über  J."   Grb 

Mr.  14,1. 

*  ** 

^jo\   —  väüjot   yjuJudU   (mit   falscher  Ubers.  des  griech.  Verbum 

oi/covoju/av  Treir/aTsvjuoc)  „das  Amt  ist  mir  anvertraut"  1  Cor.  9,17. 

^yä.  —  Jusülb  (5V£>.I  ou*J  .  .  .  ^j|.  „ich  schäme  mich  des  Ev. 
nicht"  Eom.  1,16. 

Ls».  —  Lü.  ^"j-?  i^^r^  »m  eurer  Erwartung  der  Offenbarung 
unseres  Herrn"  1  Cor.  1,7. 

(jidi»  —  üäjjj'  *Äfc?;  ^y^°)  SjLJxo!«  jJt+jü  (c**^j  Rom.  2,4.  —  u>öi> 

LüjJI^L?  LL,  R  iob,8. 

^»v  VIII.  —  lJ5)^V^  **?9-?r^J  »und  (welche)  die  Obrigkeit  ver- 
achten'- 2  Petr.  2,10.  (vgl.  Casp.  §  423, 2b  ß) 

jju*  —  dbsjco  ojX*o  „ich  verbarg  dein  Talent"  D  XLIH  Mt.  25,25. 

dwi  III.  —  ^jS^Lcö  (juu^Jüü!  it^Ls?  „mit  der  Not  der  Heiligen 
habet  Teilnahme"  Rom.  12,13.  —  dJjS  (Q^baJ!  ^^bux»  J^o 
IjjJL.  „wie  ihr  Teilhaber  der  Leiden  seid,  so  auch  (seid  Teilhaber) 
des  Trostes"  2  Cor.  1,7. 

oc  —  v^LüLä.5JL  Ur^e  „beeifert  euch  um  die  Geistesgaben" 
1  Cor"  14,1. 

gjj    —     j.iÜO!    Ij^J    ^yMJ    £yi    Uli    M  Mt.  7,28.     —     viJÜ  j     «^.    £*i 

„all  dies  ist  vollendet"  MA  Mt.  22,4. 

Jo  V.  —  -io  JCääj  2  Cor.  3,5.  —  w&>|  tS-io  LjCoäj  *$  ^\  „daß 
ihr  nichts  anderes  denkt"  Gal.  5,10.  —  *Job  *JC*-uü!  £  LjCöxi  iwül. 
JUlail!  £  LcJ'y°  «auch  ihr  sollt  denken,  daß  ihr  der  Sünde  gestorben  seid" 
Rom.  6,11.  —  -b  t  JCä>o  oc«J  „du  bedenkst  nicht,  daß  .  ."  D  XXI 
Jo.  4,34. 

Joe  V.  —  'V,  g-->-  M  ■>  Juu  jc-UJü  LJ  „was  begehren  wir  noch  Zeugen?" 
M  Mr.  14,63. 
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J^  V.  —  f+»Jl>  LJlSy> .  .  .  ^jJ!  Gal.  5,11. 

^2  VT.  —  JLö^b  ^fjuu*  Ljlyücw  „mein  Herr  wird  säumen,  zu 
kommen"  M  Mt.  24,48. 

h.  *a.  Zum  Ausdi'uck  der  Zeitbestimmung:  >Lwu*J!  y  ^  LJU 
„als  es  Abend  geworden  war"  M  Mr.  14,18. 

D  eigentümlich  ist  die  Verbindung  s  äjuo  J^xi  „einem  etwas  tun" 
(neben  ;_?):  *XJI  ^y^jd  ^jj  jJ!  *x  ^L^a.  *-XJl*i  ^t.  IX  Lc.  6,34.  — 

iU^  |*4Juo  \yXjLÄ'S  jj!  pXjtüaZ»,)  XXXIX  Mr.  14,7.  —  StXiß  Jul&j  ^1 
x*x  XI  Lc.  7,4.  —  **!  3\  auo!  **  iLuö  Joub  0!  XX  Mr.  7,11.  —  \^^ 
*^.*x>  Jaaj  ^j!  •  •  •  1^ L*o  ^1  L  Mr.  15,8.  —  |*Xjlx>  J,xi!  (C*^W  (jj-^Lwö  Lo. 

XLV  Jo.  14,13.  —  pxJUi  L&t  isju)  ^  ^Lfl^l  ^)y&  J^L  !jJL*is  ,J  U 
(sie)  „was  ihr  einem  dieser  Kleinen  nicht  getan  habt,  habt  ihr  auch  mir 
nicht  getan"  XLIII  Mt.  25,45. 

i.  J^ä.    ad  Casp. :  §428,1.    Hierher  gehören:   ^l£J!  J<c  „auf  der 

Stelle,  sogleich"  GiJo.5,9.   —   ^JJiJ!  oyu  ^j  J^   Tr  (».,20.  — 

_jyL*.j  ^-t  „zu  meiner  Rechten"  M  Mr.  12,36.  —  }v2P>-"  e?. Ä*  i^*->.  Jsx 

M  Lc.  1,11.  —  jJLL)!  J^  (in  der  Ferne =)  „von  fern"  M  Mt.  26,58 ;  Mr.  5,6 ; 

14,54;  Lc.  15,20;  18,13  u.  v.  a.  —  r^A^o  J^  ^-uJ!  &!%    oJüiö!  „der 

tu 

Vorhang  des  Tempels  zerriß  in  zwei  Teile"  M  Mr.  15,38.  —  ^j^  t  j£>| 
^vyw^ä.  J^-i  *j^°  \J^  »sie  ließen  sich  nieder  in  Abteilungen  zu  je  100 

und  50"  Mr.  6,40.  —  fof-j  ä  Jl&.  J<c  «  g'^  -.  „und  er  führte  sie  allein 
(abgesondert)  auf  die  Seite"  MA  Mr.  9,1. 

J<£  bei  Zeitbestimmungen:  ^^.»bo  J<£  „unter  H."  (mit  Auslassung 
des  Zeitnomens!)  Ga  Mt.  2,1.  —  cAäL*  ou*  J^  „um  die  6.  Stunde" 
D  XXI  Jo.  4,6.  —  (sie)  k^Lu;  oJLj  J^  XXIX  A  Mt.  20,3. 

§428,4.  Zur  Bezeichnung  der  Maßüberschreitung :  v,xlV,.  t  s  J^  ^J 
»5^1  iüLo  „er  ist  mehr  als  500  Brüdern  erschienen"  S  1  Cor.  15,6.  — 
^•p,  J<c  ivjr0,  »Kummer  über  Kummer"  2  Cor.  2,3. 

§  428,6.  x+^wf  J^Ä  (auf  Grund  seines  Namens  =)  „in  seinem  Namen" 
Tr\ö,  12.  —  ^rww*-"  f"'  J^  At|'19  (neben  ***b);  so  durchwegs  in 
M:  ^J  JkA  Mt.  18,6.20;  24,5;  Mr.  9,36.  38  u.  v.  a.  —  JouJ!  ^J  J^c 
Mt.  21,9;  23,9.  —  ^JJÜ!      .^  ^jÜIj  oÜM  ^J  J^  28,19. 

Verba  mit  J^c  verbunden,  die  sonst  andere  Konstruktion  zeigen: 
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Vor  allem  cV-g-w  c.  ^ä  pers.  sowohl  im  günstigen  wie  feindlichen  Sinne : 
rt  g  *•*•■>  |V^J^  tX^-cio'  ivj»^  „indem  ihnen  ihr  Gewissen  Zeugnis  gibt" 
Rom.  2,15.  —  [*jCJLt]  |*4-J^  <Xg-*l  Ij!  „ich  gebe  Zeugnis  für  sie  [euch]" 
Rom.  10,2  [Gal.  4,15].  —  oyuül  ,^c.  *4-d-fc  äoLg-ccJU  „ihnen  und  den 
Heiden  zum  Zeugnis"  D  XIII  Mt.  10,18.  —  f-^JU  Ij^oLi  JÜ j  (jj£J 

^Uä^I  J^j  M  Mt.  10,18.  —  JLoU  ^  J^o  „. . .  gegen  dich"  D  L  Mt. 
27,16;  M  Mt.  26,62.  u.  v.  a. 

^.i'  —  dü.3  J^  LoLj  Lo  „was  ist  unsere  Vergeltung  dafür?"  M 
Mt.  19,27. 

^yä.  —  ^-*^  L-,-^  <  ^5  jJ!  „worüber  ihr  euch  schämt"  Rom.  6,21. 

ol%  —  ok!  ^wo  ^x  ^Wi  "^  übe  Gnade  an  dem,  an  dem  ich 
Gnade  üben  will"  (wahrscheinlich  nach  Analogie  des  unmittelbar  voraus- 
gehenden pÄ.y  ^jo  J>&  ^1  ^1)  Rom.  9,15.  —  iXL)XJ|  ^^  xJU!  ^  ^ 

o o  ,J  .  .  .  2  Petr.  2,4.  —  ^jCJU  (=  ol;!)  o;!  1  Cor.  7,28. 

jww-s  II.  —  f*"7^  ?¥■  ^  J*A  •  •  •  ^5<3J'  »^er  jedem  Stern  seine 
Bahnen  vorzeichnet"  J  9,7  (vgl.  Baud.  p.  39,  not.  4.) 

,j\  —  a  g  ,>  1  <*  ,»)  „hatte  Mitleid  mit  ihnen"  R  12b, 3. 

-}\  V.  —  lg-J^  TrJi^.  u'  »daß  er  sie  heiratet"  M  Mt.  19,10. 

l_öä  —  ~cö  Ji"  ^c  '_°e»Ä^  aöli  „er  ist  enthaltsam  in  allem  (=  von 
allem)"  S  1  Cor.  9,25. 

Ö'r»  —  J^  *S&\j  L$x!  ^ä  äüü^  */-?^j  o^M  ,j^u  ^j'vi^  oa» 
jöUä  Ga  Mt.  10,35. 

l^JLi  IV.  —  Jcä.s  jLc.  ^3-JLt!  yß  .jlj  „wenn  er  j.  einschließt"  J  12,14. 
—  ivXÜJLc  tjJiXij  jj.Joo  „sie  wollen  euch  ausschließen"  S  Gal.  4,17. 

p  —  xjUa*J!  o^jt^aJ!  Jx  » joyo^ö  p  „er  drängte  seine  Jünger,  ins 
Schiff  zu  steigen"  D  XVCU  Mr.  6,45. 

Jäj  Vni.   —  3^  JaÄjl   „warte  auf  mich!"   D  XXVII  Mt,  18,26 

(nach  Casp.  §  428,2  Anfang),  ebenso:  ~J>£.  J^tv  „sei  langsam  mit  mir!" 
18,29. 

„Tyrus  und  Sidon  werden  Ruhe  haben  am  Tage  des  Gerichtes,  zurück- 
bleibend hinter  euch"  (seil,  in  der  Strafe,  d.  h.  es  wird  euch  schlechter 
gehen  als  T.  und  S.)  D  XIV  Mt.  11,12;  ähnlich  11,24;  XII  Lc.  10,15. 
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1.  jooo.   Eigentümliche  pleonastische  Verbindung  von  ^jo  und  jouo: 
»La3  ^jjo  Jüjo  von  seiner  Kindheit  an"  D  XXIY  Mr.  9,19b. 

m.  ij  „sowie  seine  Erweiterung  «ä^  sind  als  Übersetzung  des 
syrischen  y+l  in  der  Bedeutung  „gemäß"  in  S  sehr  behebt:  auuwA^ 
yj-^oUJ!  „gemäß  der  Vorschrift  des  Gesetzes"  Act.  15,1.  —  äj'oIaS' „nach 
seiner  Gewohnheit"  17,2.  —  xJUt  Hy^^f  „nach  dem  Willen  Gottes" 
1  Petr.  4,19.  —  aul+x.  »Ä^(„Gott  richtet  einen  jeden)  nach  seinem  Handeln" 
1,17.  —  *_g.Äx^  LäS'  („indem  sie)  nach  ihrem  "Willen  (handeln)"  Jud. 
16,18.  —  jjo  JU  s.L*ö  \y&S  „gemäß"  (=  wegen)  eurer  Herzenshärte" 
Sf  Mt.  19,8.  —  Sogar  die  Bedeutung  „ungefähr"  ist  vom  syrischen  y+l 
auf  c)  übertragen:  ^juOj'1  ^ü^L*^  „fast  zwei  Stunden  lang"  Act.  19,34. 

—  &u«  (J.a^JLj  jj-?l^  ^ü  „er  war  ungefähr  30  Jahre  alt"  D  IV  Lc.  3,23. 

—  Dann  auch  von  SP  übernommen  für  kcltol:  xJL»x  (»Ä^Rom.  2,5.  — 
AÄia,«.^  „nach  freier  Wahl"  9,11.  —  oydoct  ^xJ\  Z+xjJtf  12,6;  ferner 
2&S  in  diesem  Sinn  Eph.  1,19;  2,2.  —  Lo  y&S '  =  fca&cog  1  Cor.  5,7.  — 
oot  Lo  y&S  „gemäß  dessen,  was  du  bist"  0.  —  Ahnlich:  JU'  U5"  ^ 
„wie  er  gesagt  hat"  Gi  Lc.  8,6. 

n.  Job  —  oJjJ!  Jou  o^'J!  £  „von  Zeit  zu  Zeit"  D  XXII  Jo.  5,4. 

X.  Hilfsverba. 

a.  ad  Reck.  §  110.  Der  Begriff  „wiederholt  tun"  wird  auch  durch 
*:*..  ausgedrückt:  y -&•>*.<  «s»o  „ihn  dürstet  wieder"  D  XXI  Jo.  4,13.  — 
yv.h«>l  S  *ä.)I  bJ  L<J^s>-  „damit  mich  nicht  wieder  dürstet"  4,15  (über  die 
Konstruktion  s.  unten  b).  —  olt  ILT  nimmt  gern  den  akkusativischen 

Infinitiv  zu  sich,  z.  B.  x-J!  J*i>jJ!  Ükjf  ^öXsü  ^  „kehre  nicht  wieder 
zu  ihm  zurück"    D  XXIV  Mr.  9,24.  —    x  gj>ke>   p^*woI   O.Läj   „und 

Jesus  redete  weder  mit  ihnen"  XXXV  Jo.  8,12.  —  xJLa*  kJjJtJI  Ojle. 
„und  die  Pharisäer  fragten  ihn  noch  einmal"  XXXVI  Jo.  9,15.  —  Lo.lt. 
JyÜ!  9,17. 

Desgleichen  werden  O^J,  Js!  „wollen"  und  cUoi^l  in  D  und  M 
vielfach  mit  dem  Akk.  des  Inf.  konstruiert. 

Negiertes  olc  für  „noch  nicht":  ^s.|  Ojxl  *}  „ich  bin  noch  nicht 
gekommen"    S  2  Cor.  1,23. 

Jms*  zur  Bezeichnung  der  „einleitenden  Handlung"  (s.  Reck.  S.  290) 


—     59     — 

ist  in  Gi  sehr  beliebt:  xjJULao  IJLxä.«  „sie  fragten  ihn"  Lc.  8,32.  — 
auJI  ^jjjläwJ  |*^i5"  KJcä.  Jüo|  Jucs^  „da  baten  ihn  alle  Leute  von  Ga- 
dara"  8,37.  —  gjuo  ^  JC^äj  tJLxa>  „sie  verspotteten  ihn"  8,53.  —  Jjlä. 
Löju  JoUvo  [»4^ä*j  „sie  fragten  einander"  Mr.  1,27.  —  -v^o  Jl£*J>  v^aJjiä.. 
„und  sie  dienten  ihnen"  1,31  u.  s.  f. 

Die  „seltene"  derartige  Verbindung  von  ,-**£.  „vielleicht"  mit  einem 

Verbum  findet  sich  in:  au^«  LJL>!  Is*  _*vX  „vielleicht  kommt  Elias 
und  errettet  ihn"  GiMt  27,49;  ebenso  o!J:  *Jl£\3  Joö  $  „wir  wollen 
nicht  beraubt  werden"  S2  Cor.  5,4  und  öfters  (neben  ^|),  und  »Jö: 
ky  ;<Xö  !y^=»-j  J^äJ  (XsyaX  oa.%  ovßC,  is/cbip  lovyri)  „vielleicht  kann  er 
auch  Brot  geben"  \p  77,20.  — 

Diesen  analog  werden  noch  als  „Hilfsverba"  behandelt:  ^y»  „fähig 
sein"  (Freytag:  „rarius")  ^>  jCöäj  ^5^0  bb  y^J  „nicht  weil  wir 
fähig  sind,  etwas  zu  denken"  S  2  Cor.  3,5.  —  JaJL*  V  „wagen" :  ^.«J  _i! 
^ii  Jjj'l  iaJL*öf  „ich  vermesse  mich  nicht,  etwas  zu  sagen"  Rom.  15,18. 
—  Verba  des  „Erwartens"  und  „Sichbemühens":  -^>ix3  U^-yJj  13& 
cjJ!  J,!  ^'b«  (Xw^il  ^jo  „wir  haben  festes  Vertrauen  und  hoffen, 
aus  dem  Leib  zu  ziehen  und  zum  Herrn  zu  kommen"  2  Corr.  5,8.  — 
^wuöoo  aJ  (sie  st.  j.  Jo)  ,j)X)  .  .  .  tX-^svJ  »wir  bestreben  uns,  ihm  zu  ge- 
fallen" 5,9. 

b.  Eine  auf  Nachahmung  des  syrischen  Sprachgebrauches  (s.  _i  *  JJu 
Nöldeke ,  Syr.  Gramm.  §  337  A)  beruhende  Konstruktion  ist  die  mit  o 
oder  .  koordinierende  Anknüpfung  des  grammatikalisch  (aber  nicht  logisch) 
eigentlich  unterzuordnenden  Verbums  an  das  regierende.  Letzteres  drückt 
eine  Modifikation  des  auf  ihn  folgenden  Verbums  aus.  Diese  aramai- 
sierende  Konstruktion  findet  sich  nicht  bloß  in  D  und  SA  und  SE, 
sondern  auch  in  SP  und  R,  zumeist  bei  ..tXJü'  ((Jj-«-ww)  zum  Ausdruck 
des  Begriffes  der  Vorzeitigkeit  (vgl.  über  die  Herkunft  der  „verbalen 
Partikel"  Jö  Reck.  §  112): 

^jLaa^JI^  l.^jcoJCi  UOjjü  *J  (j!  „wenn  ihr  nicht  wieder  wie  die 
Kinder  werdet"  D  XXI  Jo.  4,15.  —  ^^  l«**^  J^*-;'j  *^**  »er 
schickte  nochmals  andere  Diener  aus"  XXXLTI  Alt.  21,36  (s.  auch  oben 
a.  XXI  Jo.  4,17.)  —  *  JüLo  c  wu,!«  „und  ging  eilends  voran"  XXXI 
Lc.  19,3.  —  JöLi  (j^£  „steige  eilig  herab"  19,5.  —  Jui  £j-~'j  19>6-  — 

LtfV^  &***>  XXX  Lc- 13'25- —  &Afo  uj^j  A  Lc- 13'26,  "" 
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cLäwJ!  dU i>  ^yie  (JjjyLwwuö  {*&&*?.  ivJ  «jt  „wenn  er  sich  nicht  zuvor  jenes 
Tapfern  bemächtigt"  XI  Mt.  7,29.  —  w^JaüUi  piXä^j  *J  aülo  >_^ö  „er 
wunderte  sich,  daß  er  sich  nicht  zuvor  reinigte"  XX  Lc.  11,37.  —  JJü 
^w  jy^x  (vXjüuUoU  owcJJiJ'  „ich  habe  euch  alles  vorher  bekannt  ge- 
macht" XLII  Mr.  13,23.  —  I^^JCi  fyu*«ö  ^  „sorget  nicht  vorher"  XLI 
Lc.  12,11b.  —  rt+^-U  |*<XJü'  jjl^  JüT  „der  vorher  auserwählt  worden 
ist"  S  1  Petr.  1,20.  —  ^U  +0J3  ^  jj|  aJüf  JuäjI  „das  Ev.  Gottes, 
das  zuvor  verkündet  wurde"  Rom.  1,2.  —  slk^li  *  JJiJ'  ^»jo  „wer  hat  ihm 
zuerst  gegeben?"  11,35.  —  » tX^Ls.j  pJJLö  ^üLl  »Lci^  ^l^öt  J^  „jeder 
nimmt  zuvor  sein  eigenes  Nachtmahl"  1  Cor.  11,21.  —  lO^fj  ouo  JJü'  <\'£ 
Jj.i*!«  .»tXÄJ't  „ich  habe  es  schon  vorausgesagt  und  werde  es  jetzt  voraus- 
sagen" 2  Cor.  13,2.  —  J^'fj  i»«XftJ'1  («j!  c  jJ!  "was  i°ü  euCÜ  vorherver- 
künde" Gal.  5,21.  —  [jjfö*  LüÜau  (< jJ!  iy+jyfJßyio  „M.,  den  wir  vorhin 
erwähnt  haben"  R  5a,9.  —  | Jod  JU»  (j^  jCä  „hat  dieses  vorher- 
gesagt" 5b,  14.  —  5-^j  (j^l  /^r^  »erzählen  wir  nun  weiter!"  12a,8. 

Asyndetische  Anknüpfung:  Juö  *jjij'  ^5 jJI  *^U0!  „die  Rede,  die 
zuvor  gesagt  wurde"  Jud.  v.  18;  S  2  Petr.  3,2.  —  ,.tl«v  ,j.joJJUj  ,j-*ä. 
„indem  ihr  vorher  wißt"  3,17.  —  8<XgJ  ouJ^owo<XäJ'  J^t  ,jje  ^jdf  yjjt 
abjüxJ!  „einige,  welche  von  Anfang  an  zum  voraus  dieser  Strafe  ver- 
schrieben waren"  Jud.  v.  4. 

Anm.  o  i3^u  ist  auch  im  modernen  Literar- Arabisch  sehr  ge- 
bräuchlich. 

XI.  Vokativ. 

M  eigentümlich  ist  die  Setzung  eines  auf  die  angerufene  Person  sich 

beziehenden  Relativsatzes  mit  ^J  in  den  Vokativ  durch  L> :  Jls  ^0  U 
*XjUj!  „0  ihr,  die  ihr  solche  seid,  deren  Glaube  gering  ist"  (=0  ihr 
Kleingläubige!)  Mt.  6,30.     Sonst  steht  die  3.  P.  im  Relativsatz:   (jJo  L> 

(V^jUj!  JkS  Mt.8,26;  16,8;  Lc.  12,28.  —  ^  ,^JU  J;L  ^0  L  „0  (ihr), 
die  mein  Vater  segnet"  Mt.  25,34.  —  ouuJt  *  <\£->  ^jjo  L>  „0  (du) ,  der 
den  Tempel  niederreißt"  Mt.  27,40. 


XII.  Personalpronomen. 

a.  Verstärkung  des  Genitiv-Suffixes  nicht,  wie  gewöhnlich,  durch  das 
freie  Pronomen  (Reck.  §134),  sondern  durch  L>J:  Löj!  ^0!«  auf  auoj  „seine 
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und  auch  meine  Mutter"  S  Rom.  16,13.  —  ab!  nuuüyx  £  ,jLwö!  J^  „ein 
jeder  in  seiner  Ordnung"  1  Cor.  15,23.  —  ^LLaxcJ!  au!  yß  *J^J  „denn  er 
selbst,  der  Satan"  2  Cor.  11,14. 

b.  Pronominale  Kopula  (Reck.  §  136)  1.  mit  perfektischem  Sinn:  adü!. 
RjUüf  ye  „und  Gott  war  das  Wort"  D  1  Jo.  1,1  (o<*  wotoJbJ).  "~~  vS*^8 
jÜJ!  ^jJ  pJyJ!  3  yft  1,2.  —  ^LJUy  ^  äL^t  1,4  —  2.mit  Inkon- 
gruenz des  Num.  und  Genus:  p  oLotXil!  +»JÜj  .  .  .  fP  JUäÜ^I  ***&>« 
(schlechte  Übers,  von:  Kai  *biap£aeig  haKoviüv  efoiv  . . .  Kai  h.  svspyyjjudrccv 
efoiv).  S  1  Cor.  12,5.  6.  —  3.  mit  Inkongruenz  der  Person:  .j>  $  .^jüf 
Lü  JJI  M  Mt.  5,13. 

c.  Das  freie  Pronomen  steht  in  D  und  M  vielfach  als  Prädikat  nach 
pronominalem  Subjekt  (entgegen  Reck.  §  138,  Schluß),  und  zwar  entweder 
mit  Personalkongruenz :  Li!  Li!  ^jb  „daß  ich  es  bin"  D  XXXV  Jo.  8,24b. 
28.  —  y&  yc  .  .  .  xjf  „er  ist  es"  XXXVI  Jo.  9,8c.  37;  XL VIII  Mt.  26,48; 
oder  öfter  in  der  3.  P.  selbst  bei  einem  Subj.  der  1.  und  2.  P.:  .je  Li! 
„ich  bin  es"  L2b,5.  —  yc  oo!  v^uL5^!  „wenn  du  es  bist"  L2b,6;  M 
Mt.  14,28.  — yßv^J  „ich  bin  es  nicht"  D IV  Jo.  1,21.  —  yß  ^bXXXVI 
Jo.9,9;  XLIXMt.  26,64;  Lc.  22,70;  LIV  Lc.  24,36.  39.  —  yß  b!  ^to! 
„bin  es  etwa  ich?«  XLV  Mt.  26,22.  25.  —  yß  b!  JoJ!  XLIV  Mr.  14,19. 
—  p  b!  XLVni  Mt.  26,48;  Jo.  18,5.  6. 8.  —  M  Mt.  26,22.  25;  Mr.  6,50; 
14,19  u.  v.  a.  —  yß  b!  ^b  M  Mt.  14,27;  Mr.  13,6.  —  Beachte  noch: 
(Präd.)  yß  (Kop.)  yß  (Subj.)  ^  MB  Jo.  13,13. 


XIII.  Reflexive  und  reciproke  Ausdrücke. 

a.  Reflexiv.  —  Statt  des  zulässigen  Genit.-Suffixes  (wenn  sich  das 
Pronomen  auf  das  Subjekt  desselben  Satzes  bezieht)  ist  zur  Verhütung 
eines  Mißverständnisses  die  Umschreibung  mit  <*Jij  verwendet:  Lgj  Jajj 
auw^aj  J^s*x  „er  band  sich  damit  seine  Füße"  SA  21,11;  auch  bei 
Präpositionen  (s.  Reck.  S.  397  unten)  als  pleonastische  Ergänzung:  .^»-yj 
auw^ftj  ^v-Oj  xaaj  »^.sxjlj  jobu^u  Lo  „während  sich  S.  bei  sich  selbst  ver- 
wunderte" ebd.  10,17.  —  ! jj£sß  J^oj  au^ij  <•>+>)  &Ä-H  b^i  „während  er 
bei  sich  selbst  also  betete"  D  XXXLT  Lc.  18,11.  —  aLLo  jJCä!  cx-cs».  .ju* 
Ai  (j-oj  „indem  er  sich  festhielt"  XXXVIII  Jo.  11,38. 

Das  vulgäre  cj!j  zur  Umschreibung  des  Reflex,  (s.  Casp.  S.  349): 
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„Wenn  der  Satan  xj'f 3  3  in  sich  selbst  geteilt  ist"  M  Lc.  11,19.  —  „Die 
ihr  [vJotö  £  in  euerm  Innern  voll  Unrat  seid"  A  Mt.  23,25.  —  Mit 
Häufung  der  Ausdrucksmittel  für  das  Refl. :  „Er  hat  dies  nicht  «jfj  [jje 
&*Jü  aus  sich  selbst  genommen"  Jo.  11,59.  —  „ihr  seid  Richter  y^f  j  ^jo 
^X**Äjf  aus  euch  selbst"  (nach  eurem  eigenen  Gutdünken)  J  13,17. 

b.  Das  reciproke  Verhältnis  drückt  SP  in  der  Weise  aus,  daß 
schon  das  erste  (jöju  mit  seinem  pronominalen  Genitiv  in  die  Rektion  des 
Verbums,  bezw.  Substantivs  aufgenommen  wird,  das  zweite  aber  in  den 
Akkusativ  (mit  oder  ohne  Nunation)  zu  stehen  kommt:  ^avL  «a»  f.iyXa.L 
\jojLä  rt  g  ioju)  „und  entbrannten  in  ihren  Gelüsten  zu  einander" 
Rom.  1,27.  —  „die  Gedanken  klagen  sich  (jöju  *  g  ^»^  ^jü  unter  ein- 
ander an"  2,15.  —  u>äju  (Gen.)  Laxiäj  JLo.I  LjÜ  „wir  sind  Glieder 
untereinander"  12,5.  —  jjjuojä.»  tyyCi  (jdxa  *£öjuJ  „seid  milde  gegen 
einander"  12,10.  —  Lqju  LuöjuJ  .jjJu  $  „wir  wollen  einander  nicht 
richten"  14,13.  —  uöju  LlöjlJ  ,jLyLd!  ^Li>  „was  zu  unserer  gegen- 
seitigen Erbauung  dient"  14, 19.  —  „damit  ihr  dieselbe  Gesinnung 
(jöjl?  p-Ca*j  ^  unter  einander  habet"  15,5.  —  *&äxj  J<£.  *^LJ!  \^Ja\ 
Lö.äj  „grüßet  einander"  16,16.  —  Laju  ijdäju  ^jjo  I^XJL^j  b)  ,j!  »daß 
ihr  nicht  von  einander  aufgerieben  werdet"  Gal.  5,15.  —  ^e.  ^^ 
Löju  Li^öjij  „indem  wir  einander  aufreizen"  5,26.  —  Jüi"  IJL^Ä^t 
{ja**  *JCöju  „traget  eure  gegenseitige  Last"  6,2.  —  Mit  Auflösung  des 
Akk.  durch  J:  ijäxjJ  *£»öju  xjLoLj  „durch  euern  gegenseitigen  Glauben" 
Rom.  1,8.  Wegen  dieses  letzteren  Falles,  sehe  ich  in  allen  angeführten 
Stellen  das  zweite  fjäju  als  akkusativisch  an. 

Ahnlich  wie  im  letzten  Beispiel  ist  die  Konstruktion  in:  (jJo  ^\ 
(sie)  yäjuJ  ijCäju  aL^  *jCo  „daß  in  euch  gegenseitige  Liebe  sei"  D 
XLV  Jo.  13, 35.  —  M  hat  neben  den  regelmäßigen  noch  folgende  Um- 
schreibungen :  *Xuj  cjIo  £  auiä?  |*£J  oöfc'  ,jt  Jo.  13,35.  —  viLLo  J^ 
(sie)  j^wyJli  *aju  v-jIää*  „jedes  Reich,  das  unter  sich  uneins  ist" 
Lc.  11,17. 

XIV.  Demonstrativpronomen. 

a.  »jjß  als  neutrisches  Dem.:  *XJI  \^jüif  »tXjft  S  1  Jo.5,13. 
—  »JesJJ!  »tXJ£>  „dieses  eine"  2  Petr.  3,8.  —  sjüß  ,**♦£»•  „dies  alles" 
D  X  Mt.  6,33;  (sonst  immer  Ijcfls,  bezw.  düj);  in  derselben  Bedeutung 


—     63     — 

bisweilen  if^jß  als  Nachahmung  von  ^-^-©i  in  SE  und:  ^f  ^j.jß  *JC+l£.  üö 
Ga  Mr.  14,2. 

b.  Eigenartig  ist  in  SP  die  Wiedergabe  des  griechischen  6 
avrög.  Der  Übersetzer  wußte  dieses  von  avrög  nicht  zu  unterscheiden 
und  setzte  für  das  eine  wie  für  das  andere  meist  düj,  so:  dUö  to 
ocvto  Eom.  12,16;  15,5;  1  Cor.  1,10.  —  dUL>  to  ccvtö  1  Cor.  12, 25.  — 
\JS\  ^jLä. J!  plxkJf  dU<3  *~g-^  »»sie  alle  essen  die  nämliche  geistige 
Speise"  1  Cor.  10, 3.  —      ^  J|  JÜ3  „ein  und  derselbe  Geist"  12,4.  8.  9 

u.  v.  a;  einmal  dafür  auch  fjjß  xJjxJ]  s  <X&j.  i^V  '^  vi  ^v  7$  a^TV 
voi  Kai  kv  777  avTfi  yvccjurj  1  Cor.  1,10.  Sogar  das  freie  Personalpronomen 
nimmt  SP  in  derselben  Anwendung:  uJI  *#«  Kai  6  a^rÖ£  Kvoiog  1  Cor. 
12,5.  —  aJUf  yßj  aüä/  6  ai;rÖ£  dsög  12,6.  —  Jumä.  yß  tW=»  J.S'  y^jJ  ou 
Traa«  adp^yj  aurij  cao%  15,39.  —  Gehäuftes  demonstr.  Pronomen:  cXä-I. 
_,.  Jf  dü6  yß.  „ein  und  derselbe  Geist"  12,11. 

Auch  iavTog  (avrog)  sieht  SP  zuweilen  für  avTog  an  und  übersetzt 
demgemäß:  5^  *J  <jy£?.  ^-^  cXaä  «V  iavrov  KavyYjßa  Gal.  6,4;  ein- 
mal sogar  das  Adverb  ovrug  so:  |*a£a.  ,j£o  .jjQ  *J  Ijvjß  ovrug  ov/cionv 
...  1  Cor.  6,5. 

c.  Die  von  Nöldeke,  Zur  Grammatik  des  klassischen  Arabisch  (Denk- 
schrift der  kaiserlichen  Akademie  der  "Wissenschaften  XLV)  S.  48.  be- 
sprochene Verwendung  der  Demonstrativpronomina  als  gramma- 
tisches Subjekt  mit  der  Bedeutung  „siehe,  da  ist"  findet  sich  in 
unseren  Texten  nicht  selten ;  sehr  gewöhnlich  ist  sie  in  M.  Die  Demon- 
strative stehen  so  einfach  für  {©»,  IZe,  (ioou)  ecce,  am  auffallendsten  dort, 
wo  ein  persönliches  Fürwort  Subjekt  ist,  oder  vor  einem  Verbalsatz: 

a.  fjje.  —  b!  tjkje.  „und  siehe,  da  bin  ich"  J2,2.  —  ^  jjJ!  s<X# 
Juäa«  „siehe,  die  Jungfrau  wird  empfangen"  GaMt.  1,23.  —  ItXgj 
viJLjJu  ^jju  ^k  „und  siehe,  da  stehen  wir  vor  dir"  S  Act.  10,33.  — 
äj!  jJ!  pi  £  JuLSXä  -IäJIM  !<X$i  „siehe,  den  Zügel  legen  wir  in  das 
Maul  des  Pferdes"  Jac.3,3.  —  J^f  b!  tjvje  lPetr.2,6.  —  fjje 
viLöü    dULo    „siehe,     dein  König  kommt  zu  dir"   Tr  |.|,18.    —    |  jjß 

^fO^j  c5ÜUj'  out  Rom.  2,17.  —  Jl^sUau  ^;<Xc  sjvje  MA,  (!)|Jjd 
S+ssL«  |»tXc  B  Mt.  1,23.  —  Lue  «ju**Jt  !Ä#  „siehe,  Chiistus  ist  hier" 
Mi24,23.  —  dULsfj  die!  sjvje  Mt.  12,47;  Mr. 3,32.  —  u-yjJ!  tjvj» 
JuJLo  B  (fjU  A)   Mt.25,6.  —  ^jju  v-^tXJl  ItXse  aJUl  o^  Ijüß 
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LojJf  ,,ecce  Agnus  Dei,  ecce  qui  tollit  peccata  mundi"  Jo.  1,29.  —  |<>.se 
aa*tU  b.Jlä.  &*  (J"^  ^  ^lM"'  '4^e  ^  „siehe,  wahrlich  wir  haben  alles 
verlassen"  Mr.  10,28;  Lc.  18,28.   —   *Jo\jül  Jö  Ij^o  „siehe,  ich  habe 

euch  aufmerksam  gemacht"  Mt.  24,25.  —  .jLwj^if  .^b  l^-o  Jö  lt\£> 
„siehe,  der  Menschensohn  wird  überliefert"  Mr.  14,41  u.  v.  a. 

ß.  !6yo  (Vgl.  Fleischer,  Kl.  Schriften  I  440  unten).  —  Jö  IJyß 
dLJI  oa-JL«!  „siehe,  ich  habe  dich  in  die  "Welt  gegeben"  J2,6;  so  auch 
2,9;  19,7.  —  Juji'  ^JoJ!  söyo  Gb  und  MB  Mt.  1, 23.  —  |6y» 
s'JocVä.  üusLo  Jö  „siehe,  es  ist  neu  geworden"  S  2  Cor.  5,17.  — 
y\j*  xj^o  Ijjjß  „siehe,  zum  dritten  male  (bin  ich  bereit)"  12,14;  ähn- 
lich 13,1.  —  <r>öS\  o*.*J  ^j!  xJU!  Jjö  b!  Ijye  „siehe,  vor  Gott 
lüge  ich  nicht"  Gal.  1,20.  —  Jji\  y*J»j  Li!  !J>yo  5,1  u.  a.  —  tjjß 
U^iolJiJ!  (3^/Lo  (j-j-^*  ^o^i  o  Kup/XXo^  rag  x&PT(XS  %Xsl  R9b,3- 
—  L=*  Jö  J«.ä^I!  f ö--fl5  „siehe,  der  Schieläugige  kommt"  IIb, 4.  — 
Ji  \i>*&  „siehe,  du  siehst"  14a,6.  —  viJULgj  !3«je  „siehe,  wir  gehen  zu- 
grunde" D  XI  Mt.  8,25.  —  tffk-b'  fey&  («jb  „denn  siehe,  ich  brenne" 
XXIX  Lc.  16,19.  —  *J*ä£>  (j^MJiJb  |5ye  ^^M  „siehe,  nun  suchet 
ihr  mich  zu  töten"  XXXV  Jo.8,40.  —  Jjü  fjyß  J$\  XLVIIJo.  16,30 
u.  a.  —  ,jLä4-M  £  |jyö  b»  „siehe,  er  ist  in  der  Wüste"  M  Mt.  24,26. 

y.  einfaches  .je:  .  .  .  .jLo-Jt  ^.^1  *& :  IhoO  vvv  S  2  Cor.  6,2. 

Nach  dem  Vorausgehenden  sind  also  |jj&  und  Ij^jc  teilweise  ihres 
pronominalen  Charakters  entkleidet  und  reine  demonstrative  Partikeln 
geworden,  wie  dieses  auch  im  klassischen  Sprachgebrauch  bei  Uß  der 
Fall  ist.  Letzteres  fehlt  übrigens  auch  in  unseren  Texten  nicht.  Be- 
achte noch:  *Xjuo  !3  bf  U>  „siehe,  ich  bin  bei  euch"  Gi  Mt. 28, 20  (vgl. 
hierzu  Fleischer,  Kl.  Schriften  I  438  ff.).  —  „Es  ward  die  Stunde  kommen 
!  ö   -J8  b>.  A  (Ij^ß  ^ß.  B)  et  nunc  est"  M  Jo.  5,25. 

Anm.  Das  demonstrative  Adverbium  dU3  <M  „damals",  „dann" 
(Reck.  §153),  meist  abgeschwächt  „da",  ist  bloß  zur  Weiterführung  der 

Rede  wie  Ij  gebraucht,  und  immer  so  getrennt  geschrieben  in  SA  z.  B. 
9,32.  40;  10,21.  48;  11,4;  16,6  u.s.f.  —  Auch  M  schreibt  es  getrennt,  ge- 
braucht es  aber  im  ursprünglichen  Sinne  „darnach",  z.  B.  Mt.  27,13.  16. 
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XV.  Indefinitum. 

a.  Interessante  Umschreibung  des  indefiniten  Pronomens:  &o%jo  .^ 
■jfc'  (jjo  (J.jI^  („er  wird  geheilt)  von  jedweder  Krankheit"  M  Jo.  5,4b. 

b.  Indefinites  Lo  in  mannigfacher  Anwendung:  Lo  .jLo;  £  „zur  ge- 
wissen Zeit"  M  Jo.  5,4.  —  Lc  llo  \  „eine  Zeit  lang"  D  XVI  Lc.  8,13.  — 
Lo  Lui  Ji2*Jf  fjüß  Jlc  tX=»|  *J  bt  „ich  habe  an  diesem  Manne  nichts 
gefunden"  DLLc.  23,4.  —  Lo  LaL  J^JI  3  J^?-f  (J*  „....  keinen  Schuld- 
grund" 23,4  —  cjj*J!  v^r*  ^°  *^  »>••••  keine  todeswürdige  Schuld" 
23,22.  —  LuuJ  Ljo  Lo  Lu*ä  „treffend  hat  J.  prophezeit"  M  Mr.  7,6.  — 
xJUf  ->,,  (p  t^Y*^  ^°  Luvo*  „gut  hebet  ihr  die  Gebote  Gottes  auf"  Mr.  7,9. 
—  ^j.Jloü  Lo  ^UoL  „vergeblich  dienet  ihr  mir"  7,7.  —  Lo  Lu^cs». 
^j  J  Jij'  Lc.  20,39 ;  Jo.  13,13.  —  *jcj|  .,Ul»v  Lo  fwy^Cs  «da  irret  ihr  euch 
sehr"  Mr.  12,37.  —  ^*^j  b>  ^jli  »vor  allem  ist  aber  notwendig"  13,10. 

c.  i»45-&.  —  uuü  ^  ^ö^t  3  »ää  „er  grub  ein  wenig  in  die  Erde" 
R3a,13.  —  jis.f  ^ö  auJf  0«jii  if.  „und  kehre  nicht  ein  andermal  in  ihn 
zurück"  19b,  15.  —  ^^ÜJ  ^-joJcJI  »die  Lenker"  (Berater)  J12,17.  — 
x-LsJ^  {S&  ^^1  [S&  t)S  j,  JuaüJI  ,jü  „wahrlich,  der  Vorsatz  ist  in 
jedem  Fall  das  Beste  und  Vollkommenste"  Trur,15.  —  y^J  ^jJ! 
^i  vAa*-*  »t\Äfc  »»bei  dem  es  keine  Veränderung  gibt"  S  Jac.  1,17  (nach 
dem  Syrischen  p&  JLc£^a>  oo»  ©ilo-X  k-X>)  —  ^  _co  3  jjilLvwö  ^ 
_5"!JI  !  jjo  wot  „vergreife  dich  in  keiner  Weise  an  diesem  Gerechten"  Gi 
Mt.  27, 19.  —  ^ä  J.l  „fürs  erste"  S  Rom.  1,8.  —  vi  JJ  „das  erste"  (was 
wir  wissen  müssen)  MA  fol.  37a,  B  fol.  92a,  £  Z.  47.  —  *£-w«-Jt  J^xil  ^y£ 

Luc-  Lyi  „er  erklärte  ihnen  die  Taten  Christi  Stück  für  Stück"  MA 
f.  37b,  B  f.  92a,  2  Z.  45.  —  Sein-  behebt  ist  _£  J^T  „alles"  (f.  jo?vi\ä), 
z.  B.  ^a»,  .£  J5  „alles  Böse"  Jac.  3,16;  und  mit  folgendem  undeter- 
miniertem  Relativsatz  „alles,  was",  so  J13,2;  14,17;  15,28;  Gi  Jo.  5,20; 
S  Act.  10,33.  39;  Rom.  3,19;  1  Cor.  10,25.  27  u.  s.  f. 

^ci  (j^o  ...  Lo  in  SP  und  M  (!)  zum  Ausdruck  des  Indefin.  „was 
nur  immer":  .£,  ^  *Jüluc  Lo^  +Z->yÄ,  ^1  *äJIs1  ^j!  „möget  ihr  essen 
oder  trinken  und  was  nur  immer  tun"  1  Cor.  10,31.  —  ^i  (^Jo  *J'>Äc.  Lo 
„wenn  ihr  was  nur  immer  vergeben  habt"  2  Cor.  2,10.  —  ^jo  &j  f^y0'  ^° 
^i  „was  immer  er  euch  befiehlt"  M  Jo.2,5.  —  ^£  ^jo  Juü  Lo  „alles, 
was  er  tut"  5,19.    (^  jJl  (^-iJ!  „das,  was"  s.  Relativsätze  S.  68). 
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XVI.  Beiordnung. 

a.  Wie  fa  sehr  häufig  zur  Angabe  des  Grundes  gebraucht  ist  (be- 
sonders beliebt  inD  für  t-*^,  aber  auch  in  SP,  z.  B.  Rom.  3,3;  14,8  u.  a.; 
in  SE  wie  2  Petr.  1,8.  9.  21 ;  2,16  u.  a.,  und  in  M,  wie  Mt.  2,20;  3,2;  4,17 
u.  a.),  ebenso  auch  wa,  so:  au*.ci  a=2  ,?.  „denn  er  wird  sein  Volk  er- 
lösen" Ga  Mt.  1,21;  D  II  ebd.  —  dULo  dJUuo      *^u*.  „denn  aus  dir  wird 

ein  König  hervorgehen"  2,7.  —  jJLc.  ,j*-biL6  ^jK  Jö.  „denn  Pilatus 
wußte"  Gi  Mt.  27,18.  —  J^üf  bl^  Xiycc  ydp  S  Rom.  12,3.  —  L  j^ö!  Jö; 
^Ü>!juo  (j*b!  „denn  (i.*^)  es  haben  einige  den  Eintritt  an  sich  ge- 
nommen" Jud.  v.  4.  —  »vaä.  iu.JLt  «cJkÄ*ul.  „denn  Staunen  hatte  ihn  er- 
faßt" D  VI  Lc.  5,9 ;  j  für  ^^  ferner  VIII  Mr.  3,11 ;  XV  Jo.  2,25 ;  VI 

Jo.  3,23  und  noch  oft.  [Zweimal  finde  ich  in  D  J  für  V*^|  K+jCü  LuK  Jüü 
III  Mt.  2,2  —  ^xjj\  ^JLS  iaJU  JÜÜ  XVI  Mt.  13,15]. 

b.  1 31  und  ,.,j>|.  —  Zu  Reckendorfs  Beispielen  aus  Hss.  S.  477:  |i>li 
äJ  Jüü  J^ä-n-j  *#  »da  fand  er  einen  Mann,  der  .  .  hieß"  SA  9,33. 

Das  „seltene"  I  jL  (s.  Reck.  S.  478)  und  dazu  im  Nachsatz  einer 
temporalen  Konstruktion:  „und  während  sie  sich  darüber  wunderten  |i>|. 
^.^♦.jU'  ^wdb»..  „siehe,  da  standen  zwei  Männer"  D  LIII  Lc.  24,4. 

^ö\  leitet,  auch  bei  nicht  hypothetischem  Verhältnis  eine  aus  dem 
Vorausgehenden  gezogene  Folgerung  ein  („also")  in:  (SJÜax  ,j<ili  »es 
ist  also  erlaubt"  D  VII  Mt.  12,12.  —  *^j«ijjL5  ^Ui'  ^v»  .o^L»  »also 
werdet  ihr  sie  an  ihren  Früchten  erkennen"  X  Mt.  7,20.  —  ^jU^ware 
S  1  Corr.  14,22.  Einmal  auch  für  ydp:  ys>  b!  .jj!  „denn  ich  bin  ein 
freier"  1  Cor.  9,19. 

In  der  von  Fleischer,  Kl.  Schriften  I  538  ff.  angeführten  Bedeutung 
und  Konstruktion  steht  es  in :  „Denn  wir  hätten  gegen  Gott  bezeugt,  daß 
er  Christum  auf  erweckt  habe,  den  er  nicht  aufgeweckt  hat,  ^'j-Jf  io^^ 
Lx>«ib  !^  und  so  würden  die  Toten  nicht  auferstehen"  1  Cor.  15,15  (also 
das  stTrep  dpa  frei,  aber  gut  wiedergegeben). 


XVII.  Date-Sätze. 

a.  Daßsätze  als  Akkusativ.  —  Daß  die  direkte  Rede  (nach 
Verba  des  Mitteilens,  Prophezeiens,   „es  steht  geschrieben"  u.  s.  w.)  fast 
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C*  CS   f 

durchwegs  in  unseren  Texten  mit  ^!,  bezw.  ^b  (s.  unten)  eingeleitet  ist, 

braucht  kaum  erwähnt  zu  werden.  Auffallend  ist  aber  die  Setzung  eines 
Fragesatzes  (Wortfrage)  in  die  Abhängigkeit  durch  ^|  mit  Nachahmung 
des  syr.  j  in  folgendem:  ^^L^J!  tjüö  löLo  ^f  oJo  „sie  dachte  nach, 
was  dieser  Gruß  sei"  D  I  Lc.  1,29.   —  |  jüß  yo  ^  ^1  JL*i  XXXI 

Lc.  18,36.  —  v^^ojI  uL^gjl  &l\y»  il\JLxJ\  »>jIäj  „und  die  Ph.  fragten 
wiederum:  wie  bist  du  sehend  geworden?"  XXXVI  Jo.  9,15. 

b.  Daßsätze  als  Genitiv.  Neben  ^1  yxL  „ohne  daß"  (Reck.  S.  582) 
kommen  noch  vor:  »iJLio  ^1  yjJu  „ohne  daß  er  zweifelt"  S  Jac.  1,6.  — 
*-gj Jol  Ijju»Jü  jm!  iL>  „ohne  daß  sie  ihre  Hände  wuschen"  M  Mr.  7,2. 

—  yxi.  ^jje  ohne  ^|  gebraucht  Tr:  (sie)  l^cco  L^**+j  y*£.  jj^e  „ohne  daß 
sie  ein  Mann  berührte"  aPSI^;  ^,2.  —  *_gJßJo  yKs.  {^%jo  „ohne  daß  er 
sie  verwirft"  <H,2.  —  yxio  LgJ*£j  >+£■  i^v°  „ohne  daß  sich  ihr  ein  Mann 
näherte"  M,15. 

c.  Lo  =  „daß"  in  Verbindung  mit  Präpositionen:  ^^1  »\lsfe  v^OLif 
_a.|y£».  dlJo!  U^o  „ich  habe  die  Steine  der  Erde  aufgebraucht  damit,  daß 
ich  meine  "Wunden  rieb"  J  7,5.  —  ^j£J  AJ  U*  „um  euch  zu  schonen" 
S  2  Cor.  1,23.  —  „Er  tat  dort  keine  Wunder  ^öyo  J»&  s  Jo  f^ö%  b>  y^ 
JuJüj  außer  daß  er  wenigen  Kranken  seine  Hand  auflegte"  M  Mr.  6,5. 

d.  ^b  —  ol.  „weil"  häufig  in  J,  D  und  M,  z.  B.  J  11,20;  13,16;  15,13. 
24.  27;  17,4  u.  v.  a.;  D  I  Lc.  1,45.  49;  XXXVI  Jo.  9,18;  XLVE  Jo.  16,11; 
MLc,7,22;  15,24;  19,42;  Jo.4,22;  18,2  u.  v.  a;  auch  S  2  Cor.  3,5  (Sri), 
ß.  In  ausgedehntestem  Maße  in  D ,  vielfach  auch  in  J,  SP  und  M  dient 
^b  zur  Einleitung  eines  von  einem  verbum  oder  nomen  dicendi  oder  sen- 
tienti  oder  damit  verwandten  Verben  abhängigen  Satzes,  auch  bei  Ein- 
führung einer  direkten  Rede.  Von  den  fast  unzähligen  Belegstellen  seien 
beispielshalber  nur  folgende  wenige  angeführt:  ^b  oJLi  .jt«  J  9,22.  — 
dUü  Jyj|  10,6.  —  ^b  (jjJyü  ^JJ!  S  Rom.  2,22;  10,8;  1  Cor.  14,23. 

—  üxki*.  Lgib  tgjd  „damit  offenbar  würde,  daß  sie  Sünde  ist"  Rom. 
7,13.  —  SUÄJÜf  ,J  ,jb  uyX«  äjüI  12,19.  —  ^b  ....  k^JXS  c\i>  ^y* 
10,5.  —  .  .  xjb  vs*jJ|  £  JyiJ!  *sJ  D  in  Mt.  2,23.  —  jü  «Jls  ^ü 
^iJLxjK  («-ob  V  Jo.  1,50;  nach  JU  in  D  überhaupt  fast  immer.  —  v_>yJoo 
^b  IVMt.4,6.  —  ^b  £r*ot  J^  XXI  Jo.  4,44.  —  £  tjjCse  ^1 

oJls  ^b  ^^cb  xxxvii  Jo.  10,34.  —  . . .  ^b  bos  xxxvrii 

Jo.  11,51.  —  .yj^  xjb  J0  Jy»!  M  Lc.  12,37.  —  .  .  xjb  pXJ  oiS  *JU  jJ 

5 
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Jo.  16,15.  —  ^b  byüCc^Lo  Jö  B  Mi  4,4.  —  jjCib  ^Jl^äö  Lc.  11,48. 

—  (Über  jjb  =  „indem"  s.  Temporalsatz  S.  71). 

e.  Häufung  der  Partikeln.  (Reck.  §  190) :  jjoU  oJäää.  ^.1  L* 
_st  „so  wie  ich  die  Gebote  meines  Vaters  halte"  D  XL  VI  Jo.  15, 10b. 

—  KyXzäs  j-Xä.  *-fU5"  („die  Pharisäer  suchten)  wie  (daß)  sie  ihn  töten 
könnten"  M  Mr.  11,18.  —  ^XJf  ^jcT  .  .  .  b^t  Lad  ^!  Lo  Jü+T  „wie 
auch  unser  Bruder  (Paulus)  euch  geschrieben  hat"  S  2  Petr.  3,15.  — 
.  .  .  ^JCJÜI  oU  ,j!  Löj!  Lo  JJUX'  3,16  (nach  d.  Syr.  ä(j  JJLa-j). 

XVIII.  Relativsätze. 

a)  An  die  neutrisch-substantivische  Bedeutung  von  -  jj|  „das,  was" 
(in  allen  unsern  Texten  häufig)  lehnt  sich  an  der  Gebrauch  von  ^  JJ&" 
„wie"  in  S  und  M  (!),  so  :  ^bt  ^jJyü  ^tUl^  Rom.  3,8.  —  ye  ^jJK 
„wie  es  ist"    1  Cor.  3,13.    —   (jJ-b  dUL^ö  v^ö!  ^JJK  3Jo.  v.  3.  — 

GyjCo  sbo  ^jJlOIMt.2,5;  ferner  Mr.  11,7;  14,16;  14,21;  15,8;  16,7; 
Jo.  13,34;  14,31. 

b.  Mit  der  Bedeutung  „das,  was"  werden  noch  gebraucht: 
1.  ^.jjJi  (=a,  bezw.  ^©»):  1  Cor.  10,20;  Jud.  v.  11.  —  2.  ^f:   JÜU 

jvJju  |J  tX^t  xJJ!  ^  1  Cor.  2,11.  —  3.  ^  :  ,^LJ^  ^J!  p-gi"^ 
iv^aJLä  ^wo«  „und  gab  ihnen  das  Manna  und  "Wachteln  und  was  sie 
brauchten"  Tia»,24;  hingegen  umgekehrt  Lo  von  Personen:  yo  y*jj  aü| 
das.)  Lw.ÄJt  c^jJ*  Ujo  „wahrhch,  unter  denen,  welche  Weiber  geboren 
haben,  gibt  es  keinen  größeren"  Tr  1*^,12.  Darnach  fasse  ich  das  Lo 
in  folgendem  für  Relativpronomen  mit  Bezug  auf  Personen :  ^Lüf  %Loi 
Jas  fyl^  Lo  wäf  „und  die  Menschen  waren  die  schlechtesten  von  jenen, 
die  es  je  gegeben"  Tr  a.,5;  ebenso:  kj>  LiK  Lo  «..&!  j!  cM***<t  iS^?  ^>Lii 
\t,12.  —  4.  Lo  .£:  xÜLä.1  Lo  w^j  Jutil  ^jl  „daß  ich  tue,  was  mir  gefällt" 
D  XXIX  Mt.  20,15.  —  dUU  t^J^öo  ! b  Lo  ^  ^  o>sl  ^*?<2  Ü! 
„antwortest  du  mit  keinem  Worte  auf  das,  was  sie  gegen  dich  bezeugen?" 
XLIX  Mt.  26,62.  —  5.  ^jj|  ^ccJ!  (im  getreuen  Anschluß  an  j  pyio): 
SAct.13,12;  14,9;  2Petr.2,19;  Uo.2,15.  24;  2  Jo.  v.  8;  aber  auch: 
1  Cor.  10,30;  15,36.  37;  ferner  D  XXV  Mt.  19,b;  «Jyt  ^t  Lui^l 
„das,  was  ich  sage"  XLII  Mr.  13, 37.  Davon  dann  ^jJI  £~*)ü 
(jo^b  y+l)  „gleichwie"  SUo.2,18;  3,2.  —  [Unverständliche  Häufung  von 
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Relativpronomina:  ^^juoj  *J  Lo  JoIy*J  Jo.r^  ^^  !<>  ^  »was  I-  wollte, 
hat  es  nicht  erreicht"  Rom.  11,7.] 

c.  Unkorrekte  Anreihung  eines  asynthetischen  (qualificativen) 
Relativsatzes  an  ein  determiniertes  Nomen  habe  ich  nicht  gefunden.  Zwar 
kommt  vor:  Ij-ya  v^JUij.  131  U*J|  £  »jJaj  -*wuüJ  viJUL*je  J  „oder  hat 
der  Adler,  der  unter  dem  Himmel  fliegt,  keine  Bahn,  wenn  er  Beute 
sucht?"  J  9,26.  —  Lui  v^-kj  JuäjiJI  tX^OU  „mit  zukünftiger  Herrlich- 
keit, die  an  uns  offenbar  werden  wird"  S  Rom.  8, 18;  aber  hier  ist  das 
Leitwort  ein  ganz  allgemeines  nomen  appellativum ,  das  nur  äußerlich 
(durch  den  Artikel)  determiniert  ist,  und  auch  ^  ojLLo  *Jl*o}\  *jü 
„gut  ist  das  "Werk,  das  sie  an  mir  getan  hat"  M  Mr.  14,6  ist  korrekt  nach 
Casp.  §537  Schluß. 

Dagegen  ist  ein  synthetischer  (konjunktiver)  Relativsatz  nach  undeter- 
miniertem  Nomen  nicht  selten,  bzw.  es  ist  das  Leitwort  fälschlich  undeter- 
miniert:  Jok-wf  t5AJu£  Ixo  ,cjJf  Job»  _vi*  viJLüo  Gb  Mt.  2, 6.  — 
(5  jJI  j^Lwo^  ^jiaJb  0.1 1>  Jü>  Ui^  „wie  David  einen  Menschen  selig 
nennt,  der . . ."  SRom.  4, 6.  —  tys*  ^^  :dl  xaä.  Juuo  „wie  die  Schlange, 
welche  Eva  verführte"  2  Cor.  11,3.  —  tX**Ä-o  $  ^JJ!  iuis?  _.s  „ein 
ruhiger  Geist,  der  nicht  vergeht"  IPetr.  3,4.  —  ^  ij|  -^L  g-  i>L*i 
*JLäJ|  „das  Verderben  der  Lüste,  welche  in  der  "Welt  sind"  2  Petr.  1,4. 

—  r>J<X'l  V <&  r*V*-^JU0  Lvjr's?  »es  w^1*^  falscne  Lehrer  geben,  welche" 
2,1.  —  (jiaiLo  $  ^ÄJf  LsLbLs*  „Sünden,  die  nicht  abnehmen"  2,14.  — 

^jAkjJb^)  uutXc!  ^Jl  x*jO  ;Lj  Ji  «in  das  ewige  Feuer,  das  dem  Satan 
bereitet  ist"  MA  Mt,  25,41.  —  Ferner  beachte  noch:  «j^lf  sj^e.  J.^f 
Joü  ^1  J,^l  (gegen  die  Regel)  D  LT  Jo.2,11.  (Reck.  S.  525);  und 
J^mit  konjunktiv.  Relativsatz:  I^JUo  ^jJ!  Jojuö  j.^J'J^Jes*!  ^ 
S  Jud.  v.  14.  —  »-ä-Jüsi  L<-jJI  J^  2  Jo.  9  und  einen  substantivischen 
(akkusativischen)  Relativsatz  ohne  Relativpronomen:  dL*Jb  [^%jo  co\ 
(3^-f  3  jj  jCl*wo  „(als)  ich  von  deinen  Kindern  solche  sah,  die  in  der 
"Wahrheit  wandelten"  2  Jo.  v.  4. 

Anm.  Das  häufige  Fehlen  des  akkusativischen  Rückweise- 
pronomens sowohl  in  synthetischen  wie  asynthetischen  Relativsätzen 
ist  nichts  Auffallendes,  da  dies  auch  „klassischer"  Gebrauch  ist. 

d.  Mannigfache  numerische  und  generische  Inkongruenzen 
zwischen  Leitwort  und  darauf  bezüglichen  Ausdrücken  im   Relativsatz 
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in  S,  vereinzelt  in  R:  Lgi'^j  _ÄJI  .j^^LwJf  Rom.  13,1a.  —  Priscilla 
und  Aquila,  ^wX^i!  o*-*J  ^ jJ!  16,4.  —  tyiäj  (jjjJ!  Jlv^I  Lar 
tX^J-l  £  ^Lixtf  ^^j!  ^.^j  ^Jäj  ^äJI^  oLxxä  ^^j!  1  Cor.  12, 22  f.  — 
jjjjJI  'zXaSLv.JI  &JujuöJ\  Ls>Ü5)t  J!  Löj!  «äx^v  „ihr  kehrtet  wieder  zurück 
zu  den  schwachen,  dürftigen  Lehren,  welche  .  . ."  Gal.  4,9.  —  ^e  » j^c  ^| 
Lgj  (j-^-uw  (wul  ^tUl  ^U.  (3^1  aJLM  R+aj  ,5daß  dies  die  rechte  Gnade 
Gottes  ist,  worin  ihr  euch  befindet"  1  Petr.  5,12.  —  ^JJ!  85-y-M  kJS 
2  Petr.  1,19.  —  *Jowo!  ^JJ!  |V&JI  •  •  •  o-yCS"  s  jo»  „dies  habe  ich  an  euch 
geschrieben,  die  ihr  geglaubt  habt"  Uo.  5,13.  —  ^.^J!^.  ^ÄJ!  ^.jlj^JI 
,jjiAÄ  Jud.  v.  7.  —  LgJLgÄ-l  ^jjc  (vXaä  ^jJ!  äI*JI  Lo  Act.  10,21.  — 
(jUk^s!  ^J>y  ^  ^5  jJ!  s'tX-ccJ!  ,j.x  „wegen  der  Bedrängnis,  die  über 
Stefanus  gekommen  war"  Act,  11,19  u.  a.   —    A^£>\      jüf   ^v-u^l  „die 

beiden  Cisternen,  welche  er  ausbesserte"  R6b,l.  —  zZjJah»  .j!  |JL«i 
ci>wyo  <c^'  iff56  "er  wu^te,  daß  es  seine  Sünde  war,  die  er  getan 
hatte  .  .  ."  16b,7. 

Der  Grund  dieser  ^Inkorrektheit  ist  darin  zu  suchen,  daß  die  Über- 
setzer zwar  die  alten  Endungen  des  Relativpronomens  noch  kannten 
und  sie  sichtlich  auch  zu  gebrauchen  suchten  (wie  ja  auch  die  korrekte 
Konstruktion  noch  überwiegt),  aber  dabei,  weil  die  Flexion  in  der  Um- 
gangssprache (zu  gunsten  der  unveränderlichen  Partikel  elli)  verschwunden 
war ,  zahlreiche  Versehen  mit  unterlaufen  ließen  (vgl.  A.  Müller  S.  890 
und  C.  Bezold  S.  XIV). 


XIX.  Temporalsätze. 

a.  Von  den  temporalen  Konjunktionen  gebraucht  S  (Tr)  am  häufigsten: 

Jwxä.  „als,  indem"  und  j|,  besonders  mit  kausativer  Bedeutung,  R :  l+xi, 

G:  ^  U,D:  Lo  |<M  und  Uo,  1*jUj,M:  ^|  U,  Llo,  U-Lo  und  j|  („weil"), 
in  den  Inhaltsangaben  mit  Vorliebe  öyes.  „als,  während". 

b.  Im  einzelnen  sind  folgende  Konjunktionen  und  Konstruktionen  zu 
erwähnen:  Lo  „so  lange  als"  mit  Impf.:  xJLs!  ^jw-o  «_§i  Uü*j  *$  Lo  „so 
lange  es  nicht  bewässert  wird,  vertrocknet  seine  Wurzel"  J8,12. 

Lo  „wenn,  wann":    ,j^>-a>!   *Sja   Lo   ^11   v.^JUäj    J  „er  wurde  nur 
herumgewendet,  wenn  ihn  andere  in  Bewegung  setzten"  Tr<jy,3. 
Lo  ^uta.  =  &dv  S  1  Cor.  16,6. 
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C^AJ 


.wx  „indem,  während"  nur  in  D :  „Sie  ließen  sich  von  ihm  taufen, 
ftl  >1  U*=?  ,j.  Jü  ooä.  {^je  „indem  sie  ihre  Sünden  bekannten"  IV  Mt.  3,6. 
—  ^.Jjü.  xJUI  j^wj  vi^*-  (J^°  »indem  sie  Gott  lobten  und  sprachen" 
II  Lc.  2,13.  —  „Als  sie  seine  Schüler  essen  sahen,  IJLvdü  *J  oua.  ^x 
jv^j  Jol  indem  sie  ihre  Hände  nicht  wuschen"  XX  Mt.  15,20;  Mr.  7,1.  — 
„IL  Jesus  kam  ans  Grab,  kmJü  ,j«^?.  aüoo  jXt!  du*  Lvx  indem  er  bei 
sich  heftig  erregt  war"  (Perf. !)  XXXVIII  Jo.  11,38.  —  ^l^Jü  &ua>  ^ 
„während  ihr  gehet"  LIH  Lc.  24,17. 

l+xi  „indem,  während":  v_*5lj  ^  L+xi  „indem  er  ihn  begleitete" 
Tr  <it,17.  —  „Er  sprach  durch  den  Hl.  Geist,  juJ!  aJU|  ~*.f  l+^i  „indem  es 
ihm  Gott  geoffenbart  hatte"  Tr  <Jt,19.  —  sjuo  <röjo  U-ö«  „indem  mit 
ihm  (eine  große  Menge)  ging"  D  XV  B  Lc.  14,25  (A  ^  t  ;  Llo)  ;  be- 
sonders behebt  in  R,  dazu  mit  Einschaltung  des  freien  Pronomens  wie 
bei  Uäaj  (s.  Reck.  §  213):  «^aLjo  LuLb  y£*j  ^  U^i.  „und  als  wir  hin- 
gingen, erreichten  wir  Orte"  3a,  8.  —  tjjrg"'.!  i**  '"♦^  »während  sie 
wachten"  3b,2.  —  PV^M  I<Xsö  3  y>  U-ö  „während  er  in  dieser  Furcht 
war"  5a,16.  —  L^Ä-o  £  auJLs.    _tf  U-ö  6b, 17.  u.  v.  a. 

^U  (in  dem,  daß;  dadurch,  daß)  „indem",  (mehr  kausal  als  temporal) 
(f.  fg)  awül  &jb  hjUj!  Jl  jv^JL5"  y-Ul  0^  SA  17,31.  —  „Sie  ver- 
ehren mich  vergeblich,  y*UJ|  ooU  ImJjm  ,jU  wenn  (indem)  sie  Menschen- 
gebote lehren"  D  XX  Mt,  15,9.  —  \^  J^  .  .  .  ^jJd\+ü  I^y^ 
^»ä^oj  XIV  Lc.  7,30.  —  „Er  vergeudete  sein  Vermögen,  .^le  .jü 

C <\*jo  indem  er  verschwenderisch  lebte"  XXVI  Lc.  15,13b.  —  „Es  ver- 
spotteten ihn  auch  die  Soldaten,  mJ\  jjj^  ^L  indem  sie  zu  ihm  hin- 
traten .  ."  LI  Lc.  23,36  u.  a.;  negativ:  „Als  die  Pharis.  hörten,  daß  Jesus 
mehr  taufe,  iX+aj  .  .  .  yß  ^(^  cj-wj!  ^.U  ^1  (während)  obwohl  J.  nicht 
selbst  taufte"  VI  Jo.  4,1. 

^  ^ye  „seitdem"  (+a  $) :  üb!  I^jeb  jAa  ^y>  „seitdem  unsere 

Väter  entschlafen  sind"  2Petr.3,4.  —  ^~J!  U.  ^y^,  ^jx  Tr<M,13. 

^jlä.  ^!  „bis" :  v->  J!  ^y*wo  uao  jjlä  j!  „bis  er  den  Gesalbten 

des  Herrn  gesehen  habe"  DHLc.  2,26.  —  SuJUlM  Jt  ,jCJj  _y^  ^  j! 

„bis  er  das  Recht  zum  Siege  gebracht  hat"  VIII  Mt.  12,20;  ebenso: 
VHI  Mt.  5,26;  XII  B  Mt.  10,11 ;  XXII  B  Jo.  5,7  (A  c^). 
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U-o  mit  perfektischeni  Prädikat:  «JCäsV  >Jo  Loo  cK\  Llo  „als  ein 
Säemann  einst  seinen  Samen  aussäte  M  Mt.  13,3.  Zu  beachten  ist,  daß 
M  bei  Lwo  auch  das  Prädikat  (Partizip)  in  den  Akkusativ  setzt:  Luuj 
aüJ.jJ  Lcv^Lo  &L?j5\  Lc.  1,8. —  ^j+j^sjüjOj  (J-JCCäjo  |fLuuJ  „während 
sie  zweifelten  und  sich  wunderten"  Lc.  24,41.  —  LwJls»  sUjuö  Mt.  27,19, 
—  (B  Lu&Lo)  Ljc!3  sLuo^  Lc.  9,1.  u.  a. 

Le  Joic  steht  fast  immer,  so  oft  es  in  unseren  Texten  vorkommt,  zur  Be- 
zeichnung eines  dauernden  Zustandes  oder  einer  andauernden  Begebenheit, 
während  dessen  eine  andere  Begebenheit  eintritt  (also  entgegen  der  von 
Fleischer,  Kleine  Schriften  I  415  aufgestellten  Regel),  nämlich:  JOLc. 
l?U  £  pljikJI  jjIS'  Lo  (occ  y/vB  jua.  .  .  .)  „und  während  noch  die  Speise 
in  ihrem  Munde  war  (da  erhob  sich  der  Zorn  Gottes)"  \p  v.  30.  —  Jüx 
^!  juJi  £  ^  Lo  „während  er  sich  in  der  Pein  befand  (sah  er  Abra- 
ham)" M(!)  Lc.  16,23.  —  ä^UjM  *»-w!  Lo  tXXxs  „während  aber  das  Volk 
zuhörte  (sprach  er  zu  seinen  Jüngern)"  Lc.  20,45.  Auch  Gb  Mt.  1,18: 
■_q..M..,^j  jvjwxi  o^Joä-  Lo  JoLä  „während  Maria  mit  Josef  vermählt  war  (da 
empfing  sie  vom  hl.  Geiste)" 

jjjo  mit  nominalem  Prädikat:  „Es  sind  40  Tage,  *jLo  b!  juuo  seit- 
dem ich  faste"  SA  10,30. 

Lo  Jols  „»jo  „nachdem"  S  1  Cor.  11,25. 

c.  Außerdem  uud  abgesehen  von  den  Präpositionen  Joic,  Jou,  Jwji  {^%je, 
A,  *xi  mit  Infinitiv-Konstruktion  kommen  zur  Bildung  von  Temporal- 
sätzen, bezw.  zur  Umschreibung  derselben,  noch  folgende  Verbindungen 
vor: 

Lo  ^vaä.  JkS"  „solange  als"  S  1  Cor.  7,39. 

j^a.  £  mit  Gen.  des  Infin.  „während" :  *-gjJL>  ^y^>  3  „während  sie 
(ihn)  verleumdeten"  D  L  Mt.  27,12;  ebenso:  .jt*!^'-  *~g-?UaÄ.  .jlJ  £ 
„während  sie  mit  einander  redeten"  DLLTILc.  24,15;  und  JLs*  £,:  Jl=».  3 
U-gjl5o  „während  sie  weinten"  LUE  Jo.  20,11.  —  &JjX'l  J,!  (kßt'**  ^^  & 
Lc.  24,13.  —  *L*JI  gxuo  JLa.  £  LI  Mt.  28,8;  ferner:  XXVHI 
Jo.  7,28;  XLIX  Lc.  22,60.  u.  a.;  dafür:  Lo  JU  £  „während"  II 
Lc.  2,27. 

^sj'l  mit  Gen.  des  Infin.  „als":  xJLi!  v^ö«  „als  er  kam"  MA 
Lc.  12,36.  —  ^JLoJÜ  »jju«  oö.  „als  er  zum  Kreuze  ging"  MA  argum. 
ad  Jo.  —  JLcU4-l  ,j«jx  aLol  LaäI  cö.   „als  er  die  Tochter  des  Syna- 
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gogenvorstehers  auferweckte"  £  Z.  60,  und  so  oft,  besonders  in  den 
Kapitel-Inhaltsangaben  in  M. 

olsj  ^  „wann,  wenn  als":  (sie)  oikjül  ols.  £  LöjI  cül^  „und  du, 
wenn  du  bekehrt  bist"  D  XLV  Lc.  22,32b.  —  U^s..^  oö.  £  „als  die 
beiden  hinweggegangen  waren"  M  Mt.  9,32;  ebenso  ^L|  £  (wörtl. : 
„im  günstigen  Augenblick") :  fj3y~>.£>  ^L!  £  „wenn  ihr  eintretet"  D 
XLIV  Lc.  22,10. 

d.  Zur  Einleitung  eines  einem  Temporalsatze  nachgestellten  Haupt- 
satzes steht  .,-ää.  im  Sinne  von  13t  (Reck.  §  225)  in  D :  Ja  *JJÜü  jJö  L^s?j 
(oLwwö!  _j't  „während  er  noch  redete,  siehe,  da  kam  ein  Mann"  D  XII 
Lc.  8,49.  —  ä^ö  juUä  (V^äJJc!  ^gXa.  viJÜ3  Jyü  yß  Ulo,  XXIV  Mt. 
17,5.  —  IJ^j  Ulj  ^  (UCöy0  Uuuj  XLVIII  Mt.  26,46. 

Anm.  (^ää  im  Sinne  einer  koordinierenden  Steigerungspartikel  „so- 
gar" (s.  Reck.  §  221  und  S.  672  A.  1)  ist  deutlich  erkennbar  in  folgenden 

Stellen:  ^Juw  LäjJ  t£-"^\  f-ä  ,jl  ^ü^  (J0a^  Lo  Lob  „von  dem  aber, 
was  euer  Eigen  ist,  sind  sogar  die  Haare  eures  Hauptes  gezählt"  D  XLTI 
Mt.  10,30.  —  l_j!  jd!  ,e^=-  „sogar  den  Staub  (schütteln  wir  ab)"  XV 
Lc.  10,11.  —  cLLij'  L^jI  l^vJsLuiJ!  («ÄÄ.  „sogar  auch  die  Teufel  sind 
(uns)  Untertan"  Lc.  10,17.  —  jCJLo  \_k>n'>  -äx  oJL*  J  -Xä.  „sogar  wenn 
du  die  Hälfte  meines  Reiches  von  mir  verlangen  würdest"  M  Mr.  6,23.  — 
^LüCo!  J    ~£a.  „sogar  wenn  es  mir  möglich  wäre"  14,31. 

Dieselbe  Steigerungspartikel  ist  es,  wenn  ^ä.  vor  J|  gesetzt  wird 
zur  Übersetzung  von  „usque  ad"  (eine  Doppelpräposition  J|  ^Cä  gibt 
es  nicht):  oj-Jt  J|    _£&.  l^»~Jü  cyoyÄ.  „. . .  sogar  zum  Tode"  MMr.  14,34. 

—  uuJCI!  ^sa^SS  ^\o  J^b  J!  ^o. . . .  jülo!  14,54.  —  XäLvJ!  J!  ^ 
iÜLwüd!  15,33.  —  „Der  Vorhang  des  Tempels  zerriß  J^J  J!  J^  bis 
unten"  A  Mr.  15,38.  —  «£  J,|  ^ca.  s^yJI  („erklärte  ihnen)  die  Schiiften 
und  die  Propheten  bis  auf  Johannes"  Lc.  16,16. 

XX.  Konditionalsätze. 

Die  Behandlung  der  Konditionalsätze  und  hypothetischen  Verhältnisse 
ist  im  ganzen  korrekt.  Vereinzelte  Abweichungen  von  den  für  sie  gelten- 
den Normen  sind  auf  das  Konto  der  die  Vorlage  mißverstehenden  Inter- 
preten zu  setzen.   Im  einzelnen  ist  noch  auf  folgendes  hinzuweisen: 

a.  J  im  Sinne  von  ,%!  zur  Einleitung  eines  Realis:  (jjo  f^y>\  ij^P 
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jliXÄjl  xJ  jjl£J  ^tX^J  tUxJI  „wenn  A.  aus  den  Werken  gerecht  ge- 
wesen ist,  so  hat  er  Ruhm"  S  Rom. 4.2  (ei  mit  Jud.).  —  Öfters  aber  ist 
umgekehrt  ^1  statt  J  von  der  Nichtwirklichkeit  gebraucht  (an  den  fol- 
genden Stellen  hat  d.  Gr.  immer  idcv  mitiKonj.):  Jes»J!  JJU  ,j!  „wenn 
der  Fuß  sprechen  würde"  1  Cor.  12,15.  —  ^L  iyjjJ\  (sie)  aui  oofc'  <jL 
L$JL5"ioLc^!  aui  ojfe'  „wenn  in  mir  die  Prophetengabe  und  aller  Glaube 
wäre"  13,2.  —  LäJL5^  jLwjüJÜI  oüt*A»-l  ^Ü  „wenn  sich  die  ganze  Ge- 
meinde versammeln  würde"  14,23.  —  ^yjuJuii  .v^Jlrj.jl^.jÜ  „und  wenn 
alle  weissagten"  14,24;  so  auch  noch  2  Cor.  10,8;  11,4. 

b.  InM  ist  beliebt  ujjJ(=  JjaJ),  bezw.  ^J  c^jJ,  so  Mt.5,20;  17,19; 
18,3;  21,21;  Jo.6,54;  13,8b. 

c.  .  zur  Einleitung  des  Nachsatzes  (Hauptsatzes),  merkwürdiger  Weise 
aber  nur,  wenn  derselbe  negiert  ist:  .^xij  !^i.  wob  J.4JÜ.J  ^  ^\  „wenn 
er  dem  Monde  befiehlt,  so  leuchtet  er  nicht"  J  25,5.  —  „Wenn  er  nicht 
Böses  getan  hätte,  k+JLmö  U.S'viJLdf  bl.  so  hätten  wir  ihn  dir  nicht  überhefert" 
D  XLIX  Jo.  18,36.  —  „Würde  man  dieses  einzeln  aufschreiben,  v_**<*^  i). 
iüjJüCJf  ^JcCJI  «Mo  ^fc'  ^Jö  so  würden  nach  meiner  Meinung  die  ge- 
schriebenen Bücher  nicht  hinterlegt  werden  (können)"  LV  Jo.  21,25  u.  a.  Bei 
bejahtem  Hauptsatz  nur  in  folgendem:  „Sage  ich  zu  diesem:  gehe,  (jjJLkju. 
so  geht  er,  und  zum  andern:  komm,  ,-3'L>«  so  kommt  er"  XILc.  7,8; 
und:  LcXä-L*.  I JL«!  „bittet,  so  werdet  ihr  empfangen"  XLVII  Jo.  16,24; 
in  M:  fJUCo  iL  f JUCo  Ü  „verdammet  nicht,  so  werdet  ihr  nicht  ver- 
dammt werden"  Lc.  6,37.  —  LU.v    Lkfc!  Lc.6,38. 

d.  Das  Fehlen  des  o  in:  JücäJ!^  ^tXM  &^a*  |&>^l  cjviS'  ,jtj 
„auch  wenn  ihre  Kinder  viele  werden,  so  ist  doch  ihr  Endziel,  nieder- 
gemacht und  getötet  zu  werden"  J  27,14  bezeichnet  Baudissin  (p.  101  not.  9.) 
als  eine  „negligentia  vulgaris".  Außerdem:  „und  wenn  er  den  Sternen  be- 
fiehlt, kxÄj  je  lj^J  so  sind  sie  nicht  hell"  25,5b.  —  f^y^-?.  fs***'  "ver" 
gebet,  so  wird  euch  vergeben  werden"  D  X  Lc.  6,37.  —  |.<Xs3ü  LJlk! 

XXI.  Exzeptivsätze. 

CS 

a.  ad  Reck.  8  234.  S.  717.  *$\  mit  adversativer  Bedeutung 
„sondern"  „vielmehr"  ist  in  SP  und  M  sehr  gewöhnlich;  so  steht  es  ein- 


—     75     — 

fach  für  dXXd  in:  Rom.  15,3;  1  Cor.  10,20;  Gal.  1,1  („aber"  4,30);  einmal 
ÜI-:  „sei  nicht  übermütig  c>ib  bM.  sondern  fürchte  dich"  Rom.  11,20; 
für  lat.  sed:  M  Mt.  7,29;  9,13;  16,11;  B  16,12;  24,36;  Mr.  14,28.  36;  13,20; 
u.s. f.  —  einmal  auch  absolutes  waä  in  demselben  Sinn:  „obwohl  Jesus 
nicht  taufte,  »j^yo^Lj  rxi  sondern  seine  Jünger"  M  Jo.  1,25. 

b.  Die  durch  l+j|  erfolgende,  nachdrucksvolle  Hervorhebung  eines 
Begriffes,  um  alle  anderen  entgegengesetzten  auszuschließen  (s.  Reck. 
S.  723  A.  1)  ist  in  M  sehr  behebt,  selbst  da,  wo  der  lateinische  Text  äußer- 
lich keinen  Ausdruck  des  exzeptiven  Verhältnisses  bietet,  während  der 
Übers,  dieses  Verhältnis  vermutet.  Der  Gebrauch  dieses  l«jf  geht  dann 
auch  so  weit,  daß  es  vielfach  dort  eintritt,  wo  ein  exzeptives  Verhältnis 
ferne  zu  Hegen  scheint  und  nur  eine  kategorisch  aufgestellte  Behauptung 
vorhegt,  zu  deren  Einleitung  eben  l+j!  dienen  und  auf  sie  aufmerksam 
machen  soll.  So  erscheint  dann  Uj|  wieder  in  seiner  ursprünglichen  Be- 
deutung „siehe,  was"  (vgl.  a.  a.  O.  unten),  „wahrhaftig!"  und  damit  finden 
die  Ausführungen  Fleischer's.  Kl.  Schriften  I  505  ff.  über  den  Gebrauch 
von  L,j|  neue  Bestätigung.  (Über  die  Stellung  des  im  ausnehmenden  Gegen- 
satz gestellten  Begriffes  s.  Reck.  S.  118): 

Juci  Lo  |VÄaJ  xJli'ljje  ijj-Js?  UjU  „dieses  alles  geschah  (nur),  damit 
erfüllt  wurde  . . .  B  Mt.  1,22.  —  ^U^  ^lf  I^J^l».  U>!  «Jtft Ä*>  ^b  »denn 
dieses  alles  erstreben  (nur)  die  Heiden"  (sc.  nicht  aber  ziemt  es  euch)  B 
Mt.  6,32.  —  (VvLJI  J!  US^  *JCä-jJä.  Uj!  *Xil^  „Gleich  als  wenn  ihr  aus- 
gezogen wäret  nur,  wie  man  gegen  einen  Räuber  auszieht"  Mt.  26,55.  — 

^b!  Lg-Jx.  UXlJ  oootXi'  l*i!  Sxü-Jt  löf  „wird  wohl  der  Leuchter  nur 

gebracht,  damit  ein  Gefäß  auf  ihn  gestellt  werde?"  A  Mr.  4,21.  —  f^r*A) 
I.wOjjJ  JLuo^f  ovCJ  Uj!  „anderen  werden  aber  Gleichnisse  gegeben, 
(nur)  damit  sie  sehen"  (und  doch  nicht  sehen)  Lc.  8,10.  —  Jüüo  &Jjüo  Uj! 
Jl=»*  „er  ist  gleich  einem  Manne"  Lc.  6,48.  49.  —  *X^ä..!  LjL  „wahr- 
lich, ich  sende  euch"Lc.  10,3.  —  o»a-wJL_>  ^4-'  ic*^  L*il  ^  „daß  ich  die 
Geister  nur  durch  B.  austreibe"  11,18;  ähnlich  11,19.  —  Jüj>  Juiaj  L*jli 
bjjJ!  u^Js   „denn  dieses  tun  nur  die  Weltgierigen"  12,30,   —  L»j! 

!sb  ^^1!  3  (V^^  owojö  „ich  bin  (nur)  gekommen,  um  auf  die  Erde 
zu  werfen"  12,49a;  ähnlich  19,10.  —  JuJj  5tX#  3  !^JLo  Uä!  b,b! 
„unsere  Väter  haben  nur  auf  diesem  Berge  gebetet"  Jo.4,20.  —  l+jt 
JJtX5"  auJ!   j^a   (j-*^J   *^'   &>!»!   „wahrlich,  es  ist  der  Wille  Gottes 
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(nur)  bei  solchen,  die  also  beten"  4,23b.  —  ^  jjf  s^ü  A+2]  £  ,tjtJp  l+jj 
,,-jvaju  „wahrlich,  meine  Speise  ist  (nur)  die,  den  Willen  dessen  zu  er- 
füllen, der  mich  gesandt  hat"  4,34  u.  v.  a.  —  J.^ciJCwl  Lili  t  Ju  Lo  J.l. 
„das  erste,  womit  er  begann  war,  daß  er  zum  Zeugnis  anrief"  MA  fol. 
27a;  Bf.  91b;  £  Z.  21  22. 

In  der  Bedeutung  von  „wahrlich"  o.  ä.  steht  L+j|  auch  in:  ^jä«j  L*j! 
öJo  „und  wahrlich,  man  betet  drei  an"  Tr  vf  ,21.  —  aJJ|  ye  t^^M  l+jl. 
„wahrhaftig,  der  Vater  ist  Gott"  TrM,2.  —  oLg  *J  j.AJ!  ,j-?!  Uj!^ 
U*jajJ|  J^bß^l  „wahrlich,  der  Menschensohn  ist  nicht  gekommen..." 
D  XXXVIII  Lc.  9,56. 

c.  In  letzterer  Bedeutung  kommt  vereinzelt  auch  Uot  vor:  *X*Jb  (sie)  Lo! 
„wahrlich,  ihr  habt  gehört"  MA  Mt.  5,38. 43  (B  ^Xx+m  JJ»)  —  J  Jöl  Lei 
ciJLxi  „denn  wahrlich,  wenn  (diese  Wunder  in  Tyrus)  geschehen  wären" 
A  11,21.  (B*3Ü). 


XXII.  Finalsätze. 

Außer  J  und  ^Cä.  (letzteres  fast  immer  in  D)  werden  folgende  Kon- 
junktionen zur  Einleitung  von  Absichtssätzen  gebraucht: 

1.  U$"(Reck.  §  329:  „das  finale  L^ist  sehr  selten")  in  SA  sehr  häufig: 
10,22;  12,4;  21,6  u.  s.w.  und  zwar  immer  mit  Indikativ  (vgl.  S.31),  wie  deut- 
lich in:  (V^iLJUG  L*.^„damit  die  beiden  mit  ihnen  redeten"  13,42.  —  Ui^ 
ajjJü   „damit  sie  zu  ihm  kommen"  20,17;  zuweilen  auch  in  SP,  aber 
hier  mit  Subjunktiv :  Iji  Jo  US^lCor.  5,7;  Gral.  2,16;  6,13.  —  L*ä.*3ö  ^  Ui' 
Iva  //,>}  . . .  Gal.  5,17. 

2.  Doppelkonjunktionen:  ^\  lJ3  Rom.  15,15. 16a;  1  Cor.  13,3;  14,5; 
Gal.  2,19  u.  a.  —  sogar  ^f  UJü  1  Petr.  2,12,  (neben  UaJO  Jac.  5,9  u.  a.); 
ebenso  R20b,3.  —  Nl  ^  „damit  nicht"  Rom.  6,13;  11,10.  —  $  UxXJ 
„damit  nicht"  Rom.  15,10;  1  Cor.  1,15  u.  a.  —  (!)^«j|jö  ^  UajO  „damit 
ihr  nicht  gerichtet  werdet"  Jac.  5,9. 

[SP  gebracht  einigemal  die  angeführten  Final-Konj  Miktionen  für  (cgts 

„so  daß":  so  UjJCI  2  Cor.  7,7;  ^|  U^Rom.  15,19;  oder  anstelle  von  ^f: 
l*-y-o  _XJ  !5)Lc  „beeifert  euch,  zu  weissagen"  1  Cor.  14,39.  —  oü>!  U! 
^3  „ich  fürchte,  daß"  (jirpirog)  2  Cor.  12,20.] 

3.  £,|  für  onug  und  Iva:  Rom.  9,17;  Gal.  1,16;  2,5  u.  a.;  (IW  ^ 


CS? 
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aJowÄ  „damit  ich  dessen  teilhaftig  werde"  1  Cor.  9,23.  Auch  in  SA 
kommt  ^^  im  finalen  Sinne  vor:  ULI  L^tt«  „^  ^^f  „damit  er  sie  (die 
Brote)  uns  gebe"  7,38.  —  „Gott  hat  uns  erwählt"  auw  ,o  Jo  ^^  „da- 
mit wir  mit  ihm  sein  sollen"  10,41.  —  *$l*Lo  IjJjJo  ij^  „damit  die 
beiden  euch  mitteilen"  15,27.  —  $  ^  „damit  nicht"  1  Cor.  1,29;  2  Cor.  2,3 ; 
Gb  Mr.  14,5. 

4.  ^T  „damit  nicht"  nur:  D  VI  Jo.4,49;  M  Mr.  14,38. 

5.  Ohne  Konjunktion:  jöo^Lw  Jül  oyp-  -jl  „daß  ich  gekommen 
bin,  um  Frieden  zu  bringen"  L  lb,4.  —  (Jj-wf  ous.  .  . .  „um  zu  trennen" 
lb,5  (oder  Zustandssatz :   „ich  bin  gekommen,  indem  ich  .  .  ."?). 


XXIII.  Isolierung. 

a.  UöT  (ad  Reck.  §  262.)  —  1.  Anfügung  des  natürlichen  Prädikates 
des  gesamten  Satzes  mit  .  (statt  o):  •  •  •  x**LJ  ■jfc'«  Lää.»j  Loli  Gi 
Mr.  1,6. 

2.mit(!,h  oüLLoL^j!-..^!  sJooLoUGaMr.14,8.  —  p$Jk=£  U  Loli 
^  Juw  LojI  jX-^;  j*ä  ,j!  ^  D  XIII  Mt.  10,30  (s.  ob.  S.  73). 

3.  Ohne  Anknüpfungspartikel:  ^  IjjCsö  ^sa**.JI  c««d  jJ*x  Lo| 
Gb  Mt.  1,18.    —    y£\   ....  ^ÄMjyj    Lol    „Josef   aber    entschloß   sich" 

ebd.  1,19.  —  j-^jJt  Ja***  £  oüfc'  jUaä^JI  Loli  „das  Schiff  aber  war 
mitten  auf  dem  Meere"  L  2a,19.  —  v_aJuUI  pL+JLc.  %L.ä.^)I  u*..  Loli 
IjJU,  Gi  Mt.  27,20.  —  ^yt«  I^JL^  ^^J  ^.JJ!  d£)j!  Lo|^  27,39; 
ähnlich  27,47.  —  \juüS  .^i  .  .  .  LäxI  ^.j  jJl  J<ä  Lol  „betreffs  jener 
aber,  welche  glauben,  haben  wir  geschrieben"  S  Act.  21,25.  —  *ju|  Lol 
f^jOf  Uj^o!  .  •  .  „ihr  aber,  denket  an  das  "Wort"  Jud.  v.  17.  —  ^äj!  Lol 
l.kJtXsaj'  .  .  .  aLwJJuJI  *JoUjL)  ...  „ihr  aber,  baut  euch  fest  auf  eurem 
heiligen  Glauben"  ebd.  v.  20.  u.  a. 

Anm.  Als  Übersetzung  von  ovv  dient  Lo|  in:  (Lüj  Lol.  Xeyoc  olv  SRom. 
11,11;  und  in  demselben  Sinne  für  ^asoi  in:  *£„Jö\  l«foä~>|  .  .  .  *Xj\  Lo| 
„ihr  also  hütet  euch"  2  Petr.  3,17  (sonst  immer  für  ^-5,  h£,  autem). 

b.  Eine  Eigentümlichkeit  von  SP  ist  die  Vorliebe  für  Isolierung 
nicht  bloß  des  Subjektes  oder  eines  Objektsakkusativs,  sondern  überhaupt 
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eines  Satzteiles,  eines  einzelnen  "Wortes  (Partikel) ,  sogar  eines  ganzen  Neben- 
satzes (Relativsatzes)  durch  Vorausstellung  des  Isolierten  (mit  und  ohne 

".!)  und  Anknüpfung  des  Satzes  mit  o  oder  ^U  (,jt)-    Ich  sehe  darin 

eine  bei  jeder  Umgangssprache  zutage  tretende  Erscheinung,  nämlich  die 
Geneigtheit,  Wörter  und  Satzteile,  auf  die  der  Sprecher  in  lebhafter 
Rede  einen  Nachdruck  legen  will,  vorauszunehmen.  « ^ -b\  1 ;  fuJü  J^" 
fjÄXx  y^i  aJU!  (j^o  ^  Ui  jj^io^LwJJ  „ein  jeder  unterwerfe  sich  den 
Obrigkeiten,  und  die,  welche  besteht  —  von  Gott  ist  sie  eingesetzt" 
Rom.  13,1.  —  f^y*  **lj  LuJLa  ■  •  •  .  *XJ  ycix  aüli  *XjJ!  Lui  „unser 
Mund  —  für  euch  ist  er  geöffnet,  und  unser  Herz  ist  weit"  2  Cor.  6,11. 

—  mj^L?  nLo  aüü  y^Jaxi?  <XLt  LAÄ-wi.  viJütXi'^so  ist  auch  unsere  Freude 
bei  Titus  in  "Wahrheit  geworden"  2,14.  —  |VJb  aJJI  **i  L+JUd  ^U  „wenn 
unsere  Ungerechtigkeit  die  G-erechtigkeit  Gottes  hervorhebt"  Rom.  3,5. 

—  U^yoLJb  'i.loyijA  Lgjli  _«\  L^J  ^1  iyj\  (j!^  Rom.  7,2.  —  » öJ* 
I^JLcü  „dies  wisset"  6,6.  —  wi  «juai*  ^1  ^1  ^JvüJU  <-/^!  ,j!  „die 
Liebe  tut  dem  Nächsten  nichts  Böses"  13,10  (über  das  freistehende  ,.,! 
s.  unten).  —  jUaJI  s  jjß  *jCo  |*äaJj  dUtXS".  .  .  UjJÜ  „damit  in  euch  diese 
Gnade  vollendet  werde"  2  Cor.  8, 6.  —  l.jCaÄi  ivoU  viUji'  „so  denket 
auch  ihr!"  Rom.  11,20.  —  jJLaj  *J  j^f  xJUt  ^  ^*JU  ^iJUj^  „ebenso  weiß 
das,  was  bei  Gott  ist,  niemand"  1  Cor.  2,11.  —  <JaJu  LojI  c^jLs  DM« 
sonst  wirst  auch  du  ausgehauen  werden"  Rom.  11,22.  —  *jßLo!  ^U  Ül« 
^u»öt>  „sonst  wären  ihre  Kinder  unrein"  1  Cor.  7,14.  —  J  Ja-oL  viJU  jJ 
l.t^ivl  *  „darum  unterwerfet  euch  mit  Notwendigkeit"  Rom.  12,3.  — 
(JüS'  IJ5Ä9  ^iJUjJ  „dasselbe  redet  alle"  (=  führet  einerlei  Sprache) 
1  Cor.  1,10  (vgl.  ob.  S.  63).  —  !«>J<X*i  jj-utöjcj!  •/>  \jl"$)  „sondern  mit 
den  Demütigen  haltet  es!"  Rom.  12,16.  —  |*-§jU  tWib  f*  iv^4^ 
Jcw^J  ^5<3JLj  .^mJCaj  „diejenigen,  welche  des  Fleisches  sind,  trachten 
nach  dem,  was  des  Fleisches  ist"  8,5  u.  a. 

Bisweilen  kommen  dergleichen  Isolierungen  auch  in  anderen  Texten 
vor:  ,_*-£  xJUi  ^1  ajLcU  !l\#j  „dieses  aber  wisse,  daß  Gott  will" 
R3b,20.  —   iJüLy^li  dlJj   J^l  ^  „darum  wachet!"  S  Act.  20,31. 

—  |vSXwsö  *x  fyJCwü  !jjCfl>  JU..J!  ju!  jvXjt.  „auch  ihr,  0  Männer,  ver- 
kehrt so  mit  euren  "Weibern!"  1  Petr.  3,7.  —  «/?  tX^-IJ!  (jX^Xi  *-L»Jb. 
wi.ÜI  „und  in  Frieden  sei  der  eine  mit  dem  andern"  D  XXV  Mr.  9,49. 
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—  ,jUj!  U#  u»+^  &*-?)  „und  nachher  sind  sie  nicht  mehr  zwei"  M 
Mr.  10,8. 

c.  Andere  ähnliche  stilistische  Sonderheiten,  wie  Hervorhebung  des 
Akkusativobjektes  durch  Stellung  vor  das  regierende  Verbum  (z.  B.  ^  Iw?»jI 
,u*4J'  „Job  rühre  nicht  an"  Jl,12),  Isolierung  des  natürlichen  Subjekts 
im  Nominativ  und  Akkusativ  (z.  B.  KÄi^lc  u«J«j*  OjxI  £y»*i  „Jesus 
kenne  ich  und  P.  habe  ich  kennen  gelernt"  SA  19, 15.  —  ]uuJo\j>  sü! 
„ihm  gehorchet!"  7,37;  Tri»f,4.  —  Läjjco  bjea..  &j|  „wir  haben  einen 
Gerechten  gefunden"  Tr  <)f  ,20  u.  dgl.)  sind  auch  im  klassischen  Sprach- 
gebrauch üblich  und  bedürfen  daher  hier  keiner  eingehenderen  Be- 
sprechung. 

XXIV.  Wort-  und  Satzstellung. 

Über  "Wort-  und  Satzstellung  in  unseren  Texten  ist  zu  sagen,  daß 
sich  die  Übersetzer  häufig  an  ihre  Vorlagen  zum  Nachteile  der  arabischen 
Stilkorrektheit  zu  sehr  anlehnen.  Besonders  behebt  ist  die  Voranstellung 
des    direkten  Objektes    mit  J   vor   das  Verbum    (s.  S.  42;    vgl.    auch 

„Isolierung"). 

Andere  Umstellungen  von  Satzgliedern  finden  statt  in :  *+.*,  LJ  Ua2  ^1. 
^ju»*+}\  JUäI  ^A*i!  ^y&j ä/covoag iv TcpZia/iuTyp/u Td'ipycc. . .~Llb,18. — 

^svj  •  .  .  yjX**'  <M*  )\  Jy>'li"  <Joix>  (OCüo  (jLwvJ»!  <jj£j  ^  „niemand  unter 
euch  leide  als  Mörder  oder  als  Dieb  .  ."  S  1  Petr.  4, 15.  —  "i+\S  LöjI 
äj-üJ!   „auch  das  Wort  der  Propheten"  2  Petr.  2, 7  (Stellung  wie  &\)  — 

Ji.l  Ü  LoLuo  rt  $"-)"■!  ijU  „sie  hungrig  entlassen  will  ich  nicht"  D  XXIII 
Mt.15,32.  —  y^^l  3  ^^1  o^öt  Ijb  (ganz  nach  dem  Syr.)  XXVI 
Lc.  12,49 ;  u.  a.  —  ^»LöJ!  (j-K  »aJC&  Jji^i"  ä>;  aojto;  äpxireKTOcv  S 
1  Cor.  3,10.  —  »va*-°  kJL^r>  J,  !j>-ya3"  (JouJ  „daß  ihr  doch  ein  wenig 
meine  Unwissenheit  ertraget !"  juou  (!)  ßiKpov  ti  ry;  dppoavvrjg  2  Cor. 
11,1  u.  a. 
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Anhang. 

a.  Falsche  Übersetzungen  des  Griechischen  inSP,  beruhend 
auf  dem  Mißverständnis 

1.  der  Wörter:  J.ä.^1  LcLc  (Abendmahl  des  Sonntags,  KvpiaKYJ) 
für  Kvpia/cov  (!)  'beiTrov  (Abendmahl  des  Herrn)  1  Cor.  11,20.  —  f^ls?«  ^ 
für  vv)  (der  Übers,  las  juyj)  rijv  v/xsrspav  Kavy/fiiv  1  Cor.  15,31.  —  äL*juJI 
aJJ  f.  X«p/£  •  .  •  „Dank  sei  Gott!"  2  Cor.  2, 14.  —  Unverstandenes 
ovviCTyjur.    LLw*ü!   ++&  f.  „wir  empfehlen   uns  selbst"    2  Cor.  3,1;  4,2. 

—  ^axLö    i_>Utf  f.   ovaraTi/ccci   iTTiGToXai    (Empfehlungsbriefe)    5,  12. 

—  xJUI  J<Xb»  J.ajo  *Xw*ijt  lyjkiu  („erweiset  euch  als  Diener 
Gottes")  Gvviaravrsg  iocvrovg  &g  .  .  .  2  Cor.  6,4.  —  .j^v»!  Uää!  ok*5l  Jö 
Gw/ary/Ai  vjuiv  Qo/ßr/V  tyjv  abe\(f)ijy  yj/JL&v  Rom.  10, 1.  —  Uj  \j+jüü  ^ 
„ihr  seid  nicht  beängstigt"  statt  „ihr  nehmet  keinen  engen  Raum  in  uns 
ein"  ov  aTevoixupsiG&s  2  Cor 6, 12.  —  Juöi!  ^.oLlJ!  ToCvavr/ov  (was  der 
Übers,  als  Substantiv  nimmt)  juäXkov  2  Cor.  2,7;  ebenso  oLäJI  „im 
Gegenteil"  Gal.  2,7.  —  c*+«3l  f-  7re7r\ypcc/Jt,ccj  „ich  bin  angefüllt"  2  Cor.7,4. 

—  w-^JI  (•*AJ>^)|  !  j.Ä>  ,3,  f.  iv  777  x/irooräasi  tccvt?]  Tr\g  Kocv^osug  „in  diesem 
Gegenstände  des  Ruhmes"  2  Cor.  9,4 ;  der  Übers,  nahm  wroaraaig  fin- 
den philosophisch- theologischen  Begriff  „Person".  —  *J}V  c>^J 
(die  Kinder  der  Wüste)  f.  rd  rhKva  r9jg  ipyjjuov  „d.  K.  der  Verlassenen" 
Gal. 4,27.  —  aJUf  *^o.  .jj jJI.  für  ol)£  />tev  „einige":  „die  einen  hat  Gott 
eingesetzt"  1  Cor.  12,28. 

Indefinites  ri  ist  für  relativisches  r/  angesehen  in:  ^».äI  äjuö.  ^L 
f.  #a/  s/77£  ^p«  hvrokrj  Rom.  13,9.  —  ^j^<>  J^x.  .!  ^y>  J^x.  .! 
(VJCs!  .  .  .  viJC*.;}  f.  ei  rivog  rd  spyov  ....  „wenn  das  Werk  von 
jemand  bestehen  bleibt  .  .  .  wenn  das  Werk  von  jemand  brennt" 
1  Cor.  3,14  f.  —  ij'^l..^  y®  (j^o  fJ^  w&  niGTÖg  rig  eups&9}  1  Cor.  4, 2;  so 
auch  ^0  —  ^vjo  f.  8g  juiv — dg  hi  „der  eine,  der  andere",  z.  B.  ^  ^1 
fjj  J^  ,jj  Jo  jjjo  jj!^  *j_>  ,jjo  *.j  ,joJo  »^er  eme  unterscheidet  Tag 
vom  Tag,  der  andere  aber  hat  jeden  Tag  gleich"  Rom.  14,5  u.  a.  — 
Falsche  Auffassung  anderer  Pronomina:  *.£x)U'!  ^j-^ojüül  &c<X=>.  JU  „sie 
haben  sich  in  den  Dienst  der  Heiligen  gestellt"  1  Cor.  16,15;  der  Übers, 
las  iccvTOvg   (ocvTOvg)   statt  avrovg.  —  Dieselbe  Verwechslung  in :    Jüx 
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»j_s?  xJ  (jvJo  viJÜ  j»  f.  esg  savrov  Kavx>/juoc  e%ei  Gal.  6,4.  —  Über  dü«3  für 
6  avTÖg  s.  S.  63.  —  Sri  mit  der  Bedeutung  des  einfachen  „daß"  ist  sehr 

oft  mit  jj^f  wiedergegeben,  so:  v^j-gi  v^ol.  db^J  .  .  .  JCaÄi  „denkst  du, 

daß  du  .  .  .  entrinnest?"  Rom.  2,3.  —  ^$  i*_j»aJCo  *-»  L»i^  15,3.  —  LI 
*Xi^  .  .  .  *JLsl  „ich  vertraue,  daß  ihr  .  .  ."  15,14;  ferner  15,22;  1  Cor. 
10,1;  2  Cor.  11,3.  —  ^  *J3  J«j>|  „ich  sage  euch,  daß  .  .  ."  Gal.  5,2  u.  a. 
—  077  für  ots  ist  gelesen  in :  j^o  ^jS  .j!  f.  „als  ich  ein  Kind  war" 
1  Cor.  13,11a. 

2.  der  Konstruktion :  cj.LLa.JI  i->Jt  Rom.  9,29  (das  Genitivverhältnis 
von  üaßctüx}-  ist  verkannt).  —  ^LjgjLcöJü  LJo  fj  (Dual)  ,j-s  jJf  f. 
änvd  ioriv  aXkyjyopv/xeva  „was  bildlich  gesagt  ist"  Gal.  4,24  (der  Übers, 
bezieht  äriva  auf  die  vorausgenannten  zwei  Frauen).  —  ^j  jJU  Jys\  LI 
jv^J  yj^\  JiA^tj  xj!  (j^^yÄJ  J  f.  "kiyco  hi  roig  äydßoig  Kai  tocI; 
Xypatg.  KaXov  avrotg  ianv  ...  1  Cor.  7,8  (der  Übers,  teilt  den  Satz  nach 
dydßoig  und  nimmt  das  folgende  gesondert). 

b.  In  den  Übersetzungen  aus  dem  Syrischen  ergeben  sich  zuweilen 
Unkorrektheiten  in  der  Determination  und  Nominalrektion  wegen  skla- 
vischer Wiedergabe  des  status  emphaticus  mit  dem  Artikel,  so:  oLa-d! 
*j^I  cul.jJI  „die  vierfüßigen  Tiere"  J  12,7.  —  pW'  ^t^  "e"1  ^äe" 
mann  ging  aus"  GiLc.  8,5.  —  äLoiX+J!  f-  „eine  Stadt"  Mr.  1,45.  — 
ajJJI  |**aJI^  »^e  am  Tage  der  Schlacht"  S  Jac.  5,5  (cod.).  —  (JjJLLl 
^ajüLlJI  „die  Welt  der  Heuchler"  2  Petr.  2, 5  und  noch  öfters  in  SE. 


D.  Lexikalischer  Teil*. 

Jo!  —  Jo^  yßyj  S  1  Cor.  6,7.  —  tjo!  —  ^  ovksti  Rom.  6,9. 

^1  —  Für  ^Q  „rechte  Zeit,  richtiger  Augenblick"  hat  M  ^Gj: 
xi'Uai  (jLl  „tempus  fructuum"  Mt.  21,34.  —  LgjGl  £  „temporibus 
suis"  Mt.  21,41.  (Auch  V.  p.  3  und  605  gibt  ^Gt  einfach  mit  „tempus)". 

*  Über  die  Anlage  siehe  S.  5. 
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ji'l  —  (s'jj'Lo)  pl.  ji'L*  ., Ruinen,  Überreste"  Rlla,21.  —  )y->\-*>  »Ver- 
langen,  Wunsch" :  ^jö^'Ue  s^^ä.  J^  „entsprechend  ilirem  Verlangen" 
M  Lc.  23,25. 

<Xä.|  —  <Xa.  „Sonntag"  (=+L),  immer  in  den  Rubriken  von  SP,  ferner 
L2a,16.  (aber  tX=J  lb,17;  2a, 2  und  immer  in  R,  z.B.  llb,5;  21b, 3). 

tX=J  —  zu  Dozy  I  p.  12  J|  je»-!  aller  ä  (chemin),  prendre  la  route 
de:  ^s^Jf  Jl  f.tXbJ  „fahret  ins  weite  Meer  hinaus!"  D  V  Lc. 5,4. 

^Le;!  „Heide"  (JL&>()  SA  16,13. 

&s\.Lw!  (aTroyyid;  V.  „laganum"):  D  LI  Mt.  27,48.  —  au^Ui^l  M 
Jo.  19,29. 

*ä.JCJ  (Lex.  x^jCl,  iteyuL)  „Topf"  D  XL  Mt.  23,25.  26. 

^b\  — IV  „scandalizare":  .UuoJf  ^ye  ^ys  ijus^  \S*yi  \J+^)  D 
XXV  Mt.  18,6.  —  Jjo  db6!  ^t  18,8.  —  «yb^Lo  „scandala"  DA  Mt. 
13,41  (B:  ^yiöyje).  —  Dass.  „verleumden":  ^\'o\^  jCJ!  Lol  ^^J  Leo! 
M  Mt.  5,44.  —  „verderben"  :  *&)ö£  .  .  .  &l!  Mt.  7,6. 

auf  —  oy«^!  (syr.)  „Gottheit"  SA  17,29. 

„■£■ 

yt>\  —  uol  vielfach  zur  pleonastischen  Umschreibung  verwendet :  ^.i> 
*jCo!  jjo!  „ohne  euern  Vater"  Ga  Mt.  10,29.  —  Pj-*^  **l  &  S)?^*^  "s*e 
beschlossen  betreffs  Jesu,  (ihn  zu  töten)"  Mt.  27.1.  —  düj  oo!  wgjö 
_« y}\  „da  zeigte  sich  jener  Geist  offen"  R  7a,5.  —  wCiJol«  XjX>\  ■,  g  &L 
8^5  j  „und  er  wurde  berühmt  und  sein  Ruf  verbreitete  sich"  7b,22.  — 
xJUt  «je!  ^jjo  ä,  eJkjo  Li!  |JLxi  ,jl  c»^>o  »wir  müssen  wissen,  daß  wir 
nichts  an  Gott  begreifen"  Tr  v4,23.  —  <^^-o  ^^=ß  *JUl  v«t  (j-*  j<£  J^j'-» 
„alles  an  Gott  ist  wunderbar"  vv,6.  —  ^.A***Jf  y*s\  *-$&}!  ^ä«j  ,jl^  «in- 
spirierte ihnen,  was  sich  auf  Christus  bezieht"  \*Y,  24;  ähnhch  Af,18.  — 
bßjjo!  ■j-o«  •  •  •  JütJjJt+Jl  „und  erklärte  sie  (die  Taufe)"  M">  23.  — 
(•^LiJI  I jjö  uo|  xaJ!  vjyaj  ,?:l^v  Lo  „wozu  wird  dieser  Knabe  wohl 
kommen?"  M  Lc.  1,66.  —  Jjüß  .xt  JJuJ"  „sorge  für  diesen!"  10,35.  — 
äyoLjo  „Rat"  J  12, 13.  —  o  JLäJ!  5jjoL»  „die  Absichten  der  Herzen" 
S  1  Cor.  4,5.  —  aJuuije  JhU-**"  »nach  dem  Ratschlüsse  seines  Willens" 
Eph.  1,11. 

Juo|  —  V  absolut  gebraucht:   »»»«ajj  Py"*?-  J00'*-'  «suspiciens  Jesus 
vidit  illum"  M  Lc.  19,5.  —  ft-*Vj  J^^ci  21,1. 
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j**jf  —  I Ss*  lp-Lü!  »*j  (Jl  »bis  auf  den  heutigen  Tag"  Ga  Mt.  27,8. 

—  cjj-wwli  „menschliche  Natur,  Menschheit"  (V.  —  {lauf)  R  20a,3  u.a. ; 
MB  fol.  92a;  2Z.46.  —  iLö^b  dass.  MA  fol.  27b. 

oüt   —  X  Part,    „zukünftig":    ««jüUlwajo   ßsXkovTa  S  Rom.  1,38; 

1  Cor.  3,22  (vgl.  Dozy  I,  41:  ^äjLl«^JI  3  dans  la  suite,  plus  tard,  aus 
dem  Glossar  zu  Fragm.  historicorum  ed.  de  Goeje,  Leyd.  1871). 

.J  —  ^^1  für  ovv  mit  allen  seinen  Bedeutungen  in  SP,  z.  B.  Rom. 
14,19;  1  Cor.  4,5;  7,38  u.  s.  f.,  ebenso  Ga  Mt.  10,31;  in  D  für^*£<*,  z.  B. 
VIlTMt.5,23;  1X6,8.22. 

iül  (iü?)  „Kundmachung"  S  2  Petr.  2,20  (vgl.  Merx  S.  376). 

U*ol  —  X  „verzweifeln":  »Lei!  ^jjo  (sie)  U^oljLwt  Jö  \jS  „wir  v. 
am  Leben"  SA  27,15  (zu  dieser  Stelle  gibt  der  Hsg.  die  Übersetzung 
iTTihövTsg  ifepöjUe-B-ct ,  die  wegen  der  Parallelstelle  v.  20  nicht  zutrifft;  es 
liegt  vielmehr  eine  lect.  var.  vor). 

(&aj  —  vom  Überströmen  eines  Gewässers  überhaupt  auf  den  Be- 
griff „hervorgehen"  (V.  p.  34)  übertragen:  *j  ^jjo  äjlj'Lj  iUJLr  J^M  Mt.  4,4. 

—  Die  als  christlich-theologischer  Terminus  bekannte  VII.  Form,  vom 
Processus  S.  Spiritus  ex  Patre  Filioque  gebraucht,  findet  sich  schon  in  M : 
i_j^if  ,jjo  i^iuj!  (3=Lt  _jn  Ja^JjyJf  Jo.  15,26.  Ferner  ist  sie  in 
weiterer  Übertragung  vom  Sprechen  gebraucht:  Aj  ■jIju*«  (äJUili 
JÜ,  x*i  SA  10,34.  —  fyU^  .  .  .  (jJjf  lyi^öt  aüfj  15,5. 

Jksi  —  ij^J  •  •  •  J^f  u^aJ  „nicht  nur  .  .  .  sondern  auch"  R  9a,5  u.  a. 

Ijo  —  j-ifjüL»!  „meine  früheren  Zustände"  J  23,8. 

cjo  —  VLLT  „bereitwilhg  sein:   LtJuLsl  (av&ai'p£T0i)  S  2  Cor.  8,3. 

Jju  —  II  „versöhnen  (KaToikdaasiv):  ^u«^JL  UJju   (cjJt   aJU! 

S  2  Cor.  5,18.  —  *JL«JI  tJtXjuJ  v.  19.  —  aJJ  fjJjuj*  „versöhnet  euch  mit 
Gott"  vl9.  —  L/|  Jju  ^JJI  viJÜJJ  6,13.  —  Jc\aäJ|  „die  Versöhnung" 

2  Cor.  5,18.  19.  —  fj^ß  Jjo  „deshalb"  D  XV  Lc.  7,46. 

00  —  o^Jt  (oißdpßapoi,  JL$»;a)  S  Act.  28,11;  Rom.  1,14;  R  6b,3. 

—  sg.  ^5>JvJ  1  Cor.  14,11;  ^v?*j  J^  R  6b,6. 

jo  —  I  als  Transitivum  nicht  bekannt,  II  „übertreffen"  ;  im  folgenden 
vielleicht  „übervorteilen":  ^L»ö!  J^ \jje  *i\>-?  Lo.  „was  ich  zu  viel  ver- 
langt habe  .  .  ."  D  XXXI  Lc.  19,8b. 

-j  _  ^jOjjjuo  „Aussätziger"  MMt.  8,2;  10,8;  B  11,5;  26,6;  Mr.  1,40. 

G 
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^o  —    _jU  „irdisch"  S  2  Cor.  4,16. 

Ja*uo  —  Auf  icLw-o!  „Einfalt"  J  27,5  hat  schon  Baudissin  p.  110 
aufmerksam  gemacht;  andere  Belege:  JoL*/i^H  r\  äiikörriC,  Rom.  12,8; 
Ja^wuJjo  J^s.s  R  IIb,  18.  —  jj.aIt^av^JI  ^JU'  „die  Herzen  der  Arg- 
losen" Rom.  16,  8.  (Dozy  und  B.:  aLbLwo  •&,  simplicite;  JaA**j, 
#  simple,  na'if). 

^io  —  X  „erwarten,  hoffen"  (B.  #):  ^  ^.aäJ!  oL^JaJI  L«^J! 
äJULj  ^.w^jüL^o  „die  heiligen  Frauen,  welche  auf  Gott  hofften"  S  1  Petr.  3,5. 

Juu  —  X  „abweisen,  (in  die  Ferne  rücken)":  Uö.^j*Juu.äaJ  Jki' 
[vJCuo  „ihr  habt  es  (das  Wort)  von  euch  gewiesen"  SA  13,46. 

(jöjlj  —  I  „hassen,  verabscheuen"  (B.  •&):  _**.J  ^JLcläj  Jö  „meine 
Kleider  haben  mich  verabscheut"  J  9,31. 

Ju  —  I  ca.  r.  „verleumderisch,  anklageweise  vorbringen" :  Lo  J^l 
£^j  *4*S;  f^  <5*^  ^jJUwJUyJü)  t>!«i'  M  Mt.  27,12.  —  au  s^.*äa*j  Lo 
v.  14. 

^s-Jb    —   x^t-j-H   ^-^»J    „Zuversicht,    Vertrauen"    (nach   dem   sjt. 

JLsl  lolX^}:  S  1  Jo.  2,28;  4,17.  —  verbal:  luy^  o^Jb  Jüü  (^^ 
^*s|  ^*j()   „wir  haben  Zuversicht"  3,21. 

l^saJb  —  „den  Mund  verbinden"  ^Jo  ^jjf  xjJÜf  *äJLö  ^  „du 
sollst  dem  pflügenden  Stier  das  Maul  nicht  verbinden"  S  1  Cor.  9,9  (Freyt. 
„obligavit  veterinarius  pedes  jumento  ob  morbum".  Qamüs  hat  übrigens 
l^-svJb  —  vielleicht  zusammenhängend  mit  jnNa  „praehgavit  os"?   Vgl. 

Hobeika  IL  S.  14:  »^  ;yÜ|  ^$  y£>=>  ^  ^Ij^Jf  ^Jb). 

c^j  —  ^b  „Schritt"  (als  Maß  V.):  cb  oü!  M  Mt.  5,41. 

cwu  —  ooo  in  M  durchwegs  für  „Tempel",  so  Mt.  21,12.  14.  15; 
23,16;  Mr.  11,15. 16.  (Darnach  ist  die  Übersetzung  Völlers'  „in  der  Familie" 
samt  den  darauf  fußenden  Ausführungen  ZDMG  LVI 645  f.  zu  berichtigen). 

jjo  —  JuLo  „Beweis,  Erklärung"  SA  23,15. 

oy  —  JjU>  „irdisch"  S  1  Cor.  15,47  ff.  —  i^\f  ^L^U  13,12. 
v_*jü'  —  vy^-*  »ermüdet"  (B.  #)  D  XXI  Jo.4,6.  —  ^j^jiäJI  Igj! 
XV  B  Mt.  11,28  (A  ^jixX*). 

IM 

Jö  —  Ic.  o  „überhefern",  sehr  häufig  inM,  wo  es  mit  ^o  wechselt, 

so:   ^jye^lf   ^Jo!   3   xj   Juü    ^Lö^l  ^!  Jf  Mr.  9,30.  —  ^b  JüJj 
^jj^y^JÜ!  4>|^\i!  ^Lo^l  10,33.;  ferner  13,11;  14,11.18;  Jo.13,21  u.s.f. 
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i_Jb  —  o&J>  „perditus":  ^tyc  £  j-o^LlU  (JjI^j  cjX>  Jj 
p^Jlxstj  D  LH  Lc.  23,51. 

Jd£>  —  JUiko  „beschwert,  geplagt"  :  -.^Jj  ^  äJIäax>  „. . .  vom  Fieber 
MA  Mr.  1,30.  —  X  „hassen":  ^xXä^L^J  ^^  lojJ!  jCJÜi&u»ö  o^*jJ 
MA  Jo.  7,7. 

c^JÜ  —  idjJUJ!  „die  Trinität"  schon  R  20a,2. 10. 14. 

Ju±»  —  VII:  ju^'l  Jö  (j^oj-H  ,jt  »die  Zeit  ist  abgekürzt'  S 
1  Cor.  7,29. 

*j£».  —  (jU^?.  für  ^I^wä.  in  M  immer,  so  Mr.  6,29;  Lc.  17,37  u.  s.  f. 
Afol.  46a;  Bf.  102a. 

(j^ß^  —   u^äs*  ™*  uüäö.   „Esel":  Gi  Mr.  11,4. 
»Jta.  —  ^'^  lin^  */<X^  „Balken"  M  Lc.  6,41  f.;  »J^a.  A,  s.Jcs».  B 
Mt.  7,3f  (V.;J^)- 

ojea-  —  II  „lästern"  (Hobeika  I,  S.  7.  =  ^;^J  transit.:  oAs*  *WI 
(wc^l  3  (»wird  gelästert")  S  Rom.  2,24.  —  ojes*!  „ich  werde  gelästert" 
1  Cor.  10,30.  —  neben  Jk£  (Dozy):  LlJU  oiX=2  Lo  JoLo  Rom.  3,8.  — 
IlJU  uritXs!  1  Cor.  4,13.  —  aJU!  J^  ^UxucJI  otX^  J6}  R  19b,13. 

s\tX=*  —  5;Ää.  „Weinstock"  MJo.  15,1.  5;  s»  jcs.t  dass.  15,4.  (Dozy 

o«X&>  —  äi  jolt  %*\yj>\  „loca  inaquosa"  M  Lc.  11,24.  (Vgl.  Freyt. 
o3L=».  etc.  lactis  inops  camela). 

Ujä.  —  II  „für  rechtschaffen  halten":  ,j*LJt  £  i^»*^?  ^OKijuog  toi; 
ävd-paTTOig  S  Rom.  14,18.  —  u»s|  L»j  iv  w  "bo/cijuaCei  14,22. 

c7^  -   pl.  Ji^   „Wunder":   rlk*  ^f^.  .  .  J*=ä  »Dl  ^  S 

Act.  19,11.  (Dozy  nach  Mohit  jLsxjwä. ;  B.  jjs.  #  miracle). 

i»jä.  —  I  transit.:  lyvs»  ^1  JUc^l!  J^f  „alle  (sündhaften)  Werke, 
welche  sie  begangen  haben"  S  Jud.  v  15. 

lya.  —  X  u  „sich  mit  etwas  zufrieden  geben"  (Dozy)  passive 

Konstr.:  s^i  ^i  w  Ivs&mu  Ü  „es  taugt  zu  nichts"  M  Mt,  5,13. 

cya»  —  I  „sich  fürchten"  (V.) :  I «xy=*  JLi  (/sy£  .  .  .)  \p  v.  53.  — 
cyso  ^  „fürchte  dich  nicht!"  DI.  Lc.  1,13;  M  Mt.  1,20.  —  gya.  M  Mt. 
2,3;  B  2,22. 
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wie»  —  y&£  „Flecken,  Dorf"  (V.  mansio):  wCibsJL  *|jd! 
„Flecken  und  Dörfer"  M  Mr.  6,36. 

Jul=*  —  ^\  au^ij  ^i  y^J^s  Jute,  „entschloß  sich"  SA  19,21 ;  20,16 

jJU.  —  cXJLsül  „Fülle"  S  2  Cor.  8,20. 

ÜU.  —  (JlsÜ)  S^Xs*  „Exil"  (von  Babel)  DA  Mt.  1,11  (p.  «j). 

*+ä.  —  «JurLl  in  D  und  M  für  „Parasceve",  das  für  den  Wochentag 
Freitag  genommen  ist,  so  D  LI  Jo.  14,19;  LII  Jo.  14,31;  Mr.  15,42;  M 
Mr.  15,42;  Lc.  23,54;  Jo.  19,14. 

uwb.  —  V  c.  a.  „meiden,  sich  hüten":  ijjjül  ^Luul  I.^JLsv.3  „hütet 
euch  vor  den  falschen  Propheten!"  M  Mt.  7,15.  —  Till:  jv^JCajLXsJ  „ich 
verabschiedete  mich  von  ihnen"  S  2  Cor.  2,13. 

iXga.  —  äl$&.  „Eifer,  Sorgfalt":  LJLä.|  ,jjo  ^cUä  ^jJi  p&l$Ä. 
„eure  Sorge  um  uns"  2  Cor.  7,12.  —  <>1  g»^  Jjo  „mit  aller  Sorgfalt" 
8,7.  —  ^LgJCaJ  „Notwendigkeit":  oL^ää-^IL  c^jCäi*  ^j|  „ich  habe  es  für 
notwendig  erachtet"  9,5. 

J^ä.  —  I  JkÄ  „sündigen,  sich  verfehlen  gegen  j."  D  XXVII Lc.  17,4; 
Mt.  18,15.  21.  —  Subst.  «JlgÄ  ebd.  Mt.  18,35;  XXXIII  Mr.  11,25.  26.  — 
VI  (wie  I)  „nicht  kennen":  &JU!  y*  ,jJb>Ls>o  „sie  kennen  die  Gerechtig- 
keit Gottes  nicht"  Rom.  10,3. 

oys»  —  oLä.  Jä-s  „homo  vorax"  M  Mt.  11,19. 

*U  —  abU-  =  &Z^  S  2  Petr.  1,16;  3,4. 12. 

w*:?*  —  I  „bringen":  *^J  (yeß)  uU  *.^^-cö^  „ihre  Lüste  gab 
(=  befriedigte)  er  ihnen"  \p  v.29.  —  Jita>  *-g-w*ii  J^s.  ^j^aa^  ^j^s-  »in- 
dem sie  ihren  Seelen  Verderben  bringen"  2  Petr.  2,1.  —  oIä.  ,jjcä 
iSjliLl  J^t  .jÜJaJ!  „da  er  die  Sintflut  über  die  Geschöpfe  kommen 
ließ"  3,6 

w^a.  —  5-y-^'    »»c^as  Schriftgelehrtentum"  H  (Del.  S.  766  unten). 

i^  —  (j^^aä.  „Eremit,  Einsiedler"  (B.  #)'•  R3a,2;  21a,12  u.  a. 

v»^  —  X:  (Jj^äXwjo  ^yaJf  jjx  l^cuÄi  „forschet  eifrig  nach  dem 
Kinde"  Ga  Mt.  2,8. 

~  —   _jä^?  „verpflichtet,  verbunden":    <X*»ä.  _j       *jsxs?  ab  Li 
awO«  uJf  »so  ist  er  schuldig  am  Leibe  und  Blute  des  Herrn"  S  1  Cor. 
11,27.  —  VIII  c.  (jä  r.  „Rechenschaft  geben":  Jjü  äJlbb  «fant  J^ 
*X^-I  *.->   -i  La^c  jM^^sUsI  j^LÜI  „über  jedes  unnütze  Wort  haben  die 
Menschen  am  Tage  des  Gerichtes  Rechenschaft  zu  geben"  D  XIV  Mt.  12,36. 
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jää  —  Uää)  pL^^ÄÄ  „Schoß"  D  X  Lc.6,38;  Mr.  4,24. 

Jcs\ä.  —  c*xJl  üJLsv.ä  „der  Vorhang  des  Tempels"  M  Mt.  27,51; 
Mr.  15,38  ;  Lc.  23,45. 

uc^  —  üÄJy^  »eifrig  besorgt"  (V.)  '^aj,^  vibt  Lyo  L  D  Xu 
Lc.  10,41. 

^•Ä  —  V  vom  übermäßigen  Klagen :  ^^äü^  t^^r»  8%**j  »Frauen, 
welche  klagten  und  jammerten"  D  LI  Lc.  23,27.  (Vgl.  Lane  I  und  II 
„mit  den  Zähnen  knirschen"). 

*jä  —  fn^'  &*  &  "am  Sonntag  der  Exkommunikationen"  (?)  SP 
Rubr.  nach  Rom.  14,14. 

o*ä.  —  VI  (in  Parteien)  „geteilt  sein":  viJULo  J^sßf  u>\U£  16!  M 
Mt.  12,25. 

!^ä  —  Jl»  „Gürtel"  (V.)  MMt.3,4;  Mr.  1,6. 

^5j-Ä.  —  VI  (einen Lohn)  „erheben,  empfangen":  ^.jLäJCj r^^S 

„und  empfangen  den  Lohn"  S  Rom.  1,27. 

yuA  —  V  jjä  „sich  hüten  vor":  l^^w^vJo  ^1  .  .  .  *JCJ|  y^Jzsl  bt 
^jjJ!  ^£-  „ich  bitte  euch,  daß  ihr  euch  vor  jenen  in  acht  nehmet, 
welche  .  ."  S  Rom.  16,17.  —  dL*ÄjJ  (j»***äj*  „achte  auf  dich  selbst!" 
Gal.  6,1. 

Ju*ä.  —  I  (II?)  „abhalten,  verbieten":  tyLüu  ^!  pStWa.  ,jjo 
(3*-b  „wer  hat  euch  gehindert  (äsK0\psv),  die  Wahrheit  zu  bekennen?" 
Gal.  5,7. 

^ä  —  VI  (statt  IV)  „gefallen"  :  lyLwlsu  &)&&y&  ,jJ*XM  Jtf" 
du*Ib  Gal,  6,12. 

^io».  —  \J^^  „Halm,  Splitter"  M  Mt.  7,16  (V.  dass.  u.  Suzuka 
unter  „festuca"). 

yü^.  —  I  i^jJüiJ!  j!  j-cijs|  !^  „wird  nicht  ins  Gericht  kommen" 
Gi  Jo.  5,54  (vgl.  hiezu  Gildemeister  p.  32). 

Jaa  —  rLkL  „Heu"  (V.)  „Stoppel"  (Dozy  f.  Magrib) :  ^iLa. 
(jljuÜ!  MMt.6,30. 

k>-^  —  I  „erretten,  selig  machen"  (pdo^eiu) :  S  Rom.  5,10 ;  1  Cor.  1,21 ; 
7,16.  —  „Heben"  ,Jo|y>|  Ijfra^l  MA,  dj£j3  iäÄ^I  B  Mt.5,43.  — 
jjOato  ^  ^1  I^iiag  ,J  ^U  5,46.  —  ^iWt  l^kjLsJ  Lc.  6,27. 

^».  —  ^j^a.  „Schuld,  Verpflichtung"  :  auJU  ^(^  ,j^  J^^i^j  ^ 
„bis  er  jede  Schuld,  die  auf  ihm  war,  bezahlte"  Sf  Mt.  18,34.  —  iJ&Jls» 
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„schuldig,  verpflichtet" :   dL^lo    *^J  ^1    (Jjlää  oJ>!_j  ^jSJi  Jl  ebd. 
13,33.  —  ilLüüLL  „mit  Genauigkeit"  Gb  Mt.  2,8. 

JkÄ.  —  I  im  christlich-theologischen  Sinne  „alsolvieren"  von  Sünden, 
Zensuren  und  dgl.  (B.  #):  JcLjJI  ^  J^ä.  „.  .  .  vom  Interdikt"  R  18b,  15. 
17  u.  a. 

uiiLa»  —  (u-oaää.)  pl.  iLlla.  „Heiden"  (=JLaLu;  vgl.  H.  Grimme, 
Mohammed  I,  12  f.):  S  Act,  18,17;  19,10.  17;  20,21;  21,29;  1  Petr.4,3; 
Rom.  1,14;  D  IX  Mt.  6,7;  XII  10,5;  XXVH  Mt.  18,17b  ;  XX  Mr.  17,26. 

—  sg.  ^äjOL>  S  Rom.  1,16;  fem.  Gi  Mr.  7,26. 

y^  —  pl.  u-tjÄ.!  „Blicke"  (?)  dU^I  iia^o  ^  db^J  R  16a,  11. 
(im  Griech.  bei  Coteber  an  dieser  Stelle  6(f)S-ocXjuovg). 

h^  —  ial^    „Wand"  (V.)  S  (!)  Act.  23,3;    2  Cor.  11,33. 

^jyz»  —  oU.  „Schleier"  S  1  Cor.  11,15. 

lLä.  —  JLi  „wegen":  ^Ui.!^  i^UCM  JUl  „wegen  der  Schrift 
und  der  Beschneidung"  S  Rom.  2,27;  xaU4.|  JL^.  „wegen  der  Sünde" 
5,12.  —  äL^JÜf  JLä.  „um  des  Gewissens  willen"  1  Cor.  10,26 ff.  ferner: 
11,10;  Rom.  7,8;  8,3;  2  Cor.  1,11;  9,13;  12,19;  Gal.4,13.  —  ,^o  Lo  JÜ> 
„wegen  dessen,  was  er  getan  hatte"  R  14a,17.  —  (jOj-J!  dU3  jLi.  „wegen 

dieser  Krankheit"  15a,  24;  ferner:  10a,  21;  16a,  14.  —  &Jj^  ^  ^jjö  Jl=L 
„wegen  der  ihn  Umgebenden"  M(!)  A  Mt.  14,9  (B  Jl=^);  aber:  JlJ. 
<X§jJ|  „entsprechend  dem  Gebote"  M  Jo.  2,6  (siehe  folgendes  JL>.  J^ä). 

—  JLä.  ,-i  zur  Bildung  eines  temporalen  Verhältnisses  s.  S.  72.  — 
JL»  >J*£.  „gemäß ,  entsprechend" ,  Lo  JL*.  J^  „gleichwie" :  JU>  J<£. 
*_^Juo  cX&t.  <]S  JUää.1  „nach  dem  Vermögen  eines  jeden  einzelnen"  MA 

Mt.  25,15.  —  Jyy«Jt  ^it  tXg-t  Lo  JU»  J^s.  „wie  der  Herr  mir  angeordnet 
hat"  Mt.  27,10.  —  p^XÄ*  JU>  J^  „gemäß  ihrer  Überlieferung"  Jo.2,6; 
ferner:  Lei, 70;  2,20.21.42;  3,4;  4,16;  Jo.  6, 31  u.  a.  —  ^  ^ 
üJLjjjSXJ'  „die  anniversario"  D  XVIII  Mr.  6,21. 

vva.  —  V  „heftig  erregt  sein":  liwAÄ.j  .j!  slre  ...  itearyjuev  S 
2  Cor.  5,3.  —  „in  Not  sein":  ^j^aäLo  dcTropovjusvoi  ebd.  4,8. 

,-aä.  —  I  „salvum  fieri,  salvari";  IV  „salvum  facere" ;  sIaä.  „salus" 
von  der  leiblichen  und  geistigen  Errettung  und  Heilung  (nach  dem  syr.  wiJ 
JLLu,)  in  den  orientalischen  Texten  sehr  gewöhnlich :    acoui  -cA^V.  y5? 
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GaMt.  1,21.  —  S  Act.  14,8;  15,1.11;  16,17;  Jac.  1,21;  2,14;  4,12; 
1  Petr.  2, 2;  3,20.  21 ;  4, 18 ;  Jud.  v.  3 ;  Gi  Lc.  8,8.  48.  50  und  immer;  D 
XII  Lc.8,48;  XIII  Mt.  10,22;  XXVII  18,11 ;  XXIX  Mr.  10,26;  XXXI 
Jo.  3,17;    ^>  aJU!  I  Lc.  1,47  usw.   —   „von  den  Toten  auferstehen" 

_xl  MA  Mt.28,6;  ^L  (sie)  ebd.  v.  7.    (B  Js  Jö). 

l*^  —  pl.  LLi>  „Beutel"  M  Jo.  12,6  ;  13,29. 

o^i>  —  «jus.  „Sanftmut"  S  1  Petr.  3,15  ;  5,5;  Jac.  1,21. 

jaJs»  —  S±»  zur  Umschreibung  (wie  yo\):  ^^oÜJ!  p^o  ^aä.  ,jjo 

„de  JesuN."  MLc. 24,19.  —  1+Äj.Aia.  Uai*.  „und  erzählten,  was  ihnen  be- 
gegnet war"  v.  35.  —  Sj-^=»  ^c  HjJlüÜ  A  (s»jo|  B)  „fraget  ihn  selbst!" 

Jo. 9,21  u.  a.  —  «-UCüt  SL.  j-yj  ^j!  ^xajlJj  „es  ist  angezeigt,  das 
Heiraten  zu  unterlassen"  Arg.  ad  Joan. 

y,±  —  -iL  „Gastmahl"  D  XXX  Lc.  14,16.  —  iL^JLj!  -JSL 
Kopxopog  J  24,24  (vgl.  not.  23). 

jvää.  —  I  y»  „bezeugen":  lXäIj  vy^j  ^y+Zsi-j  viJjj'  ^suj  Lit^ 
„sie  preisen  drei  und  bezeugen  einen  Herrn"  Tr.  vi6, 21-  —  „schließen,  ur- 
teilen" :  JjJLj  »^äJIj  *JCvCä.  (wenn  ihr  die  Kote  sehet  am  Himmel)  „so 
schließet  ihr  auf  helles  Wetter  am  andern  Tag"  MA  Mt,  16,2  (3). 

^  —  ^zL  „Bräutigam"  (B.  ®):  D  II  Jo.  2, 9 ;  VI  3,29; 
VII  5,34.  35;  XL  Mt.  25,1;  allgemein:  „Verwandter"  (V.)  M  Jo. 
18,26;  fem.  iUÄi*  Lc.1,36;  pl.  ^LiJ  Lc.  1,58;  2,44;  14,12;  coli. 
^Ü^  1,61. 

£t\i>  —  (£Ül=s?  V.,)  pl.  £t>li?  „Pfad"  M  Mt.  3,3. 

bj-*  —  I  „meißeln"  (tann)  J  19,24  (cf.  p.  110  not.  20.  —  V:  b^a. 
„drechseln"). 

^jj-a.  —  jüyitf  „Gefäß,  Büchse"  Ga  Mr.  14,3.  (Dozy  hat  hiefür 
nur  drei  Belege  aus  einem  Autor). 

w**Ä.  —  äw^ä.  „Untergang,  Verderben":  £  «j|  Ijüß  Ijuumjo  ^J  Ul 
»Jo Jui  »ww*i».  £«  äwöjo  SA  27,10. 

u-c^  —  &+ä±  „Kreuz"  D  XIII  Mt.  10,38 ;  Gi  Mt.  27,40. 

(jaJ^  —  'Lf^yaÄ:  2uJLs  iLyo^ai».  £  (c*^  "na^  beschlossen  in 
seinem  eigenen  Herzen"  S  1  Cor.  7,37. 

-ai   —  VIII   „gehen":     ^jXJ  .  .  .  ^U^ül    J^u*   ^  t^XL*ö   $ 
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JulwwJ  dLwo  jj»/>  Jü&üJI  |VÄ*JI  Jt  !.j.AaÄia.!  „gehet  nicht  zu  den  Heiden, 
sondern  gehet  zu  den  verlorenen  Schafen  Israels"  MAMt.  10,6. — Lw«o«XiJ  *$ 
&Jf  10,13  (B  an  beiden  Stellen  L^i*!;  vgl.  S.  8). 

J,*n^  —  JLöilt  t)S    i  Kotrd  TrdvTcc  Tponov  Eom.  3,2. 

rt  ios.  —  IV  „schuldig  sprechen,  verurteilen":  fVAO^'  dUb.U'l  ^vx 
„aus  deinen  Worten  wirst  du  verdammt"  D  XIV  Mt.  12,37.  —  ^jLO  JIä.» 
Igj^»-^  •  •  •  ur<yiJ  XVI  12,41.  —  .  .  .  jjC-Lf  j.yu  Ojii.1  iüCJLo 
ft  g i  ^ ,fct  * j  Lc.  11,31.  —  pass.  „schuldig  sein",  ^j^o^ois?  ^j!  XXVII 
Lc.  13,4.  —  **a.=*  J^-g-M  ^  (5 tXJ!  v^° tUb  u-äXsu  (j^o  Lob  „wer  aber 
beim  Gold  des  Tempels  schwört,  ist  gebunden"  XL  Mt.  23,16. 

-a^   —  IV  „castrare"  (V.,  Dozy  f.  Magrib):    M  Mt.  19,12,  aber 
auch  Sf  (!)  Mt.  19,11. 

Üiä  —  ^Lki>  „Sünder"  (gebildet  nach  i^KL):  SlPetr.3,18; 
Jud.  v.  15. 

v_/.k=*  —  III  c.  v_>  r.  „sprechen,  sagen":  ^jj  ^o  xj  wJö^ä.  ,5<JJl 
o  J|  „was  vom  Herrn  gesagt  worden  ist"  D  I.  Lc.  1,45.  —  ju-Jai».  „Ver- 
lobte" (B.  <&;  Dozy  f.  Magrib  ^h.±) :  G-a  Mt.  1,18;  M  Mt.  1,18.  20.  24. 
Lc.  2,5. 

Ukä.  —  VIII  „quälen" :  llXLo  ISUaÄiJ  ^ULuÜt  ^jx  'iJihji^  ^Ü 
D  XX  Mt.  15,22.  —  XiksJ  „plötzlich"  iv  dröjuu  S  1  Cor.  15,22. 

iJaä.  —  qj-t  (eine  auffallende  Elativbildung  von  einem  verb.  med. 
gem.)  „schnell,  flüchtig":  oL^Jf  (jjo  (^fti*!  &]+£■)  „mein  Leben  ist 
schneller  als  die  Wolke"  J9,25. 

«JU.  —  pl.  iJÜ  „Schwelger"  MMt.24,49  (sg.  JLb*  „Wüstling" 
B.#;  /tJLä-  „Trinker"  Lane,  V.,  MLc.  21,9)  —  pl.  ,jl*Jl=>.  „Unordnungen, 
Aufstände":  ^IjiJLiö..  ^->)Y=a'  MLc.  21,9  (vgl.  as^^Lä».  „ungeordnetes, 
zügelloses  Leben"). 

oLli*  —  VIII  „hinaufsteigen,  hinaufgehen":  ^juJlzsS  so!  ^(^ 
xJL«  J^jJUo  J!  M  Lc.2,41. 

VW 

Jki>.  —  H  „abschneiden" :  aUxi  dL> Jo  ^.i».  „schneide  ab  .  .  !" 
Jl,ll. 

^ya.  —  (LöL&uc)  pl.  yöL^x^o  „Überschwemmung":  ^  L$\S  »jüß 
^UvJ!  A tUx  XLI  Mt.  24,8. 

OjS  —  oLX  „Schlemmer"  M  Lc.  7,34. 
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J^  —  pl.  jÜjJä.  (von  JU>)  „Vormund"  S  Gal.  4,2. 

^ji*  —  ^\ys>  „Tisch":  j^üLi*  eJÜ  (cod.  ouö!^>)  „Tres 
Tabernae"  (n.  pr.  =  <q±£)  SA  28, 15.  —  ^>U>  „Herbergsgeber"  D 
XXXIV  Lc.  10,35. 

ji)  —  v^-Oö  immer  im  Sinne  von  „Lebensführung,  Leben"  in  R  z. 
B.  la,6.  7. 

J^O  —  (JUo)  pl.  xJL=>UjJI  „Antichrist"  MA  fol.  28a. 

i&sö  —  VI  i^j  „disputieren,  einen  Wortstreit  führen  mit  (»*$?): 
iv^J  LxiJjö  Gi  Mr.  9,13  (vgl.  Gildemeister  p.  25). 

ij3L»0  —  „Acker" :  ^IjiJjU!  s  JC«^  D  LI  Mt.  27,7.  —  „Dorf" 
(Lane) :  ^ JlMj  J"L,jJ|  XVIH  Mr.  6,36. 

jt>  — I  Jkt  „ausliefern,  verraten"  (V.):  M  Mt.  10,4;  27,3;  Jo.  12,4 
u.  v.  a.  —  jSb  „Wohlleben" :   J^f  jj|  £  D  XILT  Lc.  7,24. 

oo  —  V  „murren"  D  VII  Lc.  5,30;  Gi  ebd.  (s.  Gildem.  p.  25). 

jjjjo  —  II  [„genau  ansehen"]:  (jj.*jJodt  ^0  „Gericht  der 
höchsten  Genauigkeit"  S  2  Petr.  2,4  (Merx  S.  308). 

^je J  —  xl^juo  „Salbgefäß"  M  Mt.  26,7. 

*.j  —  IV  (im  Geiste  hin  und  herdrehen)  „überlegen"  £  U>'^' 
*  g---°M   „cogitaverunt  inter  se"  M  Lc.  20, 14.  —  J^   (^IJ!)  LK   Jt>l 

„Beschluß  fassen,  etwas  zu  tun",  Jl&  gegen  j.:  ^«0.  J^c  L>t»  L>ta! 
aJb3;  ^  MB  Mt.  26,4  (Abloß  J^  Übt).  —  £*^  (B  add.  ^U!)^! 
^^*wj  JkA  ,jjLwuu»Jd!  dfj8  27,l.  —  j^jjK  äj^JI  wj^KloÜ  A  28,12. — 
saJLä  .  .  .  t;;t 0!  B  Mr.  3,6.  —  ^Uj  y  jj  (A  und  B)  Mr.  15,1. 

Jjt>  —  xJjj  „officium",  „Dienst":   ajj.jj  Co\^Lo  Lo^.j  ^-?.^\  ^f^ 

M  Lc.  1,8.  —  n^F^t  ^jiixßx)  xJU.t>  cdj-ö-2».  16!  „da  traf  es  ihn,  das 
Weihrauchopfer  darzubringen"  1,9.    —   aJÜ.t>   o^oyüt   UJU   1,23. 

jjjj  —  III  „richten":  aJoljo  ,^0  ö^y>  »er  findet  einen,  der  ihn 
richtet"  D  XLI  Jo.  12,48.  —  xäj|Jö  oJIs  Jdl  xJUOf  ebd.  —  JUjJcXx 
p^r  „das  Gericht  der  Hölle"  XL  Mt.  23,33. 

^'ö  —  pl.  **;ö!  „Arm"  D  VIII  Mt.  5,6. 

O.j  —   t>56  „Herde"  (V.):    ^ovUia.  t>.6  „eine  Herde  Schweine" 

MMt.8,30;  Mr.  5,11;  Lc.8,32.  —  o^jJ!  JLo  „die  Schafe  der  Herde" 
Mt.  26,31;  pl.  jpjjjl  Lc.  2,8. 
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,jJn  —  y*f»  in  R  zuweilen  für  (und  neben)  y*o.  so:  ojJ!  yj»  3a,4; 
3b, 19  u.  a.  —  wu*-of  yj*  „seine  Fingerspitze"  D  XXIX  Lc.  16,24.  — 
yJLöJI  yj^  „der  erste  Sitzplatz"  XXX Lc.  14,8.  —  iu.LJt  yA  XXXTTT 
20,17.  —  y*!Jt  ^jo  (==  ♦*-!  ^20;  als  vulgär  verpönt!)  „von  neuem,  wieder" 
J  14,14;  SlPetr.  1,3;   1,23;  Jud.v.20.   —   Hl»  zur  Verstärkung  der 

Negation:  LA  aui  y*wJ  iLjLihJ!.  „die  Finsternis  ist  durchaus  nicht  in 
ihm"  S  1  Jo.  1,5.  —  pl.  „Lox  =  apx«/  Rom.  8,38. 

o!»  —  pl.  o^.»:  (*JCs..  „in  eurem  Innern"  2  Cor.  6,12  (&  roig  airkäy- 
Xvoig;  zur  Schreibung  o«>  s.  S.  10). 

^k  —  X  „erscheinen" :  ^JümA  Jö  ^3^!  «-ö«  „das  Licht  der  "Wahr- 
heit ist  erschienen"  S  Uo.  2,8.  —  aJU  ^  ^yJuJ  3,86. 

O»  —  Die  Form  u>l»  (=  Z>U)  „Herr"  in  D  XIII  Mt.  10,24;  XLc.6,40 

u.v.  a.  —  cJ^-5)  »Herr,  Gebieter"  S  1  Petr.  3,6.  —  /«J^-9)  „meine 
Herren"  Act.  16,30.  —  »Lä5M  ^W'  »die  Hohenpriester"  22,30;  25,2. 
15.  —  ^vöüJI  (=  jjj^ubJ!  s.  S.  25)  „die  Pharisäer"  immer  in  SA,  so 
15,5;  23,6.7  u.  s.  f. 

iaj»  —  I  „suspendieren"  (einen  Kleriker  von  seinen  Funktionen  als 
Zensur,  B.  #):  R  18b,  13.  —  icbv  „Suspension,  Interdikt"  (B.  #)  R 
18b,8.  17. 

,0.  —      tbJl  „Diatessaron"  D  Einl.  (Sp.  1). 

_S\  —  I  „schonen,  sparen"  ((psihsa&ai)  mit  ^.c :  J"jj  J  aJJj  .mKj! 
^o  LojI  dLJU  ^  wiA^kM  ,jjo  ^1  ^lyöäJ!  J<ä  S  Rom.  11,21.  — 
mit  J:  jvjCI  -j'J  „ich  schone  euch"  2  Cor.  1,23;  ebenso  13,2.  —  ^\|  lj| 
„ich  enthalte  mich"  12,6.  —  Subst.  äuuwo:  LöjI  aüU  iLow+Jü  c\j_j  ,jjo 
äuj^Jb  <X«a=2  „wer  sparsam  sät,  wird  sparsam  ernten"  2  Cor.  9,6.  — 
jLo>yo  ^Lj  „ohne  Schonung"  J  16,13. 

•ys*»  —  IV  „zum  Zorne  reizen"  (jL^jt) :  Rom.  10,19.  —  ys*.  Zorn 
(tt^o*,  B.  #):  J17,7;  19,11;  1// v.  21.  30  (pvy'C);  S  Rom.  1,18;  2,5; 
4,15 ;  13,4  u.  v.  a. ;  Tr  <n,19.  (vgl.  Hobeika  II,  S.  67:  sJ^xX^jo  xJUCJ!  g  jüo, 

yMÄ.»  —  yJlÄI  „Volksaufruhr"  SA  20,1;  23,10. 

**•»  —  ^^ÄyJ!  „die  Spötter"  J27,7;  28,4  (von  der  H.  Form!) 

—  (p£J)  P1-  |»^;l  „Steine"  J  8,17. 
iv&.»  —  aueü>»  „Marmor"  R  4b,  17. 
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^0.  —  (20 0  pl.  i\Ss\  „(Gehilfen)  Jünger":  xAoil  Jü>  „er  sprach 
zu  seinen  J."  Ga  Mr.  14.  —  s.to  J  ebd.  14,4. 

J3>  —  I  „verwerfen,  verstoßen"  (B.  <&):  *Llo^I|  J3ö'  v^ö!  S  Rom. 
2,22.  —  (JlxJf  -^k*e  i*-£-^;  (j^^^»  „wenn  ihre  Verstoßung  (ihr  Verlust) 
Versöhnung  der  "Welt  ist"  11,15.  —  J^t  JjC!  .j.jJ.o^o  ^  „wir  sind 
ein  Auswurf  für  alle"  1  Cor.  4,13.  —  ^LäJ!  »Jöx  ^jJ!  sLi-L!  ^  1  Petr. 
2,4  (daneben  die  gewöhnliche  Bedeutung  „verachten"  Rom.  14,3.  10; 
lCor.16,11:  Gal.4,14  u.s.f.).  —  gjjJUJt  &J3;  & JJ!  ^lil  D XXXIII 
Mt.  21,42. 

L»  —  I  c.  a.  p.  „einem  lästig  fallen" :  *5T»J  *J  Äil  S  2  Cor.  12,13. 
16.  —  ^1  3  12,14. 

Ju«,  —  ü*$y*s  „Apostolat"  S  Rom.  15. 

Lix  —  LwJt  »iXaaj  vaaJI  „der  Brunnen  war  tief"  M  Jo.  4,11. 

£öj  —  loj^  „Säugling"  MMt.2,16.  —  pl.  *^LJf  A,  ^^t^JIB 
(Gen.)  M  Mt.  21,16,  und  «juöLx  Tr(!)  [*|»,3.  —  iüuö^  „stillende  Mutter" 
(V.)  M  B  Mt.  24.19;  pl.  oli*^  A  ebd. 

^  —  gü*;  „Wille":  aJUf  Ly  S  1  Cor.  1,1.  —  iUy  „Wille" 
(was  Gott  gefällt:)"  MA  Mt.  16,23. 

v_/-£)  —  I  „Lärm  machen"  (von  den  Klageleuten):  ^^Lv  ijj-^fc) 
(=  ur^J  oder  ur?l^?)  D  XII  Mr.  5,38.  —  Gen.:  ^jjlaCj  5,39. 

v^j  —  X  J<£.  „übervorteilen":  *X-ylc  yiJL«,!  |/*ia*is  J^  »^el- 
leicht  hat  Titus  euch  überlistet?"  2  Cor.  12,18. 

*i>  —  I  „einernten"  :  ^xsJS  iL  <j.£yj'  ^  MLc.  12,24.  —  «i^  „Ernte- 
früchte" :  äjün  >-y^  J^o  Je=»s  „eines  reichen  Mannes  Ernte  ist  groß"  M 
Lc.  12,16;  ^xi}  12,17.  18.  —  VIIT:  JL^L  *«So  3  .  .  .  dil  ,JIju  ^ 
„wir  wissen,  daß  du  dich  um  niemand  kümmerst"  D  XXXIV  Mt. 
22,16. 

^ji»  —  I  (geschehen)  „lassen":   äLyjJ!  _^£ÜJ  ^ää  (sie  A)  (^iJ 
^jo  „laß  mich  den  Splitter  aus  deinem  Auge  ziehen"  M  Mt.  7,4. 
v^«  —  äui'y/)  „Beobachtungsturm,  Wachtplatz"  L2b,2. 
dö\  —  »Jo\  „Schlaf"  DIIMt.  1,23. 

^  —  X  ^o:  ^yi  Ij^ß  ^o!  ^y>  ^  3  yjSyXmS  Ü  „vergreife 
dich  in  keiner  AVeise  an  diesem  Gerechten"  Gi  Mt.  27,19. 
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Juc;  —  xJUj?  „Witwe"  (B.  #):  D  XVIILc.4,  25 f.;  XXXIII  18,3; 
XL  Mr.  12,40. 45 ;  Mt.  23,14. 

,_a£\  —  VI  „in  den  Ordensstand  eintreten,  Mönch  werden"  R  12b,9. 

Ja#;  —  la3u  „Volk"  (gens)  M  Jo.  11,50. 

—^  —  VIII  j|  „sich  ergötzen  an"  :  iS**Jü  xdl  aa.b\!  ^  jJ|  {gijuai 

DVIIIMt.  12,18.  —  X  „ablassen":  LlL-Lf  J^^  r^t  tXäi  Mite 

aus  =)  „Heß  ab  von  allen  seinen  Sünden"  S  1  Petr.  4,1.  —  ^jS  =•  _.v 

„Geist":  SA  16,16.  18;  19,16. 

öy)  —  ö\y*  „Wunsch,  Wille":  ^JL^I  ^jJt  ^  Jl^I  ^j  D  XXI 
Jo.4,34;  ebenso  VII  Jo. 5,30b; XIX Jo. 6,38 ff  ;XXVHLc.  12,47; XXVIII 
Jo.  7,17;  XXXIII  Mt.  2 1,31. 

*.»  —  *.  J|  in  SA  z.  B.  23,10 ff)  immer  für  „Heer",  „Soldaten"  (nach 
dem  Syr. :  JLäoo^J). 

obv  —  Ljbx  überhaupt  für  „Gegend"  (rä  Kki/xara):  v_öjJt  Ij^ß  S 
Rom.  25,33.  —  *ÜU|  ob;  Gal.  1,21. 

o,_a>;  —  (&C&A  Dozy  „ornement")pl.  o>U>.; :  LöjJI  '&Xi\  «u-Lc  (jOy*J 
l$i>li*Vj  MAMt.  4,8. 

£))  —  ^  „Ernte":  ^yj|  ^^Lo  MLc.  10,2.  —  ^"^Jl  ebd.  — 

(Rftjpo)  pl.  cJyx  „Dörfer"  Gi  Lc.  9,12. 

*c;  —  V „murren":  I^ä+äj'  *-^u>  ^bf  Jo^U+^yÄi'  >)  S  1  Cor.  10,10. 
y>v  —  V  „seufzen"  D  XXI  Mr.  7,34. 

^\   —  Adj.    L$yo:  *^Y>)  '^-f^°  u*;'  Gi  Lc.  8,8. 

Jk  —  pl.  j.'^IJ  „Götzenbild"  SA  7,41.  (auch  Saadja  s.  Dozy). 

yx\  —  y*jo\  „Geschwür"  J  21,12. 

Je^v  =  tX=*v?)  „beryllus"  J  28,16. 17. 19.  (s.  Baud.  p.  104.  not.  12). 

.••«jo»  —  jjjyB'jjo'Juo  „Ohrenbläser"  S  Rom.  1,30. 

~ov  —  *J^o  „zukünftig":    **yj|  jJUJl  Ga  Mt.  10,39;  D  XIV  Mt. 

12,32.  —  iüuovjf  Lyi^l  XLn  Lc.  21,36.  —  Sehr  behebt  ist  in  D  die 
Verwendung  von  «x>yo  zur  Umschreibung  des  Futurs  im  Sinne  einer  Con- 
jugatio  periphrastica  wie    das  ihm  im  Syr.  zugrunde  hegende  t-^^  (s. 

„der  Kelch,  welchen  ich  trinken  werde,  und  die  Taufe,  mit  der  ich  ge- 
tauft werde"  XXX  Mr.  10,38.  —  |  jj£#  vLü£  J{  Uwyo  ^  &j^l  „denn  so 
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sollte  (=  mußte)  er  vorübergehen"  XXXI  Lc.  19,4b.  —  /^V*  5^  SM' 
i_jjA&JI  cliLof  J!  ^^^i+J  (jl  »will  er  etwa  in  die  Länder  der  Heiden  gehen?" 

Jo.  7.35b.  —  b>~Lj£j  ^t  ^.jucyx»  xj  ^j^jomJI    Jd!  _.  J!  „der  Hl.  Geist, 

den  die  an  ihn  Glaubenden  empfangen  sollten"  XXXIV  Jo.  7,34.  — 

v±>++i  **>'>*  c y^?\  ijb  Lu£  „er  weissagte,  daß  Jesus  (für  das  Volk)  sterben 

werde"    XXXVIH  Jo.  11,51,  —  &JLo  ^j  **y*  ^  ^  jjf  •  ■  .  !*>j$j 

„Judas  . . .  der  ihn  später  überlieferte"  XXXIX  Jo.  12,4.  —  LüäIö  ,j*=i 

JofyAvl  ^jo^jL  >**j-»JI  *jW  ti™1  glaubten,  daß  er  Israel  erlösen  werde" 

LHI  Lc.  24,21.  —  ff^r*  u'  C^y0  7*^'  ü^'  u'  °^'  ^y"  v-***'  "^ 
sagst  du,  daß  der  Menschensohn  erhöht  werden  muß?"  XL  Jo.  12,34; 

ferner:     L  Jo.  19,  9;     LIV  21,19;    LIH  Lc.  24,  7.  25 ;     einmal     das 

Perf.:      ^t.)  ,0!  I JJ»  **\\  ,j->!  Jl  „wohin  will  dieser  gehen?"  XXXIV 

Jo.  7,35  a. 
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jj^ov  —  ^woy*  »paralyticus"  D  XI  Lc.  8,27. 

[\jte)]  —  ioob;  „Sadduzäer"  Gi  Mr.  12, 18;  Lc.  20,  27 ;  SA 
23,6—8. 

du«  —  s^Ui  „mehr"  (im  komparativen  Sinne):  Js£.  sjüx  l.jlS' 
^Lä-v  ^A?r  vt  „es  waren  mehr  als  40  Männer"  SA  23, 13.  21.  —  &u* 
54>L)/,.  v__äJt  aux>  „600000  und  darüber"  Ti'a,12;  adverbiell:  ä^L/o 
„um  so  mehr"  (juäXXov)  S2Petr.  1,10.  —  s^jo  v#U  „weit  mehr" 
Rom.  5,10.  —  ät>L>'r?  *Jo  „um  wieviel  mehr?"  11,12.  24;  1  Job.  5,9.  — 
Lo  ,^ä  »jL;  f****£Jlj'  $  „verlanget  nicht  mehr  als  .  ."  D  IV  Lc.  3,13.  — 

^Lf  aJO^?  J^  s^W.)  ^-?j'  ^-?'  v->^'  (j^°  »wer  Vater  oder  Mutter  mehr 
hebt  als  mich"  XHI  Mt.  10,37.  —  In  demselben  Sinne  Juvh  oJiaj!  ^ 
Ju%f  äaJLc  „und  wenn  du  für  ihn  mehr  aufwendest"  XXXIV  Lc.  10,35. 
—  cjLj^II  s  jüß  ^jo  Juj!  Juläj  aJLxJ!  „soll  er  vielleicht  mehr  solcher 
Wunder  tun?"  XXVIII  Jo.  7,31b. 

,jj;  —  II  Pass.  (statt  V)  „sich  schmücken" :  Ujc^e.  u**jJLj!  *_§J  ^j-Jji 
„der  Satan  schmückte  sich  für  sie  und  täuschte  sie"  Tr  va,8. 

JLu  —  aa-M!  sjc'^mj  ^ä  v^L-j  „und  sie  grüßte  Ehsabeth"  D 
I  Lc.  1,40. 

oa^  —  (Sabbat)  pl.  eyUwiM  Mt.  Lc.4,31. 

s_a-wwuu<w  —  „sich  herabstürzen" :  ij'ji  .^wo  v_^-wwuy*JCi  «JJi  <X>«  cüJ  .jf 
MA  Mt.  4,6. 
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v^a*-^  —  (=  fk*äjt)  »Zweig,  Palmzweig":  oo*L*Jt  *^j  „der 
Pahntag"  Trf»t,20  (cod.;  der  Herausgeber  ändert  unnötig  im  Text 
o-iL-cÜI,  denn:)  v^^lwJj  Jujä  auch  in  R  12a,  14.  —  Dafür:  äuLä-ä 
„Rebzweig"  D  XL  VI  Jo.  15,4.  6.  pl  JJlä  15,5. 

*^«  —  (gZ)  pl.  £L^  „Wolf"  (Dozy  f.  Magrib)  M  Mt.  7,15 ;  10,16 ; 
Lc.  10,3. 

jJC*«  —  v-üLw  „Verborgenes,  Finsternis":  yjJL*  ^  *XJ  Jy!  Le  MA 
Mt.  10,27  (üjlkü  £  B). 

iysJ£  —  V  „sich  entsetzen"  L  2b,4. 

Jg!  —  I  Das  von  den  Lex.  zur  Form  Cg!  („eine  Arbeit  aufbürden" 
angegebene  nom.  verbi  b^  ist  auch  für  die  Form  Jg!  „verspotten"  ver- 
wendet in:  jo  +$Xjo  L>*^U*  |*#Jo  ^xs  i*-§-^  J^-  taa*  „sie  beugten 
ihre  Knie  vor  ihm,  um  ihn  ihrerseits  zu  verspotten"  Gi  Mt.  27,29.  —  II 
„zwingen,  nötigen":   jujJLo  Ju^J  s.j-^^i  GiMt.  27,32  (könnte  hier  auch 

die  I.  Form  sein:   „eine  Arbeit  aufbürden").  —  ^."rU  j^-"  r^*"}  "ei 
nötigte  das  Meer  und  den  Wind"  (zur  Ruhe)  M  Mt.  8,27. 

hja.*  —  (Ja^oo)  pl.  kis^Lwü  „Zorn" :  ^  Vr-fc-1'  J>'  f^iX*  ^ 
äJvLJi  adUl  iais.Lwuo  „wer  hat  euch  dazu  gebracht,  dem  herabkommenden 
Grimme  Gottes  zu  entgehen  ?"    MA  Mt.  3, 7  (B  das  sonst  gebräuchliche 

stXu,  —  I  „senden"  (=  »£*)  SA  22,30;  23,1. 

1«/  —  slw  „es  gefällt  ihm"  (wie:  ö^jJ\  s~*o  düj  ,j!  JLc  JLi 
„als  er  erfuhr,  daß  dies  den  Juden  gefalle")  unpersönlich  konstruiert  mit 
folgendem  ^|  oder  Inf.  =  wollen,  in  S  sein-  gebräuchlich,  so:  w^j  jjli 
&3«j"jj  jm!  LjL!  „unsere  Väter  wollten  ihm  nicht  Gehorsam  leisten"  S 
Act.  7,39.  —  dLuo  «t+vö  „J  ^5-^  "w*r  w0^en  von  diy  boren"  10,33.  — 
Läj  u&Loj  ^1  Swwj  Lö-j  (jLO  ,,B.  wollte,  daß  ihn  J.  begleite" 
15,37.  —  viJUj  wwo  *Jli  y^-'jJ  Lo!  »P-  aber  wollte  dieses  nicht"  16,3.  — 
_.«ilf  IjyMj  „wir  wollten  reisen"  16,10.  —  (JL*j  .|  Ljy*v  „wir  wollen 
wissen"  17,20;  ferner  27,43;  28,22.  —  bjJy  »^  yß  „er  wollte  und  er 
hat  uns  erzeugt"  (=  aus  freiem  Willen . . .)  Jac.  1,18.  —  sL^I  s^wj  .j-*  „wer 
leben  will"   lPetr.  3,10.   —    ^f   5w«o   $   xjf   „er  will  nicht,    daß  .  .  ." 

2  Petr.  3,9.   —  Noch  weit  häufiger  ist  der  Gebrauch  von  sL^o  „Wille, 
Wunsch":    ^y~jo  <J^"  *ä^oj  yß  Act.  13,22.   —      ^J  »y*uc  ^  Jöj 
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ÜJ.  (jwJJdl  „es  war  der  Wille  des  Hl.  Geistes  und  der  unserige"  15,28 
—  aJJI  i^  15,28;  20,27;  1  Petr.  2,15  ;  3,17;  4,2;  Uo.2,17;  TrAl,17 
1f,8.  9;  Rom.  1,10;  2  Cor.  1,1;  8,5;  »y**  ferner:  Act.  2,17;  21,14 
lPetr.4,3;  2  Petr.  1,21;  Uo.5,14;  Tr.  A1,ll;  1r,8  u.  s.  f.  Rom.  2,18 
8,28;  1  Cor.  12,11 ;  Eph.  1,5.  7.  9  u.  s.  f.  —  ^Y***  (J^°  °^ fcA*  "wenn 
ich  es  gerne  tue"  1  Cor.  9,17 ;    —   Swa*x>  waäj    „ungern"  ebd.   —   ^o 

»j-wwuo  „freiwillig"  2  Cor.  8, 17  —   einmal   r«»*«:    &JU|  )5y*«->   „nach  dem 

Willen  Gottes"  Rom.  15,32.  —  IV:  LaJüüIj»j  ~ll«  „er  wollte  sich  von 
ihr  trennen"  MMt.  1,19.  —  juü!  y^\  *^j'vxXj  üu.xi  „an  vielen  von  ihnen 
hat  Gott  kein  Wohlgefallen"  S  1  Cor.  10,5. 

o*-wu  —  uifj-kwü  „übermäßig"  J  15,11. 

tgy»  —  «J)Lw  „Balken"  D  X  Lc.  6,41  (Dozy:   ab^L*  „bas"). 
aL»  —  ^sk*J!  ,jj!   (=  {vj^J    V=»   Sohn   der    Dächer)    „Mond- 
süchtiger" D  XXIV  Mt.  17,14;  rrk*J!  jj|  VI  Mt.4,24. 

J^ä*u  —  (jJu*  „Schüssel"  R  15a,5.  6.  —  ^j^jL*JI  „der  niedrigste" 
R  3b,18. 

iaiu.  —  IV  (Pass.?)  „liegen":  yjJif  +js  taäw>  L^o  ^  „es  lag 
dort  viel  Volk"  Gi  Jo.  5,3. 

»ä*«  —  *^uüv  „Tau"  J  2,19  (s.  Baud.  p.  26,  not  7). 

c5iL*  —  (Joyot-'f  ^-J^)  ^4**"  »selig  (sm<*  Jene  Knechte")  MA 
Lc.  12,38.  —  JyjJt  düjJ  Luuw  Äl2,43.  —  ^J  LjL*  A  14, 15  (B  dafür 
immer  Jof). 

(jXw  —  ,j*£«ö  sKsraaig  SA  10,11. 

Ju«  —  jc*J  „schwindsüchtig"  Gi  Jo.  5,3. 

^JLw  —  a-*^  (JLu.»SkJt)  „Apostel"  R  la,16  und  immer  in  den  Über- 
und  Unterschriften  von  S;  ferner  D  XXXIII  Lc.  17,5 ;  LILILc.  24,10. 

iaJL*  —  V  für  roXjuäv,  mit  und  ohne  folgendem  ^f:  v^u*J  ^i! 
Jy>!  k-L*ö!  „ich  wage  nicht  zu  sagen"  S  Rom.  15,18.  —  LJLwJü  Jjß« 
^j <X?  (j'  •  •  •  (*JCwo  <X=J  „wagt  es  einer  von  euch,  sich  richten  zu  lassen?" 
1  Cor.  6,1.  —  b!j  JaJLöl  •  •  •  iaJLwJü  l*j  JoJ  ^  ^  „worin  einer 
vermessen  ist,  .  .  .  (darin)  bin  auch  ich  vermessen"  2  Cor.  11,21b;  dafür 
einmal  VII:  kJL*ö!  ^|  Job"!  „ich  werde  für  dreist  gehalten"  10,2  (wenn 
nicht  hier  Schreib-  oder  Druckfehler).  —  ^UaJLw  „Provinz"  Act.  23, 34 ; 

7 
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., Praetorium"  23,35.  —  „erlaubt"  (nach  dem  syr.  ?&>«■>»■) :  viJU  y^i 
Jowu,  dX*d  y1  J^  ^UaXw  D  XXII  Jo.5,10.  —  aLb^L*  „Macht" 
Sl  Cor.  7,4. 

viJUL«  —  V  „wagen":  JjL>*  dULwJü  LuuJ  „Is.  sagt  es  frei  heraus) 
äTtOTokßa  Kai  Xsyst  S  Rom.  10,20. 

^w  —  (y*^)  „Nachtwache"  (vigilia)  als  Zeitrechnung:  *j!JI  y4»*J! 
JuJUt  ^  M  Mr.  6,48.  —  oJUJij  ^UJt  ^Jf  Lc.  12,38  (Dozy:  die  den 
Nachtdienst  versehende  Wachtmannschaft). 

1*4«.  —  |*4^  P1-  f$*J  „Pfund"  (Geld,  f.  ^*i*>):  p^-J  ^  ^ILd! 
D  XXXI Lc.  19,13ff.  —  pl.  rL^v  (Pfeile)  „Loos":  rL^Jb  *jL3  t^^l 
Gi  Mt.  27,35. 

—y»  —  £>^-+"  avaxcopYjTTJg  (B.  #)  R  llb,ll;  pl.  ^jj^Lum  (sie)  la, 
11.  18;  4a,18  u.  a. 

<j*y«  —  ((j«oL*v)  pl.  R*wLu*/  „Verwalter,  Ausspender"  S  1  Cor.  4, 2. 
—  euwlx**;  „Lehenswandel"  Act.  26,5.  (vgl.  ^  Jö.) 

JcL»  —  orb^wJf  (Text:  jj^I^JI)  „die  Liktoren"  Act.  16,35. 
38  (eigentlich  „die  Geißler"). 

^*«  —  II  „führen,  bringen"  (Dozy  f.  Magrib) :  ^|^j jJt  J!  £j-«o  t^i'Lw 
Gi  Mt.  27,27.  —  ...  ,j-Uo  s .  g  A  ^  ^Lujf  ^L^if  „ein  jeder  wird  von 
seiner  Begierlichkeit  .  .  .  gezogen"  S  Jac.  1,14.  —  ä*.j-M  (j^V*^*  iO-ä0, 
JoJuiJ!  „wenn  sie  (die  Schüfe)  der  Sturm  treibt"  3,4.  —  (j^JliaiL  .*^jy*o 
„nimm  sie  und  gehe!"  Act.  21,24.  —  xJUt  &äL*i  „Gott  führte  ihn" 
Tr.y,18.  —  d^JLo  J,\  Iji'Uölu,  aö,  17.  —  f^^  f*0^;  11,23.  — 
_Lvt    «aa«  &*(*aj    *jq  ^Vj-cwo.    „und  er  nimmt  mit  sich  sieben  (andere) 

Geister"  M  (!)  A  Mt.  12,45.  —  (J-U)  pl.   ^y»  „Bein"  D  LII  Jo. 
19,31. 

tXx«,  —  »4>L*,  pl.  ^tt>L«  in  SA  immer  statt  Jou*,  z.  B.  13,37; 
16,20;  17,6;  23,5;  24,1  u.  v.  a.;  auch  D  XXXI  Mr.  10,42. 

yKM,  —  yju»ja  (=  iy^je)  „Reise,  Fahrt":  SA  27,2.  7.  10.  u.  a.  (so 
auch  im  Glossar  zu  Edrisi)  —  ^yju^jo  U>!  „ich  reise  ab"  25,4. 

G 

iä.juw  —  i3^*«  =  ^-a£pa>  Zellengallerie,  immer  in  R.  Auch  in  Brit. 
Mus.  cod.  or.  4950,  s.  J.  Arendzen  Theodori  Abu  Kurra  de  eultu  ima- 
ginum  libellus  p.  XV.     Über   die  Ableitung  des  Wortes  soll   Burkitt 
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in  The  Cambridge  Philological  Society  berichtet  haben  (mir  leider  nicht 
zugänglich). 

Juu*  —  awt>  Juw>  „Blutfluß"  Gi  Lc.  8,44. 

*Lä  —  VIII:  ^jjjo^L&jo  „Geschwülste"  S  1  Cor.  4,13.  —  Von  *L& 
„Syrien"  ein  Plural:  oLoLif  c>  y^Lo  »der  Herr  eines  Viertels  von 
Spien"  (tetrarcha)  M  Mt.  14,1. 

^Lcö  —  jjLi  dient  in  D  sehr  häufig  zur  Umschreibung  des  Futurs, 
bezw.  zum  Ausdruck  des  Müssens  (als  Übersetzung  von  ^*As^):  \yjJö 
wgJäj  ^1  aJUl  o«XJLo  ^Li  ä^Ld!  *iLb'  3  ^jt  „sie  glaubten,  daß  zur  selben 
Stunde  das  Reich  Gottes  erscheinen  werde"  (wörtlich  „daß  die  Sache 
des  R.  Gottes  so  hegt,  daß  . .")  XXXI  Lc.  19,11.  —  Jy  IgjLi  f  j^i 
.mJu  ^j!  „zuerst  muß  dies  geschehen"  XLI  Lc.  21,9.  —  ^|  xjLw  J.L 
\y*SS  *JL  „zuerst  muß  er  vieles  leiden  .  .  ."  XLII  Lc.  17,52.  —  ^jo 
\jö^]  J^c  ^jL  |jf  aüLi  Lo  xc-j.i  „aus  Furcht  vor  dem,  was  über  die 
Erde  kommen  wird"  XLII  Lc.  21,26.  —  Jutaj  .jt  auLi  ^  jjf  „der  es 
tun  wird"  XLIV  Lc.  22,23.  —  &j<Xs\j  ^\  jüLi  Lo  „was  ihm  begegnen 
wird"  XXX  Mr.  10,32.  —  «Äjy  ^|  ^^J!  ^\  ^Li  !jj£fl>  „ebenso 
wird  der  Menschensohn  erhöht  werden"  XXXII  Jo.  3,14.  —  ^Li  J.L 
Lgj  i^oLo  jj!  ^i'vLcio  „zuerst  muß  mein  Evangeliuni  verkündet  werden" 
XLII  Mr.  13,20.  —  o**-}  ,jt  &iLi  &Ux>  ^L  «jui!  U  „als  er  andeutete, 
welchen  Tod  er  sterben  werde"  XLIX  Jo.  18,32. 

jjLi  3  „wegen"  behebt  in  S,  bes.  SP:  oo>UI  Ijj»  ^jLi  3  „wegen 
dieser  Frage"  SA  15,2.  —  J^J.  HJiz  ,jLi  £  „infolge  der  Versündigung 
eines  einzigen"  Rom.  5,17  —  -IxkJt  ^Li  £  „wegen  der  Speise" 
14, 15.  —  Li  J|  ^Li  £  Rom.  7,2.  —  Ju^l  ^Lä  3  „um  des  Ev.  willen" 

9,23.  —  ;^|  ÜU  £  (J-5^  **>  eM  A  U^  "nicht  weSen  des  Ge" 
wissens,  sondern  wegen  des  Nächsten"  10,29.  —  sju&  iJS  ,jLw  £  Eph. 
2,4.  —  Lo.  ^J  ^Li  £  (hier  für  B/a  mit  Gen. :)  „durch  den  Namen  unseres 
Herrn"  1  Cor.  1,10.  —  auch  für  wrep  m.  Gen.:  pJoy=s.  ^jLi  3  „betreffs 
eurer  Trauer"  2  Cor.  1,8.  —  p~K~*J\  ^Lci  3  ^JJaJ  „wir  bitten  an 
Christi  statt"  5,20.  —  Beachte  zu  obiger  Verwendung  für  „wegen"  auch: 
t.Juuü  JtX-yoi)LV  jjLi  Lo  „warum  übertreten  deine  Jünger  (die  Gebote 
der  Alten?)"  L  2b,19. 
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ö^£  —  cyJJi  „anethum"  (V.)  M  Mt.  23,23. 

v^uo  —  II  (in  Unordnung  bringen)  „scandalizare" :  c)  Jo  viJULi  .jli 

viJUxÄ  .  .  .  MMt.  18,8—9.  —  &c2   und  v^uyüciö  „scandalum"  18,7  ff.  — 
„Aufruhr":  v^yuäjJ!  £  „in  seditione"  Mr.  15,7.  —  cyUüäJ!   J^fc!  ebd. 

y».^ui  —  I  „verurteilen"  (vgl.  B.  ■&  v^^^ui  Verurteilung  zum  Tode): 
v^^uir  ^jc^j  ^j!  „daß  J.  verurteilt  war"  Ga  27,3.  —  ^  l^tXsi  .J 
ci>j..JI  J,!  1— *sx*io  ioo^L*  „sie  fanden  keine  Schuld  an  mir,  die  zum  Tode 
verurteilte"  S  Act.  28,18.  —  (j^yoüJj  Jjü  ^^ä.xö  <Xsi  „so  ist  (er  ver- 
urteilt) schuldig  dem  ganzen  Gesetz"  Jac.  2,10.  —  <öj  JuaJt  iv^i'5  *Xls\*ö 
„ihr  habt  den  Gerechten  verurteilt  und  getötet"  5,6.  —  ,.^,^A?  $  L-Jü 
Lä-ftJ!  3  5,12.  —  IV:  (jUaJLwJL?  ^S^lg-bl  cuÄil  „ich  brachte  viele 
Heilige  zur  Verurteilung  mit  Gewalt"  Act.  26,10. 

[ja -^  ■<•■  —  I  „arbeiten,  sich  abmühen":  y^f  *-CJ!  o^.£ui  ^\ 
„welche  sich  viele  Mühe  für  mich  machte"  S  Rom.  16,6. 12.  —  i^LoäLcÜI 
oJü  „die  im  Herrn  viel  gearbeitet  haben"  16,12.  —  (ja^ui  i**r^ 
„andere  als  ihr  haben  gearbeitet"  M(!)  Jo.4,38.  —  pl.  ^jOjgs^  „Arbeiten, 
Mühen":  S  2  Cor.  6,5;  11,23.27.  —  J^*j  jLa^ui  „Mühevolles  arbeiten 
wir"  1  Cor.  4, 12.  —  IV  c.  a.  p.  „belästigen,  bedrängen,  nötigen" :  üLs 
cXä!  ~*jo.£\j*>j>  „es  sei  mir  niemand  lästig"  S  Gal.  6,17.  —  Uj£a2^v..wI  U 
„warum  hast  du  uns  ein  Leid  angetan?"  M  Lc.  2,48.  —  IwisLä.  fj^ai^Uwi 

IlL=»L    „sie  nötigten  einen  Vorübergehenden  (das  Kreuz   zu   tragen)" 
Mr.  15,21.  —  cb  v_aJI  (jo^uöl  .j^o  „wenn  (dich)  einer  1000 Schritte  (mit- 

zugehen)  nötigt"  Mt.  5,41. 

<JÜi  —  Ju  Juö  „notwendig" :  ^.äXJI  J^a  Jojui  xj|  S  Jud.  v.  3. 

gj^ySßyjü  —  (JLLjq-^v*'  yzipoTovict)  „Weihe,  Ordination"  (B.  #)  schon 
R18b,14:  •i^ybyjJS  slk*!. 

_ yi  —  IV  (=1)  „öffnen":  ^Jt  UßvtVo  —y^S  Jö  ^J6  „der  Herr 
öffnete  ihr  Herz"  SA  16,14. 

cj*i  —  I  „predigen"  (vom  Propheten):  ;LöJ!  3   c^i  ^^u  MB 

Mt.  3,1.  —  abydt  kjj^jLJ  c^  Mr.  1,4. 

üwii  —  o!j-£^b  „in  übersteigendem  Maße"  (vTrspßaXXovTCcg)  S 
2  Cor.  11,24. 
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(JwCi  —  x5\L*jo  „Gemeinschaft"  1  Cor.  1,9.  —  dtwiuo  „Strick-' 
1  Cor.  7,35  (vgl.  J1&  Garn,  Netz). 

U.y.  —  ^  Jqjü  „Byssus"  M  Lc.  16,19. 

S     o 

v_^jui  —  ^jju£  „Zwiespalt,  Streit"  S  2  Cor.  12,20. 

Juui  —  VI  (=  VIII)  i»j  „sich  beschäftigen  mit" :  *L«JaJL  J^Lciö. 

*JCit    */>  ^Ij-cÜ!«   „und  (wer)  sich  mit  Essen  und  Trinken  beschäftigt 
mit  den  Zechern"  MA  Mt,  24,49. 

Qlw„g.w    S.    cuwJuw 

J^ci  —  iüXLo  „Korb"  S  2  Cor.  11,33  fao,  "^äiö  tragen). 

iJ^ü  —  VLT:  ^-oJt  ujläj!  ^ää.  „bis  der  Morgen  erschienen  war" 
SA  20,11.  ^ 

*JLi   —  II  j*»as|  i>«-gjJ!  *i-wo  ,ji  JuolxM  düj>  t>Lx&!  Jö  ,j(^j  „es 

war  jener  Statthalter  gewohnt,  den  Juden  mit  einem  Gefangenen  will- 
fährig zu  sein"  M  Mt.  27,15. 

v*JLä  —  I  „Ärgernis  nehmen"  (B.  #  etre  scandalise  —  Dozy  so  V) : 
viJUo  jj.«  „wer  wird  geärgert?"  S(!)  2  Cor.  11,29.  —  ^Lco  J  ^j+i  ->yio 
^~JÜ  Tr  11,10. 11.  —  uyC^?  1^  MMt.  13,57.  —  ^  ^yCiJCu, 
Jg-Ft^t  26,31.  —  dLö  |yCcil5,2;  ferner:  Mr.  14,27.29;  Jo.  16,1.  —  II 
„Ärgernis  geben"  (Freyt.  so  IV;  B.  <}  scandaliser),  Pass.  „A.  nehmen": 
^t  dUCi!  ^^  .  .  .  ^1  JLjOo  rLxkJ!  ^  ^1  Sl  Cor.  8,13.  — 
juo  dLCio  *J  ^»J  La«Jai  MA,  aui  LXJCcwX  .jX»  *J  .jjo  Julwj  B 
Mt.  11,6.  —  ^j£Xä+}\  xXILo  **ä.  _^o  jj.wwÄi  A,  nSJuo  ^jj>  ^jyx+ste 
^j-üXiJt  *A4^  B  Mt.  13,41;  ferner  Lc.  7,23.  A  17,1a.  u.  a.  —  V  „Är- 
gernis nehmen"   (B.#):  jui  IJÜCiö^  D  XVII  Mt.  13,57a.   —    fy&i 

xxi  ^yüCiJü  M  Mr.  6,3.  —  dLi ,  pl.  <£jSJü   „Ärgernis"  (B.  tf,  Dozy 

iLi.  pl.  üSJCi):  S  Rom.  9,33 ;  11,9;  14,13 ;  1  Cor.  1,23 ;  Gal.  5,11.  —  eJyCiJt 
rd  OKävbockx  Eom.  16, 17.  —  M  hat  dafür  dLüCxö:  *£j  dU5  <XLc. 
xrU^  £  viJLüCiJÜ!  „dann  werden  viele  in  Ärgernis  geraten"  MMt.  24,10; 
ferner  Lc.  17,1.  2.  —  viLjCciö  gebraucht  M  aber  auch  für  „incredulitas", 
so:    Mr.  4,40;   Mt.  13,  58;  17,16.19;    dann:    |j-JÜCs*J!    „incredulos" 

Lc.  1,17  —  UüCioc  &Ä\  L  „o  generatio  infidelis"  9,41. 

,j*jCi  —  III   „murren"    sjux.  JuLi'  ^jJ!   äu-i^Lc^c   „apud  quem 
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murmurantibus  pharisaeis . . ."  MAfol. 45a,  Bf.  lüla.  —  VIII  „streiten": 
Oy^xi\  u**£juiU  M  Jo.  6,53.  —  «Xyo^jJf  aui  ijmJLa^I  Lo  Jo,  6,62. 

JjCco  —  'äXS'Lzjc  „Zweifel,  Bedenken":  jÜ^Lci^o  ^o  *-§*/>  v_a#J>U 
„ohne  Bedenken"  SA  11,12. 

tCco  —  III  (=1)  „anklagen":  5^U  M  Mr.  15,13.  —  £g&  „An- 
klage, Beschuldigung"  (V.)  pl.  *l5U:  aLJCi  äb|  M  Jo.  18,29.  —  J^\  lo 
J^L  *tCäJ!j  viJL?  jUJCäJI  Mr.  15,4. 

Aä  —  I  ;,ausziehen"  (»ÄJt)Gi  Mt.  27,31.  (Vgl.  Gildem.  p.  26;  Ho- 
beika  I,  51). 

—  pl.  cUcö  „(Öl-)Lampen"  M  Mt.  25,3.4;  25,7.8. 


^     *       All 

»Li 


»Li  —  JLuö  (Lex:  Zeichen,  Marke):  yyluö  ,jUj  •  •  -  xdl  *ijö  „er 
gab    ihm    acht  Stück    (von   dem   ihm   zur  Obhut   anvertrauten   zehn 

Schafe)  zurück"  R  8a,  6  —  jLui  eine  vulgäre  Kontraktion  des  Deminut. 
xLui  (Baud.  p.  64  not.  28) :  äuuco  ^ääXwj  $  „nicht  wird  er  reich  mit 
etwas"  J  15,29. 

^..o  —  VII    sJLoJ!  £  /^o\  „brachte  die  Nacht  (!)  im  Gebete  zu" 

D  Vin  Lc.  6,12. 

jjue  —  »Lkol  „Geduld"  S  2Petr.  1,6;  Jac.  1,3.  4. 

kj^o  —  [I  schon  frühzeitig  für  „taufen" :  J^f  iu^o\  *J  „ich  habe  nie- 
mand getauft"  S  1  Cor.  1,14.  —  >^^j  \-^+?.  ij^  Gi  ^r- 1>4.  —  Lb.o 
iA«oJ|  „J.  der  Täufer"  D  XIV  Lc.  7,33].  —  VIII  „getauft  werden":  Gi 
Mr.  1,9;  S  1  Cor.  1,15;  10,2;  12,13a;  15,29  (aber  LduJxol  „wir  sind  ge- 
tränkt" 12,13b).  —  IxLa  „Taufe"  Gi  Jo.  5,2;  Tr  Va,  17.  18.  —  jül^ö 

xjt>3*Jt4-M  „die  Untertauchung  der  Taufe"  M,18.  20;  \*\,1.  7.  (Diese  Ver- 
bindung für  die  Entwicklung  der  Bedeutung  beachtenswert!)  —  jübuo 
UjJLyi  „der  Teich  Siloe"  D  XXXVI  Jo.  9,7. 

Xp  —  «-L^9!  „Abschnitt,  Kapitel"  (B.  #)  immer  in  D. 

<_v<po  —  X  (gewöhnlich  nur  von  Reisegenossen  gebraucht):  ^ 
L«Lx5^  I.j^SX*ö  „nehmet  nicht  Börsen  mit  auf  die  Reise"  D  XV 
Lc.  19,4. 

j£P  —  Adjektivische  Bildung  von  *y£P  in:  ^Jj^aJt  jj^^wJ!  „die 

Lilien  des  Feldes"  MA,  ^äaJt  ^^Jt  B  Mt.  6,28. 

j?g  —  owuJ!  $y£P  „Zinne  des  Tempels"  M  Lc.  4,9, 
,j<Xo  —  ^«jj'iXoJ!  „die  Pharisäer"  immer  in  M,  so  Lc.  5,7.  21.  30; 
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6,27  u.s.  f.   —  sg.  (jjuaj!  Lc.  7,36;  A  fol.  28a,  B  f.  92b  u.a.  —  B  ein- 
mal ^jxjvLiJf  jJ-6'JuoäJ!  Mt.  3,7.  —  II  (=  V)   „Almosen  geben"  :      ;üo 

ks  Juoj  cö  JLo  D  IX  Mt.  6,2. 

^o  —  iüUixo!  „Auserwählung"  S  2  Petr.  1,10. 

v^JLo  —  II  „das  Kreuzzeiclien  machen"  (nach  dem  Syr.,  B.  #): 
l&lr.  vJLo  It  16a,17. 

JcoJLö  —  ^.,«rul|  JloJLoJ!  KVjußaXov  akaXaCov  S  1  Cor.  13,1. 

^  —  (J-o)  pl.  ^Uo  „Korb"  D  XXni  Mt.  15,37. 

*jua  —  II  „ein  Grastmahl  bereiten" :  j^  «La  ^  ^y>  £  »tX-y«^  ^^-? 
MA  Mt.  22,3.  —  «ju-o  „G-astmahl"  (V.  iüuü»o)  in  M  sehr  gebräuchlich, 
z.B.  Mt.  14,6;  22,4;  Lc.  14,7.  8.  13  u.  a.  —  pl.  ^L*xx^(!)  Lc.  10,46; 
Jo.  2,10.  —  kjüLax  „Gabe"  SA  24,26. 

oLo  —  uLojo  „Besessener"  Gi  Lc.  8,36  (so  Gildem.  p.  26).  — 
„lunaticus"  M  Mt.  17,14. 

fgje  —  I  (Dozy  „singen") :  (jj-äJl?  /ä^?.  »m^  der  Posaune  wird  ge- 
blasen w."  S  1  Cor.  15,52. 

«ä^  —  VUI  „schlafen":  «jöJxo!  D  XXXVII  Jo.11,11.  12.  — 
j^cv^/i  (*^tX^  •  •  •  "$£}  „damit  er  euch  nicht  schlafend  findet"  XLII 
Mr.  13,36.  —  rrJt  ^Lsvko!  XXXVLT  Jo.  11,13. 

La  —  I  und  IV  J|  „scandahzare"  :  dLu&  dUl  üiCö!  ,jU  M  Mt.  5,29, 

ebenso  in  den  folg.  Versen.   —  ^j^uuötjÄjt   t\~Jj   Jl  Lof  ,jjo   18,6; 

Mr.  9,41.  —  dlUft  •  •  •  iJ Jo  dU!  uylo  ^U  Mr.  9,42 ...  44.  —  IV  „Übles 

tun,  Ü.  nachsagen":  pS'tofj  lö!  ^J  t^eof^  MA,  jjGuJü  Jl  >^L?  I^^t 

|JCJ|  lol.   B  „betet  für  die,  welche  euch  verfolgen  und  verleumden" 
Mt.5,44;  Lc.6,28. 

c~o  —  iLclwö  („demütiges)  Gebet":  viLccIw^  (sie)  o>-uos>JüJ  Jüi  M 
Lc.  1,13. 


—  »-ÄJUÖ  zur  Bildung  der  multiplikativen Zahlwörter:  oLh^ja^ 
K.qa-f'  slLc  &J  A,  -_qw  ^  jbLo  aJ  oifcLöj  B  „ihm  wird  das  hundertfache 
gegeben"  Mt,  19,29;  dafür:  ^ojuö  xjLo  Joxj  A,  i.ät >o  JuLo  .Jaju  B 
äJÜLo  Mr.  10,30;  so  schon  in  R:    ^jjuä   iuLo  L#U>  jo*L  20b,  17.  — 
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Dual:  „doppelt":  ^j+sjuäs  ^-?^l_j  r»*(S>  <^)  ^»^A^  »i^1"  macnet 
ihn  zu  einem  Kinde  der  Hölle,  und  zwar  ums  doppelte  niehr  geeignet  für 
sie"  M  Mt.  23,15. 

JLa  —  oLköJI  ^j!  Mt.  10,25;  ^ää^  yi\  B,  vjüLo  ;3  A  21,33; 
oLLöJ!  yä\  A  24,43  „pater  familias". 

iX^o  —  JuJä*  „Joch"  (V.)  Mt.  11,29.  30. 

*^yo  —  /t&uo3  „Verschwendung":  JLjUIj  ^uyäÄJI^  oLÜ!  Ijjß  Lo 

Ga  Mr.  14,8.  —  *^d\  \  jjft  ^  Gb  ebd. 

j^jyo  —  X:  CoLöÄ*wx  cj-wwj!  ^\\  UJ  „als  er  sah,  daß  J.  verurteilt 
war"  D  LI  Mt.  27,3. 

(3*19  —  (j*m^J!  äiub  „Sonnen  scheibe  Tr  v1,l. 

^j^b  —  ■_■  ^Uv  „Gelage,  Schmauserei"  S  1  Petr.  4,3. 

oJo    —    JjCsgJ!    oJs    „Zinne  des  Tempels"    D IV  Mt.  4,5  (V. 

o«Js  Spitze,  Gipfel  eines  Berges).  —  ^£.  xi  Jo  (V.)  „Augenblick"  S(!) 
1  Cor.  15,52;  Gal.2,5;  R5b,8. 

iJs  —  ^Vr^  „Neuheit":  *iLÖ  *V)"k  .vV0  »eme  neue  Lehre" 
SA  17,20.  —  *Jj-b  aJ  ^ci  (etwas,  dem  Neuheit  anhaftet)  „etwas 
Neues"  17,21. 

**£>  —  ,JLb  „Frucht"  (V.)  MMt.3,10;  7,17;  12,33;  13,26;  La  3,9; 
6,43;  14,16;  Jo.  15,5.  16. 

nie  —  I  „irren"  (J^),  häufig  in  S:  ■jj*^)V  ^  „täuschet  euch  nicht!" 

1  Cor.  6,9;  Jac.  1,16.  —  ^Lb  *£Lo  ^ULf  ,jK  ,jl  Jac.  5,19.   —   ^Xif 
*jütJ!  Jöx  (WJutij  1  Petr.  2,25  u.  a.  —  IV  „irre  führen":  ,j-Jl=* J!  ^joiXtf 
LäääjJuo  lib!  Jö  „diese  beiden  Männer  haben  unsere  Stadt  verführt" 
Act.  16,20.  —  «JCuJijI     . » « h S  !^  „betrüget  euch  nicht  selbst"  Jac.  1,22. 

—  aüJL»  x^ikj  „den  sein  Herz  täuscht"  1,26.  —  Läa*jü!      *t->>  1  Jo.  1,8. 

—  fjZjjäSai  ^o jJ!  2,26.  —  .jL*öt  jvXaäJLj  !^  „niemand  verführe  euch!" 
3,7.  —  cLb  „Verführer":    _äliiJ!       .Jf  „der  irreführende  Geist"  1  Jo. 

4,6.  —  pl.  äLjLb  2  Jo.v.  7.  —  älikM  uj^LT „Irrsterne"  Jud.  v.  13.  — 

_jtj?  „Irrtum" :  »ÜLb  L1wo  Jac.  5,19.  —  Lib  3  iv^^>  »sie  wandeln  im  Irrtum" 

2  Petr.  2,15  (so  übersetze  ich  diese  Stelle  gegen  Merx  S.  373  wegen  der 
vielen  anderen  Belege).  —  UUlf  .jxjJLi  ^j  jJ!  „die  dem  Irrtum  nach- 
gehen" 2,18;  3,17.  —  (V*Jb  Lxb  „der  Irrtum  des  Balaam"  Jud.  v.  11. 
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«JLb  —  VII  „hinaufsteigen,  hinaufgelangen":  «JUI  j!  *JLtaj|  „ich 
komme  zum  Herrn"  J  1,21  (über  die  VII.  Form  von  intransitiven  Verben 
s.  Baud.  p.  22  not.  15). 

y$k  —  II  „taufen":  ^tXäJ!  ^j  ^kj  ye_,  LJ!  3  f5/^'  MA 
Mr.  1,8.  —  V  und  VI  pass.:  &j  LI  wSßlJaJ'!  v^Jaj  j.y^li'"',.l  „oder  werdet 
ihr  mit  der  Taufe  getauft  werden,  mit  der  ich  getauft  werde?  M  (Au.  B) 
Mr.  10,38.  —  *j  (jl^UaÄj  o^w  yeLLi!  ^JÜ!  ^k)\  10,39.  —  pl.  ^|^b 
„rein"  Tr|«v,4. 

Jdö  —  fXsjxÄ,  vjLäiä  „euer  Haargeflecht"  SlPetr.  3,3  (der  Heraus- 
geber weist  in  der  Note  auf  nTDS  hin). 

y^b  —  s;L^iö  „Kleid"  (V.)  M  Lc.  15,22. 

öuc  —  violc  (morahsch)  „schlecht":  ^LöLc  .jlj\Lw  „zwei schlimme 
Räuber"  M  Lc.  23,32  (B  bemerkt  auf  dem  Rande  span.  „malos"). 

y^xc  —  II  „traurig  werden"  (Dozy  ^m/x.  Trauer,  Kummer) :  f.  Jo. 
(j^ujiäJL  D  XLVHI  Mt.  26,37. 

öüic  —  iXy^  „zukünftig"  (B.  #) :  ^yöJ\^  jjtSj MI  ^J  tXAÄe.  „es  stehen 
dir  Bande  und  Bedrängnisse  bevor"  S  Act.  20,23.  —  tX-y^JI  jjjJI  „das  zu- 
künftige Gericht"  24,25.  —  cXaäaJI  ä-uö  «.#  ^  jJ!  *J>t  „Adam,  welcher  ein 
Vorbild  des  Zukünftigen  ist"  Rom.  5,14.  —  JoUCjlM  cXä.J!  „die  zukünftige 
Herrlichkeit"  8,18.  —  J^ol!!  3  „in  der  Zukunft"  Eph.  1,21.  Häufig 
ist  es  zur  Umschreibung  der  Zukunft  (Conjug.  periphr.)  verwendet,  nach 
dem  syr.  r&ow  (/xsXXst):   ^f  JuüLt  ^  ^ju*JI   ^\  p$J*}j  p-g-*  7"*^ 

«^njü  „und  erklärte  und  zeigte  ihnen,  daß  Chr.  leiden  werde"  (mußte, 

Fut.  der  Vergangenheit)  Act.  17,3.  —  ^Jo  ^\  tX-yte  hjJ  *y*  v^aj 
LgJL5^  ijO)MI  »er  hat  einen  Tag  festgesetzt,  an  welchem  er  die  ganze  Erde 
richten  wird"  17,30.  —  aLcLud!  ^jjJo  ,jt  tX-yit  Lgjl  mj^t^.  "s*e  hoffen, 
daß  es  eine  Auferstehung  geben  werde"  24,15.  —  ic^T-5  ii>'  ^V^  «**1 
„du  wirst  mich  sehen"  26,16.  —  ^.JCiö  eoi\x£c  l*jl^  ^j  jJU  „denen 
welche  beurteilt  werden"  Rom.  4,2.  —  M5-**  ij'  (J5^y^  r^oLi  »ihr 
werdet  sterben"  8,13. 

^JjJie  —  i^jÜS  „Alter":  oUXJt  (3**äj  &  TraXaioTyrt  ypdju/xarog 
Rom.  7,6  (vgl.  B.  V  £}•  „alt  werden"). 

j_£c  —  äl^Äjo  „Gelegenheit  zum  Bösen"  :   ^  sJüw  oöls  „du  bist  mir 
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ein  Ärgernis"  D  XXIII  Mt.  16,23.  —  £r^|  ^gJ!  jJLwuJ  %J*a  *J  ^Iki" 

„er  suchte  sich  eine  Gelegenheit,  J.  ihnen  zu  überliefern"  XLIV  Lc.  22,6. 

y:s£  —  I  c.  a.  p.  „einem  mangeln"  (Dozy  f.  Magrib) :   ^Ui  bfc-T=£  Jö. 

„es  fehlte  (ihr)  der  Speisevorrat"  MA  Mt.  15,32.  —  <Xa.!.  ^cl  Jy^LS 
„eines  mangelt  dir  noch"  Lc.  18,22.  —  <ä  pilsxc  Ju»  22,35  u.  a.  —  X 
„schmähen"  :   &3LäjüL«o  üfc'  M  Mr.  15,32. 

Jlslä  —  Jk^xlb  „mit  Sorgfalt"  S  Rom.  12,8.  —  j^£  „Rad"  S 
Jac.  3,6  (Dozy  aus  einem  algerischen  (!)  Wörterbuch). 

I*ä£  —  |^>ij\r  „lateinisch":  äuycjJL  s^U  Js£.  ^>S  Jö  ^^ 
xxjIjaxJI.  jU^äslH.  Mt.  Lc.  23,38.  —  „Markus  übersetzte  ein  griechisch 
geschriebenes  Ev.  jU+jssjJL  »ins  Lateinische"  MA  fol.  27a. 

^jsxt   —   (j-s^Jw  »Teig"  S  1  Cor.  5,6 ;    &Lsajuo  dass.  5,7 ;  Gal.  5,9. 

—  Knetmasse  (Lehm)  des  Töpfers  :  Rom.  9,21. 

ocXä  —  I  (quälen):  --UjiM  ,j^>  v->tX*i"  «Uxä*J!  „das  Schiff 
wurde  vom  Sturm  hin-  und  hergeworfen"  L  2b, 1.  —  V  „leiden,  erdulden" 
(B.  #) :  Ujuo  b! tXfi  v_>  jutÄj  „erduldete  heftige  Schmerzen"  D  XI  Mt.  8,6. 

(Lc  —  sJyXjuJ\  und  ^ JyÄJuJ!  „die  Pharisäer"  (über  die  Herkunft 

des  Wortes  und  dieser  seiner  Bedeutung  s.  Gildem.  p.  32  und  Guidi 
p.  13  not.):  Gi  10  mal;  Ga  (Guidi  1.  c.) ;  D  IV  Mt.3,7;  Jo.1,24;  VII 
Lc.5,17;  VI  Jo.4,1  u.  v.  a.  —  sg.  JjJCxj!  XIV  Lc.  7,36. 

u<o£  —  I  „brausen,  stürmen"  (auch  vom  hohen  Seegang  des 
Meeres  gebraucht:)  7^üf  +&  v_i*i*j  MMt.8,24;  14,24;  A  Mr.  4,37. 

tX^ic  —  IV  „umarmen"  (denominatives  Verb.):  ^jcjuaxL  ^Ivai 
SA  20,1. 

JJiä  —  II  „vernichten,  vergehen  lassen"  (Freyt.  eine  Stelle  aus 
1001  Nacht;  B.  #):  Jdaxj  •  .  •  s<X=>j  yo^\  IcX®  (j***Jj  »es  wird  dieses 
nicht  allein  verloren"  SA  19,27. 

pb>r-  —  (vxiaß  „Lehrer,  Meister"  (wie  d.  syr.  uis*)  in  D  sehr  häufig, 
z.  B.  XI  Mt.8,19;    XVLc.7,40;    V  Jo.  1,38.  49;    XL  Mt.  23,8  u.  v.  a. 

—  xedt-lf    *j<ki£.   „der  Synagogenvorsteher"  XII  Mr.  5,38;    Lc.  8, 49; 

xxvn  Lc.  13,14. 

^c.  —  (olfc)  Elativ  {Jlc\  „einer,  dem  es  besser  geht",  „magis 
salvus":    ^u>    ^it!   iöoLyü!   -^  *r**j      *iXä      Jj»!      fjy&r«    ^^ 
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(JUk(5Äcl  B)  Mt.  10, 15;  ebenso  11,22.  24;   12,42;  andere  Konstruktion: 

aUJcVjt  viJULj-  ^  Lift!  £  •  •  •  |»;<X-&  (Jr3^  "*  "  '  in  einer  besseren 
Lage"  Lc.  10,12;  10,14  —  ^Uuo  „salvus":  ülx+J!  ^$i  „der  wird  selig 
werden"  A  Mt.  10,22. 

,JU  —  ^jUU  „Weltlicher,  Laie"  (B.  #) :  0  vP,20ff.  —  pl.  ^juuLJU 
(sie)  R  18a,l ;  16a,3. 

<X*a  —  (LT  und  IV  ,, taufen",  VIII  „getauft  werden",  Kiöj+xx 
„Taufe",  in  S,  D   und  M  schon  allgemein  gebräuchlich).  —   ^.Ij^jw 

„Täufer"  Tr|.f,13;    D  A  XIII  Lc.  7,20;    2  (!)  Z.  52  (wofür  M  jj^); 

"M'V.t*"  D  ebd.  —  jUjca!  „Taufe"  IV Mt.  3,7.  —  jüO^juo  „baptisterium" 
Rla,10. 

*+&   —   VLTI  „vermieten,    verpachten":    XüJu   Sj^JCä!«   „und  ver- 

pachtete  (den  Weinberg)  an  die  Winzer"  M  Mr.  12,1.  —  (jxlc)  pl-  \l*fc 

„Winzer,  Landarbeiter"  MB  ebd.  (A  äs  Ca);    A  Mr.  12,2.  9;    pl.  plur.: 

U;;CUJ!  A  12,7. 

<Jl*£.   —  jJLfjw    „Handwerk,    Kunst":     xäJUjuo    ujl^s't   SA  19, 24. 

—  xäJUjuo  Jl»!  v.  25.  —  jüJLjuo  xxjUÖ  „seine  Arbeits-,  Kunstgenossen" 
v.  38. 

^x.  —  LTI  c.  a.  p.  „übelreden  v.  j.,  schmähen":  s^L*  ,^Xx'i  ^ 
viLuLwi    „du  sollst  den  Obersten  deines  Volkes  nicht  lästern"  SA  23, 5. 

—  X  „zusammenhäufen":  jjOL/^b  *JüüjüLw>!  ,jjJJt  M  Lc.  6,24. 

^U  —  (o)Ua.)  ioU  „Heerde"  (Schweine)  GiLc.8,32.  33  (sonst 
nur  von  einer  Heerde  wilder  Esel  bekannt). 

(jijLfc  —  I(wie  jcAä)  »errettet  werden":  ^L  ^'o  J^",j*ju  *J  „es würde 
kein  Mensch  gerettet  werden"  D  XLII  Mr.  13, 20.  —  ^jJ*&.  „ich  bin 
gerettet"  XU  Mr.  5,28. 

45*i  —  tsAAÄ  (=  jIaä)  „unwissend"  S  Cor  14,16. 

v_Mfli  —  III  und  VI:  lloliJüo  JLa£  MA,  LyflUuo  Jj«2  B  „er  ist 
wahnsinnig  geworden"  Mr.  3,21. 

v^^äc  —  X  c.  a.  p.  „kränken":   ätj-J!    sjü»    *X*-öJLiLw!    aJ    MA 

(jLfc  (U^-ox  jj  B)  Mt.  26,10. 

Je  —  «le  „Frucht"  (V.,  fruges  Dozy):   ryCJ!  xJU  M  Lc.  20,10. 
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y+£  —  8uxj  .  •  •  ^Ji  Uli  (j!^!  „jetzt  sehen  wir  .  .  .  in  Rätsel"  S 
1  Cor.  13,12. 


o  ^ 


syh.  —  )•£■  „Abgrund"  Gi  Lc.  8,31. 

vxä  —  I  c.  a.  p.  „nacheifern":  ^yfJuJ  S  Rom.  11,11  u.  a.  —  pl. 
Swaä  t,7jXccTai:  [jMJ^\  s^aä  *jjS'  ^\  „wenn  ihr  Erstreber  des  Guten 
seid"  S  1  Petr.  3,13. 

jvxi  —  [^  (statt  jvaä)  „Wolke"  S  Jud.  v.  13  (s.  Merx  S.  23). 

^U  —  sg.  ^ji  (=  ^Q)  „Axt"  M  Lc.  3,9. 

iJ^JÜ  —  V  (=1  und  II):  ^v  »t>L^i  {juf.jM^MJÜ\  oLi'  jLZ&Zi  „die 
Hohenpriester  suchten  falsches  Zeugnis"  M  Mt.  26,59. 

viJUi  —  I  juoixeveiv:  dbLäj  $  Rom.  13,9.  —  ^^'Li  1  Cor.  6,9 
und  jüCü  Jac.  4, 4  poiypi;  fem.  jUoli  Rom.  7,3.  —  dUäJl  „die  Wollust" 
2  Cor.  12,21. 

JU  —  J^J  „Fallstrick,  List"  S  Rom.  11,9. 

^»-s?  —   r^?^  „ruta,  Weinraute"  M  Lc.  11,42  (nach  Freyt.  und 

Lane  nur  im  östlichen  Sprachgebiet;  V.  hat  J.^oJ). 

jjjo  —  (j'<3ö  „Acker,  Feld"  (Y.),  in  M  sehr  gebräuchlich,  so 
Mt.6,30;   13,24.31.44;  Lc.  12,28 ;   15,25  u.  a. 

[;J]  —  (j^SvÄ-H  und  ^^LiJf  „die  Pharisäer"  M  Mr.  7,1.  3.  5; 
8,11.15;  Lc.23,35;  A  fol.  4b  (letztes  Wort);  fol.  5a;  B  fol.  71a  u.  a. 
(L:  ^aavLsJ!). 

y*jj  —  I:  La/xÜ  (jjQ  ijjo  r/g  OTpareverai ;  S  1  Cor.  9, 7.  — 
SUmmU  äjls\iax>  „mola  asinaria"  M  Mt.  18,6;  A  Mr.  9,41. 

cyi — cljj  J,  ^.IS'  !ö!„wennich(gelegene)freieZeithabe"SA24,25. 

yiyi  —  ir^T*  V^  ^^'  ir^  V.r>  ^  „vestis  purpurea"  Jo. 
19,2.  5. 

i^jj  —  VIII  „lästern"  (ßXaa^yjjusiv) :  ^fvÄäjj  oJo*  ^Ua-yxJ!  ^jlS' 
R  19b,  13.  —  ^ö<Äi\  -^  J^  ^oüb  ^jb  D  XIV  Mr.  3, 29;  ferner: 
XLIX  Mt.  26,65 ;  Lc.  22,65.  71;  LIMt.27,39;  Lc.23,39;  GiMt.27,39 
(aber  „anklagen"  27,12).  —  *Ljci!  „(Gottes-)  Lästerung"  D  VII  Lc.  5,21; 
XX  Mt.  7,22;  pl.  oUi^t  A,  LUi^t  B  XIV  Mr.  3,28. 

yi  —  Ci  „Opfer"  (?):  üäjJ.I  ^'v*  f-  „Schlacht-  und  Speiseopfer" 
SA  7,42. 
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Ju*i  —  VII  „verdorben  werden,  vergehen"  (V.):  Jö*  *j£M~o! 
Ju»*ij!  S(!)  Jac.  5,2.  —  <Xw*a-o  ^  )Lixx  >>em  unvergängliches  Erbe"  1  Petr. 
1,4  —  tX**ÄJü  3  ^5  JJ!  •  •  •  -^  3,4. 

(jj^wj   —    I  MOixeveiv :    ^^äj'  ojl^   jj^jjj'  ^  Jyo  S  1  Rom.  2,22. 

—  Lgj  ^3-^iJ  y^s  „der  bricht  die  Ehe  mit  ihr"  Mr.  5,32.  —  iüuwLäil  &a$\ 
„generatio  adnltera"  M  Mr.  8,38.  —  iö^,li  ,_£i  ebd.  —  Elativ:  ^j^jl 
„schlechter"  M  Mt.  12,45.  —  ^jj\  „die  Hurerei"  S  Gal.  5,19. 

Ju*i  —  JLvj  „Eitelkeit,  Torheit":  oXJ!^  «juuölJI  oL^!  I  jufi  Lo 
„was  ist  das  für  eine  Vergeudung  und  Verschwendung  und  Torheit!"  Ga 
Mr.  14,8. 

Juai  —  Joöil  adverbiell  gebraucht  „mehr"  (/xäXXov):  J^öi!  *Jo 
„wie  viel  mehr!"  Lla,10.  —  Joäil  .j^  „sondern  (fürchtet)  vielmehr" 
la,15.  —  ^uo  Juai!  Lo!  ^!  LI  y^l  ^  lb,7.  —  («-y^l  Jjj>  ^2J  ij^» 
y*J^j  J«j"  ,jjo  Juöil  •  •  .  „er  gehorchte  dem  Worte  des  Steuermannes 
mehr  als  dem  Worte  des  P."  S  Act.  27,11.  —  ^  Judil  aüuJliL!  L  Juju. 
^jJL-Ll  „und  dienten  den  Geschöpfen  mehr  als  dem  Schöpfer"  Rom.  1,25. 

—  (!)*a#  Juüf  „weit  mehr"  5,9. 17.  —  Juüt  j^  .  .  „wir  etwa  nicht 
(viel)  mehr?"  1  Cor.  9,12.  —  Juäit  v_*^>Ll»J!  „im  Gegenteil  (viel-)  mehr" 
2  Cor.  2,7;  ferner  1  Cor.  14, 1.  5a.  —  zur  Wiedergabe  des  griech.  wrsp: 
LÄi'Ub  (Jk.xü!  Lu^-2-  oJIüj  Lgjl  „die  Trübsal  hat  uns  über  unsere  Kraft 
belastet"  (v7rsp  "bvjuajuiv)  2  Cor.  1,8.  —  (*•&*  d~»äi!  L>li  virip  iya  11,23. 

—  J^^  J^äit  vxep  TrdvTCC  Eph.  1,22.  —  !  J^d  ^jo  J^äi!  Loj  „was  dar- 
über hinaus  ist"  D  IX  Mt.  5,37.  —  zur  Umschreibung  des  Komparativs: 
Lwol  {j+2»  ^jx  Juöi!  Lo^ilt  Lüo  v»/-5Jü  ,j^t  Lo!  „denn  jetzt  ist  uns  die 
Rettung  näher  als  damals,  als  wir  gläubig  wurden"  S  Rom.  13,11.  —  aü^ 
,j!  ^wo  i^jyof  ^|  jLo.iL  ,J  r^="'  „denn  es  ist  mir  besser  zu  sterben,  als 
daß  ich  ..."  1  Cor.  9,15.  —  für  JlöjI  in  allen  seinen  Anwendungen  auch 
Jüäilb  (vgl.  S.  54 f.):  JuäjÜb  ßäXkov  Rom.  14,3;  1  Cor.  7, 21;  2  Cor. 
12,15;  Trepiccorepccg:  2  Cor.  1,12;  2,4;  7,13. 15  u.a.  —  JuöiLs  Gal.  1,14. 

—  ^.ftJL?  J&\  „weit  mehr"  Rom.  5,15 ;  1  Cor.  12,22.—  Juäib  jjCtf2  Cor. 
3,9. 11.  —  J^oäJL)  <X£Ä^ä?  „ich  bin  eifriger"  2  Cor.  8,17.  —  ^iäLs!  ^jS  ^! 
Juoli  ^xio  „wenn  ich  mich  etwas  mein*  rühmen  würde"  2  Cor.  10,8.  — 
aJÜ!  L^^jjf  JoLöäJ!  Juöiü  oJo!  outfl  „ich  verfolgte  die  Kirche  Gottes 
über  die  Maßen"  Gal.  1,13.  —  .vJCLdiJ*  „euere  Belohnung"  D  IX 
Lc.  6,33.  34. 
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jjjai  —  V  „verständig  sein"   (B.  #  denken,  überlegen):  ^jo  l<r^J 
ovk  ianv  6  avviav  S  Rom.  3,11. 


Juü  —  III  „besuchen"  (B.  #):  ^.^'^  JuiäaaJ  „daß  er  Ge- 
rontios  besuche"  R  15b,5. 

^JLi  —  i.U  „Gicht"  (Y.):  2UJ!  «Lot  tf  jJ!  MA  fol.  3b.  —  ljU! 

„an  Gicht  leidend"  MA  Mt.  8,6. 

J^  —      &i  „Diener,  Soldat"  (JL^s)  SA  10,7. 

(jJU  —  (jJLi  „Arche":  (jJUJ!  J!  _y  J^£  ^jJ!  rrJ|  D  XLin 
Mt.  24,38. 

vli  —  vi«  „Wüste"  MMt.3,1.3;  4,1;  11,7;  Mr.  1,3;  11,13  u.v.a. 

(für  diese  Form  hat  Dozy  zwei  Belegstellen;  V.  s\Üw). 

}byi  —  I  und  IV:  au*ij  (oJoü)  oJül.  MA,  oJöüj  B  „er  ver- 
schied" Mr.  15,37. 

.Vj.i  und  ^Ai  —  I  „wachen"  (Dozy  f.  Magrib) :  tyui  „seid  wachsam!" 
S(!)  1  Cor.  15,34. 

UÖaS  —  V  (=  I)  Jlä  „ergreifen":  xJU  üäjJixi\  f^ol^fj  MMr.  12,12. 

Juä  —  IV  „beginnen"  (eigentl.  „daran  gehen"):  »^JLo  J^U 
*.äJ  Jj-^j  »er  begann  sie  zu  fragen  und  zu  ihnen  zu  sagen"  Ga  Mt.  2,4. 
—  Jjb  .  .  .  Jui'f  J  15, 1.  —  JLö  „Gastmahl"  (eigentl.  „Empfang"): 
U*ke.  ÜIaS  xlyoe  ^  ^  *J  J^  D  VII  Lc.  5,29. 

J£  —  oUlütf!  „Brandopfer"  D  XXXIV  Mr.  12,33. 

Jüj>  —  Jy3*  „todbringend,  tödhch" :  ^yü>  Lufc  ^t-*  u'  ^  M*« 16.18« 

tj»(Xi  —  (j*/Jö  „hl.  Meßopfer"  schon  R  22a,8.  10.  (jjjö  „Liturgie, 
hturgische  Feier"  (Meßopfer)  schon  Ga  Rubrik:  ^iL^JI  jjjjö  _s  |JL> 
(„.  .  .  bei  der  L.  des  Weihnachtsfestes"). 

i»Jö  —  *J*i'  „Greisenalter" :  L^otXJJ  ^ä  „in  senectute  sua"  MLc.  1,36. 

\ji  —  *^LwJ!  \Ji  c.  a.  p.  „grüßen"  (nach  den  Lex.  Jlc  :  mit  einem 
Gruß  beauftragen):  /£T~++l\  ^^oU^ J.^*^LwJf  *JojJü  S  Rom.  16,16.  — 

(•^LJI  *S)]2\  bl  16,22.  —  LdjL?  -vJCöju  j*X«J!  t.J>'l  „grüßet  ein- 
ander!" 1  Cor.  16,21;  2  Cor.  13,12;  ferner  Rom.  16,23;  1  Cor.  16, 19.  20; 
lPetr.5,13;  2Jo.  13;  3Jo.  15;  mit  J^:  iüL^I  J^  piLJl  L*Sl 
„grüßet  die  Priszilla!"  Rom.  16,3.  —  ijöju  J<c  «»Xöju  JLJI  t^Ju 
1  Petr.  5,14. 
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Ojj"  —  V  „die  hl.  Kommunion  empfangen"  (B.  #)  R,llb,5;  12b, 1.2 
u.  a.  —  iuwojüü!  vjlj-«Jf  uöl)  13a, 7.  —  (j^-M  " Eucharistie,  hl. 
Kommunion"  (B.  #):  ^Jü  ^jJI  ^jl-jJiJt  22a,2.  —  VIII:  w«ä  J^ 
(«jyüij*  xJUI  „dem  Hohenpriester  Gottes  willst  du  zu  nahe  treten 
(=  schmähen)?"  SA  23,4.  —  v^ji'  zur  Umschreibung  des  Futur:  aJUI  ^1 
Oj-^oj  „jt  v-^.jj'  „Gott  wird  dich  schlagen"  23,3.  —  L>\Ji  „Gefäß":  abljj' 
^Ja  ^t  D  XIV  Lc.  7,36.  —  ^;LJ!  ^O  ^  wLa  XXXIX 
Jo,  12,3. 

cjS  —  kc^Lä  (Rand  des  Weges?):  äx»Ü  J^e.  Li) La.  (54x!  ^Kj 
^jJaJI  „es  saß  ein  Blinder  am  Wege"  D(!)  XXXI  Lc.  18,35.  —  ^U 
^j^I  &ä;Ü  J^r  •  •  •  slXäIj  JUxi'  XXXIH  Mr.  11,13  (Dozy:  ae^ls 
^jjJaJ!  „ein  starkbesuchter  Weg"  vgl.  ZDMG  VIII  S.  354  not.  1).  — 
c  Jw  „Stachel"  S  2  Cor.  12,7. 

JSJB  —  sTjO  „Schiff"  S(!)  Act.  27,16. 30 f.  (V.;  die  and.  Lex.  nur 

(XxJs  —  <XyM  „Scherben"  J2,8. 

jjjj  —  (J^-T*  »Gegner,  Eeind"  :  (jJji  «u-i  .~*5<X£eH  „nimmst  du  mich 
wie  einen  Feind?"  J  13,24. 

gJa  —  äbjS  „Acker"  (I^ä):  Ga  Mt.  27,7.  8;  häufig  in  D,  z.  B.  XL 
Mt.  23,24.  27;  XXIX  Mr.  10,29;  LI  Mr.  27,8.  32  u.  a.  (neben  der  gewöhn- 
lichen Bedeutung  „Landgut,  Dorf,  Flecken"). 

*-wwJ;  —  (**JbLoj  <jy^~»  ****o  &  „im  Grenzgebiet  von  Z.  und  N." 
M  Mt.  4.13. 

&ü  —  jvXj  JLi'  ÜÄ^oJi  „euere  Herzens  härte  M  Mr.  10,5  (V.  'i^y~3 
unter  „indurare"  ebenso  Dozy  f.  Algier). 

*-oi*  —  I  „wahrsagen"  (pAfi) :  yuJo  06^5  jwääJI  ^  l$Ai  ^jfc' 
[woäj  oöl^  ^fjJ!  L^ai*  yjjo  s^AA^i^Ls.Lj  LgjLu^  „es  war  in  ihr  der 
Geist  der  Wahrsagerei,  und  sie  verschaffte  ihrer  Herrschaft  großen  Ge- 
winn aus  ihrem  Wahrsagen,  das  sie  tat"  SA  16,16. 

>ls    —  VI:    -Jv=M     --öläi"    J^t  ItXfiU'  „sitzend  beim  Zollein- 
nehmen" (an  der  Zolleinnehmerstelle)  M  Mr.  2,14. 

iai  —  I:  (^wxjLläJ!  iajü  dULö  ^^jo  „vor  dir  krümmen  sich  die 
Drachen"  J  9,13  (s.  Baud.  p.  41  not.  9). 
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*kS  —  **ks  „ovile"  D  XXXVn  Jo.  10,16.  —  ,^kö  „Heerde"  XI 
BLc.8,32  (zweimal;  B Mr.  5,13b;  A  korrekt  «xki') 

uiS  —  (isls  „Korb"),  pl.  oliS  MB,  vjas  A  Mt- 15'37  5  16'10  5  Mr- 8'8- 
xjJU  —  iceAA/ov  „Zelt"  R  la,13.  19  u.  v.  a.  —  pl.  J&i'  lb,21  u.  s.  f. 
j^S  —  II  „murren"  (B.  #) :  tj*£*i  S  1  Cor.  10,10. 
*J3  —  I  für  TTs/dsöTai,  daher  a)  „vertrauen,  glauben":  .  .  .  .jjjJ! 

JUäJLs  ^y^äj  cJ"5^  (3^W  ur*^-  ^  S  RonL  2'8'  ~~  f*3!*  ^7^'  ^ 
„ich  weiß  und  vertraue"  14,14;  15,14.  —  *£]  *äü!  „ich  habe  das  Vertrauen 

zu  euch"  Gal.5,10.  —  b)  „gehorchen" :  ^L^l  L*aäj  ^  ^JJ!  Rom.  1,30. 

—  *Jüü  ül  v_>**£  „ein  unfolgsames  Volk"  10,21.  —  ^y***?.  ^  ^.ÄM  »die 
Ungehorsamen"  (im  Sinne  von  Ungläubigen)  15,31.  —  ^|  *i"Ju**Ä.  ^wo 
(ä.^.U  I«jLüu    „wer  hat  euch  gehindert,  der  Wahrheit  zu  g.  ?"  Gral.  5,7. 

—  II  „überzeugen" :  «äS  *^Uo  „in  Worten,  die  überzeugen"  1  Cor.  2,4. 

—  adUf  *!  <j*ÜJÜ  *Ai't  ,j-J  .j^U  „wen  nun  will  ich  überreden . . .?"  Gal. 
1,10.  —  ebenso:  «x&aJU  »Üb  ^.1  xjö  .j^o  „wer  es  fassen  (eig.  überzeugt 
werden)  kann,  der  fasse  es!"  D  XXV  Mt.  19,12.  —  III  dass.:  outf  ^ 
li*k  ä.j|  j^^x-Liu  „sie  versicherte  ihnen,  daß  es  wahr  sei"  SA  10, 15. 
(Vgl.  B.  I -5J  etre  persuade;  II  #  persuader). 

(j*jü>  —  I  „in  Versuchung  führen,  auf  die  Probe  stellen":  (j-jüüJ 
wäj  u-uyb!  M Mt.  4,1.  —  d#^!  ^j^ajü  ^)|  LydC*  ^tf  Jü>  4,7.  —  s^w-jyiJ 
xL?  Lc.  20,20.  —  III  dass. :  c  .-^o  ,j-y*owflJf  (j^.U*  öl  HZ.  6.  —  (j**jU' 
^j^Jbl  Z.  53.  —  ^jäJÜI  auoU  Ol  MÄ  fol.  4b;  B  f.  79a;  Inf.:  ^Ls 
&J  MA  f.  46a;  B  f.  102a.  —  «uoUo  Lc.  19,25;  A  f.  2a;  27a;  44b;  B  f. 
92a;  102a;  £  Z.  35. 

U^-fi"  —  LT  „bändigen ,  zügeln"  (ein  Tier,  so  B.  #  und  Hobeika  I, 
S.  21  =  *äää{):  (sie)  !jkÄ.|  u«-Jo  *jJoX«»j>  JU  ,jLJU!  Lot  „die  Zunge 
kann  niemand  bändigen"  S  Jac.  3,8. 

\J^jS'  —  u*4^ >  P^  \J^^'  (gewöhnlich  „Widder" ,  aber  überhaupt) : 
„Schaf"  in  D  gebräuchlich,  z.  B.  ^tjoll  .jjo  yiLJÜt  yx+j  ^5 jJt  „der  die 
Schafe  von  den  Bocken  scheidet"  D  XLII  Mt.  25,32;  die  nämliche 
Unterscheidung  v.  33;  ferner  XX  Mt.15,24;  XXXVII  Jo.  10,12. 
26.  ff  u.  v.  a. 

v_AS" —  <X?iXä  v_JXo  „eiserner  Griffel"  J  19,24  (s.  Baud.  p.  76, 
not.  18). 
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^jjS  —  '**->jZ?  „Kleid,  Rock"  S  Jud.  v.  23  (aus  JjULo-d,  yJTW,  mit 
Nisbeh).  —  ^Sfasa.  DA  Mr.  16,3.  —  xjuöyc^LI  Jo.  19, 23.  —  ^\jf 
„Linnen,  Leichentuch"  D  LH  Mr.  15,46;  Jo.  19,40;  LIII  Jo.  20,5— 7. 

^>jS—  ^jyi  JJCJ!  „die  Sadduzäer"  MMt.  3,7;  16,1.  6;  22,23;  Mr.  12, 
18  u.  a. 

c;T—  ^/„Flecken,  Stadt":  rly|  ^Jo  jT  j|  ^^  XXXVIII 
Jo.  11,54  (nach  dem  syr.  JLI»;-o  eigentlich  „Mönchszelle",  dann  auch 
„Flecken"). 

\JuxS  —  I  und  III  in  M  (2)  sehr  häufig  und  durchwegs  „fragen" 
(so  auch  Dozy;  darnach  ist  auch  die  Übersetzung  Völlers'  von  2  Z.  2: 
_as*  'Liöy+xxi  (j*c  zJläS £*  „von  seiner  Aufklärung  über  die  Taufe  des 
J".  zu  berichtigen  in  „von  seiner  Frage  .  .  ." ;  zum  Überfluß  steht  in 
MA  fol.  4b  und  ebenso  in  B  an  der  betreffenden  Stelle  ^x.  *^JL*/  !<!>!«)• 

JjS'  —  I  (mit  der  Hand)  „ein  Zeichen  geben,  winken"  c.  a.  p. :  *&jS 
$Juü  SA  12,17;  13,16;  21,38;  19,33.  —  xäjJcJ!  ,jJ;  (V^aO  19,38. 

^_ftjl5  —  II  (eigentlich  einem  eine  schwierige  Sache  auferlegen) 
„nötigen,  zwingen":    aLUi*Jt  !Jlä».Jo  ^\  s  joyc^ö  ^jJSli  fol.  2a,  Z.  16. 

fJS —  (JSjuo  „vernünftig,  verständig"  :  JUCcJ!  v»JLi'  J  12,3  (s.  Baud. 
p.  49,  not.  1).  —  jJLXJcJI  jjCüoJcs».  Trf;  Xoyi/cijv  Xarpsiav  S  Rom.  12,1. 

J^T—  (Jlduo)  pl.  JUXo  „Maß"  DXVII  AMt.  13,33.  —  ^.JLjC« 
B  ebd.  (aber  „Gefäße,  Krüge"  XX  Mr.  7,4). 

■j-gi"  —  I  „heilige,  priesterliche  Dienste  verrichten"  jJU!  Ju=i!  rv-git 
„der  ich  den  heüigen  Dienst  des  Evangelium  Gottes  besorge"  (iepyoüvroc 
to  svocyyeXiov  .  .)  Rom.  15,16.  —  Pass.:       »üLf  yßj  ^UXJ!  ,j^o  {j^f 
„er  ist  von  den  Gemeinden  als  Reisebegleiter  ordiniert"  (xsiporovyj&ei'g) 

2  Cor.  8,19.  —  pl.  äJLgi'  für  Trpeaßvrepoi  auch  in  dessen  eigentlichem 
Sinne  „Älteste":    Act,  14,22;   15,2  u.  a.;  Jac.5,14;  1  Petr.  5,1  (sg.  ^1^ 

ebd.)    —   „pontifices"    M  Mr.  15,11;    Jo.  11,  56.    —   sg.:    \j&£  ()H13) 

„Priester"  M  Mr.  14,53  ff ;  Jo.  11,51 ;  18,10. 13  u.  v.  a.  —  ^yJ^f  (LoJo^) 
XetTovpyia:  ^-.Ä^jüt  sjjß  (sie)  k+£~»  „der  Dienst  der  Liebespflicht" 
2  Cor.  9,12 

lS^S'  —  'kx^  „Gestalt,  Figur":  ~daJ!  &j^f  ^jJoJ\  ^  (JjJ^j  „er 
machte  aus  Lehm  die  Figur  eins  Vogels"  Ti-aiMö. 

?/—  («ij? „Hügel")  pl.  rK|:  D  LI  Lc.  23,30. 
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(jfc'  —  V  „geschehen":  ^yC^j  Ijkjß  ^\  („wenn  ihr  seht,)  daß  dies 
geschehen  werde"  M  Mr.  13,29.  —  ^:  ^Jo  ,jl  ^  ^  jJ!  „der 
richten  wird"  S  1  Petr. 4,5  (vgl.  Dozy.  xol^  „zukünftiges"). 

~L  —  *Jo^.l4-  „eure  Überzeugung"  (Treiajuovy)  S  Gal.  5,8. 

(J.  —  JooU  (iooli)  „Fleischmarkt"  S  1  Cor.  10,25. 

tsail  —  II  bereiten:   Lx>  (B  add.  JU>)  J^c  vdJU!   ^XJ  <jaJ>!  bis 
,_jf  ,J  auail  ,,ich  bereite  euch  das  Reich,  wie  es  mein  Vater  mir  bereitet 
hat"  M  Lc.  22,29. 

JJ  —  du  jJ  „gerne"  S  2  Cor.  12,9b.  —  ädJf  dass.  11,19. 

*.-wJ  —  VIII  „suchen"  D  III  Mt.2,20;  Lc.  2,46 f. 

JoJ  —  ^JkJ  (=  JoJ)  „Räuber«  :  ^^LyaJUt  Gi  Mt.  27,38.  44. 

cjLJJÜJ  MA,  i^5ü.)5.äaJ  B  Jo.  18,3  =  „laternae". 

^Xjo  —  III  ää^x  <j^'L«  »geduldig,  (von  Gott:)  langmütig  sein" 
(nach  dem  syr.  ©*jl»o»  »-s^J)  :  ^^j)  i^U-J  ^  2  Petr.  3,6;  Jac.  5,7b.  — 
l*£~>..s  LäjUj'  „seid  geduldig"  Jac.  5,7a;  dafür  einmal  II:  jC^.s  Laäa» 
5,8.  —  (yJI)  aüJI  _.s  xjüüo  „die  Langmut  Gottes"  1  Petr.  3,20; 
2  Petr.  3,15. 

Jci*  —  pl.  JLwo!  „Attribute,  Eigenschaften"  (Gottes) :  dblwb  <^*>^.^ 
LJUJ!  dUUücb  «ytuJ*!  Tr  Vf  ,8. 

[t^s?]  —  u^^äJI  „die  Heiden"  (V.):  MMt.5,47;  BMt.6,7; 
AMt.6,32;  —  sg.  ^jäJ!  „ethnicus"  Mt.  18,17. 

Jls?  —  JL^Jt  (jlkuiJf  „Satan  der  Betrüger"  S  Jud.  v.  8  (vgl. 
Merx  S.  21 ;  B.  „diable"). 

Joo  —  I  „binden,  fesseln":   »*A*Jb  s«dwo  U  SA  22,25. 

*jv*J'y^o  =  ^Q-V»l.po  „Herrin  Maria"  R  12b,3;  22a,4  u.  s.  w.  (in  dem 
christlich-arabischen  Sprachgebrauch  allgemein  eingebürgert).  —  süL^oj 
xjw+j'yo  R  17a,16. 

yo  —  pl.  x-^yc  „Verwegene,  Tollkühne"  S  2  Petr.  2,10. 

yjoyjo  —  I  trans.  „erbittern":  aJJI  Uj^y*)  (oap/xapov)  \p  v.  56  (so 
auch  nach  Dozy  in  Algerien). 

£*»**>  —  V  „gehen,  wandeln":   JL^ri!  *äaj  L^L*J0e  »b-uj  MA 

Mr.  1,16.  —  cyu  £*>+>  i*$  „darnach  wandelte  er  durch  ein  Saatfeld"  A 
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Mr.  2, 23.    —   fcjb«X*JL  Js*j  (A  und  B)  Lc.8,1.   —    L+Zj  ^Uo  13,22 

—  [^w^Jf   ist  im  ganzen  christlichen  Sprachgebrauch  von  den  ältesten 

Zeiten  an  ein  Nomen  proprium :  „Christus" ,  wie  das  ihm  zu  gründe 
liegende  JLUix».  Die  Übersetzung  Völlers'  und  anderer,  (wie  Stein- 
schneider in  „Polemische  Literatur  der  Araber"),  „der  Messias"  als  Nomen 
appellat.  ist  nicht  sachentsprechend.]  —  'i+sx^+x  „Salbung"  S  1  Jo.2,20.  27. 

t\w>  —  (V)  tX^»j*  „Enthaltsamkeit"  S  Gal.  5,23. 
^wwwe  —  V  „anschwellen" :    aüUCo  ISa*4Äj  &j!  („sie  meinten,)  daß  er 
sogleich  anschwelle"  SA  28,6. 

yiLuijc  MA,  (ji^y^  B  =  „Messias"  Jo.  1,41. 

yü-Jaxi  —  pl.  yiJsLc  =  „metretae"  (Maß)  MB  Jo.  2,6. 

yjue  —  »y^0  P^**  ?'lupi  rapaces"  M  Mt.  7,15. 

X  —  8*Xo  „Hülle,  Decke"  Gi  Mt.  27,59. 

urvkJlo  =  „milites"  M  Jo.  19,23.  24.  32.  —      kJLo  19,23. 

dULo  —  iüCJlo  „Verlobte"  M  Lc.  12,7.  —  kJCUx  dass.  D  I  Lc.  1,27; 
112,5;  Mt.1,18. 

J^xi  —  (II?)  „freilassen":  J  ,, lgtx  Ü  „lasset  mich  nicht  frei" 
M  Lc.  22,68. 

ij-gjo  —  VIII  c.  a.  p.  „Schmach  antun,  verachten"  (Dozy  „Ver- 
achtung gegen  j.  zeigen",  wofür  eine  Belegstelle):     LjLaS+j  !^  l«*Jaj| 

!<X=J  „sehet  zu,  daß  ihr  keines  (von  diesen  Kleinen)  verachtet:  D  XXVII 
Mt.  18,10.  —  p*yX&)  ftfjÄ^üotj  sjuu^  l^j^l  XXX  Mt.22,6.  — 
^y^Ui  jOitj  XXXV  Jo.8,49.  —  LJ  {J^tjc  ^i!  tÄtf  siJUyü  XL 
Lc.  11,45;  ferner:  XVIII  Mr.  6, 40;  XL  Lc.  22,  63;  L  23, 11;  LI  23, 36. 

—  JoL^x»  „Verachtung"  S  2Petr.  1,6. 

yjuo  —  I  (im  G-eiste  stückweise  auseinander  legen,  d.  i.)  „überlegen" : 
Lg-dj*  £  r^*->?  Jl^«I3^1  a^t"  8Äjd  iaidS  «ool^  *j*jo  D  II  Lc.  2,19. 
(Ly>  =  „mille":   ^JLoo  ^  Jk£  „ungefähr  2000"  M  Mr.  5,13. 

_b  —  r'^  ^  ip**^  :  Ä^°r?  /****^  r"  ~  ^y  »eme  brausende 
Stimme  wird  gehört  in  Rama"  M  Mt.  2,18. 

*aj  —  (f+i*)  pl  /*-s?^°  »Quelle"  20a,16. 

xaj  —  &eLi  „Klugheit"  (Dozy:    subtilite)  M  Lc.  16,8.   —  (*aaj) 
„klug"  Elativ:   aujf  LüjJfAj«.  „die  Kinder  der  Welt  sind  klüger"  ebd. 


8- 
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j*i  —  ,U£|  „Dach"  GiLc.5,19  (Freyt.:  vulgo  pro  Ait;  vgl.  Gildeni. 
S.  25)'. 

jviSö  —  (j^si-J!  „die  Magier"  M  Mt.  cap.  2. 

«c^  —  äjysLo  „Götzenbild" :  jusv.xo.vts.ttj.vju.  =  ^  ftSU^aauc 
^  v.  58. 

^=i  —  H-u=».b  i^°  „zum  Teil,  teilweise"  S  Rom.  11,25. 

y^  —  JLM  „Gewinnsucht"  S  2  Petr.  2,3.  14. 

*Jü  —  iöo.Juue  „Reue"  S  Rom.  11,29. 

tjo  —  s.Jo  (wahrscheinlich  unkorrekte  Schreibung  für  s'Jjo) 
„Feuchtigkeit"  Gi  Lc.  8,6. 

Jjö  —  I  (od.  IY?)  „für  j.,  etwas  ansehen,  halten":  ^'joo  ^/> 
(j*LJt  „für  wen  halten  mich  die  Leute?"  M  Lc.  9,18.  —  ^iJJjü-5  «v^äxj 
iUxJ\  ^  v.  19.  —  pjü!  ^jJJOj  ^  v.  20. 

cö  —  I  „kommen":  .yjj\  J!  cyä  „venit  ad  lucem"  M  Jo.  3,20.  — 
oUl4t  **tt  P^3  oJl(j  3,23.  —  *J|  S^U!  cyUUU  6,5.  — 
Lj.JaJ!  /^öl^?  Jl  jojxyo  „stellen  sich  an  die  Straßensammelplätze" 
Mt.  6,5.  —  (aber  auch  in  der  gewöhnliehen  Bedeutung  „nehmen"  Jo.  10,18). 

Jjj  —  (I?)  IV  f.  „ähnlich,  gleich  halten",  "gJLjuo  „Ähnlichkeit, 
Gleichheit" :   ^«j^uJ!   'iJ-Juo  sJyjU  „so  halte  ihn  für  einen  Heiden"  M 

Mt.  18,17.  —  "^f)  F)\  c^°  ^T*"*-?  *^-"  vi^uö  5^  ^dS  „ebenso  ist  das 
Reich  Gottes  ähnlich  demjenigen,  der  seinen  Samen  aussäet"  Mr. 4,26. 

<3*«j  —  I  „küssen"  (pül):   (jdxJ  Llöju  Lüu*Ji  SA  21,6. 

j&j  —  I  aJUI  (Jw^lot  Li!  „ich  beschwöre  (?)  dich  bei  Gott"  MA 
Mr.  5,7.  —  ;UjoL  „hbenter"  D  XVLTI  Mr.  6,20. 

^jcl>  — III  „sich  widersetzen":  ^^oLo  ^vJ.JJ!  S  Rom.  13, 2.  — 
Ju-oLlJ!  „Widersetzlichkeit ,  Opposition"  (f.  alpicetg)  Gal.  5,20.  —  f. 
dvTiXoyi'cc  R  13a,9.  —  aLyaj  (B.  #)  „Pflanze":  «L^a-cco  JLyaj  bwo  ,jli 
xj'jjo  „wenn  wir  zusammengepflanzt  (gvju^otoi)  sind  durch  die  Ähnlichkeit 
seines  Todes"  S  Rom.  6,5. 

lwiLä3  —  LT  „reinigen" :  St>Lu  oLyöÄjJ  „um  seine  Tenne  zu  säubern" 
D  IV  Lc.  3,17  (vgl.  LjixAÖJ  B.  •*  rein,  xiLöi  #  Reinheit). 

i _ ö U •■.  —  II  (nach  d.  Lexika:  einer  einen  Ohrschmuck  geben)  überh. 
„schmücken":   iuuuüJCJ!  i,_öUj  (KctTOCKOcju^accg)  R  IIb, 10. 

(jJai-  —  X  ri\jOL?  1jJ^äw)  „beredt"  SA  18,24. 

i  otvi  —  X  -  ök;:-....*  „reinigend"  D  XX  Mr.  7,19. 
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«JJÜ  —  «Lü  „Minze"  (V.)  M  Mt.  23,23. 

Jij  —  wÄJ  „Mann,  Person,  Individuum"  (B.  #):  Jij  üxjJ  xJLä~J  Jö 
„es  brachten  ihn  vier  Männer"  M  (!)  Mr.  2,4.  —  \y*£$  \<Jo  ,jl  „viele 
Leute"  Lc.  1,1.  —  ^u^j^äJI  ^x  (sie)  |1rj  »La!  „es  kamen  zu  ihm  einige 
von  den  Pharisäern"  Sf  Mt.  19,3.  —  SjiLwo  „Zank,  Streit"  Gal.  5,19. 

U^J6  —  (sie)  ijjü  „gebären":  M  (A  und  B):  ^JS  !<M  sLJ! 
Jo.  16,21.  —  ^jL*ij  i/njxitcög  S  1  Cor.  2,14. 

f^yjü  —  III:  ^iLuo  „gottlos"  (äaeßevg)  S  Born.  4,5;  5,6;  Jud.  v.  4. 
—  ijUj  dass.  Rom.  11,26.  —  jüüUjo  „Gottlosigkeit"  Rom.  1,18. 

Juü  —  VIII  „beobachten":  aJlxi!  ^.JJiÄAj  Ljfc'  „beobachteten 
seine  Handlungen"  M  Lc.  14,1. 

(jiaiü  —  X  (=  I)  „Mangel  haben" :  (joJuÄa*o  J  S2  Cor.  8, 15.  — 
(jLaJij^Lj  *jCoo  (sie)  v_*ä.J.  „und  (obwohl)  ich  von  euch  weniger  geliebt 
werde«  S  5  Cor.  12,15. 

Jü  X  (=  I)  „rein  sein"  (Dozy  noch  Mohit):  .  .  .  i£ÄÄ*uli  yi>t>J 
L<LIäa*,Ü  „ich  will ,  sei  rein  .  .  .  „und  er  ward  rein"  M  (!)  Mt.  8, 3.  — 
dL)LäÄÄA«bl  „weil  du  nun  rein  bist"  8,4.  —  ^JLL^o  „sie  werden  ge- 
reinigt" 11,5.  —  ^UaäaJ  „Reinigung"  Lc.  2,22;  3,3. 

Jo  —  X  „verschmähen,  mißbilligen"  (B.  #) :  .^^Lc  J^c  *iJU  j  |.  JCumJ 
-JO!  „sie  mißbilligten  dies  am  Herrn  des  Weinbergs"  (=  „murrten 
gegen  .  .  ."  wie  B  im  Text)  M  (!)  A  Mt.20,11.  —  ^  viJJj  IjJCüüJ 
^Oj.ä.^1  „sie  mißbilligten  dies  an  den  beiden  Jüngern"  20,  24.  — 
auJ!  JIaÜ^H  r»*-*-''  JCüEamU  „die  Leute  verschmähten  (achteten  nicht)  auf 
die  an  sie  gerichteten  Worte"  22,5  (ebenso  Mr.  2,6.  8;  Text  contra  Vulg.) 
JLJy;  IjJoülJ  jö  ^3<x^J\  ^1  A  Mt.  15,12. 

JjCi  —  I  (?)  „verurteilen":  I^JLXi  ^  j^JUCü  9  M  Lc.6,37.  —  II 
dass. :  icj**JIj  &j  JiXo.  „und  sie  verurteilten  ihn  zum  Tode"  Mr.  10,33.  — 

JUo  „Verurteilung":    xJüt  ^^Jt    'r^jl?   *d\£Äi  ^^  »sie  sprachen 
seine  Verurteilung  aus  und  verhängten  den  Tod  über  ihn"  Mr.  14,64. 

*j  —  (li)  pl.  (j^cli  „Verleumder"  S  Rom.  1,29. 

<X$j  —  VI  (statt  V  wie  Rom.  8,26.  35):  „seufzen":  JjbLäj  IgJi' 
Rom.  8,22. 
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w$i  —  pLg.xjl  „Erwiderung"  (B.  tf^L^ÄJ^Ib  JU  R  8a,16. 

v5^j  —  V  (=IV)  „gelangen":  AXJ\  ^t  ^Uj>  ^X3  LJU  „als  dies 
dem  Könige  zu  Ohren  gekommen  war"  MA  Mt.  22,7 

^y   =vaüra  SA  27,11.  —  pl.  j|y  27,27.  30.40. 
^1^1  =  vai)f  SA  19,24  (s.  j;^). 

<5^j  —  £ü  „Gewissen"  (V.!)  S  Rom.  2,15;  9,1;  13,5;  1  Cor.  8,7; 
10,26  u.  v.  a.  Act.  24,16;  1  Petr.2,19;  3,16.21.;  H  (Del.  S.  766). 

^aj  —  V  „entschlafen,  sterben"  (=vju*JIL{;  B.  #):  in  R  durchwegs 
gebräuchlich,  z.  B.2a,15. 16;  2b,19  u.s.f.  —  Lo  „Ruhe"  J  7,18;  21,13. 
—  ä^bj  „Entschlafung,  Tod",  bes.  häufig  in  R,  z.  B.  2b, 10;  3a,17;  3b, 1. 
(Hobeika  I,  29:   Rä-Lo  =  ^V^-2j'  bes.  ^ie  Seelenruhe  der  Verstorbenen). 

^*j  —  _j  „Flöte"  J  21,12  (B.  ^b  #  eine  Flötenart,  aus  dem  Pers.) 

viJUue  —  VI (=  V)  pass.  „zerrissen,  gefressen  werden" :  j.  jJb  dbLgJCi 
cylc;  SA  12,23. 

liX$  —  ^£b>  (ruhig  =)  „sanftmütig":  (sie)  ö\jz  _Job     jüo  I^JLjü 

t5JLiü  £ö!yoo;  D  XV  Mt.  11,29. 

yjß  —  I  „spotten":  ^ygj  Ijjfc'  Löji  &LgjOl  (s.  S.  10)  ^^  vJJ  j.5^ 
Gi  Mt.  27,14. 

jU  —  II  „sich  freuen,  frohlocken":  UUltfj  U-^^'  M  Mt.  5,12. 

Cjo    —    ouuJ!   üL^ß  cXaä    „Fest  der  Tempelweihe"  MA  fol.  71b. 

>sJ»  —  IV  „wegnehmen":  U*Jf  ^x»  ^♦aäJI  ^bß!  „er  nahm  den 

Südwind  vom  Himmel  weg"  \p  v.  26. 

^jj.  —  I  (=rV)  „binden,  fesseln":  «jijj  ^c  aJL^I  väXä  Jö  „sie 
waren  unfähig,  ihn  zu  fesseln"  MA  Mt.  5,3.  —  pl.  ijb'J  „Fesseln,  Bande" 
SA  20,23;  22,5.  —  ,jUa*  „Versprechen,  Verheißung"  D  LIV  Lc.  24,49. 

U**ä>«  —  ä-"^}  „Furcht,  Schrecken":  &+*=*)  £  ^jJbiÄj  „gerieten 
in  Schrecken"  D  LIII  Lc.  24,5. 

£>,  —  VIII  „leiden"  (V.!):  f+~J\  *^\  S  lPetr.4,1;  ferner  2,23; 

4,15. 16. 19.  —  a^sv.^0  ,jLwöl  Jac.  5,17.  —  (^^Jl)  cUüt  „das  Leiden 

(Christi)"  1  Petr.  1,11 ;  2,24;  4,13 ;  5,2.  9. 

tot  —  JJuaM  *-jb  &ä.«  „der  Vorhang  des  Tempels"  Gi  u.  D  LH 
Mt.  27,51. 
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tX=kj  —  aJÜ!  Joy=».?  »der  Eingeborene  Gottes"  D  III  Jo.  1,14, 
IV  1,18. 

yi^j  —  y^yiwwjo  „Lärm,  Getöse"  Gi  5,38. 

ui).   —   IV  pass.    „geschlagen  werden":    uJ«j  M  Lc.  12,47 f. 

^<>.  —  II  siehe  ^i>|  bei  den  Verba  Iae  alif  S.  18.  —  X  ^  „be- 
kennen": au  b!  oojycJ  ^jfoyLvwf  ,jjo  Jo^L  lb,l. 

j^  —  ^  „Silber"  (V.):  jt.j  JuoU  „Silberschmied"  SA  19,24  — 

30  Silberlinge"  Gi  Mt.  2,73. 

d);  —  ;L§J!  d;^  „Mittag"  SA  22,6. 13. 

<Xw*j  —  Ju«yLo  „Kissen":  stXwjJüo  xaä.Lj  L#<\äJ  „der  eine  der 
beiden  (Engel  stand)  auf  der  Seite  seines  (Kopf-)  Kissens"  D  LIII 
Jo.  20,12. 

}a*»y  —  Jaly  pl.  JoL,j!  „Lenden"  D  XLIII  Lc.  12,35. 37;  XLIV 
Jo.  13,4.  5;  LIVJo.  21,7.17. 

U-y»y  —  I  „verleumden" :  {joju  J^s.  ^Aat^yttymmS  ^  S  Jac.  4,11. 

wuoj  —  III  (pass.?)  „beschäftigt  sein":  ^^yolyi  ^tXJ!  £  ,jjjJ! 
1  Cor.  9,13. 

o~oj  —  ifr^J*  »Aussätziger"  MA  Lc.  5,12  (B  fügt  auf  dem  Rande 
von  der  ersten  (!)  Hand  selbst  hinzu:  ^«j!  l<**-?)> 

£o}  —  Jd)  „Satzung,  Tradition"  DXXMr.  7,3—8;  Mt.  15,3.  7.  8. 

^O)  —  i+bj  „Tal"  MLc.3,5. 

<Xc^  —  ö\jujo  „Verheißung"  (V.,  Koran  3,7):  ^LäaJ!  ^  S 
Rom.  9,9.  —  (Xs-^k  dass.:  iXc.*J!  ^Ju  9,8. 

^i.  —    III  mit  unpersönlicher  Konstr.  „es  gefällt,   wollen":    Jo^ 
*Jo  ^Lül  J^Lflj  jjl  1*-^"^  ^°  >)aUe8>  was  ih*  wollt,  daß  euch  die  Leute 
tun"  M  Mt.  7,12.   —  JLüil^   „(wenn)  du  willst"  Lc.5,12;   22,9.  42.   — 
^Läiljj  „ich  will"  5,13.  —  (c^^'l  «ÄsU  ,j-«  „wer  mir  nachfolgen  will"  9,13. 
—  JlÄi!»jl  „willst  du?"  9,33.  —  (sie)  *Sy>\  (Jj-st*  &il»  „denn  eui'em  Vater 

hat  es  gefallen"  12,32.  —  sJLu*  jJJjUj  Lo  (JI*j  15  <3Jt  JujlM  ,,der  Knecht, 
der  den  Willen  seines  Herrn  erkannt  hat"  12,47.  —  aüiif.  ^jjo  jJ  Jt  l-s! 
„der  Sohn  macht  lebendig,  wen  er  will"  Jo. 5,21;  ferner  2,25;  7,17  u.v.a. 
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^Jj  —  I  „sich  (feindlich)  erheben  gegen  j.":  Luö!  J^  ^Lü!  ^_Jj 
&JU!  Ti-a|,19. 

Jj;  —  O^  „Geburt" :  ^^  J^  Lc!^  Ga  Mt.  1,18. 

*Jj  —  VIII  „sich  freuen":  *-$jJo  Jl*ju  ^^JLäj  !jjö*Ü  „sie  be- 
gannen, sich  zu  freuen  über  das  Werk  ihrer  Hände"  SA  7,41. 

^ja^  —  iU£yo  „Verurteilung" :  zu&yjc  *_gj  -xJaxj  JlsJ  u**a-U 
„niemand  übergibt  mich  ihnen  zur  Verurteilung"  SA  25,11.  —  ^aJ 
Jüüdl  J,!  Ä-^ßyo  (jL^j!  ,jJa*J  &Lw  (*^y^  »es  ist  nicht  der  Römer  Sitte, 
einen  Menschen  zum  Tode  zu  verurteilen"  25,16. 

(jJfcj  —  (jjßj  „Strick":  gjiXs.  \J&yi)  iUw^i  G^:  »er  erhängte  sich 
und  hängte  sich  mit  einem  Stricke  auf"  M  Mt.  27,5. 

Jo  —  ^s<X>  ■1vy?  „vor"  auch  bei  unpersönlichen  Dingen:  ^Jo  (jj*> 
(^.-yw^Jt)  u*Jl=ä?  „vor  dem  Throne  (Christi)  R  9b,  16.  —  v->ldt  ^  Jo  ^x? 
„vor  dem  Thron"  7a,ll. 

w**o  —  y*Xi  „bereit  sein":  (ji^  y^*^0  ^**  ioUJI  (Jl  (j***J  ^1 
cDyol  ^1  „nicht  bloß  zu  den  Banden  bin  ich  bereit,  sondern  (auch)  zum 

Sterben"  SA  21,3.  (B.  I^jü*  se  preparer  au  combat). 

yj^j  —  ^UjJI  „der  Süden"  SA  27,12.  —  ^UaJ!  ^j;  „der  Südwind" 
27,13;  28,13.  ^~ 

Oj-^j  —  !^j>^aäj  |*o 5M  *j*3  „du  zwingst  die  Heiden,  jüdisch  zu 
werden  ('Iouoa/'£e/v)  S  Gal.  2,14.  —  iüt>.»gjJl  lovbai'ajuog  1,13.14  (neben 
„Judaea"  1,22). 

*«j  —  rjy«*-M  UyAÄ.  „unser  täglichesBrot"MLc.l3, 3  (V.SLc.  Luc  täg- 
lich [adv.];  vgl.  B.  äxuLyo  #  Journal). 
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